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„Br. 1400. Din ‚Srras Ufferhöchker Kadinetd« Ordre⸗ vom Alten. November 

1832, die Verleihung der Fepidirten Städte» Ordnuug an,die Städte Mine 
den Imd Herford, ‚und —5 

„AAO. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom I8ten deſſelben Monats, die, 


Mr 
auf Drenfifhen nach andern Welitheilen fegeinden Schiffen, ihre Militairs 
ſicht ableiſtenden Männfchaften betreffend, fr 


I) — 


—“ 





a WE N u —7—7— 

Sie nehmen in Ihrem Berlchte dem gren d. M, ganz richtig an, daß bei 
Meiner Beſtimmung vom aten October 1827. Mein Wille dahin gerichtet geweſen 
iſt, Schiffskeuren auf Preußiſchen Schiffen, welche nach andern Weltepeilen fegeln, 
die Begünftigung, daß ihnen,dem Schiffsdienſt auf ihren zu leiftenden Mititair« 
dieuſt angerechnet werden fol, aue bei guter Führung zu ſtatten kommen zu laffen, 
und: Sich fege daher, in DBerfolg obiger Verfügung, noch ausdruͤcklich feft, daß die 
Schiffs leute vorgedachter Begünftigung verluftig. gehn, wenn fie auf der Seereife 
eins von den im allgemeitten. Landrechte Theil II. Tirel VIII. $.$. 1606. big 1616. 
einſchließlich, bezeichneten Vergehen, ſich ſchuldig machen und deshalb, oder eines 
gemeinen Verbrechens wegen, zu einer mehr als ſechswoͤchentlichen Gefaͤugniß⸗ 
firafe verursheilt werden. — 


Ba % 


ed 


Ich trage Ihnea auf, dieſe Eeflärung befäihne zb mäcpen. |; }' fr: 
Berlin, den ıgremMobenider 1832, J « 2438: 


(ge), Friedrig Wiihelm. 


die Stars, Minifter von Schuckmann 
* „49? von Hake. 
— *7— vorſtehende Allerhoͤchſte Fabinets ·Ordre wird, der dazu erhaltenen an 
„Lu Weiſun zufolge, hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebraght. 
am now md, den agten December 1832. 


Königlich: — BE 


— — — — — 


— 


Verordnungen und mmachungen 
der — Kerldfuns Ba 
Polizei: Angelegenheiten.” Sr TEE 
(Nox? Berti te Vertheilung des Ehtrages Liner Schrift; ünter die m’ Fahre 
’ Mu geh und. De CH 58* — in 
Oſt⸗ und Weſipreußen. (No, 25 
In Veranlaſſung eines Reſerlpts det Koͤnigl. geiſtlichen ic Minifteril‘vom 
i7tei vor. Mes. bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kunde, daß die von dem 
Schul» Inſpector und Prediger Graefe zu Wittſtock in der Provinz Branden- 
burg, zum Beften der durch Ueberſchwemmung in Oft» und Weftpreußen im Jahre 
1829. nr Prediger herausgegebenen, auch im diesfeitigen Departement 
durch ein Rundfchreiben an die gefammte Geiftlichfeit vom zten Auguft 1829. 
unter dem Titel: Theopſrons Leben and Wirken ıc.” befanndi gemachte" Schrift, 
nach der beigebrachten Befcheinigung des Koͤnigl. wirklichen: Geheimen Rachs um 
Ober · Präfiventen von Schoen Ercellenj zu Königsberg in Preußen vom 7ten 
. v,. Mes; in der Gefommt- Monarchie einen Ueberſchuß von 612 Thlr. 13 for. 6 pfr 
gewährt hat, und daß derfelbe durch die Koͤnigl. Regierungen zu Königsberg, Gum» 
binnen, Danzig und. Marienwerder wirtlich unter die wergcdachten hutſeberurftu⸗ 
gen mn vertheilt worden iſt. 
Es hat mithin der Schul ·Inſpeetor und Ptediger Grae fe zu Wittſtock das 
von ihm oͤffentlich gegebene Verſprechen hinſichtlich der Verwendung des Ertrags 
der vorgenannten Schrift treulich erfüllt, 


- Stralfund, den 17ten December 1832. 





(No. 3.) 


. (ss » 
| * Er Bereit die ge, Frgeei and Baufs:Kirche in Eislehen. 


Seine Mojeſtaͤt der König haben, zur Herſtellung der-baufäfligen Petri» umd 
Pauls Kirche in Eisleben, ‚im. Regierungs- Bezirfe Merfeburg, eine Kirchen 
und Haus» Collecte in den) evangelifchen Kicchen und Gemeinen der Monarchie, 
ausnahmsweiſe, weil Dr, Martin Euther in dieſer Kirche getauft ift, aus Aller. 
böchft eigener Bergung mittelſt Allergnädigſter Kabinets: Ordre vom 24ren 
Detober. d, J. zu bewilligen und bie Anordaung derfelben zu befehlen geruber. 


Es wird demnach ſaͤmmtlichen evangeliſchen Geiftlichen und den Manifträgen 
des hiefigen Kegieruugs » Departements hierdurdy aufgegeben, die befohlne Kirchen. 
und Haus: Collecte auf die gewöhnliche Weife zu veranftalten, und den Ertrag 
beziehungsmweife an die Superintendenturen und an die Regierungs-Haupt · Kaffe 

tefetbft innerhatb 6 Wochen einzuſenden. — De ae 


Stralfund, den 22ten December 1832. 


(Ro. 4) Betrifft Sie dusſchreidung einer Stener- für dad Ruͤgenſche Lazareth 
ae Me, A TUN, en 

Das Raͤgenſche Lazareth bedarf iur Beſtreitung der im Jahr 1833. vorkom · 
menden Ausgaben einer Anlage von Einem Thaler auf jede contribuable Hufe 
‚Mügens, weiche daher befchloffen worden iſt, und von uns hierdurch ange, ° 
orduet wird, j a —— 

7 Sefammie Hufen Contribueuten Ruͤgens werden daher. hierdurch, angewie ⸗ 
i Ki Her ara diefer Anlage zur Mitte des Februar: Monate 1833. an die Col: 
ectut jedem Oxres, zur Ablieferung an die Lazarerdg Kaffe, zu berichtigen. 

 Stralfimdiden imaten December 1832. | 





i Fe oT u a a a AC en 
Miti a Angelegenheiten, 
Fi a: 5 
No. 5.) Betrifft vie Schehehde Borfaeife dag Mititairpflichtige, welche kb ver: 
beirarhen oder anfäffig machen, dadurch threr —— jun 


Milttairdienft nicht überhdben werden. "UNO. 787.1. Dec.32.)8-* 


- Des Königs Majeftät haben mittelſt Hltergnädigfter Kabinets Omre vom 
sten September v. J. zu beſtimmen geruhet, daß die nad) Allerhoͤchſt Ihrer Ver⸗ 
im « e ordnung 


4» 


ordnung vom roten April 192 den Mititarepptieheigen,.toeiche fich verheirathen 
oder anſaͤſſig machen, vorzuholtende Bedeutung, daß fie durch die Verheirathung 
oder Anſaͤſſigmachuug ihrer Verpflichtung nicht uͤberhoben wurden, fat, mie 
feüber, in jedem einjelnen Falle durch die Landraͤthe oder Behsrden, ferner alljäßt. 
lid) durch dieAmrsblärter zur allgemeinen Kenntniß gebracyr, dagegen aber fanhmt. 
lichen Geiftlichen die Anweiſung ertheilt werden ſolle, dieſe Militairpflichtigen bei 
Mach ſuchung des Aufgebots an jene Beſtimmung jurerimmern, : ir 
Dem Allerhödyiten Befehle gemäß wird daher Die obige Vorfchrift den dabei 
betheiligten Sandeseinmwohnern biedurdy aufs Neue in Erinnerung gebracht, 
Stralfünd, den 22ten December 1832. e Ä 





Anderer Königl, Preuf. Behörden. 
(No. ..6.) Befann tm aſch u n g. 


ru Der Kriegsreſerve oder der in die Heimath entlaffenen Landwehr gerich« 
0 ger find, findet ſich faft nie der Truppenthen angegeben, — 
tb Dad 1 von ajeftät geruͤgt wor⸗ 
0 werden —— Landes: Yaftiz »Coffegien angewiefen, jene 

ni mit aufzunehmen und die “untergeordnenen 


Berlin, den 19ten November 1932... 
a Jpſtiz⸗ Miniker,. 
ET BBRHTGRR 723171229 7577501 Bien ws, M uͤhle r. ji 


se Di — — } 
in! ypınd An 27 a an u nme; 
das nigl. Oder: Appeflations>Gerighe er Asics 
a a 
A Tal, Alam mag 1 DAR Inne es7 
RT or re Ba ne, 
sınteräre » wird 


u — 
wirb ſaͤmmtlichen Gerichten in hieſiger Provinz zur Nachricht und Nachachtung 
hiemittelſt bekannt gemacht. 
Greifswald, deu 22ten December 1832. | 
Königl. Preuß. Ober: Appellationd: und hoͤchſtes ‚Gericht hieſelbſt. 
G. P. von Hafelberg, 
Präfes. ı 


Li 


(No, 7.) | > (No. 1002. Dec. 32.) 
In Iſerlohn bei W. Langewieſche ifk in diefem Fahre erfchienen: 
Der muſikaliſche Kirchendienft. Ein Wort für Alte, denen die Bes 
förderung des Kultus am Herzen liegt; infonderheit für Organiften umd 
Prediger. Bon Fr. Kepler, Nebſt einer Vorrede von D. E. J. 
Nitzſch, Prof. der Theologie in Bonn. (208 ©. $.) 


Diefes Buch koͤnnen wir als zweckmaͤßig und nuͤtzlich empfehlen. 
Stettin, den ıgten December 1832. 
Koͤnigl. Eonfiftorium und Provinzial: Schul » Collegium 
von Pommern, 
Ritſchl. 





Vermiſchte Nachrichten. 


@o. 8.) Befanntmacdh ung. (WMo.1. Jan. 33) 


Die 990 Stuͤck Nugholz » Eichen, welche von den 1000 Stuͤck Eichen, 
die der Kaufmann W. Walter zu Stettin, laut Kaufcontract vom 1 $ten Junius 
1830. und Nadytrag vom ı zten Januar 1831., in dem Königl. Forftreviere Abts⸗ 
hagen gekauft hat, noch auf dem Stocke ſtehen, ſollen wegen ruͤckſtaͤndiger Kauf⸗ 
gelder gegen glei baare Bezahlung anderweit an den Meifbietenden öffentlich 
verkauft werden, und ift hierzu ein Termin 

auf den 28ten d. M., Morgens 11 Uhr, 
in unferm Regierungshaufe, vor dem Heren Oberforfimeifter Smalian, angeſetzt. 
—— — Die 


( % )» 


Die VBerfaufr Bedingungen und bie Lifte der Eichen koͤnnen in unferer Regi⸗ 
— — eingefehen werden, Wegen der Beſichtigung der Eichen im Walde haben 
die Kanfliebhaber an den Koͤnigl. Oberförfter zu Abrshagen ſich zu menden, 


Stralfund, den aten Januar 1833. 


Königlich Preußifche Regierung. 


Perfonal ⸗ Chronik. 
Sm den Berger Kirchfpiele ſi fi nd die Dutsbeſi iger von Kemp be mauf S Stedar, 
der Penſionaͤr Kuͤhl zu Platvitz, der Schulze Niemann zu Sobitz und der 


Schulze Meußling zu Zittvitz zu Armenpflegern ernannt und-als- tete beftäriger 
worden. (No, 877. Die. 32.) , 


(Siebei der oͤſſeutliche Auzeiger No. 1.) a 


Deffentlicher Auzeiger 


als? Beilage zum J. Stuͤck des Amts-Blatts 

Der Koͤrhalichen Regierung, au Strerfand 
Br ! AR 1. Lh: 

. Eblitten, den 2, Januar 1833, 





:&utsverpodtung 
Das i in der Naͤhe von Greiſswald, im Neuenkircher Kirdhfpiet befegene Statt- 
i t. Petershagen ‚fo von aRfonanenbem! Trinitatis an anderweitig auf ı8 Jahre 
erpachtet und zu dem Ende 
am 2ten und 16ten Februar und 2ten m 1833. 
auf dem Rarhhaufe hieſelbſt öffentlich aufgeboten werden. tliebhaber fönnen 
ſich fodann des Morgens um 10 Uhr dafeibft einfinden, 8* of auf die grunds 
Pre — die auch ſchong Tage vor dem erſten Termin in der 
Rathscanzlei einzuſehen find, -abgeben und bei re — Berlin 
den Zu ‚erwarten, 
— —* am roten December 1832." k > 
Juſpectores bei Peterehagen. 


4 








— 
a2 


1. Da in dem heute Start gehabten Termine zum Abftande des in dem legten 
Nummern. diefes Blattes näher befdyriebenen,' annody bis Oftern 1889 laufenden 
Pachtrechtes der beiden -Parcelen A. und B. fu Gruͤnhufe nebſt Gebäuden, Beſrie⸗ 
—— Bäumen; Saateniu. ſaw, von Trinitatis 1833 ab, nicht hinreichend 
oten worden: fo iſt ein neuer Picitätions» Termin ‚anf Den 6ten Januar f. J. 
Vormittags: 10 Uhr, in dem. Haufe des Unterſchriebenen angeſetzt, boi welchen, 
ſo wie zu Grünhufe, die Bedingungen seinzufehen find. Das Grundftüd Fann 
un Zeit i 4 Augenſchein genommen werden. 
Sgralſu den Korn ecember 1832. 
Advocat W. Kuͤhl. 


— — — — — — — un 


Auf dem Hofe zu Velgaſt bei Barth ſoll ein Wohnhaus im Wege der 
Entreprenade neu erbauet werden; 3 ic) ſetze deshalb einen Bietungs- Termin zum 
ı5ten 





(: ) 


ı5ten Januar 1833. in meinem Haufe, Vormittags um 10 Ahr, au, und 
lade Liebhaber: hiemic ein. 


Belgaft, den 24ten December 1832. 


& 85. Geertz. 

Duͤrch triftige Gründe wurde ich veranlaßt, mein Gefchäft — wenn gleich 
fehr ungerne — mit dem heutigen Tage adfjugeben. Ich erlaube mir daher hie. 
mit meinen geehrten Gefcyäftsfreunden meinen waͤrmſten Danf für das mir feit fo 
vielen Jahren gefchenfte gütige Zutrauen zu fagen, und bitte, foldyes auf meinen 

achfoiger, den: Herrn T. Wegener, übertragen zu wollen, der es in derfelben 
Art fortfegen wird, wie es bisher von mir geführt wurde, 
. Stralfund, den iten Januar 1833: En JC. Elsner. 
) a ZU ARErT WER EOS 
u N 1197 vie het 3 

Bezugnehmend auf obige Ahnonce, erlaube ich mir. ein geehrtes Publikum 
zu erfuchen, ‚das Vertrauen, welches der Herr Elsner in einer Keipe von Fahren 
in feinen Gefchäften genoſſen hat, gleichfalls auf. mich zu übertragen; durch) ſtrenge 
Rechtlichkeit in allen, Sadyen werde es zu verdienen mich bemühen. 

Stralſund, dem ztem Januar 1833. 7 "TurlBegener, 

—X 

Wir erlauben es uns, dem geehrten Publico die ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir mit Anfertigung fammelicjer Fabrikate unferer hieſelbſt errichteren Deftit- 
kationg « Anftalt und Rum und Weinefiig- Fabrik fo weit vorgeruͤckt find, daß mir 
dieſelben zum Derfauf ftellen koͤnnen. Wir bitten uns mir gütigem Vertrauen zu 
beehren, welchem wir. durch ſchoͤne preiswuͤrdige Waare und ſorgfaͤltige Ausfüh« 
rung jedes uns zu Theil werdenden Auftrages zu entſprechen bemuͤht ſeyn werden, 
Preis» Courante unſerer Fabrikate ſind jederzeit in unſerm Comptoir zu haben, 
und benierken wir noch, daß wir in unſerm Haufe einen Laden errichtet huben und 
heute etoffnen, in welchem, zu mẽhrerer Bequemlichkeit unſerer werthen Abneh⸗ 
uͤrer;unſere ſannntlichen Setraͤnke in kleineren Quantitaͤten verkaufe werden. 
Stralſund, den 22ten Deesmber a832.. 5* eo n 
Bollmank & Roth, 
Badenſtraße Litt. A. No. 280) und agr. 





* 


4: — — —ñ — s 


t mi” u It "Th 77 


Amts: Blatı 


der Königlihen Negierung zu Stralfund. 





Stuͤck 2, 





Stralfund, den 9. Januar 1833. 





(No. 9.) Befanntmadhung. 


Da nachftehende, von des Herrn Zuftiz » Minifters Muͤhler Ercellenz 
anhero erlaffene Verfügung, alfo lautend: 


In den zur Allerhöchften. Beftätigung gelangenden Erfenntniffen der Ci⸗ 
vilgerichte, welche auf Ausſtoßung aus dem Soldaten: Stande von Leu⸗ 
ten der Kriegsreſerve oder. der in die Heimath entlaffenen Landwehr gerich- 
tet find, finder ſich faft nie der Truppentheil angegeben, dem der Berur- 
teilte angehört. Da diefe Berfäumniß von Seiner Majeftäc geruͤgt wor⸗ 
den ift, fo werden ſammtliche Landes» Yuftiz » Coflegien angemiefen, jene 
Angaben in, die Erkenntniß mit aufzunehmen und die untergeordneten 
Gerichte hiernad) zu befcheiden. 


Berlin, den ıgten Movember 1832. 
Der Zuftiz : Minifter, 


(5) Mühler. 
An 
das Könige. Oder: Appellations: Gericht 
zu Greifswald. 
A. 16,408. 


wird 
B 


(8) 
wird ſaͤmmtlichen Gerichten in hiefiger Provinz zur Nachricht und Nachachtung 
biemittelft, befaunt gemacht. 
Greifswald, den zaten December 1832. 
Königl. Preuß, Ober: Appellationd» und Höchfted Gericht hieſelbſt. 
G. P. von Hafelberg, 
Präfes. 


— —— — — — — — — — ———— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 10.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hiefigen Regierungs⸗Bejirk für deu 
Monat December a. cr. (No. 1198, Dec. 32,) 
1. Witterung, 

Bon Anfang bis zu Ende des December- Monats war die Witterung bei 
anhaltendem weſtůchen Winde ungewöhnlich gelinde, und faft durchgängig trübe, 
neblicht und naß, dabei häufig ſehr windig. Es fiel wenig Schunee, und das mit 
unter eingefretene Froſtwetter war mäßig und ſchnell vorüber gehend. 

Das Barometer ftand am höchften den 13ten December auf 28 7'' 8. 
bei Südmweftwind und dicker, neblidyter Luft, am niedrigften den zten auf 27‘ 
6 4" bei ganz gleicher Witterung. 

Das Thermometer ließ den höchften Bormittagsftand am 19ten December 
auf + 4°, den höchften Nachmittagsſtand an demfelben Tage auf + 5°, den 
niedrigften Bormittagsftand am soten auf — 4°, den niedrigften Nachmittags» 
ftand an demfelben Tage auf — 2° wahrnehmen. . 


II. Preife des Getreides und der Lebensmittel. 
In StralfundgIn Greifswald] Durch⸗ 





























öchfter | Riedrig, Höcfter | Niedrig: — 
F reis. fer Preis.] Preis. Ifter Preis. 

1. Getreide und Fourage, ar | KA FICTEI EI EN 
Weisen a Scheffel Pr. Maag | 1115I—][ 11101—F 1115| 6| 1j12)—] 1j13| 13 
Roggen à dio — — | 1l 6l—I 1] 1I—I 1] 5I—| 1| 2]—] 1] 31 6 
Gifte à din — — -133—I—120) 65-122) 6|—121—j—|21| 9 
Safer ade — — |-17—l-115I—1— [171-1151] 1161 — 
Erffen dio — — Filloj—| 1] Al—] al 11] 1] 5 — 
Bohnen à din — — I-1—1-i—i—1- ; 1) 5i— 
Buchweitzen daid — —- 6 
en Centner — — 1933 
troh àdito — — -1-1—-1-1-1-1- 1013 








II. Sleifh, Getränfe und andere 
Eonfumetibilien. 























































ö fetted à Pfund Preuß. Gewich 2110 1— = 
—— am Oi 1? 9 [=] 2]70]=] 2]10 
’ ‚cr [fettes a Pfund — F 
Sowein⸗geiſch magercs 4 MR. — * —* 
Hammel⸗Fleiſch a Pfund — — 210 2 10 
Lamm = Fleifch ‚a Pfund — 1]10 —! 110 
Kalb » Fleifch a Pfund — — 2110⸗ 210 
Bier ſtarkes a Tonne Preuf. M 2 2l—! 8 

prdinaired a Tonne — — 1 2[—] 1l—| 4 
Biereſſig A Quart — — —| 1] 6l—| ıl 9 
ee 2 ee — — —! 64—43 

erſt- a Scheffel — — 7 SEE — 

Graupen Derl- a Pfund — Gewicht — — — 3 — 
uchweitzen⸗ · Schll. — Maaß 315 34186 

Grüge Gerſt⸗ id — — 21201—] 2116| — 

Hafer⸗ ad ⸗— 212—446 
ni Weitzen on — Sewicht —| 1| sI—-| ı| 74 

d ein àa Pd. — — — —1——5 

Roggen —6 che ER En ei. 6 
Butter a Pfund — — — 8 3 
Einländifcher Käfe a VPfund — — — 2] 6l—| al 3 
Eier Stieg oder 20 Stuͤck —| 7/—-/—I 61103 

rg ä — —F 73 

ichen a ito ⸗ Stoll BI 
Drenapol; Elfen à dito rd In 
Tannen ã dito FR BE 0 IE DE 

Torf pr. mille er —1—i—] 112° 
Rartoffein aShefl . .-..» —-1 8161-110) — —| 9,3 








HL Gefundpeits-Zuftand — * Menſchen und Thieren. 


"Die Kranfpeirsfälle haben ſich ſeit den legten Tagen des borigen Monats 
feßr dermehrt. Der öfter wiedergekehrte plöglidye Wechfel zwifchen Froft- ums 
Regenmwetter, die dicke neblichte Luft und die häufigen Winde find ale die vorz 
lichten Urſachen diefer Vermehrung anzufehen. Der theumatifch- cotarrhafifch« 
saftrifche Krankheits · Character ift, mit gallichten, entzündlichen Zufäflen com« 
nliciet, im Allgemeinen vorberrfchend geblieben. Es wurden Lungen Entzün- 
Bungen, Luftröhren» Entzündungen, entzündliche Affertionen der Leber, higige 

emen, heftige Catarrhe, Anfälle von Bräune, gafrifche Fieber u, [.w. 
meßrfac angesroffen. Das Echarlachfieber dar ſich fehr auggebreiter, nnd Hk 
— oe) . orteweiſe 


— 


(oo ) 
ortsweiſe epidemifch geworden, doch bis jegt noch in milden Formen, Daſſelbe ift 
der Fall mie dem Keichhuften. 
Die Wechfelfirber haben fich vermindert. 
Die Mortalicär It im Ganzen nicht über die gewöhnliche Mittetzehi hinaus⸗ 
gegangen. 
Unter dem Viehe herrſchen keine bösartigen Kranfpeiten; doc) leiden die 


Schaafe fehr durch die Naäffe, und find en im Franzburger Kreife an dem 
fogenannten Feuer erepirt. 


IV. Unglüdsfälte und Verbrechen. 


gu Drönnevig ift ein Droͤſcher in einer Scheune durch das Herabftürgen 
eines Hahnebalfens erſchlagen worden. 


Auf dem Teibfeer Torfmoor ift ein Einwohner aus Stremlow todt gefunden, 
und angeblich im Zuftande der Trunkenheit erftarrt. 


In Brünzom ift auf dem Müllergehöfte ein Stall abgebrannt. 


Hier im Hafen ift eine an Schwermuth leidende, fon am ı6ten d. M. 
vermißte Frau, am 24ten huj. ertrunfen aufgefunden, 


Ein hiefiger Arbeitsmann hat fich erfäuft, und ein hiefiger wegen Diebſtahls 
eingezogener Bürger im Gefängniffe erhaͤngt. 
v. Shifffaßre 
In die Häfen von Stralfund, Greifswald und Wolgaft find 27 Schiffe ein« 
und aus den Häfen von Greifswald und Wolgaft 5 Schiffe, mit 
109 Winspeln 9 Scheffeln Weigen, 


13 — 13. — Roggen, 
117 2 0 2 Gefle, 
10 — 10 Erbſen, 

— 9 — Malz, 


und mit — Quart Spiritus ꝛc. ER ausgelaufen. 
Stralfund, den zZıten December 1832. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung. 


(No, 11.) 


(No. 11.) 

Dem Papier? Fabrifanten C. O. Keferftein ift unter dem 23ten December 
1832 ein ‚Zehn binter einander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des 
Staats gültiges Patent: 

auf ein durch Befchreibung erläuterteg neues und eigenthümliches Verfah- 

ven zur Darftellung eines dem Chineſiſchen gleicyfommenden Papiers, für 

den Kupfer», Stein» und Holz» —— 
verliehen worden. 





Perſonal⸗Chronik. 


Die durch den Tod des Kuͤſters, Organiſten und Schullehrers J. F. Mehl 
zu Wuſterhuſen offen gekommene Stelle iſt dem Seminariften Andreas Mar— 
tin Philipp Theodor Wodrich aus Greifswald uͤbertragen und die daruͤber 
ausgefertigte Vocation von der Königl. Regierung von Patronats wegen provis 
forifcy beftätigt worden. (No. 579. Nov, 32.) 


Zum Schullehrer zu Crummenhagen ift unter dem ıgten December der bis. 
herige Schyneidermeifter Johann Georg Heinridy Breefe von der Königs 
lihen Regierung ernannt und vocirt. (No. 598. Dec. 32.) 


Unter dem ıgten December d. J. ift der Schullefrer Perer Ehriftian 
Genzel zu Toitz landesobrigkeitlich beftärige. 


(Hiebei der oͤffentliche Anzeiger No. 2.) 


Derfentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 2, Stuͤck ded Amts» Blatts 

der Köntgliden Regierung zu Stralfund. 
Ar 2, 

Stralfund, den 9. Januar 1833. 





Das der Stadt Greifswald und dem dortigen Hoſpital zum heiligen Geiſt 
aehörige, im Griſtower Kirchfpiel belegene Gut Kirchdorf, foll von Trinitaris 
künftigen Jahres an anderweitig auf 18 Jahre verpachtet werden und find dazu 
die Aufborstermine auf den 

2 9t en dieſes Monats, den 1 2ten und 26ten Januar fünftigen Jahres, 
anf dem hiefigen Rarhhaufe, Morgens 10 Uhr, vor der Inſpection des heiligen 
Geift- Hofpitals angefegt, wo ſodann die grundleglichen Bedingungen den Padır- 
Kebhabern befannt gemacht werden follen. Dem Befinden nad) und bei Annehm · 
lichkeie des Bots ſoll der Zuſchlag im dritten Picitations» Termin erfolgen, und 
fönnen die Pachrbedingungen bei dem Atminiftrator des Hofpitals zum heiligen 
Geift, dem Kauf» und Achtmann Weyergang, nachgefehen werden. 

Greifswald, den 12ten December 1832. 

Die Infpeetion des Hofpitals zum heiligen Geift. 
— — — — — — — — — — tg nn nen 
Etabit ffemene 

Einem geehrten Publifum, wie aud) meinen Freunden und Befannten, ſowohl 
hieſelbſt als außerhalb, erlaube ich mir hiedurch anzuzeigen, daß ic) in meinem 
Haufe Sranfenftraße Lit, B. 255. eine neue Material» Waarenhandlung errichtee 
und meinen Laden am ten d. Mes, eröffnet habe. Indem ich mich nun mit allen 
in diefem Fache vorkommenden Waaren aufs Befte empfehle und um einen recht 
zahlreichen und fleißigen Beſuch ergebenfk bitte, verfichere ich die genauefte Reelli⸗ 
eät, durchaus gute Waare mit Preiswürdigfeit verbunden und prompre und freund» 
itche Bedienung. 

Stralſund, den zteu Janugt 3833. J. S. Bieſenthal. 


Um 










Um den Wünfchen eines hochagehrten Publifums, fo wie vieler. meiner * 
[hägbaren Handlungsfreunde und Gönner zu begegnen, habe ich von jegt an F 
in meinem Tuchgefchäft die Einrichtung getroffen, daß jeder mic) mit feinem & 
gütigen Zutrauen Beehrende 

obne Borfchlag zu feften und billigften Preifen 
bedient wird, um auf diefe Weife, bei vorzüglich guter Waare, um fo reeller 2 
und wohlfeiler feyn zu koͤnnen. Stralfund, im Januar 1833. 

Ernst Billich. 
2E:DBEDPIDLHESBDESTESHHDZIHBEHE i 











Wir erlauben es ung, dem gechrten Publico die ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir mit Anfertigung fammtlidyer Fabrikate unferer hiefelbft errichteten Deftil- 
lations⸗ Anftalt und Rum⸗ und Weinefjig - Fabrif fo weit vorgeruͤckt find, daß mir 
diefelben zum Verkauf ftellen koͤnnen. Wir bitten uns mit gütigem Vertrauen zu 
beehren, welchem wir durch ſchoͤne preiswürdige Waare und forgfältige Ausſuͤh⸗ 
rung jedes ung zu Theil werdenden Auftrages zu entfpredyen bemüht fenn werden. 
Preis» Courante unferer Fabrifate find jederzeit in unferm Comtoir zu haben, 
und bemerken wir noch, daß wir in unferm Haufe einen Laden errichtet haben und 
beute eröffnen, in welchem, zu mehrerer Bequemlicyfeit unferer werthen Abneh⸗ 
mer, unfere fammtlichen Getränke in Fleineren Quantitäten verfauft werden. 

Stralfund, den z2ten December 1832. 


Bollmann & Korb, 
Babdenftraße Litt. A. No. 280. und 28r. 





Fein gemahlnen franjzoͤſiſchen Dünger » Gnps von vorzüglicher Güte 
a Ceutner 15 for, bei J. Schmidt, 
Müplenbefiger zu Greifswald, 





Durd) den Befig von mehreren Taufend ſchoͤnen Tannen-Kundhälzern (welche 
jegt gefällt .werden) und Eichen» Bauholz find wir in den Stand gefegt, jeden 
Auftrag auf ganze Gebäude und Zimmer von Eichen» und Tannenholz, völlig 
befchlagen (nad) Riß und Anfchlag), verbunden und gerichtet, die laufenden 100 
Fuß für 10 Rthlr. Gold zu übernehmen. Wir liefern das Holz durch unfre eigene 
Kähne frei an Ort und Stelle, wo ein Kohn löfchen kann, und follten uns fo zei⸗ 
tige Auftraͤge und Anfchläge gemacht werden, bei erftem offenen — — 

eflectirende 


(5) 


Keflectirende erfuchen wir, fich fobald wie möglich an ung zu menden, um das 
Nähere zu verhandeln. 
Chr, Petſchow J. C. F. Perfhow 


in Grambin. in Ueckermuͤnde. 


Es ſind noch drei zu Buͤdnerſtellen beſtimmte Grundſtuͤcke zu Cummerow 
vorhanden, welche ich billig verkaufen werde, und lade Kaufliebhaber ein, ſich 
deshalb bei mir zu melden. 


Todenhagen, den Kten Januar 1833. P. Schönrof. 
Wir machen.hiermit die ergebene Anzeige, dafs wir in diesem Jahr 
an Nadel-Holz-Saamen J 
Lerchbaum ....... #.a164%x Zirbelnüsse ....... Ua- · Ma 12 Igr 
Kiefern ........ ... -a4125. - Krummholz-Kiefer -ä- - 14 - 
Fichten, Rothtanne -A 5 - Weymuths-Kiefer -al - 2- 


Weißs-Edel-Tanue -a 4 - CanadensischeFichte-ä4 - 

, Apfel- und Birnen-Kerne ä 12 gr . 

zu liefern im Stande sind, und empfehlen uns auch zur Lieferuug alle 

Sorten Laubholz - Saamen zu billigst möglichen Preisen. Die Preise 
verstehen sich in Preußisch Courant frei ab Berlin. 


Die Holz-Saamen- Handlung von 
Dietel & Wechmar 
ın Eisenach in Thu ringen, 


Auf dem Hofe zu Todenhagen bei Damgarten fteht eine fette Kuh zum Verkauf. 











An zeige. 

Meine Vollblut-Heugſte Hurly Burly (goldbraun) und Young Haphazard 
(Kappe) werden vom ıten Februar bis ıten Julius fremde Stuten decken. Das 
Deckgeld ift 3 Frd'or und. ı Rthlr. Cour, im Stall, welches praenumerando 
bezahit wird. Die Stuten fönnen während der Deckzeit alle 9 Tage probirt wer« 
den. Gruten, die nicht beftanden, koͤnnen das andere Jahr ohnentgeldlich zu dem: 
felben Hengſt gebracht werden, nur muß die Anzeige, daß die Stute nicht tragend 
ift, bis Ende December gemacht werden; alte abgelebte Stuten, von denen zu 
erwarten ift, daß fie nicht tragend werden, genießen diefe Beguͤnſtigung nicht. 
Wenn es gewuͤnſcht wird, ſo koͤnnen Stuten ſo lange, bis ſie abgeſchlagen, hier 
bleiben, der Hafer wird nad) dem Marktpreiſe bezahlt, Heu und Stroh ohne 
Bezahlung gegeben. — Die andern Pferde, welche zum Bedecken kommen, fin« 
den mit den Leuten ihr Unterkommen in Kruge. 

Quilow bei Ancham, den zten Januar 1833. v, Omftien. 


* 


en) | 
Amts-Blatt— 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 3. 





Stralſund, den 16. Januar 1833. 





(Ne. 12.) uſtruct ion 
für ſaͤmmtliche Königliche Regierungen, die von denſelben zur Erwerbung von 
Kittergütern Seitens der Dorfgemeinden oder einzelner Klaffen und Mirgfieder 
derfelten zu ertheilende Genebmigung und die dabei zu befolgenden Grunds 
fäge betreffend. «No. 94. San. 33.) 


Ta Berfolg der Allerhoͤchſten Kabineteordre vom 25ten Januar v. J., morin 
verordnet ift,- - 


daß ein Kauf · oder Erbpachtsgefchäft, wodurch Dorfgemeinden, als mora⸗ 
üſche Perfonen, oder einzelne Klaffen oder mehrere Mitglieder derfelben 
ein Rittergut ganz oder theilmeife erwerben, dann erft rechtsgültig feyn 
foll, wenn foldyes von der Provinzial- Regierung zuvor geprüft und geneh⸗ 
migt worden ift, 


werden die Königlicyen Regierungen wegen Ihres dabei zu beobachtenden Berfah« 
rens mit folgender Inſtruction verfehen. 


1, In allen Fällen, in welchen Gemeinden oder ganze Klaffen derfelben ein Rit— 
cergut zu erwerben beabfichtigen, haben dieje ſich vor dem Abfcyluffe des 
Geſchaͤfts an die betreffende Provinzial» Regierung zu wenden, welche die 
Werhaͤltniſſe zu unterſuchen und dergleichen Erwerbungen in dem Falle mög« 
lichſt zu befördern hat, wenn entweder dadurch ſchwierige Verhältniffe zwi⸗ 
ſchen Rittergut und Gemeinde, deren Abwickelung auf anderm Wege bedeus 
— gende. Koften oder doc, Weitlänftigfeiten und Gtreitigfeiten verurfachen 
15; werde, in der Kürze befeitigt, a Sinderniffe, die fich dem ee 
9 jahng > etriebe 
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Betriebe entgegengeftelle haben, gehoben und Mittel zur Erleichterung deſſel⸗ 
ben gewonnen werden. 


2) Die Regierungen haben dahin zu fehen, daß die bereiten Mittel der Ankäufer 
genügend feyen, um einen angemefjenen Theil des Kaufgeldes, mindeftens die 
Hälfte, zu bezahlen. 


3) Die Uebernahme von Korreal» Verpflichtungen von Seiten der Gemeinden 
oder ganzer Klaffen derfelben ift in. feinem Falle zu geftarten, Vielmehr iſt, 
in fo weit das zu erwerbende Gut allein dem Gläubiger nicht zur Sicherheit 
dient, die Sache dahin zu reguliren, daß jedes Mirglied einen angemeffenen 
Theil der Schuld als Privatſchuld übernehme. 


4) Wird in den Fällen, wenn die Eriberbung für die Gemeinde geſchieht, das 
zeicherige Korporations ⸗Vermoͤgen dem Gläubiger mit zur Sicherheit einges 
feßt, fo muß mit demfelben die Verabredung getroffen werden, daß, wenn 
auch auf Sequeftration oder Subhaftation der verpfändeten Gemeinde-Grund» 
ftücfe angetragen werden follte, dennoch die zu Erhaltung der Gemeinde» Ad» 
miniftration, z. B. für Befoldung des Ortsvorftandes, für Kirche und 
Schule, für Erhaltung der Feuerloͤſchungs und Armen -Anftalten, der Wege, 
Gebäude ıc. erforderliche Summe, welche Die Regierung feftzufegen hat, frei 
gelaffen werde, 


5) Da in manchen Orten nicht ſaͤmmtliche Einwohner, fondern nur gewiſſe 
Klaffen derfelben die Ortsgemeinde bilden, fo ift immer genau zu ermitteln, 
weldye Wirthe an folchen Ermerbungen Theil nehmen, und dafür zu forgen, 
daß den übrigen Einwohnern weder zu der Berzinfung und Tilgung der Kauf- 
gelder, noch audy zu den fonftigen auf dem Rittergute ruhenden Berpflicytuns 
gen irgend eine Leiftung angefonnen, fondern deren Erfüllung lediglidy von 
den Theilnehmern an der Erwerbung gefordert werde, 


6) In allen Fällen ift dafür zu forgen, daß in Hinfiche der Benugung des zu 
erwerbenden Gutes, fen es durch Leberweifung von Parzellen an die einzelnen 
Mitglieder oder durch Verpachtung oder Adminiftration für gemeinfcyaftlicye 
Rechnung im Voraus möglicyft genaue und nur mit Genehmigung der Regie⸗ 
rungen abzuändernde Beftimmungen getroffen werden, — Je nachdem daher 
die Theilnehmer das Grundftüd unter fidy zu vercheilen oder gemeinſchaftlich 
zu befigen und zu benugen beabſichtigen, find erften Falls die Theilungs- 
Grundfäge, andern Falls die Bedingungen des Theilnahinerechts und der 
Uebertragung deffelben genau zu beftimmen, wobei feftzufegen ift: ob daſſelbe 
ein Zubehör anderer Befigungen der Theilnehmer bleiben, oder - unabs 

hängigen 
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haͤngigen Gegenſtand des Eigenthums ausmachen? im welcher Art und 
Weiſe über die gemeinfamen, dieſen Befig betreffenden Angelegenheiten 
Beſchluß gefaßt? durch wen und mit.welchen Befugniffen und Beſchraͤnkun⸗ 
aen die gemeinfchaftlicye Verwaltung beforgt und geleitet, wie es mit ter 
Eoncurrenz zu den wirthfchaftlicyen Arbeiten und Geldbeiträgen gehalten und : 
in weldyer Art und Weife die grmeinfchaftlidye Einnahme vertheuüt? infon« 
derheit auch wie die Erfüllung der in Hinficht des Patronats, der Jurisdiction, 
der Einquartierung, des Vorſpanns, der Unterhaltung von Wegen, Bruͤcken 
u. f.m., dem Rittergute obliegenden Berbindlichfeiten regulire und fichergeftefle 
merden fol? mobei infonderheit das unter 5. erwähnte Verhältniß forg: 
fältig zu beachten ift. 

7) Da es nicht die Abficht if, die Einzelnen in der Verfügung über ihr Ver⸗ 
mögen. ohne dringende Beranlafjung zu befchränfen, fo haben die Königlichen 
Regierungen in dem Falle, wenn nicht ganze Gemeinden oder ganze Klajfen 
derfelben, fondern nur mehrere einzelne Mitglieder ein Rittergut zu erwerben 
beabfichtigen, zunächft zu beurtheilen, ob aus Ruͤckſicht auf das öffentliche 
Iutereſſe ein tieferes Eingehen in die contractlichen Abreden nothwendig, 
oder ob nicht der Abſchluß als der eines bloßen Privargefchäfts dem Ermeſſen 
der Berheiligten lediglich zu überlaffen ſey? — Erfteres ift anzunehmen, wenn. 
die Erwerber fich zur Uebernahme von Korreal- Verpflichtungen verftans 
den haben. 

Dergleichen Verpflichtungen fönnen nur ausnahmsweife, wenn ſich einige 
wenige Intereſſenten dazu verbunden haben, niemals aber für eine größere 
Mehrzahl geltattet werden. — Jınmer aber ift dafür zu forgen, daß die Erfül« 
fung der dem Rittergute obliegenden, am Ende des 6ten Paragraphen näher 
angegebenen polizeilichen und andern Verpflichtungen, gehörig geordnet und 
fichergeftelle und nicht durch den Einfluß der Erwerber der Gemeinden eine 
— dem Kistergute-obliegende Leiftung aufgebürder werde, 


Hiernach haben ſich ſammtliche Königliche Regierungen bei Behandlung der 
bezeichneten Angelegenheiten zu achten. 
. - Berlin, den ıgten December 1832. 


Der Minifter des Innern Der Minifter des Innern 
fͤr Handel und Gewerbe, und der Polizei. 
(Gez) v. Shufmann. v. Brenn. 


Die vorftehende Inſtruction der Königl. hohen Minifterien des Innern vom 
‚agten Desember 1832. wird, in Gemaͤßheit der dazu erhaltenen Anweifung, ſowohl 
or * zur 


ct: ae: ) 


zue Nachachtung der Behörden als der Intereſſenten, hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 
Stralfund, den Sten Januar 1833. 


Königlich Preußifhe Regierung. | 





Verordnungen und Befanntmahungen 
der Königliden Regierung, 
Finanz»: Angelegenheiten. 


(No. 13.) Betrifft den Prächufivs Termin, bis zu welchem in diefem Jahre Gefuche 
um Ermäßigung der Kiaffenfteuer eingegeben werden müffen. 
(No, 79%. Yan. 33.) i 
Mit Bezugnahme auf die Alterhöchte durch die Gefegfammlung emanirte 
Kabinets»Ordre vom 17ten Januar 1830., die Theilnahme der Kreisftände an 
der Deranlagung der Klaffenfteuer und an der Prüfung der dagegen erhobenen 
Defchwerden betreffend, machen wir hiemit befannt, daß in diefem Jahre Gefuche 
um Ermäßigung der Klaffenfleuer bis zum ıten März c. bei den Herren Kreis⸗ 
Landräthen eingegeben werden müffen, und der etwanige Necurs gegen unfere 
darauf erfolgte Entfcheidungen binnen 4 Wochen von dem Empfange unferer Ents 
fheidung an das Königliche hohe Minifterium der Finanzen zu ergreifen ift. 
Auf nady dem ıten März gemachte Anträge kann nicht Ruͤckſicht genoms 
men werden, 


Stralfund, den ııfen Januar 1833. 





Handel » Angelegenheiten, 


(No. 14) Betrifft die Errichtung eines Leuchtfeuers auf der Inſel Oxoe bei Flek⸗ 
Er feroe am Öftlichen Einlaufe nach dem Hafen von Chriſtianſand. 
(No, 776. Dec. 32.) 

Zufolge Verfügung des Koͤnigl. hohen Ober» Präfidii von Pommern bringen 
wir hiermit nadyfolgende mörtliche Urberfegung der wegen Errichtung eines Leucht⸗ 
feuers auf der Inſel Oxoe bei Flekkeroe, am öftlichen Einlaufe nady dem Hafen 
von Ehriftianfand erfchienenen Bekanntmachung der Königlichen Morwegifchen 
Regierung zur allgemeinen Kenntniß. Zugleich bemerfen wir, der ung — 

eren 
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höheren Anmweifimg gemäß, daß durch dieſes Leuchtſeuer, und durch das, nach der 
gedachten Bekauntmachung mit demfelben in Verbindung ftehende Hafenfeuer auf 
der Inſe! Odderoe, den Schiffen die Wiöglichfeit gewährt wird, in der Macht, felbft 
ohne Loorfen, mit Sicherheit einlaufen zu fönnen, und.daf ferner dag Leuchtfeuer 
auf Droe, welches fi) von dem auf Lindernaeß dadurch unterfcheidet, daß dort 
zwei Feuer fichebar find, für die Seefahrer, befonders für die aus.der Oftjee om» 
menden, von großen Nutzen fenn wird, indem die Strömungen aus dem Kattegat 
die Schiffe der Normegifchen Küfte gewoͤhnlich näher bringen als ſich berechnen 
läßt, und folche daher, zumal in den langen Winternächten, öfters in große Gefahr 
gerierhen, und deshalb aud) nicht felten Strandungen vorfielen. 


Ueberfegung der in der Norwegifchen Zeitung Rigstidenden No. 106. den 18tem . 
Detober - erfchienenen amtlichen 


Bekanntmachung. 


Nach Mitte des Novembers (das Datum wird näher bekannt gemacht wer⸗ 
den) ſoll auf Oxoe, einer kleinen Inſel Oft von Flekkeroe an dem öftlichen Einlauf 
von Epriftianfand, ein Lampenfeuer angezunder werden, dag 135 Fuß über der 
Meeresfläche erhaben if. 

In einem Abftande von 4 Meilen wird diefes Feuer bei klarem Werter beſtaͤn⸗ 

dig leuchtend geſehen, abmechfelnd unterbrochen durch einige Verdunkelung, auf 
weldye ein ftarfer Schein folge, worauf wieder eine geringe Berdunfelung eintritt, 
wonach fich das Feuer wieder in 2° 55 Sec. beftändig leuchtend zeigt. Zwifchen 
einem jeden folchen ftarfen Schein vergehen 4’ und ift in einem Abftande von 
5 Meilen nur diefer bemerfbar. Auf diefe Weiſe ift das Feuer durch alle Compaß⸗ 
ſtriche fichtbar und brennt das ganze Jahr. Der Feuerthurm ift weiß angeftrichen 
und diene am Tage zum Merfzeichen, 

In Verbindung mit dem Feuer auf Oxoe wird zugleich ein Einfeglungs» ober. 
Hafen» Feuer auf Ddderoe angezuͤndet. In dem Abftande einer Meile von Oxoe, 
das Feuer auf diefer Inſel in N. W. J W. ift das Feuer auf Ddderoe, wenn man 
ſich im die Schiffswandten begiebt, in N.W. N. bei flarem Werter fichtbar. 
Indem man diefen Cours fteuert und das Odderoe» Feuer beftändig im Geſicht 
behält, geht man frei von allen Klippen und Untiefen, ‚bis man fich diefem Feuer 
auf einen Abftand von zo Faden nähert, wo der Cours auf N. W. z. W.3 W. 
verändert werden muß, alles rechtweiſend. Hält man den Iegtbemeldten Cours 
ein, zwifchen Odderoe und dem Dybnings- Holm, fo fomme man in den ftärfften 
Schein zweier Lampen des Feuers auf Ddderoe, und zwar der einen mach der 
anderen, und nachdem man alsdann 5 Kabelläugen von diefem Feuer abgefegelt, 
kann man auf 30 bis 40 Faden zu Anker gehen. 

“ Das 
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Das Fener auf Odderoe leuchtet 264 Fuß über der Meeresflaͤche und wird 
zur felben Zeit, wie das Droe» Feuer angezündet und ausgelöfcht, mit Ausnahme 
der letztgemeldeten 2 inwendigen Lampen, welche zwiſchen dem Zıten Mai und 
ıten Auguft nicht brennen. 

Zu bemerken ift, daß die Strecke zwifchen den Untiefen bei Oroe und Grönin, 
gen, in welcher das Odderoe- Feuer gefehen werben kann, 3 bis 4 Kabellängen 
beträgt. In der Mitte diefer Strecke hat man die Linie, die das Fahrwaſſer in 
2 gleiche Theile eheilt, welche Linie die oben angeführte Richtung N. W. J N. recht- 
mweıfend, hat, und auf welcher der ftärkfie Schein des Feuers ficdyebar wird. Auf 
beiden Seiten dieſer Linie wird das Licht abnehmen und zulegt verſchwinden, fobald 
man fich den nächftliegenden Untiefen auf 1% bis 2 Kabellängen genaͤhert hat. 


Königl. Norwegifche Regierung, Marine» Departement, Chriftiania, den 


ı6ten ‚Detober 1832. 
(95) T. Faſting. 


(gez.) M. Hanſen. 

Nota. Schiffe, welche wegen contrairem Winde in den Hafen von Chriſtian 
fand einlaufen, haben dafelbft durchaus Feine Hafen oder fonflige 
Ungelder zu entrichten, und bezahlen nur das gewöhnliche fehr mäßige 
Lods- und Ringegeld gerade wie in den Außen» oder Lodshäfen langs 
der Norwegifchen Küfte. 


Stralfund, den zten Januar 1833. 


Sicherheit -» Polizei. ö 
(No, 15.) (No. 173. San. 33.) 

Der mittelft Stecfbriefs vom. ten v. Mes, und Jahres (im vorigjährigen 
Amtsblatt St. 52. pag. 404 und 405.) verfolgte Johann Friedrich Jahnke 
ift durd) Gensd’armen wieder ergriffen ; wovon die Polizei» Behörden und Gensd'ar⸗ 
men, zur Berichtigung der Gtedbriefs » Controlle, Hierdurch in Kenntniß 
gejegt werden. 

Stralfund, den ııten Januar 1833. 

Koöoͤniglich Preußifhe Regierung. 


PBerfonals» Ehronik, 
Der ehemalige Seminar» Director Pagig iſt zum Rentmeiſter der Univer- 
fitat Greifswald definitive ernannt worden. (No. 528. San. 33.) 














(Spiebei der Öffentliche Anzeiger No, 3.) 
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Oeffentlicher Irnzeiger 
als Beilage zum 3. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Koͤntglichen Regierung zu Stralfund. 
M 3. 
Siralfund,. den 16, Januar 1833. 





Da die Erben des Eigenthüͤmers Thurom das in Lubmin belegene, ihrem 
Erblaffer gehörige Gehöft mit Zubehör zu verfaufen beabfichtigen, fo find dazu 
Termine auf den 26ten d.M. und gten und ı 6ten Februar d. J. Morgens 
gUhr, vor ung angefeget, in welchem Raufliebhaber ſich vor ung einzufinden haben. 

Datum Greifswald, den ııten Januar 1833, 

Königlich: es at hieſelbſt. 
3. P. 5 Eich ſte de. 


Zum Abſtande des in den Nrs. 48. 49. dieſes Blattes von 1832. naͤher 
beſchtiebenen, annoch bis Oſtern 1889 laufenden Pachtrechtes der. Parcelen A. 
und B. zu Gruͤnhufe nebft eigenthümlidyen Gebäuden, Befriedigungen, Bäumen, 
Saaten u. f. w., von Trinitatis d. J. ab, ift ein Dritter und legter Termin aufden 
28ten d. M., "Vormittags 10 Uhr, in meinem Haufe angefegt, in welchem bei 
annehmlichem Bor der Zuſchlag erfolgen foll.. Das Grundſtuͤck kann jeder Zeit in 
Augenfchein genommen werden. Die Bedingungen find bei mir und bei dem jegi« 
gen Pächter einzufehen. Stratfund,. den 14ten Januar Fir 

Advoca W. Kuͤhl. 





110 Stack ſtarke Rundhoͤlzer, 

welche ſich vorzuͤglich zum Verſchneiden zu Bauholz eignen, ſollen an Montage, 
den aı ten d. M., auf der Bauſtelle des Herrn Earl Pfeiffer in Demmin 
öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Auction beginnt Morgens ro Uhr. 

Fein —— franzoͤſiſchen Dünger ⸗Gyps von vorzuͤglicher Guͤte 
a Centner 15 fgr. bei 3. Schmidt, 

Müplenbefiger zu Sreifawald. 
Durch den Befig von mehreren Taufend ſchoͤnen Tannen-Kundpölzern (welche 


jegt gefälle werden) und Eichen Bauholz find wir in den Stand gefegt, jeden 
Auftrag 
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Auftrag auf ganze Gebäude und Zimmer von Eichen» und Tannenholz, völig 
befchlegen (nach Riß und Anfchlag), verbunden und gerichtet, die laufenden/1oo 
Zug für 10 Rthlr. Gold zu übernehmen. Wir liefern das Holz durch unfre eigene 
Kähne frei an Dre und Stelle, wo ein Kahn loͤſchen kann, und follten uns fo jeir 
tige Hufträge und Anfchläge gemacht werden, bei erftem offenen Waffer. Sierauf 
Neflectivende erfuchen wir, ſich fobald wie möglid) an uns zu wenden, um das 
Mähere zu verhandeln, 
Ehr. Petſchow J. C. F. Petſchow 


in Grambin. in Ueckermuͤnde. 


Zu Amt Eldena im Haufe Litt. A. No. g. am Wege nach Elifenhain ift eine 
Wohnung zu vermieden. Das Nähere kann man täglich im Haufe felbft mie 
Unterzeichneten verabreden. ° 

Amt Eldena, den 14ten Januar 1833. Nordang, 

Ein Rademacher finder zum 27ten April oder zum Herbft eine nahrhafte 
Wohnung. Das Naͤhere beim Schmidt Bunge zu Reinberg. 

ö—— — — — — ——— —— 

Ein militairfreier underheiratheter Gärtner, und ein militairfreier unverhei⸗ 
rarheter Bediener werden zum 27ten April von mir in Dienft verlange, 

Neuendorf, den stein Jannar 1833. €. v. Platen. 

Der Vollbluchengſt Straitwaift, 5 Fuß 62 Zoll groß, hellbraun 
von Farbe, mit Stern, deckt vom ıten März bis ıten Julius fremde Stuten 
für 4 Friedrichsd'or und ı Kehle, Preuß. Cour, Der Betrag des Dedfgeldes 
soird, fobald die Stuten zum erften Mai gefande werden, entrichter, und 
fönnen angemeldete Stuten von 9 ju 9 Tagen wieder zum Hengft gelaffen 
werden, 





Straitwaist 
foald 1824 bred by Mr. Walker, got by Interpreter, out of Naney 
(the dam of Longwaist) by Dick Andrews, her dam Spitfire by 
Benningbrough, Young Sir Peter (son of Doge) Engineer- Wilsons 
Arabian. Interpreter was got by Soothsayer out of Blowing by Buz- 
zard, Pot 8 ?* etc. etc, — 


Rustow bei Demmin, den 6. Januar 1833. 
E, von Meibom. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 











Stralſund, deu 23. Januar 1833. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 
Polizei-Angelegenheiten. 

16. ifft die Allerhoͤchſte Kadinets⸗Ordre vom-11 
— a Pig gr Gruudbehgero ne ae 1625, Megen 


a n zum 
Chauſſee⸗Bau hergegebenen Geldfieine, Sand und Kies, 
(No. 1115. Dee. 32.) - ’ e 


Zufotge hoͤhern Auftrags verweilen wir hiermit auf die vorbemerfte, durch unfere 
Amtsblatts » Verfüguug vom zoten October v. Is. zur allgemeinen Kunde 
gebrachte Kabinets-Drdre, damit, da mit dem Chauffee- Bau nunmehr fofore 
begonnen wird, die Beſchaffung und Anfuhr der Materialien Feine Schwierig⸗ 
keiten finde. 


Stralſund, den 16ten Januar 1833. 





Finanz -Angelegenheiten. 
No. 17.) Betrifft die oͤffentliche Ausbletung des Domanial-Vorwerks Luͤtkevi 
EEE ATS Wittow zum Verkauf, zur Erbpacht und zur Zeitpacht. En 
(No. 831. San. 33.) 
Das auf der Halbinfel Wittow befegene Domanial» Vorwerk Lürfevig wird 
am 14ten . 1833., 


Morgens 


( . ) 


Morgens ıı Uhr, im Regierungs · Gebäude hiefelbft, von initotis ben 24t en 
Junius 1833. ab, zum zweiten Male oͤffentlich an den Meiſtbietenden zum 
Berfauf, zur Erhpacht und zur Zeitpacht ausgeboten werden. 


Zu dem Bormwerfe gehören folgende Grundftüde: 


BI-DRE Sense »» 1307 Morgen 141 OR. 
2) Wieſen unneosaunnusnrsannsenense 35 — 134 
3) Huͤtung ........ —EX — —— 141 — 7 — 
Sarten 5 — 159 — 
5) Hof⸗ und Bauſtellen nur r...>- * 4 — 161 — 
6) Waſſerſoͤlle ...... — ——— 1 — 40 — 
7) Wege .—...... LETTERS » 14 — 73 — 
RL Sebe 19 — 100 — 
9) Steinmauern und viemel ! 1 — 128 — 


zuſammen 1532 Morgen 43 TR. 
Die Minima betragen: 


1) im Salle des Kaufs, an Kaufgeld mit Einfchluß der Niederjagd auf der Vor⸗ 


werks⸗ Feldmark — — — d 0 4 ⏑ ean ann ter HE — 74,700 Rthlr. 
2) im Falle der Erbpacht 
a. an unveraͤnderlichen jaͤhrlichen Erbpachtzinfen ....... — — 


b. an Abloͤſungs⸗Kapital ....................... 4,277 — 

c. an Kaufgeld für die Mitüberlaffung der Miederjagd 
der Vorwerks⸗Feldmark ...................... 425 — 

d. an Erbſtandsgeld, welches bei der Ausbietung zu Erb⸗ 
pacht der alleinige Gegenſtand der Verſteigerung ift ... 5,000 — 

3) im Falle der Zeitpacht an jährlicher Pachtſumme mit Einfluß 
der Miederjagd auf der Vorwerks⸗Feldmark ..... un. 2,985 — 


Die näheren Bedingungen Fönnen nebft der Karte von Lürfevig in unfrer 
Regiſtratur eingefehen werden, Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß 
ſich im Termin über dem Befig des erforderlichen Bermögens ausmweifen, 


Stralfund, den ıöten Januar 1833. 


Vermiſchte 


u ze m 
Vermiſchte Nachricht en. 


18 ofjverfleigerungen im den Koͤnigl. orften des DMegierungs 
Die .» Stratfend für den Monat ee 833. .. REM 


a Er ——— 
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——— Forſttheil. äls Gegenftand Teig 
ber cin nn Der Berfeigerung. | 
sy nie: . . an Su — 
ever erGehäge) 2. f tern i 
und Neue Wald. — ⏑—— —— Kiefern 


Windebrafer Rodeflaͤche 5. eo — Buchen auf dem 
im Dun Befetbß. 


Wirtenbäger Kodefläde] 7 a Yen desgleichen. 
Ahtödagen it Kiefern 
’ 12.5 Kiefern Stangen desgleichen. 
renerhäger Thiergars 





6, Eichen auf dem Stocke desgleichen 
Sranjburger Kronwald 21. |glEichen auf dem Stode und Sörfermobnanggagten, 
Weid: Brennholz 
Eichen anf dem Stode lim — daſelbſt. 
Eichen und Buchen auf dem 
Stocke, hart und weich 
Brennholz Befanries Brüde. 
Eichen, Buchen Nuß- und 
Brennbol;, Kiefern Bau: 
4 PR auch Ganliendinsjughnk. 
ei agho uljendaus zu Sin 
—— Prerom 7. Buchen Gresabeh, Kiefern — 
—— — — un Pre 
Weichſchlaghol 
Wied 9, Kiefern Bau: u, Bren 
auch Weihfhtanteln Forubau⸗ in Wieck. 
Bora 12, Bucen n. Birken Nutz⸗ und 
=| Brennholz, Kiefern Bau- 
=) u.Brennbol;, auch Weich⸗ 


chla 
Abrenshoop 116. | * en, Birken 
Nutz u, Brennbol;, Kies 
ea Dordarf 
au a aahoil * 
Versen onen 7.) Eichen u. Buben R uebe i- 


[Beton Holz 26. 
ee Kronmald 27. 


—* und Srefene] 5. 


—— TH 


07 


Schulzenhaus zu Born. 


fiämme auf den Gtode, 
| an Buchen, Espen u. 
Kiefern Brennbolz in Klafe 
tern, DafelnBandftöce inlauf dem Keffiner Kirch⸗ 
Schoden u. Zaunfrduche) meg unfern der Sand» 
in Kaveln grube. 


J Sägerhof 


(2 ) 


Gegenſtand 


% 


der DVerfteigerung. 


Verfammlungg: Ort, 








Imegebander Haide 11.) Kiefern Bauholiſtaͤmme auf 
dem Stocke und Brenm| 
hol; in Klaftern beim Heydenfurth. 
dergleichen, auch Eichen und 
Buchen. Nusboliftämme 
auf dem Stode und i 
Brennholz in Klaftern beim Jagdkrug. 
Eichen und Buchen Brenn- 
bolj in Klaftern und Kie⸗ 
fern Baubölger, fo wie) Forſthaus zu Budden⸗ 
| Brennbolz in Klaftern hagen. 
23.18 Stämme auf dem 
: tocke 
26.1” IKiefern und Aspen auf auf dem Karbomichen 
„dem Gtode Weg am Walde. 
4 Eichen und Weich: Nrug: und! 
= | Brennbolj auf dem Stocke der Teufelsberg. 
Tech liner bito | 6.]_ desgleichen im Zechliner Wege bei 
: der Spert s Kette, 
Hoͤveter u. Horſter dito | 8. |= Eichen und Buchen Nuss|Höverer Holz im Kirch⸗ 
und Klafterholz wege 





Praͤgel und Karrok 


Forſtrevier. Zorſttheil. | a 
h 


d Gr. Hagen 18. 





MWarfiner Haide 
Kylenhäger Holzberg 
ummeromer Holt 


bei Warſin im Walde. 





Jaͤgerhof Buddenhaͤger Koppel 
un 








Eamiger dito 141. 8*Eichen desaleihen ° Tim der Holjtrift. 
Tempel u. Saaler dito |12. desgleichen Tempelicher Hau. 
Schuenhagen NMeuendorfer - dito 113. desgleichen beim Branden. 
Fuhlendorfer dito 14. "Kiefern desgleichen Schulhaus Fuhlendorf. 
r. Cordshaͤger dito |19, 8Eichen desgleichen im Hau. 
Steinbäger dito 121. dgl., auch Klafterbol Krug Steinhagen. 
Endinger dito 123.| Eichen und Buchen Nußz/ u. 
=| Klafterhol; Endinger bobe Brüde, 
Stubbendorffer dito |25. ‚ „beögleichen Forſtgehoͤſt Stubbendorf 
Gers diner dito |27. Kiefern Nutz- und Brenn ẽ 
| „I bols auf dem Stode Jim Kampe. 
f Stubuit, " (Buchen Sceite und Kup: 
Schlaafireifen VII. 5 pel inflaftern undXeifer- 
dort, bol; in Looſen Tremerberg. 
SchlagfireifenVIw.VII.| 6. en u. Stod’ Gäwistenier Baum⸗ 
Dli; aus. 
Mölns Medow - 11.) IMeichfchlaghels in Loofen | Mölln, Medom. 
Boljomw 12.) [Eichen und Aspen Nutzholj⸗ 
Werd flämme auf Dem Gtoce, 
auch dergi. Brennbol; |Moljom. 
Langenfal 13, Weihichlaghel; in Loo Langenfal. 


Buchen Sceite, Snürpe 
und Stöde in Klaftern 


Stubnitz, 
ne > a und Reiſerholz in Looſen D b 
n i en — 
Buchen Scheite und Stöde — 


| Gctaghreifen ıv. a 
reiten . . 
dar | | in Klaftern Herthaburg. 


An dieſen Terminen werden auch geringe Nutz hoöͤlzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
ſenheit an Dre und Stelle, und uͤberhaupt zulaͤſſig iſi, im ganzen Revier verkauft, 
Stralfund, den 16ten Januar 1833. 


Der Königlidye Ober» Forftmeifter 
Smalianm 


(Hiebei der öffeneliche Anzeiger No, 4.) 











Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 4, Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
— 4. 

Stralfund, den 23. Januar 1833. 





Zum Berfauf des von dem Hauseigenehümer Wafchom nachgelaffenen, in 
Weitenhagen belegenen Haufes nebſt Zubehör, find Termine auf den 31ten dies 
fes, den 14ten und 2oten Februar d. J., Morgens 9 Uhr, angefeger, zu 
welchen KRaufliebhaber vor uns zu erfcyeinen geladen werden, welche ſich nach erfolg» 
tem annehmlichen Bot des Zufchlags zu verfprechen haben. 

Datum Greifswald, den ızten Januar 1833. 

Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. 3. P. 5. Eichſtedt. 


Zum Abftande des in den Nrs. 48. 49. dieſes Blattes von 1832. näher 
befchriebenen, annod) bis Dftern 1889 laufenden Pachtrechtes der Parcelen A. 
und B. zu Grünhufe nebft eigenrhümlidyen Gebäuden, Befriedigungen, Bäumen, 
Saaten u. f. w., von Trinitatis d. J. ab, ift ein dritter und legter Termin aufden 
28ten d.M., Vormittags 10 Uhr, in meinem Haufe angefegt, in welchen: bei 
annehmlicyem Bot der Zufchlag erfolgen fol. Das Grundjtück kann jeder Zeit in 
Augenfchein genommen werden. Die Bedingungen find bei mir und bei dem jeßi- 
gen Pächter einzufehen. Stralfund, den 14ten Januar 1833. 

Advocat W. Kuͤhl. 


Unter zu verhoffender grundherrſchaftlicher Genehmigung beabſichtige ich, die 
von mir gepachtete, vor tem hieſigen Steinbecker-Thor belegene Hospitalmuͤhle 
nebſt dem dazu gehörigen eigenthuͤmlichen Gehöft abzuſtehen, und da zum Aufbot 
diefes Wefens Termine auf den 

26ten diefes, ıtem und gten fünftigen Monats 
angefeßt find; fo fönnen alle diejenigen, die dazu Genüge haben, fich in diefen 
Terminen, des Morgens um 1o Uhr, in dem Haufe des Herrn Rathsſecretairs 
Gefterding hiefelbft einfinden und ihren Bot auf die grundleglichen Bedingun« 
gen, 
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gen, die auch fehen vorher bei demfelben einzufehen find, abgeben, wonächft bei 
befundener Annehmlicyfeit des Bots der Zufchlag zu erwarten iſt. 
Greifswald, am 14ten Januar 1833. 
Chriſtian Hagemann. 


Ich bin gemwilliget, mein vor dem Steinbeder»Thor belegenes Wohnhaus, 
worin fidy 4 Stuben und 2 Kammern befinden, aus freier Hand zu verfaufen und 
habe hiezu eınen Termin auf den 4ten Februar in meinem Haufe feftgefegt, wozu 
ich Kaufliebhaber hiemit einlade, Greifswald, den zıten Januar 1833. 

Weſtphal vor dem Steinbeder- Thor. 


—r —— ñ —ññ —ñ —ñ — ——re — — — — —— 
Meine mir eigenthuͤmlich zugehörige Schmiede wuͤnſche ich zu naͤchſtem Mas 
rien zu verpachten. Pachtluſtige föunen das Mähere mit mir verabreden. 
Hort, im Grimmer Kreife, den 23. Januar 1833. » Dali. 


Am ten Februar ift zu Karbom eine Auction über Tannen», Buchenholz 
und Sägeblöde. Der Anfang ift Morgens 10 Uhr, Plaht. 


Zu Amt Eldena im Haufe Litt. A. No. 8. am Wege nad) Eliſenhain ift eine 
Wohnung zu vermieden. Das Nähere kann man täglich im Haufe felbft mir 
Unterzeichnetem verabreden. 

Amt Eldena, den 14ten Januar 1833. Rordans. 


Anzeige für Deſtillateure, Kaufleute x. 

Das feit einem Jahre von uns verfaufte Werfchen „Anmweifung zur Anfer« 
tigung der doppelten Branntweine und Liqueure auf kaltem Wege” (ohne Anwen⸗ 
dung einer Blafe, vermittelft aetheriſcher Dele aus Ertraften, nach welcher die dop⸗ 
pelten Branntweine jegt 34 a 34 fgr. Foften) haben wir in den Druck gegeben und 
es erſcheint im Anfange Februars, 

Da feit einiger Zeit ſaͤmmtliche Berliner Branntweine und Liqueure beden- 
tend fchöner angefertigt werden, fo haben wir dag queft. Werf ganz umgearbeiter 
und fehr ausführlich dargeftellt, aud) Haben wir noch Die Anfertigung der einfachen 
Brauntweine, des hollaͤndiſchen Korns ꝛc. hinzugefügt. Was die Reinigung des 
rohen Branntweins, gleichviel Kartoffel» oder Getreidebranntwein, vom Fufel, 
ebenfalls ohne Deftillarion, anberrifft, fo haben wir jegt eine Manier angegeben, 
welche die Deftillateure noch als ein Geheimniß betrachten und mit vielem Vor. 
theil anwewen. Die Entfufelung geſchieht nämlich durch Aufguß auf ein Dazu 
vorbereitetes Faß, von dem der Branntwein fofort gereinigt wieder abläuft. — 
Wir Haben diefem Werke noch die neuefte Methode der Schnelleffigfabrifation bei- 


gefügr, 


k: 9... , 


gefügt, die wir feit bereits 5 Jahren betreiben, und bemerken nur, daß der Eſſig 
nady unferer Angabe durch kalte Aufgüffe und auf ein einziges Gefäß erzeugt wird. 

Der Preis des ganzen Werfes ift Ein Thaler, und bitten wir franfirte Beftel« 
fungen an unfere Adrejfe nach Spandau einzufenden, wo wir noch ein: zweites 
Deftillarionsgefchäft begränder haben. 

Berlin und Spandau, im Januar 1833. 

E. U. Steinert & Comp. 

Da auch in diefem Jahre eine Partei Jaͤhrlings-Boͤcke aus hiefiger Meris 
n08-Scyäferei verfauft werden follen: fo beehre ich mic) den refp. Herren Schaͤ⸗ 
en anzuzeigen, daß der Berfauf vom zıten März d. J. incl. aı, 

att finder. 

Unter denen zum Verkauf beftimmten Merinos-Böcen ſteht den Herren 
Käufern die Wahl frei. Der Preis eines jeden Bodes ift 3 Louisd’or Kaufgeld 
und 8 fl. Trinfgeld, Es werden die ausgewählten Thiere gleich bezahlt und abge 
nommen. Remplin, bei Malin, den ı5ten Januar 1833. 

H. 2 Stille, Oberinfpector. 


Auf dem Gute Krienfe bei Ufedom wird zu Urbani d. J. ein tüchtiger Antheil⸗ 
Schäfer gefucht. 

Ein militairfreiee unverheirarheter Gärtner, und ein militairfreier unverheir 
ratheter Bedienter werden zum 27ten April von mir in Dienft verlangt. 

Neuendorf, den sten Januar 1833. C. v. Platen. 


Ein Statthalter, - ö 
welcher gut faen und Nugzeug machen, aud) Zeugniffe feines Betragens aufreifen 
fan, finder zu Biersdorf bei Stralfund einen Dienft. 

Da der Schlächters Grfelle Heinrich Lemcke feit 14 Tagen fich von mir 
entferne bat, fo warne ich einen Jeden hiemit, ihm nichts auf meinen Namen zu 
verfaufen, oder Geld zu leihen, indem ich für nichts einftehe; follte er aber irgendwo 
ju Schaden gekommen feyn, jo bitte Anzeige davon zu machen dem 

Schlaͤchter⸗Meiſter Hertel. 

Greifswald, den ı8ten Januar 1833. 











Anzeige. 

Meine Vollblut⸗ Hengſte Hurly Burly (goldbraun) und Young Haphazard 
(Kappe) werden vom ıten Februar bis ıten Julius fremde Stuten decken. Das 
Deckgeld ift 3 Frd'or und ı Rthlr. Cour. im Stall, welches praenumerando 
bezahle wird. Die Stuten fönnen während der Deckjeit alle 9 Tage probirt wer⸗ 
den. Stuten, die nicht beftanden, Fönnen das andere Jahr ohnentgeldlich zu dem⸗ 
ſelben Hengjt gebracht werden, nur muß die Anzeige, daß die Stute nicht tragend 

ü d E) u, 


x 


(oo) 
ift, bis Ende December gemacht werden; alte abgelebte Stuten, von denen zu 
“erwarten ift, daß fie nicht tragend werden, genießen diefe Beguͤnſtigung nicht. 
Wenn es gewuͤnſcht wird, fo Fönnen Stuten fo lange, bis fie abgefchlagen, hier 
bleiben, der Hafer wird nad dem Marftpreife bezahlt, Heu und Stroh ohne 
Bezaplung gegeben. — Die andern Pferde, weldye zum Bedecken kommen, fine 
den mit den Leuten ihr Unterkommen im Kruge. 
Quilow bei Anclam, den zten Januar 1833. v. Omftien. 


Anzeige 

Zu Griebenom bei Greifswald wird der Vollblut» Hengft Young Emilius 
(Heflbraun) vom ıten März bis ıten Julius 1833 fremde Stuten deden. Das 
Deckgeld ift 3 Frd'or und ı Rthlr. Eour. für den Stall, welche praenumerando 
bezahle werden. Die Stuten fönnen während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage 
wieder probirt werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht beftehen, 
kann der Befiger im naͤchſten Jahre unentgeldlich decken laffen — aber der ı Kehlr, 
Eour. fürden Stall pro Stute wird dann dDemungeachter gezahlt — wenn Schluß 
Decembers d. J. die Anzeige gemacht wird, daß fie nicht tragend find. Alte abge- 
lebte Stuten, von denen zu vermuthen iſt, daß fie nicht tragend werden, find bier« 
“von aber ausgenommen, 

Die Pferde, welche zum Beſchaͤlen kommen, finden mit den Leuten ihr Unter» 
fommen. Der Hafer wird nad) dem Marftpreife bezahle, Heu und Stroh werden 
unentgeldlid) gereicht. 


—— —— — — —— —— — — ——— — — — — — — 

Der Vollbluthengſt Straitwaiſt, 5 Fuß 64 Zoll groß, hellbraun 
von Farbe, mit Stern, deckt vom ıten März bis ıten Julius fremde Stuten 
für 4 Friedrichsd'or und ı Rthlr. Preuß. Cour. Der Betrag des Dedfgeldes 
wird, fobald die Stuten zum erfien Mal gefande werden, entrichter, und 
Fönnen angemeldete Stuten von 9 zu 9 Tagen wieder zum Hengſt gelajfen 
werden. 

Straitwaist 

foald 1824 bred by Mr. Walker, got by Interpreter, out of Nancy 
(the dam of Loongwaist) by Dick Andrews, her dam Spitfire by 
Benningbrough, Young Sir Peter (son of Doge) Engineer- Wilsons 
Arabian. Interpreter was got by Soothsayer out of Blowing by Buz- 
zard, Pot 8 & etc. etc, — 

Rustow bei Demmin, den 6. Januar 1833. 

E. von Meibom. 


Am ı2ten December a. p. ift zwifchen Koitenhagen und Wrangeisburg ein 
Pafet in blau Papier, worin eine ſchwarze Sammet, Cravatte, ein Paar Morgen 
ſchuhe, 2 Paar wollene Strümpfe und eine goldene Taſchenuhr, verloren. Ders 
jenige, welcher diefes Pafer gefunden und an die Erpedition der Stralfuuder Zeis 
tung Nachricht hiervon giebt, hat eine angemeffene Belohnung zu erwarten, 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 5. 





Stralfund, den 30, Januar 1833, 





Verordnungen und Befanntmahungen 
der Königlichen Regierung. 


Polizei ⸗ Angelegenheiten. 


(No. 19,) Betrifft die Sicherung der Gebäude, in specie der kirchlichen und anderer 
hervorragenden Gebäude, durch Bligableiter. (No. 249, Nov. 32.) 


E. iſt von mehrern Seiten her die ——IV— daß fuͤr die nahe an 
der See, oder on ſonſtigen großen fiegenden hohen Gebäude, wegen 
der erwiefenen Anziehungsfraft des Waffers, fein Gewitterſchaden zu befürchten 
fen. - Diefe Meinung wird aber hier in der Provinz durch die in den letzten Jahren 
gemachten Erfahrungen, wo nämlicy der Kirchthurm in Barth, der Leuchithurm 
anf Arcona und im Auguft v. Is. die Kirche zu Groß» Zicker vom Blitz getroffen 
worden ift, geradezu widerlegt. An den beiden erftgenanten Orten geſchah wegen 
vollftändiger Ableitung des Blitzſtrahls gar Fein, oder doch nur ganz unbedeuten« 
der Schaden. Am legten Orte aber, wo die Ableitung ganz fehlte, wurde die 
Kirche und der Kirchthurm mehrfach ftarf befhädige, und legterer faft gänzlich 
zerſtoͤrt. Mit Himweiſung auf unfere Amtsblatts: Verfügungen vom gten Februar 
1822., 25ten April und 24ten Movember 1823. machen wir daher das Publifum, 
insbefondere aber alle ges Myhernlag von und die Inhaber von hervorra- 
genden Gebäuden, auf diefen wichtigen Gegenftand aufmerffam, und empfehlen 

€ denfelben 


(24) 
denfelben, im Allgemeinen ſowohl als insbefondere, die Unterhaltung von Blitz⸗ 
ableitern an den genannten Gebäuden. 


Stralfund, den zıten Januar 1833. 





Finanz Angelegenheiten. 


(No. 20.) Betrifft die öffentliche Ausbietung des Domanial-Vorwerks Läutkevitz auf 
Wittow zum Verfauf, zur Erdpacht und zur Zeitpacht. 
(No. 831. San. 33.) 
Das; auf der Halbinfel Wittow belegene Domanial» Borwerf Lütfevig wird 
am ı4ten Februar 1833, 
Morgens ız Uhr, im Regierungs- Gebäude hiefelbft, von Trinitaris den 24ten 
Junius 1833. ab, zum ziveiten Male öffentlich an den Meiftbietenden zum 
Verkauf, jur Erbpacht und zur Zeitpacht ausgeboten werden. 


Zu ker —— gehoͤren folgende — 


— EEE SEN 1307 Morgen 141 IR: 

>) Bielen RER EPRT ARTE FERNE 35 — 134 — 
3) Huͤtung ........ — ———— 141 — 7 — 
4) VRR naar 5 — 19 — 
5) Hof» und Bauftellen ER ns 4 — 161 — 
6) Waſſerſoͤlle ................. 1 — 40 — 
WINTER near 14 — 3 — 
8) Graͤben .P...... .. 19 — 100 — 
9) Steinmauern und dlemel ... h 1 — 128 — 


zuſammen 1532 Morgen 43 IN. 
Die Minima Gercagen t 
1) im Falle des Kaufs, an Kaufgeld mit Einfchluß der Niederjagd auf der Bor- 


werfs- Feldmarf ....... 74,700 Rthlr. 
2) im * der Erbpacht 
a. an unveraͤnderlichen jährlichen Erbpachtzinſen ....... ER — 
b. an Ablöfungs» Kapital .... . 4,277 — 
c. an Kaufgeld für die Mitüberlaffung der Miederjagd Pe 
der Vorwerks⸗Feldmark ...................44 425 — 


d. an Erbſtandsgeld, welches bei der Ausbietung zu Erb⸗ 
pacht der alleinige Gegenſtand der Verſteigerung ift ... 5,000 — 
3) im Falle der Zeitpacht an jährlicher Pachtſumme mit Einjchluß 
der Miederjagd aufder Vorwerks⸗Feldmark ....... 2,985 — 
Die 


(235) 
Die naͤheren Bedingungen Finnen nebft der Karte von Lürfevig in’unfeer 
Kegiftratur eingeſehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen werben will, muß 
ſich im Termin über den Befig des erforderlichen Vermögens ausmweifen. 


Stralfund, den ıöten Januar 1833. 





Bermifdte Nachrichten. 


(No. 24.) Betrifft die Aufnahme vom SchäfersPehrlingen in die Schäfer s linter 
richtös Anftalt zu Frankenfelde. (No. 1186. Yan. 33.) j 


Wir machen hiermit befannt, daß in der Mitte des Monars Mai d. J. aben- 
mals ein Curſus für Schäfer» Lehrlinge auf der Königl. Stamm Schäferei Fran⸗ 
fenfelde bei Wriegen a. D. beginnt, zu welchem Lehrlinge unter den nachftchenden 
Bedingungen aufgenommen werden. 


Stralfund, den z2ten Januar 1833. 
Königlich Preußifhe Regierung 


Bebdbingungenm, 


wonach die jum Unterricht zuzulaffenden 15 Schäfer» Lehrlinge auf der Königlichen 
s Stammfchäferei zu Franfenfelde aufgenommen werden. 


Die Lehrlinge, welche nicht über die Anzahl von 15 fleigen dürfen, müffen 
ſich Mitte Mai eines jeden Jahres in Franfenfelde einftellen, und bleiben dann 
bis Mirte Junius des folgenden Jahres dort, damit fie die wichtigen Manipulas 
tionen bei der Wäfche, Schur, Bonitirung und Verpackung der Wolle gehörig 
erlernen und zweimal mitmachen, 


Sie werden ganz frei unterhalten und brauchen nichts als ihre Kleidung, wor 
bei die mörbigen ſtark leinenen Hoſen und Schürzen und mollenen Jacken nicht 
fehlen dürfen, mitzubringen. Darneben erhalten fie 10 Rthlr. für die Zeit ihres 
dortigen Aufenthalts ausgezahlt, befomman aber kein Neifegeld. 


Sie werden theorerifch hinſichtlich des Wichtigſten und ihnen Begreiflichen, 
beſonders aber praktiſch unterrichtet und eingeuͤbt, mie ſich verſteht, auch in der 
Erfenntniß und Behandlung der Kranfheiten. Dabei werden fie in dem, einem 

a j * Schaaf⸗ 


(6) 


Scyaafmeifter nörhigen, Schreiben und Kechnen, befonders Führung der tabel⸗ 
lariſchen Negifter- Einrichtung und Linirung derfeiben unterrichtet. 


Daß bei legterem nur auf die Zähigften Nückficht genommen werden fann, 
verſteht fich von felbft, wogegen aber zum Schreiben und Rechnen feine Ausnahme 
gemacht, und fie fanmtlidy bei diefem Unterricht zugelaffen werden. Auch in 
. demjenigen, was der Schäfer hinfichtlich der Kenntniß des Anbaues, der Behand« 
fung, Einbringung und Einrheilung des Zutters aller Arc willen muß, werden fie 
eingeubt, fo daß, wie die Erfahrung ſchon gelehrt hat, dort fehr brauchbare Leute 
zur Einführung und zum Betriebe der höheren Schaafzucht gebildet werden. 


Um diefen Zweck in der kurzen Lehrzeit zu erreichen, ift es aber nothwendig, 
daß bei der Wahl der Lehrlinge forgfam darauf gefehen werde, daß ihnen auch die 
gehörige Luft zur Schaafjucht inwohne, daß fie die erften Handwerks. Kenntniffe 
bereits befißen; mithin in einer Scyäferei ſchon gedient haben, ſowohl Gedrucktes 
als Gefchriebenes leſen und allenfalls etwas fchreiben Fünnen, befonders aber ger 
nug Faſſungsgabe haben, dem theorerifchen Unterricht zu folgen und ihn nachher 
mie Nugen anzuwenden. 


Es wäre zu wünfchen, daß ſolche gewaͤhlt werden koͤnnten, die ihre Militair- 
Jahre fchon abgerhan, oder davon aus irgend einem Grunde dispenfirt werden, 
indem fie fonft in den drei Jahren, bei einem ganz heterogenen Dienft, das wieder 
vergeffen würden, was fie dort erlernt hätten. 


Ein jeder, welcher ſich zur Aufnahme in Franfenfelde melder, muß baher 
auch ein landrärhliches Atteſt über feine bisherige Führung und Brauchbarfeit, fo 
wie wegen feiner Militairdienftzeit einfenden. 


Die Leute müffen völlig gefund und von Außerlicyen anſteckenden Krankhei⸗ 
ten befreier feyn, weil folche, die damit bei ihrer Ankunft behaftet gefunden, fo 
gleicy wieder nach Haufe geſchickt werden. 


Es haben ſich mehrere gebildete Perfonen zur Aufnahme gemeldet, mußten 
aber abfchläglich befchieden werden, da für fie Feine eigene Wohnung in Franfen« 
felde vorhanden ift, wo fie überhaupt die Arbeiten nicht übernehmen würden, die 
ein jeder Diefer Lehrlinge verrichten muß, Feine Ausnahme davon aber Statt finden 
kann. Dergleichen Anmeldungen werden daher zurücfgewiefen. 


(No, 22.) 


i 
— 


—* 


ee =» 


== 22.) Rama zu der Anzeige vom 16ten d. Mts. über die Holjverfleigeruns 


gen in den Koͤnigl. Forfien des Regierungs-Bezirks Stralfund für 
den Monat Februar 1833. mn. mi 


Gegenſtand 


Anfang 








* 
Forſtrebier. Forſitheil. ö 


Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
[Slachsfoppel an un 
GrimmerLandwege bei 
dem Kl. ——— 
Abtöhagen Gehäge 


| Bostsäger . Gehaͤge, 
Schlagftreifen I.,Quers ” 


Weichboljs Keifer auf demjam —— bei dem 
Stocke in Enveln Hol 


am 01 —— 


meifen 21 und 22. desgleichen im Hole dafelbft. 
- außer dem am 16ten d. Mts. 
6 Y angezeigten Brennbolze 
Werber Stubbenig 20. werden auhBuchen up: 
2. | bolstänıme auf dem wie in der Anzeige vom 


Stocke verlauft 16ten Januar. 

An diefen Terminen werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne. 
Anweſenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier 
verkauft. 

Stralfund, den 24ten Januar 1833. 

Der Königliche Ober Forftmeifter 
Smaliam 


da 5 (No. 773. No. 32, 
— ueberſicht = .. 


echnung der Neu: Bors Pommerfhen Brand: Verfiherungd = Sorierät 
a nee LEBL, MB Dakle 1085. e 


Die Ausgaben betragen. 


1) Mn vergüeten Feuerſchaͤden ...... sannienen 20,431 820 ſ5ẽ — 9 
sy Unterfuchungsfoften. ..... ar 407 24.4» 
3) — Aominiftrationsfoften -..... run. 250» 15 1—5 


5 Schreibmaterialien, Porto, Vracioſin und 
‚. Janfligen kleinen Auegaben altern, ER BE 75 
rar : 221,286 21 ıı 9 
j Zur 


(38 ) 


Zur Deckung diefer Ausgaben ſind ausgefchrieben: 
den 19. Mal 1832 von 6,402,780 «Ga 1 8 18 [90 10,244 138058 
— 7,Noobr. — — 6,489,520 à 15 20» 10,815 0 126 0 * 
— 3 #6 BI 0d.5pCt. 21,000 9 (A 59 
Die Zahl der Brände betragen 19, davon 
ı durch eingeftändliche Brandftiftung, 
6 — mwahrfcheinliche Brandftiftung, in Unterfuchung, 
2 — Gemitter, 
10 — unbefannte Zufälle 
19 Brände. 
Dadurd) find abgebranne 39 Gebäude und 5 befchädiger. 
13 Käufer, 
3 Kathen, 
ız Scheunen, . 
9 Viehftälle, 
. 1 Schaafſtall, 
1 Bienenſchauer, 
ı Windmuͤhle, 
39 Gebäude, » 
5 beſchaͤdiget. 
Stralfund, den idten November 1832. 


Generals Direction der Neu-Bor: Pommerfchen Brand- 
Verficherungs: Sorietät. 
C. 5. Hagemeiſter. €. 5. dv. Langen, A. Brandenburg. 


€, ©. Freeſe. 


N.) — (No. 1127. Jan. 33.) 

Nach der von der ſtralſundiſchen Feuer» Affecuranz aufgemachten Berechnung 
betragen die Ausgaben der gedachten Societaͤt fuͤr das Jahr 1832: 

1) An geleiſtetem Erſatz für Brandfchäden ...... TER 300 f22[# 38 

2) Für Befichtigung und Tapation der Brandfchäden, befcyä« 

digte und verloren gegangene Löfchgeräche und dergleichen rı « 23. -— « 

— zuſammen 31215 (39 

Obige Ausgaben find vorläufig aus den vorhandenen Fonds beſtritten — 

s 


(9) 


Es ereignete ſich in yon verfloffenen Jahre Hiefelbft drei Brandfchäden, 
von welchen jedoch nur zwei als zum Erfaß geeignet, befunden wurden. 

Am Schluffe des gedachten Jahres hat die Geſammtſumme der Eingeichnumg 
bei diefer Anftalt befragen 2,577,309 4 3. [#2 9 9 

Stralfund, den 14ten Sjanuar 1833. 


Bürgermeifter u Math -n Stadt Stralfund, 
W. E. Schuͤtte. —— 


Helwig. 


(No. 253.) (No, 710. Jan. 3.) 


Nach Inhalt der Rechnungen der Ruͤgenſchen Brand » Societät betragen die 
Ausfchreibungen für das Jahr 1832.: 

ı) An Vergütung für Brandfchäden .. ............ 5358 #ı7[2 39 
2) An verbrannten und beſchaͤdigten Löfchgeräthfchaften — «— + —ı 
3) An Praͤmien ..... .. ...... gr 

3 An Adminifkcationsfoften, Unterfuchungsfoften, Bo⸗ 

SEHÄBDN 65 san nann Enns nun nn nennen nenn 3205 »23» Ir 
. 5669 410ſ30 49% 

‚Zur Deckung dieſer einefeeeibung ift für die. Zeit von und mit dem ıtem 
September 1831. bis inclusive ıten September 1832. ausgefchrieben von der 
Einzeichnungs- Summe 

3,243,395 Rıflr. - 
a mille ı Rihlr. 22 Sgr. 6 pf. 

Die Zahl der ſtatt gehabten Brände beträge 13, davon 8. Wohnhänfer, 
ı Backhaus, 2 Scheunen, ı Viehhaus, 1 Koben. 

Die commiffarifchen Verhandlungen haben das Refultat ergeben, daß die 
Brandſchaͤden zufällig entftanden find, und find Feine vorfäglicye Brandftiftun. 
gen ermittelt. 

Nach dem ıten September bis Schluß d. J. find zwar 2 Bachäufer, ı Wohn- 
haus und ı Nebenhaus abgebrannt, es kommen diefe aber allererft in der Rechnung 
pro 1833. vor. ” 

Drigge, Gurtig und Ummanz, den zıten December 1832. 

Direction der Rügenfhen Brand:-Societät. 
©. F. v. Bagevitz. C. v. Platen. J. T. Atmer. 
G. Huldberg. 
(No. 26.) 


( » ) 
(No. 26.) . 
Dem Kaufmann €. 2. W. Schneider zu Berlin ift unter dem 17. Januar 

1833. ein Patent 

auf eine Drehrolle mit doppelten Roll» Boden und Hebeldruckwerk, nach 

der, mittelft Zeichnung und. Befchreibung nachgewieſenen, für neu und 

eigenrhümlich anerfannten Zufammenfegung, 
gültig auf acht hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfereigung an 
gerechnet, und im ganzen Umfange des Preußifchen Staats, ertheilt worden, 





Berfonals: Ehronie 


Die Forfterhebe» Stelle zu Born auf dem Darfe, welche dem vormaligen 
Forftrendanten Schütte einftweilen übertragen gemefen, ift dem Kaffenfchreiber 
Holz zw Franzburg, vom ten Februar d. J. ab, verliehen worden, 

(No. 1009. Dec. 32.) 


Der Bauer Michael Chriſtoph Jarling ift an die Stelle deg bis heri⸗ 
gen Schulzen Michael Jorling zu Pritzwald, im Greifswalder Kreiſe, zum 
Schulzen ernannt und als folcher landesobrigfeitlich beftärige worden, 

(No, 858. Jan. 33.) 

Der zeitherige Botenmeifter Mechlom ift mit Penfion in den Ruheſtand 
verfegt und an deffen Stelle der Regierungs ⸗ Bote Schmidt zum Kegierungs- 
Botenmeifter ernannt worden. — (No. 1448. an. 33.) | 





i 
#* 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 5.) 


* 


= % ae ca 
Oeffentlicher Anzeiger 

ald Beilage zum 5. Stuͤck des Amts » Blattd 
der Königligden Regierung zu Stralfund. 


Stralfund, den 30. Januar 1833, 





Da die Erben des Eigenthümers Thurom das in Lubmin befegene, ihrem 
Erblaffer gehörige Gehoͤſt mit Zubehör zu verfaufen beabfichtigen, o find dazu 
Termine auf den z6ten d. M. und gten und ı 6ten Februar d. J, Morgens 
g Uhr, angefeger, in welchem Kaufliebhaber ſich vor ung einzufinden haben. 


Datum Greifswald, den ı rten Januar 1833. 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt. 





Da der Muͤller-Altermann Willitz zu Gribow verſtorben iſt, fo iſt zur 
Publication feines errichteten legten Willens ein Termin auf den 6ten Februgr 
d. J., Morgens 9 Uhr, angefeget, in welchem fid) diejenigen, welche hierbei 
intereffirt find, vor ung einzufinden haben, bei Strafe, daß auch im Nichterſchei ⸗ 
nungsfall mit der Publication. werde verfahren werden. 


Datum Greifswald, den zıten Januar 1833. 
Königlihed Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. 3. 9. 5. Eichſtedt. 

Nachdem die hiefige Stadt» Ziegelei neu erbauet und durchgehende auf das 
Zweckmaͤßigſte eingerichtet ift, foll nunmehr nochmals ein Verſuch gemacht wer« 
deu, dieſelbe zu verpachten. 

Zus diefem Behuf ift ein Termin auf den 2 sten Februar dieſes Jahrs ange 


feßt und werden Pachtliebhaber vorgeladen, fodann Vormittags 10 Uhr auf dem 
| Rathhauſe 


(ı® ) 


Rathhauſe zu erfcheinen, um auf die ihnen vorzulegenden Bedingungen ihren Bot 
abzugeben und des Zufchlages oder weitern Beſcheides zu gemärtigen. 


Datum Grimmen, den 24ten Januar 1833. 


Senatvus. 


Kirhhoff. 


—— 





Gutsverpadhtung. 

Das in der Nähe von Greifswald, im Neuenkircher Kirchfpiel belegene Stadt 
gut Petershagen foll von nächftfommendem Trinitatis an anderweitig auf 18 Jahre 
verpachtet und zu dem Ende 

am 2ten und ı6ten Februar und arten März 1837. 
auf dem Rathhauſe hiefelbit öffentlich aufgeboten werden. Pachrliebhaber koͤnnen 
ſich fodann des Morgens um ro Uhr dafelbft einfinden, ihren Bot auf die grund» 
leglihen Bedingungen, die auch fchon 8 Tage vor dem erften Termin in der 


Rathscanzlei einzufehen find, abgeben und bei befundener Annehmlichkeit Deffelben 
den Zufchlag erwarten. 


Greifswald, ani 29ten December 1832. 
Infpectores bei Perershagen. 


Unter zu verhoffender grundherrfchaftlicyer Genehmigung beabfichtige ich, die 
von mir gepachtete, vor dem hiefigen Steinbecker » Thor belegene Hospitalmühle 
nebft dem dazu gehörigen eigenthümlichen Gehoͤft abzuftehen, und da zum Aufbor 
diefes Wefens Termine auf den ’ 

26ten diefes, ıten und gten fünftigen Monats 
angeſetzt find; fo fönnen alle diejenigen, die dazu Genüge haben, fi) in diefen 
Terminen, des Morgens um ıo Uhr, in dem Haufe des Herru Narhefecretairg 
Gefterding hieſelbſt einfinden und ihren Bot auf die grundleglichen Bedingun- 
gen, die auch fchen vorher bei deunfelben einzufehen find, abgeben, wonächft bei 
befundener Annehmlicyfeit des Bors der Zufchlag zu erwarten ift, 
Greifswald, am ıgten Januar 1833. 


Ehriftian Hagemann. 





Da aud) in diefem Jahre eine Partei Jaͤhrlings-Boͤcke aus hiefiger Meri- 
nos» Schäferei verfauft werden ſollen: fo beehre ich mich den refp. Herren Schä- 


ferei⸗ 


(3 ) 


en anzuzeigen, daß der Verfauf vom ııten März d. J. incl. an, 
att findet, 5 
Unter denen zum Berfauf beftimmten Merinog-Böcken fteht den Herren 
Käufern die Wahl frei. Der Preis eines jeden Bockes ift 3 Louisd’or Kaufgeld 
und 8 Bl. Trinfgeld. Es werden die ausgewählten Thiere gleicy bezahle und abge» 
nommen. Kemplin, bei Malchin, den 15ten Jannar 1833. 

H L. Stille, Oberinfpector. 








Daß wir das außerhalb des heil. Geift-Thores sub Litt. B. No. 13. bele- 
gene vormaligeThielfcye Haus kaͤuflich erftanden und dag früher darin betriebene 
Material» Waaren» Gefdhäft 
aufs Neue völlig eingerichter und nunmehr eröffner haben, erlauben wir ung, hie. 
durd) ergebenft befannt zu machen, und die gehorfame Bitte hinzuzufügen, daß 
ein geehrtes Publifum in Stralfund und der Umgegend ung mit gütigem Vertrauen 
und Wohlwollen erfreuen möge, melcyes wir gewiß durch ſtreng pflichtmäßige 

Handlung und Bedienung zu verdienen, eifrigft bemüht feyn wenden. 


Stralfund, den Zıten Januar 1833. 
Rahtkens & Rotoff. 





 Erabliffements‘ Anzeige. 

" Die von mir neu errichtete Tabacks-Fabrike iſt jege vollftändig in Ordnung, 
und bin ich dadurd) in den Stand gefegt, Rauch- und Schnupftabacfe jeder Art 
fomohl en gros als en detail aus derfelben zu verfaufen. 

Indem ich mir erlaube, dies hierdurch ergebenft anzuzeigen, füge ich zugleich 
die Verficherung hinzu, daß es mein eifrigftes Beftreben ſeyn wird, meine geehr⸗ 
ten Abnehmer nidyt allein mit guter und reeller Waare fters zu bedienen, fondern 
auch denfelben die gewiß möglichft billigen Preife zu ftellen. 

Ich bitte demnach, meinem Etabliffement geneigtes Vertrauen zu fehenfen 
und mic) recht oft mie Auffrägen zu beebren. 

Greifswald, den 25ten Januar 1833. 

G. M. Petrerffon, Langenitraße No. 70. 





Eine Partei Kohrfchöfe ftehen zum Verkauf bei dem 
Müller Hagemann vor tem Steinbedfer» Thor. 


Greifswald, den zıten Januar 1833. 
Auf 


14.) 


Auf dem Gute Krienfe bei Lifedom wird zu Urbani d. J. ein tüchtiger Antheil⸗ 
Scyäfer geſucht. 





Da der Schlächter-Geſelle Heinrich Lemcke ſeit 14 Tagen ſich von mir 
entfernt hat, ſo warne ich einen Jeden hiemit, ihm nichts auf meinen Namen zu 
verkaufen, oder Geld zu leihen, indem ich für nichts einſtehe; ſollte er aber irgendwo 
zu Schaden gefommen feyn, jo bitte Anzeige davon zu machen dem 

j Schlaͤchter ⸗Meiſter Hektel. 

Greifswald, den 18ten Januar 1833. 





Anzeige 

Zu Griebenow bei Greifswald wird der Vollblut» Hengft Young Emilius 
. (hellbraun) vom ıten März bis ıten Julius 1833. fremde Stuten decken. Das 
Deckgeld ift 3 Frd'or und ı Kehle. Cour. für den Stall, weldye praenumerando 
bezahle werden. Die Stuten koͤnnen während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage 
wieder probirt werden, Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht beftehen, 
kann der Befiger im näachften Jahre unentgeldlich decfen laſſen — aber der ı Kıpir. 
Cour. für den Stall pro Sture wird dann demungeachtet gezahlt — wenn Schluß 
Decembers d. J. die Anzeige gemacht wird, daß fie nicht fragend find. Alte abge- 
lebte Stuten, von denen zu vermuthen ift, daß fie nicht tragend werden, find hier- 
von aber ausgenommen. 

Die Pferde, weiche zum Befchälen fommen, finden mit den Leuten ihr inter» 
fommen. Der Hafer wird nad) dem Marfepreife bezahle, Heu und Stroh werden 
unentgeldfich gereicht. 
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Stralſund, den 6. Februar 1833. 





(No. 27). Bekanntmachung. 


Se Deutſche Bundes: Berfammtung hat in ihrer vorjähriaen Ast i 
unterm a9ten Movember dv. %., den Beſchluß Püeigen aoten Chung, 
„ſaͤmmtliche Bundes -Kegierungen gu veranlaffen, darauf zu halten, daß 
die Vorfchriften des proviforifdyen Bundes - Preßgefeges nicht nur bei 
gedrudten, fondern audy bei lithograp hirt en Schriften in Anwen⸗ 
dung gebracht werden.“ 
Der Allerhoͤchſten Beſtimmung St, Majeſtaͤt des Königs gemäß, wird die⸗ 
fer Beſchluß hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Berlin, den ısten Januar 1833. 
Der Minifer des Innern und der Polizei. 
(g.) von Brenn. 
— — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung - 


Polizei» Angelegenheiten. 


‚(Ne. 28.) Betrifft die Bau⸗Conducteurs, welche ſich ald Privat: Baumeifter durch 

felbftländige Unternehmung und Ausführung von Bauten einen Grwerh 
verfhaffen. (No. 976. Der, 32.) 

Das Königlicdye Hohe Minifterium des Innern für Handels» und Gewerbes 

Angelegenheiten will geflatten, rn Conducteurs, welche bei are 

> usſicht 


(sa) 


Husficht auf eine Anftellung und bei der oft mangelnden Gelegenheit zur einer 
diaͤtariſchen Befchäftigung, ſich als Privat» Baumeifter einen Erwerb zu verfchaf« 
fen fuchen und. Bauten felbftftändig unternehmen und feibft ausführen, gleich 
denen, welche ohne firirte Anftellung als Kreis« oder Communal» Baumgeifter eine 
Beſchaͤftigung zu erlangen bemüht find, in den Liften als Bau» Conducteurg fort 
geführt werden, und daß auf fie, wenn fie es wuͤnſchen, bei Anftellungen im 
Staats Dienfte Nirckficht genommen werde. Solche Bau» Conducteurg find 
alsdann aber verpflichtet, ſich jährlicy, wie in Anfehung der übrigen vorgefchrieben 
ift, bei den Königlichen Regierungen zu melden und zugleich die Bau « Ausführum 
gen, welche fie bewirkt haben, anzuzeigen, damit man fid) von ihrer Tüchtigfeit 
und von ihrem Betragen überzeugen koͤnne. 

Indem wir diefe Beftinimungen hiermit zur Öffentlichen Kenneniß bringen, 
machen wir diefe Bau Conducteurs darauf aufmerkfam, daß, da Die erfte Anftels 
king im Baufache die eines Wegebaumeifters ift, und diefe nicht ohne Leberzeus 
gung praftifdyer Tüchtigfeit in dem befagten Fache erfolgen Fann, fie jedenfalls 
wohl thun werden, bevor fie Privat -Baumeifter werden, den Wegebau ordentlich 
zu betreiben. 

Stralfund, den zıten Januar 1833» 


(No. 2%) Wegen der in die Deftereichifchen Staaten elnwandernden diffeitigen Hand 
werfögefellen. (No. 1382, Jan. 33.) ſeiaen Dan 


Auf Höhere Anordnung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kunde, daß, 
wenn den in die Defterreichifchen Staaten einwandernden dieffeitigen Handwerker 
gefellen bisher die Reifepäffe abgenommen find, und ſtatt derfelben Wanderbücher 
ertheile worden, -hinführo die Ertheilung der Wanderbücher an diejenigen Hand» 
werfsgefellen, welche Damit nicht verfehen find, beibehalten wird, jedoch ohne die 
bisher beftandene Abnahme ihrer Neifepäße oder fonftige heimathlichen Reiſe— 
Dofuinente, auf weldyen die Defterreichifchen Grenz» Beamten nur bemerken fol» 
ten, daß diefelben in den Kaiferlic) Defterreichifchen Staaten ohne den gleichzeiti» 
gen. Befiß des vorgefchriebenen Wanderbuches Feine Gültigfeie haben, 

3 Stralfund, den aten Februar 1833. » 





Anderer Königl, Preuß: Behörden. 
(No. 30.) - Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗ Ordre vom 18. November 1832. 
werden 


Ge: 


werden in Folge eines anhero unterm 725 ergangenen hohen Juftlzmini⸗ 
ſterial ⸗Reſcripts ſaͤmmtliche Gerichte der hieſigen Provinz hiemit angewieſen, den 
betreffenden Erfag- und Landwehr» Behörden von den Urtheilsſpruͤchen, welche 
von ihnen gegen die auf Seereifen begriffenen Schiffsleute, wegen eines in den 
$. $. 1606 bis 1616, Th. II. Tit. 8. des allgemeinen Landrechts verbotenen Ver⸗ 
gehens, wiewohl mad) deu in biefiger Provinz annod) geltenden gemeinrechtlichen 
Sirafbeſtimmungen abgefaße werden, in jedem Falle beglaubigte Abfchriften 
mitzurheilen. 
Greifswald, den ıgten Januar 1833, 
Könige, Preuß. Ober: Appellations» und Höchftes Gericht hieſelbſt. 
&. P. von Hafelberg, 
Dräfes. 





Sicherheit!» Polizei 

(No. 31.) Berlorner Paß. 

Der aus Trebnig in Schlefien gebürtige Sattler: Gefelle Ernſt Friedrich 
WilhelmEduard Tielſſch hat angeblich am a8ten d. feinen, zu Trebrig unterm 
sgten Yunius 1832. ausgeftellten Paß, in der Gegend von Steinhagen verloren, 

Dem ꝛc. Tie lſch ift heute ein neuer Paß von der hiefigen Behörde ertheilet 
worden, und wird der verlorne Paß, falls er gefunden und benutzet werden follte, . 
hiedurch für ungültig erklaͤret. / 

Franzburg, am zoten Januar 1833. 


€. 8. v. Sodenſtjerna, 
Koͤnigl. Landrath. 





F Vermiſchte Nachrichten. 

32.) Vermiſchte Nachrichten aus dem biefigen Regiernugs⸗ f d 
— Da Sanuar d. 9. (No. 17%. Yan. 33) — 
1. Witterung. 

Mit dem zıten December trat ftrengeres Froſtwetter ein, und ſchon in dem 


erſten Tagen des Jauuars war das Eis über den Kanal haltbar, Mehr oder min⸗ 
J * der 


(34) 


der hielt der Froſt den ganzen Monat hindurch an. Mit Ausnahme einiger heiteren 
Tage war die Witterung im Ganzen trübe, neblicht und veränderlich. Außer am 
28ten, zoten und 3iten fiel nur wenig Schnee, deito mehr aber Rohreif. Heftige 
Winde weheten felten: fie famen meiftens aus weſtlicher Richtung. In der Nacht 
jum 28ten war es bei Regen, Hagel» und Schnee» Wetter fehr ftürmifch, und 
ber Sturm dauerte am 28ten fort, Zu 


Der Barometer ftand am höchften den 7ten d. M. auf 28” not ger hei 
Weſtwind und trüber Luft, am niedrigften den ı6ten auf 28” 3 8“ bei 
Suͤdweſt ⸗ Wind, truͤbem und neblichtem Wetter. 


Der Thermometer zeigte den hoͤchſten Vormittagsſtand am 2aten d. M. 
auf — 1° bei Nordweſtwind und bededtem Hinmel, den höchften Nachmittags 
ftand an demfelben Tage auf 0° bei Nordweitwind und diefem Nebel; den nie⸗ 
drigften Bormittagsftand am 6ten auf — 9° bei Weftwind und Sonnenfcein, 
ben niedrigften Nachmittagsftand an demfelben Tage auf — 7 ° bei Weftwind und 
Sonnenblicken. * 


II. Preiſe des Getreides und der Lebensmittel. 





In Stralfundgn Greifswald 


öchfter ee Hoͤchſter | Niedrigs 
| 





reis. IMer Preis.| Preis. Ifer Preis] Preis 
I. Getreide und Fourage. | fe Ha 19e Alp fge ep rar A| ere ı 








Weigen & Scheffel Pr.Maaf | 11151—] 1] 41—] 1]161— | 11141—| 1]12] 3 
Roggen abo — — 1414| 3l— 1l—1-1 1] 5I—| ıl 3l—]ı 3— 
Gerſte ad — — - 23 - -0--2—23 —29 
Hier 3 dito — — I-I8l—l-Hel—-120-1—-T18l— sl 
Erdfen a die — —. | 118-1 1] 4-1 1j 71-1 11 al 1] 5) 6 
Bohnen à din — — 1] 6— 1 4 1| 55— 
Buhmeigenaädin — — 1-11]. 1111] 11 9I—J 11101— 
u à Centner — — 1-12] 6-]21] 6—1201—1— 1811120 6 
troh in — — j—l12] 6l—-I11 6-1 —J10-I—ltıl 3 














II. gleiſch, 


Bra 3 





I Sleifh, Getränfe und andere 
Eonfumeibilien. 


na (fettes à Pfund ‚Gewicht 
Rind⸗Fleiſch ——6 Preuf e wich 
— U. — 
mmel = Sleifh A Pfund sr 
mm=Sleifh & Pfund — 
Kalb Fieiſch & Pfund 


———— 


rod ein a Pro. 
* Roggen ki ä 38 
Butter & Pfund 

Emnlandiſcher Käfe a Pfund 

Eier & Stieg oder 20 Stuͤck . 

. ne a u Be 

. ichen a ito .. 

Brenn holz Elfen à dito 

Tannen à dito .. 

Torf r, mille —WR ed ih, 

Rartoffen a Scheffl - - - 2 2... 
II. Sefundheits-Zuftand unter den Menfchen und Thieren. 

Im Allgemeinen verminderte fi zwar die Zahl der Kranfen im Vergleich 

zudem Monate December v. Js.; doch blieb beider Beränderlichfeit der Witterung 

und den herrfchend geweſenen dicken Nebeln der Krankheitsſtoff faft unverändert 

derfelbe, weshalb denn aud) Katarrhe, Rheumatismen, Entzündungen mancher 

det, denen ficy gallichte Affectionen beimifchten, fehr häufig vorfamen. Insbe⸗ 

fondere litten. ältere, fiecye Perfonen an der Lungen» und Kinder vielfältig an der 


Bier ſtarkes a Tonne Preuß. Maag 
ordinnired A Tonne — — 
Biereſſtg Quart — — . 
— — re — — . 
erfis A Scheffel — — , 
Graupen [ Der: a Pund — Gewicht 
uhmweigen:aShl. — Manf 
Gräge ( Gerſt⸗ ad — — 
Hafer: a dito — — 
Weisen a Pfund — Gewicht 





Luftrögren · Entzuͤndung und katarrhaliſchen Fiebern, mitunter auch an der haͤuti⸗ 


gen Braͤune. Keichhuſten und Scharlachfieber nahmen an Ausbreitung zu, ohne 
ſedoch beſonders boͤsartig zu ſeyn, und auf einigen Stellen zeigten ſich die Frie ſeln 
unter. den Kindern. Wechſelfieber waren noch immer im Gange, indeß nur noch 
horadifch. s N . . * Bei 
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Bet einem in Barth eingeiwanderten Schloffergefellen brachen die Meufcyen- 
pocken aus, deren weitere Verbreitung aber bei den ſchleunigſt getroffenen medi⸗ 
ziniſch » polizeilichen Maafregeln nicht zu befürchten ſteht. 

Erhebliche Birch» Kranfpeiten fanden übgrall in der Provinz nicht ſtatt. 

IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Um 24ten December a. pr. fand man einen am 23ten deffelben Monate vor 
Niepars nach Stralfund gegangenen Tagelöfner auf der Feldmark Zanfebuhr, 
ohne alle äußere Verlegung, tode am Wege liegen, allem Vermuthen nad) vom 
Schlage getroffen. Unter feinem Kopfe lag ein Kober mit Waaren, woraus wohl 
abzunehmen, daß er ſich, von Müdigfeit ergriffen, niedergelegt bar, 

Durd) Einbredyen in das Eis verloren fieben Menfchen das Leben: ein Knabe 
von ı2 Jahren zu Wyck bei Greifswald, ein junger Mann, der fich auf der Pfarre 
zu Prerow zum Beſuch aufhielt, im Prerom- Strom, der Kuhhirte zu Lüßvig im 
Teiche dafelbft, angeblicy in Folge eines Anfalles von Epilepfie, und vier Perfos 
nen ins Ryckfluſſe bei Greifswald. Außerdem ertranfen noch auf eben diefe Weife 
wier Pferde im Kanal zmwifchen hier und Rügen, Der Führer derfelben Fam mis 
dem Leben davon. e 

Auf dem Hofe eines Haufes am Schloßpfag in Wolgaft fand man einen, der 
Trunkenheit ergebenen Seefahrenden, erfroren. Ei 

Am Rnieper-Thore hiefiger Stade brannte das hinter den Kaſematten dm 
&teaude belegene hölzerne Badehaus völlig ab. Daffelbe Schickſal traf die Wind⸗ 
mühfe zuMeclade, einen Zweimohnungs « Kathen in Segebadenpau und einen Bier« 
wohnungs ⸗ Kathen zu Behrenshagen. 

Bei allen diefen Bränden war die Entftehung des Feuers niche zu ermitteln, 
v. Sähiffiehen 
Die Scifffahre ift für jege durch Eis gehemmt, 
Stralfund, den zıren Januar 1833. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. 


(Mo. 38.) i 
Auf den Antrag mehrerer Kaufluftigen tft zum Verkaufe von Weichhofz in 


dem Korftcheil Cummerow noch ein Termin 
auf den ıgten d. Mes., Morgens 10 Uhr, 
an Ort und Stelle angefegt, und gefchieht die Berfammlung auf dem Teufelsberge. 
Stralſund, den Gten Februar air 
Der Königliche Ober Forftmeifter 
Smalian 


* (Hiebel der Öffendliche Mnyelger No. 6.) 


+ 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 6, Stuͤck ded Amts» Blattd 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 

M 6, 

Stralfund, den 6. Februar 1833, 





Der Schntiedegefelle Johann Carl Haack aus Kreugburg in Preufien 
gebürcig, bat fein am 2sten v. Mes. zulegt in Nichtenberg nach Garz auf Rügen 
pifirtes Wanderbuch, d. d. Bleckede, den 2. Auguſt 1830., angeblidy zwiſchen 
bier und Altenfähr verloren; da nun derfelbe heute hier mir einem Paß in feine 
Heimarh verfehen worden, fo wird gedachtes Wanderbuch zur Vermeidung etwas . 
nigen Mißbrauchs hiedurd) mortifieirt. Stralfund, den 1. Februar 1833. 

Polizei» Direction biefelbft. 

Nachdem die hiefige Stadt» Ziegelei neu erbauet und durchgehends auf dag 
Zweckmaͤßigſte eingerichtet iſt, fol nunmehr nochmals ein Verſuch gemacht wer« 
den, diefelbe zu verpachten. 

Zu diefem Behuf ift ein Termin Aufden 25ten Februar diefesYahrs ange. 
ſetzt und werden Pachtliebhaber vorgeladen, fodann Vormittags ro Uhr auf dem 
Rathhauſe zu erſcheinen, um auf die ihnen vorzulegenden Bedingungen ihren Bor 

abzugeben und des Zufchlages oder weitern Befcheides zu gemwärtigen. 
Datum Grimmen, den 24ten Januar 1833. 
Senatu 


Kirchhoff. 


In Auftrag des Herrn von Kieben, mache ich hiemit befannt, daß der« 
felbe gewilliget ift, fein eine halbe Meile von Prenzlom in der Uckermark in dem 
beften Boden diefer Provinz gelegenes Gut Wittenhoff zu Johannis an. curr.auf 
8 — 12 Jahre mie oder ohne Inventario zu verpachten. 2 

Etwanige Padyrluftige Fönnen das Nähere über diefe Padyt» Angelegenheit 
von dem Herrn Befiger felber erfahren, 

Zinzow bei Anclam, den 28ten Januar 1833. 

Der Cammer-Rath Zimmermann. 


Unter zu verhoffender grundberrfchaftlicher Genehmigung beabficheige ich, die 
bon mir gepachtete, vor dem biefigen Steinbeder » Thor belegene Hospitalmühle 
nebft dem dazu gehörigen eigenthümlichen Gehoͤſt abzuftehen, und da zum Aufbor 
diefes Wefens Termine auf den 

26ten dieſes, 1ten und gtem Fünftigen Monats 


( 16 ), 


angefeßt find; fo koͤnnen alle diejenigen, die dazu Genäge haben, ſich in diefen 
Terminen, des Morgens um 10 Uhr, in dem Haufe des Herrn Nathsfecretairg 
Gefterding hiefelbft einfinden und ihren Bot auf die grundleglichen Bedingun« 
gen, die audy ſchon vorher bei demfelben einzufehen find, abgeben, wonächft bei 
befundener Annehmlichfeit des Bots der Zufchlag zu erwarten ift, 
Greifswald, am ıgten Sjannar 1833. 
Chriſtian Hagemann. 

Daß wir das außerhalb des heil. Geilt- Thores sub Litt. B. No. 13. bele⸗ 
gene vormalige Thielfche Haus fäuflich erftanden und das früher darin betriebene 
Material» Waaren » Gefhäft 
aufs Neue völlig eingerichtet und nunmehr eröffnet haben, erlauben wir ung, hie 
durd) ergebenft befannt zu machen, und die gehorfame Bitte hinzuzufügen, daß 
ein geehrtes Publifum in Strolfund und der Umgegend uns mit gütigem Vertrauen 
und Wohlwollen erfreuen möge, welches wir gewiß durch ſtreng pflichemäßige. 
Handlung und Bedienung zu verdienen, eiftigft bemuͤht ſeyn werden, 

Stralfund, den 3 iten Januar 1833. 

Rahtkens & Roloff, 
Die 
neu etablirte Tuch Handlung 
(Lange Straße Nr; 31.) 
mit einer reichhaltigen Auswahl feiner, Mittel» und-ordinairer Tuche, Caſimirs, 
Köper- Coitings, Pifefchenzeuge, engl. Hemdenflanelle, blauer und weißer Hem⸗ 
den⸗ und Futterflanelle, doppelt geraußter weißer und Nofa-Moltongs und Fries 
faden, Pferdedecfen in allen Muftern und Größen, ſchwarzer und grauer Schlefier 
geinewand, Fries und Boye ıc. sc. verfehen, empfiehlt fich heute bei Eröffnung dera 
felben — dem geneigten Wohlwollen und gütigen Vertrauen eines geehrten Publi« 
kums unter Zuficherung auffallend billiger Preife und der fErengften Rechtlichkeit ganz 
ergebenft Heinrih Braunwaldt. 

Greifswald, den 6ten Februar 1837. 
—A—— 
4 Draps de Zephir, Draps Iımperials, Draps de Cesar und Kaifer» $ 
$ tuche, in ganz neuen Farben, empfiehle zu den billigften Preifen $ 
einrih Braunmaldt. $ 


DIDI IIND EN 
Patentirte ächte und frifche Gerften» Gefundheits. Chocolade; — auch fchöne 
baumwollene Watten find zu haben um 
- Eommiffiongs, Adi, Sp» u. Nachw.⸗Comtoir von 
8. E. Ditemer, Ochſeureiherſtr C. 15. 
Zu Starfow bei Barth find zwel ferte Ochfen und eine ferte Ruh verfäuflich. 
d. Boͤckmann. 
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Stralſund, den 13. Februar 1833. 





Geſetzſammlung. 


rs. 1. enthält: 
"Die Allerhoͤchſten Kabinetd:Ordres unter 


Nr. 1402. vom 9, December 1832., wegen des Sffentlichen Tabadrauchend in 
den Gtädten; - 


Nr, 1403. vom 26, deſſelben Monats und Jahres, betreffend das Anfhören 
des Kapital» Indultd der Weftpreußifchen Pandfchaft, Erhöhung des Quits 
tungs⸗Groſchens und Bildung eines Tilgung: Fonds; 


Pr. 1404, vom 4. Jannar 1833,, die erecutiven Maaßregeln gegen bie in 
— * andern Ähnlichen. Dienſtgebaͤuden wohnenden Militair: Perfo- 
nen betreffend; 


Mr. 1405. vom 19, deffelben Monats, wegen der Executionen gegen Deconos 
uries Commiffarien,. Feldmeſſer und Baus Conducteure; und unter 


Nr. 1406. die Statuten der ritterfchaftlichen Brivar- Bank in 
Pommern betreffend. Vom 23.. Januar 1833, 


76€ — e — — 


(No. 34.) Betanntmach ung. (00.4732. Jan. 33.) 


Nach einer von dem Königlichen Minifterium. der auswärtigen Angelegen- ⸗ 


heiten an das Königliche Minifterium = Innern und der Polizei gelangten, mir 


mitge ·⸗ 


⸗ 
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mirgerheilten Benachrichtigung has ber Königl. General» Ronful zu Rio de Janeiro 
angezeigt, daß die dortige Kegieräng, um für die Zußunfe dem Andrange erwerbs⸗ 
tofer Fremden vorzubeugen, bereits im Monat Auguft v. Irs. die Anordnung 
getroffen habe, daß vom ıten Januar d. J. ab feinem Fremden in den Brafilianie 
fen Häfer die Landung geftattet werden folle, weldyer ſich nicht in dem Beſitze 
eines, von einem der im Auslande angeftellten Kaiferlic) Brafilianifchen Konfuln 
ausgefertigten Cettififatg befindet, aus dem hervorgeht, daß der Inhaber deffelben 
unbefcholtenen Rufes, und daß und wodurch er im Stande fey, fich feinen Unters 
halt zu erwerben. 


Stettin, den 24ten Januar 1833. 
Der Königl, wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfident 
von Pommern. — 
GH) v. Schoͤnberg. 


Dieſes bringen wir auf hoͤhere Anordnung zur oͤffentlich Kenntniß. 
Stralſund, den ııten Februar 1833. 


Königlich Preußiſche Regierung. 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung: 
Handels» Angelegenheiten 


No. 35.) Betrifft die Verlegung des diedjäßrigen Tribfeer Srühjaprs- Krammarkee, 
a En A re et ährigen Tribfeer Srübjabrö- 


Das nady dem diesjährigen Kalender. auf Montag nady Lätare den ıgten 


März für Tribfees angefegte Krammarfe wird. hiermic auf Montag. den ı ıten 
März d. J. verlegt. | 


Stralfund, den ı2ten Februar 1833. 





Anderer Königl. Preuß. Behörden. 
(No. 36.) —Bekanntmachunng. 


Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 18. November 1832. 
werben im Folge eines anhero unterm FT ergangenen hoben Juſtizmini · 
ſterial⸗ 


{ 9 ) 


ſterial Keferipts ſaͤmmtliche Gerichte der Hiefigen Provinz hiemit angewiefen, den 
betreffenden Erfaß- und Landwehr» Behörden von Yen Urtheilsfprüchen, welche 
von ihnen gegen die auf Seereifen begriffenen Schiffsleute, wegen eines in den 
$. $. 1606 bis 1616. Ih. II. Tit, 8. des allgemeinen Landrechts verbotenen Ver⸗ 
gehens, wiewohl nach den in hiefiger Provinz annoch geltenden gemeinrechtlichen 
a abgefaßt werden, in jedem Falle beglaubigte Abfchriften 
mitzucheilen. PEN 


Greiſswald, den roten Januat 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Oder: Appellations · und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
©. P. von Haſelberg, 
Praͤſes. 


(N0.37). Befanntmadhung. 


Am sten März d, J. wird die unterzeichnete Commiffion ihre erſte dieg- 
jährige Zufammerfunft holten, um algdann mit dem ihr übertragenen Prüfungs. 
Gefhäft zu-verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche nad) ihren Verhaͤlt⸗ 
niffen auf die Begunftigung des einjährigen freivilligen Militairdienſtes Anfpruch 
madyen Fönnen, und ſich in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder auch deren 
Väter und refp. Vormuͤnder, haben daher, in fo fern es noch nicht gefchehen ift, 
ihre darauf gerichteten fehriftlichen Gefuche, welchen die vorgefcyriebenen Atteſte 
gleich. beigefügt werden müffen, ſpaͤteſtens bis zum gten f. Mes, bei der 
Eommiffion einzureichen, die angemelderen jungen Leute felbft aber ſich fchon am 
Tage vor der Zufammenfunft der Commiſſion, mithin am 14ten März d. J., 
Vormittags zwiſchen g und 12 Uhr, zur Unterſuchung ihrer koͤrperlichen Brauch» 
barfeie zum activen Militairdienft, bei dem der Commiffion beigeordneten Herrn 
Kegiments- Arzt Lembke, in deſſen Dienſt ⸗ Lokal im hieſigen allgemeinen Gar⸗ 
niſon ⸗Lazareth, perſoͤnlich zu ſtellen. 


Stralſund, den raten Februar 1833. 


Die Könige. Departements + Commiffien. jur Prüfung der Frei⸗ 
willigen zum einjaͤhrigen Militairdienſt. 


— Vermiſcht⸗ 


( oe ) 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 38.) 3 
Dem Kaufmann und Gafthausbefiger C. G. Kettembeil zu Nordhaufen 
ift unter dem 19. Januar 1833. ein, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, 

Zehn hinter einander folgende Jahre und für den Umfang der Monarchie gültiges 

atent: 

— auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellte, fuͤr neu und 
eigenthuͤmlich anerkannte Conſtruction der Flügel an horizontalen Winde 
mühlen und aufdie damit in Berbindung ftehende Borricytung zum Stellen 
und Einziehen der Flügel, 

ertheilt worden. 


nn 
Perfonal» Ehronik, 


Statt der bisherigen Armenpfleger in dem Kirchfpiele Bobbin, find zu ſolchen 
jegt ber Pächter Weidemann zu Galfig und der Bauer Nies zu Nardevitz 
gewählt worden. (No. 1702. Jan. 33.) 


Die Pächter Bergmann zu Gr. Kubbelfow und Burrditz zu Buſchvih 
find zu Feuerloͤſch · Commiſſarien im Berger Kirchſpiele erwaͤhlt worden, 
(No, 147. Febr. 33.) 


Die durch die Befoͤrderung des Regierungsboten Schmide zum Boren 
meifter erledigte Stelle eines Kegierungsboten ift dem Unterofficier der zweiten 
Artillerie» Brigade Auguft Bretfch verliehen worden. 











— r nn 


Berichtigung. 


Der Papier ⸗Fabrikant Keferftein, dem (nad) dem Amtsblatt Süd a, 
No. 11.) unterm 23. December 1832. ein Patent verliehen worden, führe die Vor⸗ 
namen „L. O.“, nicht C. O., und ift in Köpenick bei Berlin wohnhaft, 
ö— — — — —— 


(iebei der öffentliche Anzeiger No, 7.) 








| SEE, ) = 
Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 7. Stüd des Amts» Blattd 
der KRönigliden Regierung zu Stralfund. 
A 7. 
Stralfund, den 13. Februar 1833. 





Zum Verkauf des von dem Hauseigenthuͤmer Waſchow nadygelaffenen, im 
Weitenhagen belegenen Haufes nebft Zubehör, find Termine auf den 31 ten dies 
fe, den 14ten und 2oten Februar d, J., Morgens 9 Uhr, angefeßer, zu 
welchen Kaufliebhaber vor uns zu erfcheinen geladen werden, welche ſich nach erfolg« 
tem annehmiichen Bot des Zufchlags zu verfprechen haben, 

Datum Greifswald, den ı7ten Januar 1833. 

Koͤnigliches Kreisgericht Hiefeldft, 
N Dr. J. P. F. Eichſtedt. 


— — — — — — — m— 
Zur guͤtlichen Beilegung ber Debit · Angelegenheit des Webers J. C. Peters 
in Kemnig ift ein Termin anf den 2 3tem dieſes, Morgens 9 Uhr, angeſetzet, in 
weldyem feine Gläubiger ſich vor ung, bei Strafe, daß fie fonft für einmilligend 
in den Befchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachter werden, einzufin⸗ 
den ben. " 
— Greifswald, den 4ten Februar 1833. 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eich ſtedt. 


Zur Diſtribution des Nachlaſſes des Hauseigenthuͤmers Carl Koͤpcke, ehe⸗ 
dem in Katzow, iſt ein Termin auf den 27ten d., Morgens 9 Uhr, angefeget, in 
welchem ſich deffen Gläubiger vor uns einzufinden und über den Diftributionsplan 
zu erflären haben, bei Strafe, daß fie fonft mit ihren etwa dawider habenten Ein» 
reden werden prächudirt und die Maffe vergleichgmäßig werde vertheilet, der Antheil 
der Abmwefenden aber anf deren Koften werde deponivet werden, 

Datum Greifswald, den Sten Februar 1833. | 

Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. 5. Eichſtedt. 
Befannt- 








(18.) 


Befanntmadhbung. 
Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in dem academir- 
ſchen Dorfe Alt» Panfow die Rog- Krankheit unter den Pferden ausgebrochen ift. 
Sreifswald, den ten Februar 1533. 
Der Königl. ET Amtshauptmann 
olm 


Nachdem die hiefige Stadt» Ziegelei neu erbauet und durchgehendg auf das 
Zweckmaͤßigſte eingerichtet if, foll nunmehr nechmals ein Verſuch gemacht wer- 
den, diefelbe zu verpad)ten. 

Zu diefem Behuf iſt ein Termin auf den 2 sten Februar dieſes Jahrs ange» 
ſetzt und werden Pachtliebhaber vorgeladen, fodann Vormittags 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu erfcheinen, um äuf die ihnen vorzulegenden Bedingungen ihren Bor 
abzugeben und des Zufchlages oder weiten Beſcheides zu gewärtigen. 

Datum Grimmen, den 24ten Januar 1833. 

enatıus. 


Kirchhoff. 


Gutsverpadtung. 

Das in der Nähe von Greifswald, im Neuenfircher Kirchſpiel belegene Stadt 
gut Petershagen foll von naͤchſtkommendem Trinitatis an anderweitig auf 18 Jahre 
verpachtet und zu dem Ende ; 

am zten und ı6ten Februar und zten März 1837. 

auf dem Rathhauſe Hiefelbft öffentlicy aufgeboten werden. Pachtliebhaber fönnen 
fich fodann des Morgens um 10 Uhr dafelbft einfinden, ihren Bor auf. die grund» 
ieglichen Bedingungen, die audy ſchon 8 Tage vor dem erften Termin in der 
Kathscanzlei einzufehen find, abgeben und bei befundener Annehmlichkeit deffelben 
den Zufchlag erwarten. 

j Greifswald, anı agten December 1832. 

Inſpectores bei Petershagen. 











Ich bin gewilliget, mein auf dem Schloßplage hieſelbſt sub No. 30. an der 
Deene belegenes Wohnhaus, in welchem fidy drei heigbare Zimmer, zwei Küchen 
und mehrere Kammern befinden, nebft Hof» und Gaztenplag aus freier Hand zu 
verfaufen. Kaufliebpaber Fönnen das Wohnhaus zu jeder Zeit in Augenfchein 
nehmen und von mir die Berfaufsbedingungen erfahren. 

Wolgaft, den zıten Februar 1833. 

Chriſtian Fiſcher, Poͤltner. 


(9 ) 


Am 19 ten dieſes, sten und ı 2ten Fimftigen Monarg foll der in Derfefow 
unter No. 18. belegene Marfwardrfche Kathen c. p. in dem Haufe des Gaſt⸗ 
wirds Heren Michel Ihlenfeld in Greifswald zum Verfauf öffentlidy aufge 
boten werden, Kaufliebhaber koͤnnen fid) dazu Morgens um 10 Uhr einfinden 
und ihren Bor abgeben, 

Greifswald, am 6ten Februar 1833. 





In Auftrag des Herrn von Rieben, mache ich hiemit befannt, daß der« 
felbe gewilliger ift, fein eine halbe Meile von Prenzlom in der Uckermark in dem 
beften ‘Boden diefer Provinz gelegenes Gut Wirtenhoff zu Johannis an. curr. auf 
8 — 12 Jahre mit oder ohne Inventario zu verpachten. 

Etwanige Pachtluſtige Fönnen das Nähere über diefe Pacht Angelegenheit 
von dem Herrn Beſißtzer felber erfahren. 

Zinzow bei Anclam, den 28ten Januar 1833. 

Der Cammer⸗Rath Zimmermann. 


Auction. 
Am Montag, den 18. Februar, Vormittags um ro Uhr, werde ich eine 
Auction über Pferde, Wagen, Pflüge, Hafen, Eggen, Holzketten und.mehre- 
res Eifen und Hausgerärh, fo wie auch Nutzholz, gegen gleidy baare Bezahlung 


abhalten laſſen. Michael Dau zu Grünhufe, 
Die 
neu etablirte Tuch Handlung 
(Lange Straße Nr. 31.) 


mit einer reichhaltigen Auswahl feiner, Mittel» und ordinairer Tuche, Cafimirs, 
Köper- Eoitings, Pikeſchenzeuge, engl. Hemdenflanelle, blauer und weißer Hem⸗ 
den» und Futterflanelle, doppelt geraubter weißer und Nofa-Moltongs und Fries 
faben, Pferdedecken in allen Muftern und Größen, ſchwarzer und grauer Schlefier 
Leinewand, Fries und Boye ıc. ꝛc. verfehen, empfiehlt ſich heute bei Eröffnung der 
felben — dem geneigten Wohlwollen und gütigen Vertrauen eines geehrten Publi- 
kums unter Zuficherung auffallend billiger Preife und der ſtrengſten Rechtlichkeit ganz 
ergebenft Heinrih Braunmaldt. 


Greifswald, den Sten Februar 1833. 


Draps 


(»o ) 


$ Draps de Zephir, Draps Imperials, Draps de Cesar und ‚Kaifer- $ 
$ tuche, in ganz neuen Farben, empfiehlt zu den billigften Preifen $ 
$ Heinrih Braunwaldt. $ 
om DIDI DIDI AA 





Zu Turow bei Grimmen find einige Scyod birfene Leiterbäume, worunter 
auch Wagendeichfel, zu verfaufen, Ebenfalls können auch eine Anzahl recht ſtar⸗ 
fer birfener Schleete, für Drechsler vorzüglicy nugbar, abgelaffen werden, 
Anmeldungen gefchehen auf dem Hofe dafelbft. 





Zu Starkow bei Barth find zwei ferte Ochfen und eine ferte Ruh verfäuflich. 
v. Boͤckmann. 


Die Herren Stadt» und Landſchmiede finden für ihr unbrauchbares Schmiede» 
Eifen, wenn fie es bald liefern koͤnnen, einen Abnehmer an 
% Nathan in Stralſund, Müplenftraße Litt. D, No. 86. 








Anzeige. 

Zu Griebenow bei Greifswald wird der Vollblut⸗Hengſt Young Emilius 
(Heflbraun) vom sten März bis ıten Julius 1833. fremde Stuten deden. Das 
Dedgeld ift 3 Frd'or und ı Rthlr. our. für den Stall, welche praenumerando . 
bezahle werden. Die Stuten fönnen während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage 
wieder probirt werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht beftehen, 
kann der Befiger im nächften Jahre unentgeldlic) decken laffen — aber der ı Rihlr. 
Eour. für den Stall pro Stute wird dann demungeachtet gezahle — wenn Schluß 
Decembers d. J. die Anzeige gemacht wird, daß fie nicht tragend find. Alte abges 
kebte Stuten, von denen zu vermutben ift, daß fie nicht tragend werden, find hier- 
von aber ausgenommen. 

Die Pferde, welche zum Befchälen fommen, finden mit den Leuten ihr Unter⸗ 
Kommen. Der Hafer wird nad; dem Marftpreife bezahle, Heu und Stroh werden 
unentgeldlich gereicht. 


Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Stralfund, 





Stüf 8. 


> 





Stralfund, den 20. Februar 1833, 


\ 





(No. 39.) J WMo. 645. Febr. 33.) 


Jq babe aus dem Zeitungs» Bericht der Regierung vom Januar d. J. die 
Anzeige von der Einweihung der St. Nicolai Kirdye zu Greifswald, weldye am 
⸗oten v. Mes. ftartgefunden hat, mit Wohlgefallen entnommen, und Meine beis 
fällige Anerfennung des religiöfen Sinnes, durch welchen diefelbe zu einer wuͤrdi⸗ 
gen Feier erhoben ift, hierdurch ausdruͤcken wollen; fo wie Ich auch niche unter 
laſſen kann, den wohlchärigen Sinn der Einwohnerſchaft von Stralfund, Greifg« 
wald und Wolgaft, deſſen die Negierung-gedenft, beifällig anzuerkennen, _ 


Berlin, den ızten Februar 1833. 
(unterz.) Friedrid Wilhelm. J 
Un die Regierung in Stralſund. 
Borftehende Allerhöchfte Kabinets»Drdre, durch unferen Zeitungs « Beriche 
für den Monat Januar veranlaßt, zur Kenntniß der Einwohner diefer Provinz 
und ingbefondere der Städte Stralfund, Greifswald und Wolfoft zu bringen, ift 
uns um ſo erfreulicher, als wir darin aufs Meue die huldvolle, landesvaͤterliche Theil« 
nahme erkennen, womit unfer hoͤchſt verehrter König den religiöfen und wohlthaͤti⸗ 
gen Einn feiner Unterthanen zu [hägen weiß, Möge diefer Sinn bei ung immer 
fiefere Wurzeln ſchlagen! 
Stralfund, den zoten Februar 1833. . | 
Königlich Preußiſche Regierung 
0) 


Anderer 


(2) 
Anderer Königl, Preuß. Behörden. 


(No. 40.) Befanntmadung. 


Am ı5ten März d. J. wird die unterzeichnete Commiffion ihre erfte dies. 
jährige Zufammenfunfe halten, um alsdann mit dem ihr übertragenen Prüfungs« 
Geſchaͤft zu verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche nach ihren Verhälte 
niffen auf die Begünftigung des einjährigen freirilligen Militairdienftes Anfpruch 
machen fönnen, und ſich in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder auch deren 
Vaͤter und refp. Bormünder, haben daher, in fo fern es noch nicht gefcheben ift, 
ihre darauf gerichteten fchriftlichen Gefuche, welchen die vorgefchriebenen Attefte 
gleidy beigefüge werden müffen, fpäteftens bis- zum green f. Mes. bei der 
Eommiffion einzureichen, die angemeldeten jungen Leute felbft aber ſich fchon am 
Tage vor der Zufammenfunft der Commiffion, michin am ı4ten März d. J., 
Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, zur Unterſuchung ihrer koͤrperlichen Brauch⸗ 
barkeit zum activen Militairdienſt, bei dem der Commiſſion beigeordneten Herrn 
Regiments · Arzt Lembke, in deſſen Dienſt⸗ Lokal im hieſigen allgemeinen Gar⸗ 
niſon⸗Lazareth, perſoͤnlich zu ſtellen. 

Stralſund, den 12ten Februar 1933. . 


Die Könige. Departements » Commiffion zur Prüfung der Frei 
willigen zum einjährigen Militairdienft. 





Bermiſchte Nachrichten. 


(No. 41) Aufforderung. (No, 1731. Jan. 33.) 
Der Maler E. Gebauer zu Berlin har fich entſchloſſen: | 
z) ein lichographirtes Bildniß der hochfeligen Königin Majeftär als Seitenftück 


zu dem von ihm erfchienenen Bilde Sr. Majeſtaͤt des Königs in größerm 
Format, 


2) ein dergleichen Bildniß in kleinerm Format, als Seitenſtuͤck zu den von ihm 
herausgegebenen Bildern der Königlichen Familie, 


3) einen Kupferſtich von einer Madonne nach Kaphael, 


ad zwar die Bilder ad 1. und 3, zu dem Preife vom t Rthlr. 25 Sgr., das ad 2. 
zu 224 Sgr. herauszugeben. — 


Ur . Wer SEE 


Bon dem aus dem Verkaufe fich ergebenden Ertrag hat berfelbe 
zwei Drittheile für die Armen eines jeden Orts, an welchem die Bilder 
debitirt werden, 
beflimme. Der dritte Theil des Ertrages foll zu den Koften verwendet, und dag, 
mas nach Abzug der legtern übrig bleiben wird, an die zu Berlin beftehende Geſell 
ſchaft für evangelifche Miffionen verabfolge werden, 3 


Des Königs Majeftät haben diefen Plan des Malers E. Gebauer wohl⸗ 
—* aufgenommen, und wir fordern die ſaͤmmtlichen Ortsbehoͤrden unſeres 
egierungs- Bezirks auf, fich der Sammlung von Subferibenten zu unterziehen, 
binnen 8 Wochen aber unfern Regierungs- Secretair Studer von dem Ausfall 
derfelber zu benachrichtigen, welcyer ſodann die erforderliche Anzahl Bilder kom⸗ 
men laffen wird, 
Uebrigens hatjedeOrtsbehörde, der es gelingt, diefe Bilder abzufegen, zum 
Beften ihrer Armen fogleicy zwei Drittheile der aufgefommenen Gelder zurück 
zu behalten, das legte Drittheil aber an unfere Haupt- Kaffe einzufenden. 


Stralfund, den ısten Februar 1833. 
Königlich Preußifche Regierung, 


(Ro. 42.) Berrifft den Ankauf vom Torf und Kiefern Brennholz, zum diesjährigen 
Bedarf ded Dampfbaggerd. (No. 546. Febr. 33.) 
Es follen 
800,000 Stüd Torf und 
200 Klafter trockenes Kiefern» Brennholz, 
der diesjährige Bedarf an Brennmaterial für den zur Ausbaggerung des hiefigen 
Fahrwaffers in Wirffamfeit tretenden Dampfbagger, nad) dem am Ufer zu Gr. 
is auf Rügen zu erbauenden Schuppen geliefert werden, und fordern wir 
diejenigen, welche geneigt find, Lieferungen von Torf und Holz nach vorerwähnter 
Stelle zu übernehmen, hiermit auf, bis zum roten fommenden Monats ihre 
beftimme ausgefprochenen Lieferungs Offerten in Foftenfreien wohlverfiegeltem, 
mit der Bezeichnung „Lieferung von Brennmaterial betreffend‘, verfehenen, an 
den Regierungs- Rath Herrn Albinus hier gerichteten Briefen, zu machen. 


Den auf Torf gerichteten Lieferungs» Offerten ift ein ganzes gehörig ausge 
trocneres Stüd Torf als Probe, unter Angabe, ob bderfelbe geftochen oder 


geformt, beizufügen. 
” Die 


(4) 


‚Die Ablieferung des größten Theils diefes Brennmaterials ift erft vom ıtem 
Julius c. ab in näher zu verabredenden Zeitperioden zu befchaffen, ein Quantum 
von circa 200,000 Stuͤck Torf und 40 Klaftern Holz muß* jedoch ſchon medio 
Mai’s abgeliefert werden. Zur 


Stralfund, den ı7ten Februar 1833. 
Königlich Preußifche Regierung. 


(No, 43), . Landbefhälung im Jahr 1833. (No. 473. ehr. 33.) 


Den Pferdezüchtern in dem Stralfunder Negierungs» Bezirfe verfehle ich nicht 
hiermit anzuzeigen: 
1) an welchen Orten Hengfte aus dem Königl. Brandenburger Landgeſtuͤt zur 
nächften Beſchaͤlzeit aufgeftelle werden follen; 
3) an welchen Tagen die Bederfung dafelbft ihren Anfang nimmt, und 


3) an welchen Tagen die wegen Ertheilung von Sreifcheinen notß« 
mendigerweife abzuhaltenden Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der 
zu bedeefenden Stuten angefege find. z 





Anfang 


Namen der 46 ame a 
j der jur Auswahl und Aufzeihnung 
Befhäl-Stationen. en der Stuten. 





| armen, Demminer Kreis |1gten Maͤrz Montag, d.25.Märzc. früh g Uhr, 
2) Groß: Kiefom, Greifs- 


walder Kreis ....... aoten — Mittwoch, d.27.Märic. — 8 — 
3) Bergen auf Rügen ..... 24ten — Soñabend, d. z30. Maͤrze. — 8 — 
4) Carnin, Sranzburger Kreis |22ten — |Montag, & 1. Aprilia — 8 — 
5] Grellenberg, Grimmer 


Kreit arten — Mittwoch, d. 3, Aprilc. — 8 — 


1) Wenn 


( 45°.) 


ı) Wenn gleich bie Station No. 1. armen nicht pr Stralfunder Regierungs« 
Bezirk gehört, fo Fönnen dennoch, wegen der Nähe, gute Stuten aus dem- 
felben dahin gebracht werden. 


2) Die Pferdezüchter in einem .Limfreife von 17 bis 2 Meilen einer jedem 
Belhäl. Station fordere ich auf, an der fo wohlthaͤtigen Land » Befchälung 
Theil zu nehmen, und ihre zu bedecfenden befferen Stuten an den beftimmten 
Tagen unfehlbar zur nörhigen Aufzeichnung zu geftatten, da bauptfächlich 
nad) diefen Terminen feine Freifcheine ertheile werden, und beziehe icdy mich 
dieferhalb und überhaupt auf meine unterm ten Februar 1937. im Amts» 
Blaott ergangene Bekanntmachung, und bemerfe ich nody dazu: da auf dem 
fammtlichen oben aufgeführten Befchäl. Stationen vor Abhaltung der Ter⸗ 
mine fchon vorläufig Stuten gedecft werden fönnen, daß wenigfteng diejenigen 
Stuten, deren Befiger Anfprüche auf Zreifcheine zu Haben glauben, beftimme 
in den Terminen geftelle werden müffen. 

Demnächft unterlaffe ich nicht, den Pferdezüdytern im Bezirke des Bran⸗ 
denburgfchen Land - Geftüts noc) anzuzeigen, wie des Königs Majeftär Aller 
gnädigft geruhet haben, das. Sprung- Geld von ı4 Thaler auf ı Thaler 
herunter zu fegen. 


Friedrich Wilhelms Geftür bei Neuſtadt a. d. Doffe, den zten Februar 1833. 


Der Landftallmeifter 
Strubberg. 


In Bezug auf vorfichende Anzeige werben die betreffenden Herren Landrärhe 
noch befonders zur Befanntmachung der Termine aufgefordert, da ſich häufig Pferdes 
züchter wegen Nichtgeftellung ihrer Stuten mit der Unfenneniß der Termine ent« 
fhuldigen wollen. — Auch ift es zmecfmäßig, daß fid) in jedem Termin ein Kreis 
Gensd’arme einfinder, um bei der Geftellung und Aufzeichnung der Stuten die fo 
nörhige Ordnung zu erhalten, und die darauf Bezug habenden Anweifungen des 
anmefenden Geftüt- Officianten zu vollziehen. 


Strolfund, den ızten Februar 1833. 
Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 44.) 


( ) + 


(No. 44.) —* in den Koͤnigl. Forſten des Regierungs⸗Bejirks 
Stralſund für den Monat März 1833. 


>» 
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Forſtrebier. Forſttheil. 83 Gegenftand „| Verfammfungs-DOrt. 


der DVerfteigerung. 











Sievertshaͤger artist Eichen und Buchen Klafter- Birwertänäger Kiefern 
fam 





und Neue Mal 2 holz, desgl. auf dem Stocke p. 
——— 5. N esligen Stocke a ine 
isberg und Grobenholz! 7. esaleichen auf dem Eisberge. 
ewisdagen Sciepshören 11. desgleich im Holje dafeibf. 


—83 Kronwald 14. 


geiter Kronwald 20. 
a und Frefen- 
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3 gammı Buchen auf dem Sörfermohnungzugron 


© |desgl. Brennholz inKlaftern Befanerles Brüde. 

= (Eichen, Buchen Nup- und 

2,/@| Brennbol;, Kiefern Baus 

= Wei —— * Schul enhaus gu Stuaft 
i e A 

« ichen, Buben, — 

| Nug: u. Brennholz, Kies 

0 

* 


fern en olij, 
auch Weichfchlaahotz; Vordarh. 
‚Buchen u. Birken Nutze und 
rg —— 
*u. Brennholz, auch Weich⸗ 
ſchiag Schulgenhans m Born. 
Buchen — Kiefern 


— Vrerow 11. 
—— Schulienhaus in Pre 
e aghol row, 
- Wieck E siehe Daun. Brennholz 


un) Born 8. 


Forfbelauffhrenshoop | 5- | 


— —— — 


Eichen, ** und Kiefern 
Muß u. Bauholiſtaͤmme 
auf dem Stocke, dergl, 
g| Brennbolsfcheite, Ku —* 
Klaren, an a « 
aftern, Hafeln Bands 
fiödeinSchoden u. dergi. Keſſiner Kirchweg bei 
Strauchhbol; in Loofen der Sandgrube. 
Rieteen Baubol;ftänme auf 
dem Stocke, dergl ur 
olj , Scheite, Kmüppel, 
* und Stoͤcke in]: 


eiten, Bud und Kiefern 
Nußs u. Bastalkimue 
auf dem Stocke, dergl 
Brennbol,-Scheite,fin D 
————— n 
aftern, au 
eifer in 3 Schaͤtefurth⸗ Vruͤcke. 


Jaserdol 


ana Reihen. auch MWeichichlagholz "|BorAbaus in Wirt. 
Hufen 


Netzebaudet Haſde 9, 
Sägerbof 4 


Prägel uud Karrod _ |14 bein Heldenfurtd. 


z3an oe u2Sı10 


— 


— — — — 
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—— — — — — 


dor ſtreb ier. 


Aiserhof 


Saurahagen 


— Schlagſtreifen IV. 


E 
2 
* 


Forſttheil. 


Gegenſtand 


* 
= 

Ze 
m 

& 





Verſamulungs⸗Ort. 








uddenhaͤger Koppel 


und Gr, Hagen 18, 


Behufer Haide 23, 


Neuendorfer Hölzung 128, 


acobsdorfer Holz 5. 
Endinger — 8. 


Stubni 
. Sclagfreifen vır. 1. 


2 


13, 
14. 


Kranfevig 
Philippshagen 





bniß, 
— — VII. 2W. 


— Schlagſtreiſen IV. 20. 


An diefen Terminen werben a 
Unwefenheit an Drt und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier 


verlauft. 


Strolſund, den 


— 


der Verſteigerung. 


Eichen, Buchen und Kiefern 
Brennholj-Scheite,fnüp: 
pel, Neifer und Stöde in 
Klaftern, Kiefern Baus 
boliftämme auf dem 
Stocke, dergl. Stangen 
in Schocken 

Kiefern Bauholzſtaͤmme auf 
dem Stocke und dergl. 
Knüppel und Meifer in 
Klaftern 

Eichen und Aspen Nutz / md 
Brennholz; Stämme auf 
dem Stode in Loofen |Neuendorfer Holz. 

Eichen Nur und Brenn-|Steinbäger neue Kirchs 
bolz auf dem Stode weg. 

Eichen und Buchen desgl. 
und Buchen Klafterbolz |Endinger hode Bräde. 

Kiefern Nusrholz auf dem 
Stocke, Buchen Sceite, 
Kuüppel und Stöde in 
Klaitern und Keifer in 
£oofen 

Buchen Nutzholz auf dem 
Stode, Buchen Sceite, 
Knüppel und Stöde in|Schwierengeg Vans 
Klaftern 

Aspen und Eichen Nutzholz 
auf dem Gtode 

Kiefern a. u. Brennholz 
auf dem Stocke 

Buchen Nutzholj auf dei 
Stode, Buchen Sceite, 
Kuüppel und Stöde in 
Klaftern und Meifer in 
Looſen 

Buchen Nutzholt auf dem 
Stocke, Buchen Scheite, 
Kuüppel und Stöde in 
Klaftern Haſſelſtein. 


uch geringe Nughölger, deren Verkauf, ofue 


—— 


Aqn 6s eue bao 


Buddenhagen. 


beim Sreefier Torſmoor. 


Trenerberg. 


“an 07 zuebae 


Kranfevig- 
Dummenfeig. 


——_ 
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Trenjerburg. 





ı8ten Februar 1833. 5 
Der K önigli 


iche Ober» Forftmeifter 
malian. 
Ol. 4) 


(#8) 


@No. 45.) Brandenburger Land-Geſtüt. Mo. 651. Febr. 33.) 


Durch die im Brandenburger Land» Geftüt- Marftalle Eindenau bei Neuſtadt 
a. d. Doffe befindlichen Königl. Land» Befchäler ift während der Befchälzeit im 
Jahre 1832 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der befte Erfolg zu 
erwarten fteht, und welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Im Stralfunder Regierungs- Bezirk. 


1) Zu®rellenberg, Srimmer Kreis, durdyLandbefchäler 188Stuͤck, wovon 26 Stuten 
Sreifcheine erhalten haben. 


2) — Carnin, Franzburger Kreis — — 36 — — 43 — 
Freiſcheine erhalten haben. 

3) — Bergen auf Rügen — — 21 = — 6 — 

Freiſcheine erhalten haben. * 

4) — Gr.Kieſow, Greifswald. Kreis — — 144 — — 20 — 


Freiſcheine erhalten haben. 


summa ber bedeckten Stuten 763 Stuͤck, wovon 95 Stuten 
Freiſcheine erhalten haben. 
Sriedri Wilhelms Geſtuͤt bei Neuſtadt a, d. Doffe, den 4ten Februar 1833. 
2 Der Lanpdftallmeifter 
Strubberg. 





Derfonst Chronibk. 


Seine Majeſtaͤt haben geruht, dem Superintendenten Dr. Werner zu Barch 
für deffen funfzigjährige treue Amesführung den rorhen Adler» Orden Zter Klaffe zu 
verleihen, und es find die Inſignien deffelben dem Yubilar am ı sten des vorigen 
Monats von dem Chef» Präfidenren der Regierung überreicht worden, 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 8.) 


| ed | — | 
- Deffentlider Anzeiger 
als Beilage zum 8, Stuͤck des Amts⸗-Blatts 
der. Rönigliden Regierung zu Stralfund®: 
N 8 
Stralfund, den 20. Februar 1833. 





Zur gütlichen Beilegung der Debit» Angelegenheit des Webers 3. C. Peters 
in Remnig ift eim Termin auf den 2 3ten diefes, Morgens 9 Uhr, angefeget, in 
weldyem feine Gläubiger fi) vor uns, bei Straf:, daß fie fonft für einmilligend 
in den Befchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden, einzufin« 
den haben. 

Datum Greifswald, den ten Februar 1833. 


Königlihes Kreisgericht Hiefeldft.. 
‘ Dr. J. P. F. Eiyftede. 

a la Fe a a a 77 

Zur Diftribution des Nachlaffes des Hauseigenthuͤmers Carl Koͤpcke, ehe⸗ 
dem in Katzow, ift ein Termin auf den 27ten d., Morgens 9 Uhr, angefeget, in⸗ 
welchem ſich deffen Gläubiger vor ung einzufinden und über den Diftributionsplan 
zu.erflären haben, bei Strafe, daß fie fonft mit ihren etwa dawider-habenden Ein» 
teden werden präcludirt und die Maſſe vergieichsmaͤßig werde vertheilet, der Antheil 
der Abwefenden aber auf deren Koften werde deponiret werden. 

Datum Greifswald, den gten Februar 1833. 


Königlihes Kreisgericht hieſelbſt— 
Dr. J P. F. Eichſtedt. 


Am 1 ten dieſes, ıten und 12ten kuͤnftigen Monats ſoll der in Derſekow 
unter No. 18. belegene Markward t ſche Kathen c. p. in dem Haufe des Gaſt⸗ 
wirths Herrn Michel Ihlenfeld in Greifswald zum Verkauf — aufge« 
boten werden. Kaufliebhaber Fönnen fich dazu Morgens um To Uhr einfinden- 
und ihren Bot abgeben. 

Greifswald, am-6ten Februar 1833. 





Die 


( 22 ) 

Die Reparatur ber Pfarr» Scheune zu Wuſterhuſen, fo wie die Anbaute 
von drei Fach an derfelben, foll unter darüber feftgeftellten Bedingungen dem 
Mindeftbierenden überlaffen werden, und ift dazu der Termin auf den erften 
März d. J., Vormittags 9 Uhr, in kortiger Pfarr» Wohnung angefege wor⸗ 
den. Es gereicht hierbei zur Nachricht, daß der Unternehmer nicht ‚bloß die 
Zimmer», fondern auch die Maurer» und Deder- Arbeit zu leiften hat, daß 
man ihm aber fammelihe Materialien liefern wird. 

FPT6€— — — — — — 

Am 28ten d. M. ſoll eine Auction über Bäume auf dem Stamm, als Eichen, 
Zaͤheſchen, Birken ꝛc., welche zu Nutzholz geeignet, in dem Reiſchevitzer Holz gegen 
ſoſortige baare Zahlung gehalten werden. Die Berfammlung ift im Reiſchevitzer 
Dorfe bei dem Holzwärter Billeriec, und der Anfang Bormittags 10 Uhr. 


Reiſchevitz, den ı6ten Februar 1833. 
8. Huldberg, Notarius Auctionis. 


Große ftarfe ungefigte Stall - Befen kauft 
ber Zourierfchüg Kos bahn 
am Tribfeer-Thor C. 228. 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 9, 





Stralfund, den 27, Februar 1833, 





(No. 46.) R (No, 526. Febr. 3.) 
Bervollfändigung 
der nachträglichen Beſtimmung vom Aten März 1830., zu der Vorfchrift über das 
ber Derfendung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren vom 17ten December 
1821., betreffend das Ausweichen der den Pulvertransporten begegnenden 
: Wagen und Schiffe, 


Mac einer Mittheilung des Herrn General» Poftmeiftere von Nagler, hat 
es fidy in der legteren Zeit mehrfach ereignet, daß die Schnell» und Fahrpoſten 
unterweges mit Artillerie» Colonnen jufammengetroffen find, und dadurch, daß 
der, die letzteren commandirende Dfficier, ein ähnliches Verfahren Seitens der 
Poſten, als beim Begegnen eines Pulver » Transports vorgefchrieben ift, verlangt 
har, unangenehme Erdrterungen uud Differenzen zwiſchen den Militair » Perfonen 
und den Schnellpoft- Conducteurs oder Poft- Schirmeiftern herbeigeführt wor⸗ 
ben find. 
um ähnlichen Vorfällen zu begegnen, wird hierdurch Folgendes beftimme: 
1) Die $. 1.2. und 3. der unterm aten März 1830 erläffenen nachträglichen 
Beflimmungen zu der Vorfchrift über das, bei Berfendung von Schießpuls 
ver zu beobachtende Verfahren, finden bei Berfendungen, welche in normal» - 
mäßig verpackten und eingerichteten Munitionswogen gefchehen, Feine Anwen⸗ 
dung. Dies gilt daher für alle Fahrzeuge, welche zu Batterien und Munis 
tions» Colonnen gehören, oder denfelben gleich zu achten find. 
2) Schnell, Fahr» und Ertrapoften fönnen dergleichen mit Munition belade- 
nen Fahrzeugen, fie mögen fich =. oder in Eolonnen befinden, im * 
vorüber 


(®@) 
voruͤber fahren. Eine ſtaͤrkere Gangart als ben Trab, darf jedoch das vor⸗ 
überfahrende Fahrzeug nicht aunehmen. | 


3) Der $. 4. der vorgedachten Beftimmungen findet auch bei Batterien und 
Eolonnen- Fahrzeugen Anwendung. Es ift jedocdy ſaͤumtlichen Artillerie, 
Officieren zur Pflicht zu machen, daß fie, wenn fie größere Abtheilungen von 

- Bahrzeugen;führen, indenjenigen Fällen, mo feine Gefahr für fie im Verzuge 
ift, bei Stellen, wo ein wechfelfeitiges Ausbiegen nicht zuläffig ift, die Poft- 
fuhrwerfe zuerft vorüber laffen, 


Berlin, den gten December 1832. 
Krieges: Minifterium. Minifterium des Innern 


Für den Herren Krieges: Minifter und der Polizei, 
(GGgez) von Schöler. (gs) von Brenn. 


Unter Hinweifung auf. das Amtsblatt vom Jahr 1830., St. 16. No. 120., 
wird die vorftehende Vervoliftändigung der nachträglichen Beftimmung vom gten 
März 1830., zu dev Borfchrife über das bei Berfendung von Schießpulver zu 
beobachtende Verfahren vom ızten December 1821., hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 


Stralfund, den 22ten Februar 1833. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 
Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten. 
‚AT. di Sgabe eines Wochenblatts für dad Volks⸗ . 
(No * Be — * — * atts für da Bolt Schulwefen 


Bon dem Oberlehrer am Koͤnigl. evangelifhen Schullehrer- Seminario in 
Breslau, Johann Gottfried Hiengfch, mird in Verbindung mie mehreren 
Geiſtlichen, Directoren und Lehrern an Seminarien und andern Schul-Anftalten 
ein Wochenblatt für das Volks ⸗Schulweſen herausgegeben, und find davon bereits 
einige Bogen erfchienen, 

So weit ſich diefes Unternehmen bis jetzt beurtheilem läßt, ift es der Forte 
bülfe werth, und wir erfüllen hiermit den Wunſch des Herausgebers, —* 

rift 


(#3) i 
feheife dem Publifo, und befonders den Beiftlichen und Schullehrern unfers Ber 
waltungs » Bezirks, zur Beachtung zu empfehlen. 

Strafund, den ısten Februar 1833. 


- 





Anderer Königl Preuß. Behörden. . 
(No. -48.) Befanntmadung 


Auf Ihren Bericht vom Seen d. Mes. und nad) Ihrem Antrage fege Ich 
feſt: daß die Beftimmungen der Criminal» Ordnung vom ııten Decenz 
ber 1805. wegen Befegung der Criminalgerichte, insbefondere $. $. 34. 
bis 46, beiden Gerichtsbehoͤrden in Neu- Borpommern von jeßt an beob⸗ 
achtet und in die Stelle derjenigen Vorfchriften treten follen, (welche nach 
der dortigen Gerichtsverfaffung dafelbft bisher in Anwendung gebracht 
find. Sie haben die Befanntmachung diefes Erlaffes durch das Amts⸗ 
blatt ber Kegierung in Stralfund zu verfügen und die Gerichtsbehoͤrden 
dem gemäß anzumeifen. ._ 
Berlin, den 26ten Januar 1833», 
5) Friedrid Wilhelm 


Un die Stantd: Minifter von Kampf und Mühler. 


nebſt den fünftig zu beobachtenden $.$. 34 — 46. der allgemeinen Criminal: Ord« 
nang, des Inhalts: 
6. 34 

Zu einem vollfländig befegten Criminal» Gerichte gehört ein Richter und 

ein vereideter Protofollführer, 

8. 35. 

Die Gegenwart dieſer beiden Perſonen iſt in der Regel bei allen Verhand⸗ 

iungen nochwendig, bei welchen es auf die Aufnahme eines Protokolles 
anfömnt, . ! 

A $. 36. 


(4). 


6. 36. 

Damit der erfennende Richter willen möge, ob das Gericht gehörig befegt 
geweſen fey, foll allemal zu den Akten bemerfe werben, ob der zugezogene 
Protofolführer als joldyer vereidigt fey ? 

\ 37% = 

Der unterfuchende Richter ift für feine Perfon gehörig qualifisirt, wenn 
er zum Richteramte beftellt, und entweder allein das Gericht ausmocht, dem 
die Criminal» Gerichtsbarfeie zuſtehet, oder Mitglied eines mie Criminal 
Gerichtsbarkeit verſehenen Gerichts ift, oder überhaupt nur zum Richteramte 
verpflichtet worden, In den beiden legteren Fällen muß ihm jedoch zur Fuͤh⸗ 
zung der Unterſuchung von der Behörde ein Auftrag ertheilt werden. 

$. 38. 

Zu. Criminal» Aftwarien und Prorofollführern follen der Rechte Fundige 
Eubjecte von gefegten jahren gewählt werden, nachdem fie vorher von dem 
Landes: Juſtiz · Collegio geprüft nnd verpflichtee worden. Es bedürfen 
jedod) diejenigen, welche als Ausfultatoren oder Referendarien bei irgend 
einem Gericht innerbalb Landes angeftellt gemwefen find, zu Führung des Pro⸗ 
tofolles bei Unterfuchungen feiner weitern Prüfung und Verpflichtung. 


$. 39. 


Damit das Verfahren des Richters vollftändig überfehen und geprüft 
werden fönne, muß über alles, was zum Zwecke der linterfuchung verhandelt 
wird, jederzeit und ohne Ausnahme ein Protofoll aufgenommen werden, 


$. 40, 
Die Hauptpflicht des Aftuarius oder Prorofollführers befteht darin, doß 
er auf alles, was bei der Unterfuchung verhandelt wird, genau Acht giebt, 
und die Verhandlungen, fo wie er fie wahrnimmt, nach der Anmeifung des 
Richters zum Protofoll verzeichnen, - 
- gr 
In Ermangelung eines vereideten Protofoflführers müffen zwei unbeſchol⸗ 
tene, bes Lefens und Schreibens kundige Männer als Gericytsbeifiger bei 
den Verhandlungen zugezogen werden, 
$. 42, 
Diefe Gerichtsbeifiger find jedesmal dahin befonders zu vereibigen: i 


(+ ) 


daß fie auf den Hergang ber gerichtlichen Berhandfungen, bei welchen 
fie zugezogen werden, und darauf, daß diefe Verhandlungen fo nieders 
gefchrieben werden, mie fie fid) wirklich ereignet haben, genan Acht 
haben, aud) das Protofoll nicht anders, als wenn fie deffen Inhalt die⸗ 
ſem wahren Hergange der Sache gemäß finden, mit ihrer Unterfchrift 
befräftigen wollen, s 
Dieſem Eide gemäß find fie fchuldig, mit aller Aufmerkſamkeit dahin zu ſehen, 
daß dasjenige, was die Perfonen, weldye vernommen worden, angeben oder 
ausfagen, ohne fremden Zufag und Weglaffung getreu und vollftändig im 
Protokolle niedergefchrieben werde. 


Der befondern Vereidigung bedarf es nicht, wenn die jugejogenen 
Gerichtsbeifiger ein für allemal dazu verpflichtet worden, in welchem Falle 
dies zur Kenntniß des erfennenden Richters in den Akten bemerft were 
ben muß. 

| $. 43: 

Die Linterlaffung der Borfchriften wegen Befegung des Gerichts zieht alles 
mal die Ungültigfeit der Verhandlung dergeftalt nad) ſich, daß, wenn bie 
Verhandlung von dem Aftuarius, ohne Beifeyn des Nichters, aufgenoms 
men worden, gar feine rechtliche Nückfiche darauf zu nehmen ift, und wenn 
der Nichter allein zugegen gewefen ift, niemals auf die ordentliche Strafe 
des Gefeges erfannt werden kann, in fofern nicht die Enefcheidung auf andes 
ren gültigen Verhandlungen beruhet. 

i §. 44 2 

Es muß daher, wenn fich diefer Mangel bei einer Verhandlung zeigt, aus 
welcher ein Grund zur Entfcheidung hergenommen werden foll, die Berhand« 
fung in fofern folches moͤglich ift, von Neuem vor einem gehörig befegten Cri⸗ 
minal» Gerichte gefcheben, und der Richter, welcher fich des Fehlers ſchuldig 
gemacht hat, muß nicht allein die dadurd) entftehenden Koften tragen, fon« 
dern bleibt außerdem dem Angefchuldigten wegen aller Folgen verantwort« 
lich, und hat eine, nach dem Grade feiner Zahrläffigfeie zu beftimmende, 
Geidſtrafe verwirkt. 

§. 45. 

Iſt Hingegen in der Sache einmal rechtskraͤftig erkannt, und die Strafe 
ſchon vollſireckt worden; fo foll diefer Verftog von Amtswegen nicht gerügt 
werden. — 

46. 


(ss ) 


$.- 46. 
Bon ber im $. 34 beſtimmten Regel finden folgende Ausnahmen ſtatt: 
x) wenn die erfte Beranlaffung zur Unterfuhung von dem Gerichte regt« 
ſtrirt wird; 
2} wenn Sarhverfländige mie ihrem Gutachten über den Werth von 
Sachen vernommen werden; 


5) wenn der zur Unterfuchung gezogene zur Unterredung mit feinem Ver⸗ 
theidiger verftattet wird; 


4) bei Publifation des Erkenntniſſes, wen damit eine andere Berhand: 
lung verbunden ift. 


In diefen Zällen ift es hinreichend, wenn ber Richter oder Aftuarius, oder 
ein — und vereideter Protokollfuͤhrer allein das Protokoll aufgenom« 
men hat. 

Bei gerichtlichen Beſichtigungen, welche mit Vernehmung des Angeſchut⸗ 
digten oder eines Zeugen verbunden find, bei Obduktionen, und bei Rekogni⸗ 
tionen von Seiten des Angefchuldigten, kann der Aktuarius nur die Stelle 
des Richters vertreten, wenn diefer Franf oder abweſend ift, und die Sache 
Feinen Verzug leidet; es muß aber alsdann noch ein vereiderer Protofollfüh- 
rer oder Gerichtsbeifiger zugezogen werden, 

Befichtigungen, wobei fo wenig der Angefihuldigte, als ein Zeuge ver» 
nommen wird, kann der Aftwarius oder vereidete Protofolführer gültig allein 
vornehmen, wenn der Richter verhindert ift, dabei gegenwärtig zu ſeyn. 


jur Kenutniß der Juftizbehörden und des Publifums in hiefiger Provinz gebracye, 


ui ns folche zur Nachricht und Nachachtung in vorfommenden Fällen gereichen 
laſſen. 


Geeiſswald, dir 10ten Februar 1833. 
Konigl. Preuß, Ober Appellationd» und hoͤchſtes Gericht hleſelbſt. 
S. P. von Hafelberg, 

Dräfes. 


Vermilchte 


m; 3 


Bermiſchte'Nachricht en. 


(No, 85,) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Negierungs-Bezlrk le den 
Monat Februar a. er. (No. 1086, Febr. 33.) 


I Witterung 


Die Witterung war faft während des ganzen Monats unbeftändig; Nebel, 
Schnee, Sonnenſchein und Regen wechfelten; Winde, vorzüglich weſtliche, herrſch⸗ 
ten ziemlich) ftarf ; fonft war die Luft meift gelinde, fo daß auch das Eis gänzlich 
derſchwunden ift, Die legten Tage des Monats waren heiter, 


Des Barometer hoͤchſter Stand war den 23ten Februar 28” 5" bei Of 
wind und der niedrigfte den zten Februar 27" bei Südmweft- Wind, 


Des Thermometers höcyfter Vormittags und Nachmittagsftand war dew 
vıten Kebruar refp. + 54° und + 7°, der niedrigfte Vormittags» und Nach 
mittagsſtand deffelben war den iten und zten Februar reſp. — 7° und — 44°. 


II. Preiſe bes Gerreidbes und der Lebensmittel. 


In Stralfundgn Greifswald] Durch⸗ 


| a — —ſchn itts⸗ 
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I. Getreide und Fourage. Kr DEZ 
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HI. Gefundheits-Zuftand unter den Menfchen und Thieren, 


Der Gefundheitszuffand der Menfchen ift im Allgemeinen fehr zufriedenftele 
fend geweſen, und die Scharlachfieber haben faft ganz aufgehört. Ein aus der 
Fremde eingewanderter Schloffer» Gefell, welcher mit den Blattern behaftet nach 
Barth fam, iftein Opfer diefer Kranfheit geworden; die außerdem an den modifie 
irten Dlartern dafelbft erfranften 5 Fndividuen find theils ſchon bergeftelle, theils 

* in der Genefung begriffen, j 


Zu 


(9) 
Zu Alt» Panfow, einem im Amte Eldena belegenen Dorfe, ift unter den 


Pferden des einen Parzelliften der Rotz ausgebrochen. Es find alle zur Verhuͤ⸗ 
tung der weitern Verbreitung des Uebels erforderliche Maaßregeln getroffen worden. 


IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Zu Franzburg ift der Sohn eines dortigen Einwohner von den Kurden einer 
Moͤhle, denen er ſich unvorfichtig, obgleich gewarnt, zu fehr genahet Hatte, fehr 
gefährlich verlegt worden. 


Am 28ten Januar ward der Leichnam des Grenz + Auffehers Schmolfe in 
dem Preromwer » Strom gefunden. 


Den aıten Yanuar fiel ein Einwohner des Dorfg Freeſt bei Peenemünde in 
den Strom; . derfelbe wurde jedoch durch den Ober: Grenz Controleur Gröning, 
welcher mit Hintanfegung feiner eigenen Sicherheit zur Rettung berbeieilte, und 
durch die Mirhülfe des Einwohners Rog gow aus Freeft gluͤcklich gerettet. 


Den 1 zten Februar brannte zu Leplow im Sranzburger Kreife die Scheune 
—— Muͤllers ab, und an eben dem Tage wurde das auf dem Holländerhofe 
zu Ör. Kedenhagen in eben dem Kreife befindliche Viehn mit 64 Rüben ein 
Raub der Flammen. Viebaimmer m h 


. Den zten Februar ertrank ein Tageloͤhner vom Zingft mit feinem ısjährigen 
—— — zu Zudar auf Ruͤgen iſt der Gehuͤlfe eines Fiſchers auf dem Eiſe 
verungluͤckt. 


Am zoten v. M. erſchoß ſich zu Stralſund ein Einwohner aus Lebens» Ueber: 
duß, und ein Gleiches geſchah an eben dem Orte von einem Soldaten der Garni⸗ 
fons » Compagnie. 


Den z2ten d. M. ertränfte ſich zu Pantlig im Franzburger Kreife ein 
Dienftmädchen, 


v Schifffahrt. 


Aus den Häfen zu Stralfund, Greifswald und Wolgaſt find in diefem Monate 
6Schiffe von 515 durchſchnittlicher Laften» Größe ausgelaufen, deren Ladungen 
- . ie . in 


M 





(oo ) 
in 250 Winspel Weißen, 


4123 0 — Moggen, ! 
2l0yr — Gerſte, 
2334 — Malz und 
7897 Quart Spiritus 
beſtanden. 


Stralſund, den 28ten Februar 1833. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Perſonal-— Chronik 


An die Stelle des zu Greifswald verftorbenen Landraths und Bürgermeifters 
Doctors Mener ift der bisherige dortige erfte Syndicus Doctor Carl Gefter» 
ding proviſoriſch zum Bürgermeifter der Stadt Greifswald beftelle worden. 


Dem Unterofficier in der zten Divifions: Garnifon » Compagnie, Beder, 
ift eine Grenz « Aufieher - Stelle im Haupt » Zoll » Amıs + Bezirfe Stralfund 
interimmiftifch verlieben worden. 


Der Bauer Roͤpke ift zum Schulzen zu Negaft im Franzburger Kreife 
erwaͤhlt und als ſolcher beftätiget worden. (No. 986. Febr. 33.) 


(Hiebei der öffentlicdye Anzeiger No. 10.) 


Deffentliher Anzeiger 


ald Beilage zum 10, Stück des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
A? 10. 
Stralfund, den 27. März; 1833. 





Wenn auf gefchehene nfolvenz. „Erklärung des hiefigen Bürgers Beutin 
über deifen Vermögen der förmlicye Concurs eröffnet worden, fo werden hiedurch 
alle dirjenigen, welche an das Bermögen des Semeinfchuldners, insbefondere aber 
an das zu demfelben gehörige, vor dem Steinthore hiefelbit belegene Wohnhaus 
cum pertinentiis aus irgend einem Grunde Anfprücdye und Forderungen haben, 
geladen, foldye in terminis den ıgten März, 2ten ımd ı 6Gten Aprild.%., 
Morgens ro Uhr, specifice und beglaubigte anzumelden, bei Strafe der Präclufion. 


Datum £oig, den 28ten Februar 1333. 


Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
* Dr. Dabis, 


Am zzten März d. J., Morgens 11 Uhr, follen auf dem Hofe zu Trantow 
bei Loitz drei Hengfifüllen, 3 Jahre alt, zwei Sturfüllen, 3 Jahre alt, und ein 
Sturfüllen, 2 Jahre alt, ſaͤmmtlich von guter Kage, in öffentlicher Auction gegen 
foforrige baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft — und werden Kauf⸗ 
fiebhaber zu diefer Auction hiemit eingeladen. 


— — — nn — —— - Eu 











Zu Schtegrmügt find Wirken, meiße und graue Erbfen, fo mie auch 
Moldauer Hafer, alles zur Saat und von vorzüglicher Güte, A Berfauf. 
& € Kohrt. 








Zu Endingen find 5 Stuͤck a Milchwerdende Starfen und 2 Zug- 
ochſen verfäuflich, 
Durch 


(26) 

Durch den Empfang meiner auf der legten Fraukfurter Meſſe perſoͤnlich aͤußerſt 
wohlfeil eingefauften Waaren ift mein Tuchlager fehr fchön fortirt, und indem ich 
meinen Gönnern und Freunden hievon die ergebene Anzeige mache, erlaube idy mir 
binzuzufügen, daß jeder mich mic feinem gütigen Vertrauen Beehrende ohne Bors 
fchlag zu feften und billigften Preifen bedient wird, um auf diefe Weiſe bei vorzüg« 
lic) guter Waare um fo reeller und wohlfeiler feyn zu koͤnnen. 


Stralſund, den gten März 1833. 
Ernft Billich, Fährftraße No. 78. 





Anzeige für Pferdezüdter. 

Meine beiden Vollblut Hengfte Newmarket und Kildare werden 
von jegt bis Zulius- Monat fremde Stuten für dag Deckgeld von 3 Frd’or und 
ı Thle, für den Stall decken. Die Berahlung ift praenumerando, und koͤnnen 
die Stufen den Gten oder gten Tag, während der Deckzeit, wieder zum Probiren 
gefickt, uder aud) gegen Vergütigung bei mir geftaflt werden. 

Newmarket bred by Mr. Crockfort in 1828 got by Morisco out 
of Glumdalclitch by Paynator, her dam by Delphini u. f. w., braun, ohne 
Abzeicyen, 64 Zoll groß. . 

Kildare got by Roller out of Rebecca by Recordon, out of Lissy 
etc., braun, mit ſchmaler Bläffe, 3 Zoll groß, wird jegt 4 Jahr, 

Auch meinen ftarfen braunen Halbblur» Hengft Othello, 6Zoll groß, werde 

„ich wieder für ı Frd'or decken laffen. 
Die Hengfte ftehen bei mir jederzeit zur Anfiche frei. 


Petershagen bei Greifswald. Neumann. 





Bon ıten Mai werde ich meinen braunen Hengft (Young Remus) Stuten 
bedecken laffen. Der Preis ift 3 Rthlr. und 4 Kehle. im Stall, weldyes praenu- 
merando bezahlt wird; jedoch werden die Stuten fo lauge bis fie abfchlagen, bei⸗ 
gelaſſen. “ Schlatkow, ven 28ten Februar 1833. 


Balthafar. 


Amts: Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 





Stüf 11, , 





Stralfund, den 13. Mär; 1833, 





Verordnungen und Befanntmahungen 

: der Königlihen Regierung. 
Polizei: Angelegenheiten. 

(No, 56.) Berrifft die Wegebefferungen. (No. 145. Mär; 33.) 


ie ausdrädlicher Bezugnahme auf unfere Amrsblares - Verfügung vom Seen 
Januar 1826., worin wir über die Befferung der Wege nachſtehende Vorfchriften 
ertheilten : ' 

1) Die Seitengräben an den Landftraßen und Communications» Wegen find 
in dem bevorftehenden Frühjahr und Sommer forgfältig wieder aufjuräu- 
men, zu vertiefen und benfelben überall Abzüge zu geben. 

Die zur Auffiche über die Wegebefferung Berpflidyteten haben hierauf mie 
der größten Strenge bei eigener Verantwortung zu halten. 


2) Es müffen afle diejenigen, welchen die Verpflichtung zu Wegerepararuren 
obliegt, Sand oder Grand, als das im der Kegel zu einer tuͤchtigen Repa⸗ 
ratur brauchbarfte Materiale, falls ſolches nicht ſchon in der Mähe der von 
ihnen zu beffernden Wege vorfindlic) ift, fondern erft in arößerer Entfer» 
nung gefunden wird, im Laufe des Winters während des Froftes anfahren 
laffeu, um es im Frühjahr oder im Sommer zur Beflerung der Wege 
gleicy zur Hand zu haben. ee, 

Die Herren Landräthe, Wege »Curatoren und die Magifträte werden ange 
wiefen, genau darauf zu halten, * desfalls von den en und 
reis⸗ 


. 


(@.) 


Kreisreitern öfters nachſehen zu laffen, daß das Anfahren bes Sandes und 
Srands in Zeiten gefchehe, Säumige dazu anzuhalten und die Widerfpen« 
ftigen fofort anzuzeigen, indem das Heranfahren des bezeichneten Materials 
fodann auf Koften derfelben bewirkt werden fol, 


Wenn ficd) jedoch fo wenig Sand als Grand in der Entfernung einer Meile 
von dem zu beffernden Wege findet, fo haben die betreffenden Behörden auf 
den Grund des Patents vom r4ten Auguft 1777. die Benachbarten der Beſſe⸗ 
rungspflichtigen zum Anfahren deffeiben heranzuziehen. 


3) ©s ift bei der diesjährigen Wegebefferung mehr, wie früher gefchehen, auf 
die Abdachung der Wege durdy öfteres Eggen hinzwarbeiten, 


und die zur Auffiche über die Wegebefferung- Pflichtigen müffen darauf hal⸗ 
ten, daß folcyes nicht verfäumt werde, 


ordnen wir aud) die diesjährige Wegebefferung an, fegen zu dem leßten Termin, 
bis zu welchem dieſelbe bewirfee feyn muß, den ‚ten Julius diefes Jahres 
feft, und tragen unferen landräthlicdyen Behörden, den Herren Wege» Euratoren 
und den Manifträten, fo wie den Königl. Baubeamten hierdurdy auf, ſich durch 
genaue Nevifion bei ihren Dienftreifen von der Ausführung obiger Anordnungen 
zu überzeugen, jeden Mangel durch fpecielle Angabe deffeiben und Aufforderung 
der Verpflichteten auf der Stelle abzubelfen, aud) bis zum ı sten Julius c. darüber 
Bericht zu erftatten, und die Stroßen namentlich anzugeben, welche von ihnen 
bereifer und unterfuchee worden find, 


Zugleicy wuͤnſchen wir nähere Anzeige darüber zu erhalten, wer fich bei diefer 
eben fo nothwendigen als nüglichen Polizei» Maafregel durch folgfame fachgemäße 
Tpärigfeit ausgezeichnet, wer dagegen feiner Pflicht nachzufommen verfäumer har, 


Stralfund, den sten März 1833. 








Geifflihe uno Schul-Angelegenheiten. 


(No. 57.) Betrifft die Verlegung des Fefled der Verkündigung Mariä. 
(No, 152. Mär; 33.) 


Die Feier des Feftes der Verfündigung Mariä wird hierdurch für diefes Jahr 
auf den 24ten diefes Monats, oder auf den Sonntag Judica verlegt. 


Scralſund, den zten März 1833. 
Anderer 


(6% ) 


Anderer Königl, Preuß. Behörden. 
Wo, 58.) Befanntmadhung, 
den Nemonte-AUnfauf in Pommerm beireffend. - (No. 156, März 33.) 
Die in diefem Jahre in der vorgenannten Provinz angefegten Nemonte» An« 
kaufs- Märkte follen, wie in den früpern, durch eine Militair Commiffion an nach⸗ 
benannten Tagen früh abgehalten werden. 


Den sten Julius Treptow a. T. Den 2oten Julius Spantifow, 
— sten — Schwichtenberg. — 2ten —  Liefermünde. 
— gten — Demmin, — soten Auguſt Treptow a, M, 
— roten — Grimmen, — 20ten — Gtolpe. 

— 12ten — Garnin. — 22ten — Ruͤgenwalde. 
— ı5ten — Bergen. — 24ten — Coeslin. 

— 17ten — Greifswald, — 26ten — Coerlin. 

— i9ten — Anclam. 


Nach geſchloſſenem Markte werben bie erhandelten Pferde ſoſort zur Stufe 
abgenommen, und baar bezahlt. 


Ueber die erforderlichen Eigenſchaften der zu geſtellenden Pferde, fo wie die 
fonfligen Bedingungen bei diefem Kauf kann ic) nur auf die in den früherg Jahren 
erloffenen Befanntmachungen hinweifen, worin diefe zur Genüge auseinander 
gefeßt worden, und bemerfe nur nod), wie die Commiffion von mir beauftragt if, 
4und sjährige Pferde, wenn fie aud) ge-, nur nicht verbraud)e find, den ſonſtigen 
Eigenfcyaften eines Artillerie» Zugpferdes aber entfprechen, zu faufen, und fordere 


deshalb die Herren Züchter auf, wenn fie dergleichen Pferde befigen, und geneigt 


wären zu verfaufen, ſolche mit auf die bezeichneten Marktorte zur Auswahl 
iu bringen. 
Berlin, den ıten März 1833. 
Der General-Major und Remonte-Juſpeecteur 
Beier 
Vermiſchte Nachrichten. 


> Betrifft das der hieſigen Königlichen Regierungs-Buchdruckerel erthein⸗ 
— Privilegium. (No. 134. März 33.) - 


— 





% 


In Folge der von der Witwe Stru ck, als Inhaberin der hiefigen König | 


fen Regierungs ⸗ Buchdruderei, darüber bei uns geführten Beſchwerde, daß 
. von 


(%4 ) 


von dem hiefigen Buchhändler Hansfchilde in der Beilage zum 16ten Stüd der 
Sundine vom ıtend. M. befannt gemadyt worden, daß ervon jegt an Klaffenfteuer« 
Zu+ und Abgangs- Liſten vorrächig halten und verfaufen werde, machen wir dag 
Publifum piemit darauf aufmerffam, daß der hiefigen Königlichen Negierungs« 
Buchdruckerei, nady Inhalt der derfelben unterm 6ten März ı 815. ertheilten Cons 
ceffion, der Abdruck diefer Liften, fo wie der Abdrud aller von uns in Druck geger 
benen Verordnungen und Sachen, als ausfchließliches Recht, und mirhin, keinem 
andern Buchdrucer, zuſteht. 


Stralſund, den roten März 1833. 
Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 60) (No, 137. März 33.) 
— Beryeidniß 
der 
Borlefungen, welche auf der Königlichen Univerſitaͤt zu Greife 
wald im Sommerfemelter 1833. gehalten werden follen. 
Anfang 29, April, Schluß 21. September. > 
GSGottesgelahrtheit. 


Encyclopädie der theologiſchen Wiffenfchaften, verbunden 
mit der Geſchichte der theologifchen Literatur, nad Dictaten, Pros 
feffor Paromw, zweimal die Woche von 7—8, öffentlich. 

Hiftorifch- kricifche Einleitung in das alte Teftament, nach 
Dictaten, Profeffor Rofegarten, viermal die Woche von 2 — 3, privatim. 

Jeſaias, Profeffor Pelt, ſechsmal die Wodye von 8—9, privatim. 

Dogmatifche Bemeisftellen des alten Teftaments, Profeflor 
Parom, dreimal die Woche von 8—9, privatim. 

Evangelium des Johannes, Profeflor Marthies, viermal. die 
Woche, von 7—8, oͤffentlich. 

Apoſtelgeſchichte, Profeffor Schirmer, fünfmal die Woche von 
10—ı1, Öffentlich. a 

Leben und Lehre der Kirchenpäter von Athanafius bis auf 
Auguftinus, Profeffor Pelt, zweimal die Woche von 10— 11, öffentlidy. 

Neueſte Kirchengeſchichte nah Dictaten, Profeffor Koſegarten, 
viermal die Woche, von 11 —ı2, öffentlich. 

Dogmengefhichte, mit dogmatifcher Enrwidelung der ein 

zelnen 


(6% ) 


seinen Lehren, nad Dictaten, Profeffor Matthies, viermal die Woche 
von 3—4, privatim. 

Philoſophie des Chriſtenthums, nah Dictaten, Profeffor Pet, 
viermal die Woche von 9— 10, Öffentlicy, 

Epriftlihe Dogmatif, nach Hutterus redivivus, Profeffor Schir- 
mer, fechsmal die Woche von 9— 10, privatim. 

Der hriftlihden Dogmatif zweiter Theil, nady Hutterus redi- 
virus, Profeffor Paromw, dreimal die Woche von 8—9, privatim. 

Homilerif, nad) Dictaten, Profeffor Finelius, viermal die Woche 
von 11 — 12, oͤffentlich. 

Practiſche Exegeſe des Evangeliums Matthäi, Derſelbe, 
weimal die Woche von 7—8, privatim. 

Katechetiſche Uebungen, Profeffor Parow, Montags und Don» 
nerftogs von 7—8, oͤffentlich. 

Die Uebungen der theologifhen Geſellſchaft leiter Profeffor 
Peit, zweimal die Woche von 6—8, Öffentlich. 

Sm :theologifhen Seminare werden in der eregetifchen Abrhei- 
lung bie Uebungen in der alt»teftamentlichen Eregefe vom Pro» 
ſeſor Rofegarten, Sonnabends von 4— 5, die in der neu» teftament- 
lihen vom Profeffor Matthies; in der Pirchenpiftorifchen Abthei- 
fung vom Profeffor Pete, Mittwochs und Sonnabends von 11 — 12; in 
dr dogmatifhen Abtheilung vom Profeffor Schirmer, Montags von 
5 ab, geleitet werden. 

Ein Eonverfatorium über die wichtigſten Gegenftände der chrifl- 
hen Moral wird Profeffor Parow, Dienftags und Freitags von 7 — 8, 
kiten, öffentlich. i 

Die homilerifchen Uebungen des theologifh» practifchen 
Inftieues wird Profeffor Finelius, Mittwochs von 3—6, leiten. 


Rehresgelahreheir. 

Kurze Merhodologie der Rechtswiſſenſchaft, Profeffor Püt⸗ 
ter, eine Woche vor Anfang der übrigen Borlefungen von 10—ı2, Öffentlich, 

Encyelopädie des gemeinen Rechts, Derfelbe, viermal wöchent- 
ih von 1o—ı1, oͤffentlich. 

Inſtitutionen des römifchen Rechts, verbunden mit einem Er as 
minarorium über diefelben, Profeffor Niemeyer, täglid ven 9 — 10, 
Rivatim. j 


Inſtitn⸗ 


(6 ) 


Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts, Profeffor von Tigerſtroͤm, 
en a — 
eſchichte und Altercehümer des römifhen Rechts, Profſeſſor 
Niemeyer, täglid) von 8—9, difentlid). 14 a 

Pandecten, nah Heife's „Grundriß eines Syſtems des gemeinen 
Eivilrechts, Heidelberg 1822”, Prof Barkow, tänlih von 8—1o, öffentlich. 

ae über die Pandecten, Derfelbe, Montags von 
5 — 7, öffentlig. 

Roͤmiſches Erbrecht, Profeffos von Tigerftröm, täglich von 10— 
ıı, oͤffentlich. 

Repetitorium über das roͤmiſche Recht, Derfelbe, in noch zm 
beflimmenden Stunden, öffentlich. 

gateinifhes Disputatorium über Eigenthum und dingliche 
Rechte an fremden Sachen, oder über VBerbindlidyfeiten, oder andre 
——— ag Rechts, Profeffor Pürter, woͤchentlich ein» oder zwei⸗ 
mal, öffentlich). 

Deutfche Reichs- und Rechtsgeſchichte, Derfelbe, fünfmal 
von 11 — 12, Öffentlidy. 

Deutfches Privatrecht, nad) Göde, Adj. Dr. Feitſcher, fünf 
mal von 3—4, privatim, 

Gemeines deutſches Lehnrecht, nah Pärz, Derfelbe, viermal 
von 2 — 3, Öffentlid). 

Kirchenrechtsgefchichte, Profeffor Pütter, dreimal von 2—3, 

entlic). ’ 
a — nach Meiſter, Profeſſor Geſterding, täglich von 
10—1ı, oͤffentlich. 

Theorie des Proceſſes, nah Dans, Derfelbe, täglich von 9— 
ıo, Öffentlich. 

Deutfches Bundesſtaatsrecht, nach Dictaten, Profeffor S il» 
dener, täglidy von 11 — 12, öffentlich. 

EuropäifhesBölferrecht, nad) eigenem Schema „Greifswald 1832”, 
Derfelbe, zweimal wöchentlich in zu beflimmenden Stunden, öffentlich. 
Leitung practifcher Uebungen, nad Gensler's Rechrsfällen, 
Profeffor Gefterding, zweimal wöchentlidy in zu beftimmenden Stunden, 
Öffentlich. 

Mi ek eferirtunß, dj. Dr, Feitſcher, zweimal wöchentlich von 4— 5, 
privatiffime, 


Heilkunde. 


: (% ) 


Heilkunde. 
Mediciniſch-chirurgiſche Encyclopädie, Profeſſor Seifert, 

Mittwochs und Sonnabends von 9— 10, oͤffentlich. 
Allgemeine und vergleichende Anatomie, mit Demonſtra- 
fionen der Präparate feines eigenen anatomifchen Mufeums und des öffent 


lichen, nach feinem Lehrbuche „Berlin 1828, Profeffor Schulge, Montags, _ 


Dienftags, Donnerflags und Freitags von 9— 10, privafim. 

Dfteologie und Syudesmologie, Derfelbe, Dienftags und Dow 
verflags von: 3—4, öffentlid). 

Angiologie, Profertor Dr. Laurer, Montags und Dienftags von 
7-8, oͤffentlich. 

Neurologie, Derfelbe, Mittwochs, Donnerftags und Freitags von 
y—8$, privatim, ' 

Phyſiologie des Menſchen, nad eigenen Heften, Profeffor Schule, 
Montags, Dienftags, Donnerflags und Freitags von 10 — ır, privatin, 

Phyfiologifhe Erperimente, Derfelbe, in noch zu beftinnmen- 
den Stunden, privariffime. 

Dathologifhe Anatomie, mit practifhen Uebungenim Seci— 
ten, Derfelbe, Montags und Freitags von 3—4, privatim. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, Profeffor Seifert, Mon- 
tags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 9— Io, privatint, 

Allgemeine Therapie, Profeffor Bernde, Montags und Dienftogs 
bon 2— 3, oͤffentlich. 

Mediciniſche Zeichenlehre, Profeffor Seifert, Montags und Don- 
nerſtags von 3— 4, privatim, 

Formulare, Derfelbe, Montags und Donnerflags von 4—5, privatim. 

Specielle Pathobogie und Therapie, Profeffor Berndt, täglich 
bon 9— 10, privatim. 

Die fypbilitifhenKranfheiten, Dr. Kneip, Montags, Dienftags 
und Donnerftags von 3—4, privatim. 

Den erften Theil der generellen Chirurgie, Profeffor Mandt, 
Donnerftags, Freitags und Sonnabends von 8—9, Öffentlich). J 

Den erſten Theil der ſpeciellen Chirurgie, Derſelbe, Mon- 
tags, Dienftags, Donnerftags und Freitags ven 7—8, privatim. 

Augenheilkunde, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 7—8, 
und Montags, Dienftags und Mittwochs von 8—9, privatim. 

Ehirurgifche Verbandlehre, Profeffor Seifert, Mittwochs und 
Eonnabends von 8— 9, Öffentlich. — 
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Ueber Rnochenbrüche und Berrenfungen, Dr. Kneip, Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von g—9, privatim. 

Gebureshälfe, Profeffor Berndt, Mittwochs, Donnerftags und Freis 
tags von 2 — 3, privatim. 

Geburrspülflihe Uebungen am Phantome leitet Dr. Kneip, 
Mittwochs und Sonnabends von 8 —9, oͤffentlich. 

Die mediciniſche Klinik leiter Profeffor Bernde, täglic von 10— 
ı1, privatim. 

Ein Plinifches Converfarorium und Eraminatorium in lafei- 
nifcher —— haͤlt Derſelbe, zweimal woͤchentlich, privatim. 

Die Klinik der chirurgiſchen und Augen-Krankheiten leitet 
Profeſſor Mandt, täglidy von 11 —ı2, privatim. 

Die geburespälflihe Klinik leiter Profeffor Bernde in zu beſtim⸗ 
menden Stunden, privatim, 

Dperationen am Cadaver wird Profeffor Mande, fo oft dazu Gele 
genbeit ift, anftellen. 

Ein lateinifhes Converfatorium über medicinifche und hirur- 
giſche Gegenftände wird Dr. Kneip, Mittwochs und Sonnabends von 
3—4, oͤffentlich. 

Zu einem Eraminatorium oder Keperitorium über die gefammte 
Anatomie, oder über einzelne Zweige derfelben, if Dr. Laurer 
peivatiffime erbötig. 


Philofophie 

Die Logif, Profeffor Stiedenroch, viermal wöchentlich von 7—8, 
privatim. N 
Pfychologie, Derfelbe, viermal woͤchentlich von 4—5, oͤffentlich. 

Die philofophifhe Moral, Profeffor Erichſon, Dienſtage und 
Freitags von 4—5, privatim, 

Erziehungslehre, nach eigenen Dietaten, Profeffor. Yllies, dreimal 
die Woche, öffentlidy. 

Der Aeſthetik erften, allgemeinen Theil, Profeffor Erichfon, 
Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 3—4, öffentlich. 

Ueber die Lehre des Spinoza, Profeflor Stiedenrorh, oͤffentlich. 

Geſchichte des Schul. und Erziehungsmwefens in Deurfih» 
——* Schwarz, Profeffor Illies, dreimal die Woche von 3 —4, 
oͤffentlich. 


Mathe- 
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Mathe magrit. 

Reine Marhemarif, Profeffor Fiſcher, täglich von 6—7 Morgeng, 
öffentlich. j f ar ; 
Differenzials und Integralrechnung, Profeffor Tillberg, Mon« 
tags, Dienftags, Donnerjtags und Freitags von 4—5, Öffentlich). 

Practifhe Arichmerif, Profeffor Fiſcher, Montags und Donner 
flags von 3—4, öffentlih. 

Ebene und fphärifche Trigonomerrie, Profeffer Tillberg, zwei 
Stunden wöhentlidy, privatim. 

Dptif, Dioptrif und Catoptrik, Profeffer Fiſcher, Montags, 
Dienſtags, Donnerftags und. Freitags von 11— 12, privarim. 

Feldmeßkunſt, mir practifhenliebungen, Dr. Fifcher, ſechsmal 
mwöchentlid) von 2— 3, privatim. 

Den einen oder andern Theil der reinen und angewandten 
Mathematik, die Profefforen Tillberg und Fiſcher, privatiffime, 


NMNaturwiffenfdhaften 


Allgemeine Naturgeſchichte und fpecielle der Säugethlere 
und Vögel, Prof. Auiftorp, fechsmal die Woche von 1o—ır, Öffentlich, 
“—  Demonftrationen der NMaturförper des zoologifhen Mur 
ei Profeffor Hornfhudh, Mittwochs und Sonnabends von 10— 11, 

entlidy. E 
Wligemeine Pflanzenfunde, Derfelbe, vier Stunden die Woche 
von 9—ı0, öffentlich. 
Spfiematifche Pflanzenkunde, nad Linne's Serual-Syflem, 
© Profeffor Quiſt orp, viermal woͤchentlich von’ 8—9, privatim. 
'  Demonflrationen der Gemwächfe des .botanifhen Gartens, 
Brofeffor Hornſchuch, Dienflags und Freitags von 3—4, Öffentlidy. 
Mepdicinifd- pharmaceutifhe Pfanzenfunde, Derfelbe, vier- 
mal wöchentlich von 4—5, privatim. 
—Excurſionen in Bezug auf Naturgefhichte, befonders Pflanzen 
Funde, fielt Derfeibe Sonnabends Nachmittags privatim an. 
Einen oder den andern Theil der Maturgefchichte, Profeffor 
Suiftorp, privatiffime. 
=» Mineralogie und Geognofie, Profeffer Hünefeld, Montags, 
Mittwochs und. Freitags von 8—9, privatim. 


9 Erperi» 


a 
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Erperimentalphpfif, Profeffor Tillberg, Mittwochs und Sonns 
abends von ır —ı2, Öffentlich. 

Allgemeine Phyſik, Profeffor Fifcher, in noch zu beftimmenden 
Stunden, privatiſſime. 

Die Lehre von der Wärme, dem Licht, der&lectricität, und dem 
Magnetismus, Profeffor Hünefeld, Mittwochs und Sonnabends von 
2—3, oͤffentlich. 

Die theoretifh-practifhe Chemie, Derfelbe, täglich von 7—8, 
privatim, 

Analytifche Chemie, Dr. Fiſcher, viermal die Woche von 3—4, 
öffentlich). 

Die pharmaceutifhe Kunft, Profeffor Hünefeld, Sonnabends von 
11 — 12, öffentlich. 


Kameralwiſſenſchaften. 


Die Grundfäße der deutſchen Landwirthſchaft, Profeſſor 
Quiſtorp, nach eigenem Entwurf, viermal woͤchentlich von 3—4, privatim. 

Einen oder den andern Theil der Landwirthſchaft, Profeſſor 
Quiſtorp und Proſeſſor Fiſcher im noch zu beſtimmenden Stunden, pri 
votiffime. 


.e fdyidh ee 


Einleitung in die hiſtoriſchen Hülfswiſſenſchaften, nad) eige» 
nem Eutwurf, Profeffor Ranngießer, Montags und Dienftags von g—9, 
privatim, 

Allgemeine Weltgefchichte, nad Wachler, Derfelbe, fünfmal 
die Woche von 2—3, Öffentlid). 

Ein Eraminatorium über diefelbe in lateinifcher Sprache, Der- 
felbe Sonnabends von 2—3, Öffentlich. 

Allgemeine Gefchichte, Profeſſor Barthold, in fünf wöchentlichen 
Stunden von 8-9, privatim. ; 

Europäifhe Staatengeſchichte, Profeffor Kanngießer, fünfmal 
wöchentlich von 11 —ı2, privatim. 2 

Gefchichte Sriedrihs des Zweiten, Königs von Preußen, 
Profeſſor Barthold, viermal die Woche von 4—5, öffentlich. 

Die neueften Zeitereigniffe, in lateinifcher Sprache, Profeffor 
Kanngießer, Sonnabends von 1o—ıı, Öffentlid). 
Geſchichte 


u j 


Gefchichre der Literatur, Profeffor Slorello, Montags und Don- 
nerftags von ır—ı2, privatim. 


Ber Laie 


Unserricht in der perfifchen Sprade, nady Wilfen’s „Institu- 
tiones Ad fundamenta linguae persicae, Lips. 1805“, .ertheilt Profeffor 
Kofegarten, Mittwochs und Sonnabends von 2 — 3, öffentlid), 

Die Metrif der ältern und neuern Spradyen,. jene nady Hers 
mann, Profeffor Erichfon, Montags und Donnerftags von 4—5, öffentlidy. 

Hefiod’s Werke und Tage, Profeffor Schömann, zwei Stunden 
wöchentlich im’ der philologifchen: Gefellfchaft: 

Ariftophanes Acharner, Derfelbe, Montage und Donnerftags 
von g—9, N * * ER 

Ueber. die griehifche Anthologie, Profeflor Erichſon, zwei 
die Woche in lateinifhher Sprache, äfeutlich. Be 

Erflärung deg erfien und zweiten. Buches des Thucydides 
ls Fortfegung der Worlefung des vorigen Sommers, Prof. Wald), dreimal 
die Woche von 9— 10, oͤffentlich. 

Des Apollonius von Alerandria Schrift über:das Prono» 
men, Profeſſor Shömann, Mittmodys und Sonnabends von 11 — ı2, 
privatim. 

Virgit's Eflogen, Derfelbe, zwei Stunden woͤchentlich in der philo⸗ 
logiſchen Gefellfchaft. 

Cicero von der Natur der Götter, oder Lactantius von der 
wahren und ſalſchen Weisheit, Profeffor Zlorello, Mittwochs und 
Eonnabends von 11— 12, Öffentlich. 2 — 

Das Leben des Cicero in Verbindung mit der Geſchichte und 
Schilderung der Zeit, in welche jenes Leben faͤllt, wird Dr. Paldamus 
zweimal die Woche oͤffentlich erzählen. P ; 

Erflärung der Geſchichtbücher des Tacitus, Profeffor Walch, 
dreimal die Woche von 9— 10, oͤffentlich. 

Unterricht im! Latein: und Griehifh« Schreiben, desgleichen im 
Erflären alter Schriftſteller, ertheilt Derfelbe privatiffime. 

gateinifhe Stylübungen wird Profeffor Florello, Dienftags und 
Sreitags von ro—ı1, privatim leiten. 

Ueber den deutfchen Styl, Profeffor Erihfon, privatiffime. 


— u Unter 
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Unterricht in der engliſchen un ertheilt Profi Kauns 
gießer, Montags und Dienjtags um 6 Uhr früh. 


Deffentlihe gelehrteAnſtalten. 


Die Univerfitäts» Bibliorbef: fie iſt zur Benugung der Studiren⸗ 
den Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freitags von 11 — 12, Mitt 
. und Zornabends von 2— 5 Uhr geöffnee. Bibliorhefar, Profeffor 

Schildener; zweiter Bibliothekar, Prof, Schömann. | 

Das theologifhe Seminar, dirigirt von den Profefforen Rofegar- 
ten, Schirmer, Pelt, Matthies. 

5 Das theologifd - practifche JIuſtitut, dirigirt vom Profeffor 
inelius. 

Die theologifche Geſellſchaft, dirigirt vom Profeffer Pelt. 

Das aunatomifche Theater, Vorſteher, Profeffer Schulge; Pro 
fector, Dr. Laurer. 

Das anatomifche ımd zootomiſche Muſeum. Vorſteher, Pro 
feſſor Schule. ’ 

Medicinifhes Klinifum. Vorſteher, Profeffor Berndt. 

Chirurgifches Klinikum. Vorſteher, Profefor Mandt. 

Geburtshülfliches Klinifum und Hebammen-Jnftirur. Vor ˖ 
fteher, Profeffor Berndt. 

Sammlung mathematifcher und phyfifalifcher Inſtrumente 
und Modelle. Vorſteher, Proſeſſor Tillberg. 

Bir Sammlung aſtronom iſcher Inſtrumente. Vorſteher, Profeſſor 
iſcher. 
Chemiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 

Zoologiſches Muſeum. Vorſteher, Profeffor Horuſchuch; Aſſi. 
ſtent, Dr. Ereplin; Conſervator, Dr. Schilling. 

Botaniſcher Garten. Vorſteher, Proſeſſor Hornſchuch; Aſſiſtent, 
Dr. Crephin; Gaͤrtner, Laugguth. 

Mineraliencabinet. Vorſteher, Profeffor Hünefelo, 

Philologiſches Seminar: fie N welcher 
die — — uebungem leiten wird. 


Kine 


DasZeichnen lehrt der akademiſche Zeichnenlehrer Titel, woͤchentlich in 
4 Stunden, Muͤtwochs und Sonnabends von 3-5. 
Die 


\ 
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Die Mufif lehrt der akademiſche Muſiklehrer Abel und leiter die 


Uebungsconcerte. 
Anleitung zum firhliden Befange giebt den Theologie Studi. 


renden Dr. Schmidt im zwei Abendflunden wöchentlic). 
Unterricht in der Reit kunſt erteilt in der afademifchen Reitbahn 


der Stallmeifter Donath. 


(No. 61.) j e 
Dem Geheimen Poftrarh Piftor zu Berlin it unter dem 11. Februar 1833. 
ein vom Tage der Ausfertigung Acht hinter einander folgende Jahre und für den 


ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent: je 
auf eine für neu und eigenthümlich anerfannte Conftruction eines Doppel 


‚oder zweiten Kefonnanz» Bodens aus harten Holzarten, bei Pianoforte’s 
jeder Form, 
ertbeilt worden. 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No, ıt.) 


Deffentlicher Anzeiger - 


ald Beilage zum 11, Stück des Amts: Blattes 

der Königliden Regierung zu Stralfund. 
Jr II. | | 

Stralfund, den 13. März; 1833. 





Yu-ffordberung. 
Die unbefannten, dem Vernehmen nach, auf Rügen wohnenden Erben ber 
hiefelbft unserm 27ten Auquft 1831. verftorbenen Wittwe des vormaligen Tribus 
nals» Trabanten Jacob Chriſtian Heitmann werden hiemirtelft aufgefordert, 
den, nach Abzug der Beerdigungsfoften und fonftigen Schulten, verbliebenen 
Ueberfchuß des geringfügigen Nachlaſſes der gedachten Verftorbenen, nach vors 
gaͤngiger gehörigen Legitimation, bei der unterzeichneten Kanzlei entgegen zu nehmen. 
Greifswald, den sten März 1833. 
Die Kanzlei des Könige. Ober: Appellations: und Höchften 
Gerichts hiefeldft. 





Die nicht prächudirten Gläubiger des vormaligen Pachtbauern Chriftian 
Sievert zu Wittenhagen werden hiemittelft geladen, ſich im Termin am 2gten 
diefes Monars, Morgens 9 Uhr, hieſelbſt zu geftellen, um fid) über die Richtigkeit 
der angemeldeten Forderungen und über die zur Aufgreifung der Gievertfchen 
Concursfache vom Gericht beabſichtigten Vorfchläge zu erflären, bei dem Nach— 
eheil, daß der Beſchluß der Mehrheit der anmwefenden Creditoren als von ihnen 
genehmiget wird angefehen werden. 

Datum Loitz, den sten März 1833. 

(L. S.) Königl. Preußiſches Kreisgericht. 
5 5 ©. Hagemeifter. 





Polizeilihe Befanntmadhnng. 

Mit Hinweifung auf die Befanntmahung vom ten Februar c. wird hiedurdy 
zur öffentlichen Kunde gebracht: daß die Rotz · Krankheit unter den Pferden in 
dem academifchen Dorfe Panſow fic) bis-jegt nur auf der Hofſtelle No. 5. des Par- 

. celen« 


(28) 


celen» Paͤchters Mihael Markwardt dafelbft gezeigt hat, hier aber die vor- 
gefchriedenen Maaßregeln zur Verhinderung der weiteren Verbreitung diefer Krank» 
heit getroffen worden und daß alle übrigen Pferde in Panſow big jegt völlig gefund 
find, Greifswald, den Hren März 18373. 

Der —— academiſche Amtshauptmann 


Holm. 


Aſſecuranz gegen Hagelſchaden. 
Die neue Berliner Hagel» Affecuranz » Geſellſchaft 
mit einem Fonds von 500,000 Nthlr. 
übernimme den Erfog des Schadens, den die Feldfrücdyte durch Hagelfchlag erlei« 
den, gegen beſtimmte Prämie, ohne Nadyzahlung. 

Die fammtlichen Agenturen find mit den erforderlichen Materialien zur Ans 
nahme von Verfidyerungs» Anmeldungen verfehen, und Fönnen die Bedingungen 
dafetbft, fo wie im Haupt» Bureau in Berlin, eingefehen werden. 

Berlin, den 4ten März; 1833. 
Ditrection der neuen Berliner Hagel: Aiferuranz» Geſelſchaft. 
Verſicherungen nehmen an: 
Herr A. W. Eyting in Stralſund, 
— Carl Grädener in Greifswald, 
— €. Walmuth in Wolgaft, 


Die Holländerei und Scyäferei fälle zu Martini diefes Jahres aus der Pacht. 
Pachrliebpaber Fönnen ſich auf dem Hofe dafelbft melden. 
Subzom, den ı ten März 1833. - v. Platen. 


Am zotend M, Vormittags 10 Uhr, foll in dem großen Holze zu Stre⸗ 
low, eine Anzahl Faulefpen, zu Musholz vorzüglich tauglich, auf dem Stomme 
in öffentlicher Auction verfauft werden. Die Berfammlung ift bei der Holzwaͤr⸗ 
terwohnung Norbenhaufe, die Bezahlung gefcyieht beim Zufchlage, 

Turom bei Grimmen, den roten März 1833. 

von Ferber. 


Am 23ten Märzd. %., Morgens 11 Uhr, follen auf dem Hofe zu Trantow 
bei Loig drei Hengftfüllen, 3 Jahre alt, zwei Sturfüllen, 3 Jahre alt, und ein 
Eturfüllen, 2 Jahre alt, ſaͤmmtlich von guter Rage, in Sfentlicher Auction gegen 
foforeige baare Zahlung in Preuß. Courant verfauft werden, und werden Kaufr 
lebhaber zu diefer Auction hiemir eingeladen. 

- Dur 
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Durch den Empfang meiner auf der legten Frankfurter Meſſe eingekauften 
Waaren, fo wie durch mehrere Sendungen feiner Niederlaͤndiſcher Tuche aus den 
Fabriken ift mein Tuchlager wiederum aufs Volllländigite ſortirt; id) erlaube mir 
daher hiervon die ergebene Anzeige zu machen und verfehle nicht, mic) damit unter 
Verficherung der reelliten, und billigflen Bedienung ganz ergebenft zu empfehlen. 

Stralfund, im März 1833. 

9. E. Bade, Heilgeiftiiräße No. 343. 





/ Bock - Verkauf in Murchin. 


Nach geschehener Classification meiner Böcke stehen solche jetzt zur 
Auswahl der resp. Käufer bereit. Der Preis.ist wie bisher für die erste 
Classe A Friedrichsd’or, für die zweite Classe 2 Friedrichsd'or. 


Murchin bei Anclam, den 8. März 1833. Homeyer. 


Sommerroggen, Buchwaizen und Erörgel verfauft 
Billroch zu Mannhagen. 


Anzeige für Pferdezüdter. 


Meine beiden Vollblut» Hengfte Newmarket und Kildare werden 
von jet bis Julius» Monat fremde Stuten für das Decfgeld von 3 Frd’or und 
x Thfe. für den Stall decken. Die Bezahlung ift praenumerando, und fönnen 
die Stuten den 6ten oder gren Tag, "während der Dedjeit, wieder zum Probiren 
geſchickt, oder auch gegen VBergütigung bei mir geſtallt werden, 

Newmarket bred by Mr. Crockfort in 1828 got by Morisco out 
ofGlumdalclitch by Paynator, her dam by Delphini u. f. w., braun, ohne 
Abzeichen, 64 Zoll groß. 

Kildare got by Roller out of Rebecca by Recordon, out of Lissy 
etc., braun, mit ſchmaler Biäffe, 3 Zoll groß, wird jest 4 Jahr. 
Auch meinen ftarfen braunen Halbblut- Hengft Othello, 6Zoll groß, werde 
wieder für ı Frd'or dedfen laffen. 
Die Hengfte ftehen bei mir jederzeit zur Anſicht frei. 
Petershagen bei Greifswald. " Meumann, 


— — — et 
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Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Stralfund,. 





Stuͤck 12, 





Stralfund, den 20, März 1833. 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königliden Regierung r 


Polizei Angelegenheiten. 


(No, 62.) Betrifft die Aufnahme der Stipendiaten in d * 
Gewerbes Juflisut im. Berlin, (No. 261 A technifche 


Diejenigen jungen Handwerker, welche wünfchen, Behufs weiterer Ausbil: 
dung in ihrem Gewerbe in das Königliche technifche 3 ee in in 
aufgenommen zu werden, werden hiermit aufgefordert, fich mic ihren Zeugniffen au 
die ihnen vorgefegte Polizei ⸗Behoͤrde, vefp. an die Herren Sandräche oder Magifträre 

ß "welche fie von den zu erfüllenden Bedingungen in Kenntniß feßen werden, bis zum 
15ten Mai c. zu wenden. 


Spätere Anmeldungen werden unberücfichtige bleiben. 
Zugleich weifen wir vorermähnte Behörden hiemit an, unfehlbar big zum ıten 
er wenn die fich meldenden Individuen fich überall zufolge unferer Gircular- 
fügung vom 26ten März 1822. zur Praͤſentation eignen, die desfallſigen Vor: 
ſchlaͤge unter Beifuͤgung der erforderlichen Zeugniſſe bei ung einzureichen, 


Erralfund, den ı2ten März 1833. 


p Finanz · 


( 7) 


Sinanyz: Angelegenheiten, 
(No. 63.) Die Abfuhr des in Königlichen Forſten gekauften Holzes betreffend. 
(No. 337. Febr. 33.) 

Wir finden ung bewogen, die Beſtimmungen in unferer Verordnung wegen 
der Abfuhr des in den Königlichen Forften gefauften Holzes, vom Gten Decem- 
ber 1831. No. 374. des Amtsblattes Stuͤck z1., daß das Stättegeld, welches 
in den Fällen, wo gefauftes Holy über die erlaubte Zeit in den Königlichen Zorften 
ftehen bleibt, von den Käufern zu erlegen ift, vor der Abfuhr des Holzes bei der 
betreffenden Forflfaffe eingezaple und dieſes durch Vorzeigung der Quittung an 
den betreffenden Förfter nachgewiefen werden, dahin abzuändern, daß das Staͤt⸗ 
tegeld nur mad) der Abfuhr des Holzes bezahlt und eingezogen werden ſoll. 

Stralſund, den 13ten Maͤrz 1833. 


o. 64. —P0olzverkauf. (No. 455, März 33.) 
Bon dem Deputatholze des vormaligen Landvoigts zu Bergen, weldyes der+ 
felbe aus der dortigen Klofterhölzung empfangen hat und jegt zur Verfügung des 
Königl, Fiscus verblieben ift, follen 
25 Fuder vom Sabre 1832. und 
22 dito — dito 1835. 
Summa 47 Fuder Strauchholz, 
an den Meiftbierenden verfauft werden, und iſt hierzu ein Termin auf 
den ren, Mts., Morgens 11 Uhr, 
in bem Gafthaufe zum goldenen Adler zu Bergen, vor dem Königl, Oberförfter 
Heren Köhn, angefegt. 
Stralfund, den ısten März 1833. 


(N 








Anderer Königl. Preuß. Behörden. 


. 65. 

Dis ordentliche Forſtgericht für den Bezirk des Koͤnigl. Greifswalder Forft- 
gerichts hat am ı 5 ten April d. J., Morgens 9 Uhr, Statt; diejenigen Holzfres 
vel, welche bis jege ſchon angezeigt find, oder bis zum Zu ten d. M. nod) ordnungs ⸗ 
maͤßig denuncirt werden, kommen dann zur Unterſuchung, ſpoͤtere Denunciationen, 
zu deren Entgegennahme das Forſtgericht auch am ı sten k. Mes, bereitift, koͤn⸗ 
nen jedoch erſt im nächften Forftgeriche zue Erledigung gebracht werden. 

Datum Greifswald, am ı2ten März 1833. 
Königliches Forftgericht Hiefeldft. 
Dr. Anderffen. 
(No. 66.) 


(No 





A — 


(No. 66 yo eneral:Heberfiht 
der Beratung der Pommerfchen Provinzial» Straf⸗ und Befferungs» Anftafe 
‚zu Naugardt pro 1832. (No. 235. März 33.) 





I. Anzahl der in der Anftale unterhaltenen Perfonen, 











20 Im Kaufe 
Amst. - Im gehre des Jahres a late Es find im Jahre Heträaͤgt die taͤglich⸗ 
ber 1632. Ind aus 1832, 1832. nach vollenTagen Durcichnittsjabl 
blieben fd Eng der Anftalt befanden ſich, gerechnet überhaupt | der in der Anftalt 


Behand liefert Bann ei n der Anftalt in der Anflalt geweſen geweſenen Perfonen 
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Gefangene | Gefangene Gefangene. Gefangene Gefangene Gefangene 
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Davan find 
— 
—| zu lebenswieriger Zuchthaueſtrafe. 
—| über 30 Jahr. e 
—| von 20 bis je Sabren. 


8382833 


61 — 10 — 2 

11 — s — 10 — 
yy— 3-5 — 
6 


— 1 — 3 
10] unter 4 Jahr. 
b) eingeliefert: 
vor Beendiaung der Unterfudung. 


vor Abfaffung des Erfenninifies. 
vor befchrirtener Rechtskraſt des Erkenntalſſet. 


co) auf böbere Verfügung detinirt morden: 
—i Eorriaende. 

miderfpenftiger Inquiſit. 

Wahnfinniger. 








ESussthtl 


Darunter wurden 
aus ———— andgeoßene Werdrecdher von den Comman, 
anturen 
aus andern Zuchtbäufern bieber verfegt. 
von verſchiedenen Inquifitoriaren und Gerlchte⸗ md andern Behbrden 
der Provinz eingeliefert. 


c78) 
— —— — — —— — ————— WW, 
Bon den aus der Anſtalt entlaffenen Perſonen find 


a. | b | d. e. j £. 
als Auztänder Mr ihrem |;4 andere An) 
\ Beſtimmungsͤ— 
— —2— ee irterg 3° | fatren abge: begnadigt Summa 











bracht | zuruͤckgekehrt En, ſert 
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HEHE ne Gefangene 
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. 3 ae . 
F 7 * E = e 3 B = E E BR H | 2 
ne | ® efangene | Gefangene |. Gefangene - 
Fi DR ER 5 EEE a RE ZEN 14— 241 — 1711| 45 I — 91 1 196 | 48 
1. Verdienſt. 
Davon geben bei Berechnung JEs bleiben Demnach sum Bers 
des Arbeits » Ertrags ab: dienſt Arbeiter und zwar: Zahl 
Es find . —— 
die die dei den der Arb 
die | nicht ver⸗ r Arbeiter 
überhaupt in der | Kranfen gütigten | Fum vollen | zum halben — 
und Arreſtan⸗ Hausa. sum 17. 
Anhalt gervefen | zpoMfch | gen ãA Penſum Penfum ollen Penfam 
Unfähigen ten f 
400 23 — 34 313 30 38 
aa — — —— — 
Vom Antheil des Staats 
Dieſe haben nach Abzug der Mate— Hiervon ab Verdleibt —emmen 
iali Arbeite- — der Antheil 
tialien und Arbeire Geräth-Koften : Ancheil auf jeden De:| aufjeden Kr- 
und excl. des in dem unverfauften * des Staats u beiter 
Tabrikaten ſteckenden Arbeitstohus | Gefangenen | (reiner Wer, 
i (Heberver- im sun vollen 
baar verdient dienfi) A ah 
dienf) Durhfchnitt| Penfum - 
Ktlr. fgr. pf. Kelr. far.of.) Relr. far.pf.| Relr. ſgr. vf. Rtir. far. vf. 


— 5m 2001/7i— 1102041281111 25 |15] 4| 31 ] 3] 5 
—— nn En EEE 


III. Unter⸗ 


. m ) 
II. Unterhaltungs» und Adminiſtrations-Koſten. 














— A. Kofen der Speifung ' — 
der Geſunden der Kranken | 
| beträgt auf deu Kopf T ke — 
überhaupt | jährlich täglich | überhaupt | join |: sie |- 
Relr. ſar. pi. Rt. ſar. Dr. ſſatr. - pf__| Nele. far. pf.Rt. far. pf._| far. of. 











8120| 3110/21] 4] 433%) ı | 8454431 563 | 4110135] 51114 | 2 ]104443 


— — — —— — — — mi nm — — — — — 
* ekleidungs-Koſten C. — Davon 
at. Alte übrige ſaͤmmtlicher 
der Männer der Frauen Roten, Ge-| Unterhat; kommen 
haͤlter ꝛc. ſtungs⸗ und auf 
betragen Adminiſtra— 
pro Kopf tions: 
Koften 


Kir. fgr.pf.|Relr.igr. pf. | Relr. far. pf.|Relr.for. pf. | Relr. ſar. vf | Relr-far. vf. IRtl. ſar. of. 
RT Al 8l1717323| 648125] —| 6 12018,%,18873:27] 31208087 | 3152] — 7442 
— — — ⸗ — ſ— — — —— — — —— — — — — 


den Kopf 





überhaupt -] pro Kopf | überhaupt 

















* Rilr. for. pf. 

€8 hat mishin die Unterhaltung der Gefangenen und die Adminiz 

firation der Anſtalt mach Abzug des reınen Verdienftes gefofter |10,603| 8/4 
-Geder Gefangene aber nad Abzug des durchfchnittlichen reinen 

261151243 
“Geber Arbeiter zum vollen Penfum nach Abzug des durch ihn auf: | 

gebrachten reinen Verdienſtes ......2*2*** 2012712482 
and jeder der bier detinirten Nagnitter Eträflinae, welche zu den 

allgemeinen Adminiftrariond» Koften nichts beitragen, 325 Ver 

fonen nach Abzug ihres Verdienſtes ... .......* 17117/5483 


Naugardt, den ısten Februar 1833. | 
Königl, Direstion der Pommerfchen Provinzial: Straf> und 
Befferungs  Anftalt. 
Cez), Burchardt. Sprenger. Dr.Fanninger. Moll. Müller. 
Ben Vermiſchte 


(.“.) 
—Vermiſchte Nachrichten. 


(Mo. 67.) Hofjverfleigerungem in den Koͤnigl. Forſten des Regierungs⸗Bezirks 
‚ Stratfund für den Monat April 1833. 





Gegenftand 
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Borftrevier. Forſttheil. @ 
der Perfieigerung. 


Verſammlungs⸗Ort. 











feat Gehäge und 
Abtéhaͤger Kronwald 
— — Dar Eichen und Buchen aufdem 
: X, Quer Stode, Fihen Buchen 
Ubrepagen „Arte 101 2 |?| Brennbolz in Ktaftern |im Schlage daferdp, 
— denhauer Freiholz 10. 12 Eichen auf dem Stocke im Holſe daſeloſß. 
che 17. * desgleichen len 
Bretwiſcher Eichen W. deegleichen 
bin ganzen Reviere |22.| = | Eichen Lohr inde in Klaftern Obsejfhsreiiespagen 
j a fenbruch 3.|= Eichen u, Kiefern Nutz, und am Sandwege ‚beim 
| Brennbol; Köppling. 
Sorfibelauf Ahrenshoop 6. |, Eichen, Budn, —* 
Se: auch Bela Bol | Wordarf.. 
ol, auch We anbot; Vordar 
Bora 9,1] Buchen und Birf Bars 
Da » = Ypolj, Kiefern Bau u 
ir — auch Kid, auf dem ———— 
—* ſchla boͤft au Born. 
Prerom 11. Suchen 5— Kiefern 


Bat und B l Schul 
een 4; ern auch 4 Kraut su Bra 
— Wieck 13. ar Bau 4 doll, Stiefenrab 
A F 
{abromer Rroubelt, 1. >12 Eichen; Onden ung aiafern  aner Oou 
Benthorft u. Hufen | 3. rennholi in Klaftern * 


92% 





iefern Baubolj auf dem ’ 
tode \ am Beuthork Baum. 
Buddenbäger Br. Ha borß- Baum 
Sfrigmalder ahtnrel 
I, Kl. Ernfiböfer Eichen Kinder Klafter au 


oppeln, Gladroms * 


Ri 
Hatedot Liner Halı m. Karol 


Negebander Haide 


« Lieferung Br Kruge iu Sogn. 


irn Baubotzkämme * 
dem Stocke und derg 
Brembolz in en Ne aa 

Eichen, Buchen und Kiefern 


ze 
‘a, 


— nor Er us vaorc 





am Haidenfurid 





Drägel und Kartof 19. 








=. Brennholz in Klaftern 2 

© But Bauhol auf dem Scätsfured, 
Bubddenbäger@r, | i 
———* Hagen ze Ajperuteig eihen nnd Nie 


BertbauDuttpbeg 


JigRized Dy BE. 





N 


J 


— 


E 
orfirevier. Forſttheil. ö Gegenftand 























VerfammlungssDrt, _ 
. der Verſteigerung. 
Sägerbof Behnker Haide 29.18] Kiefern Baubett auf dem 
| Stode und dergleichen 
=| Brennholz in Klaftern |bei Behnken. 
THorfter Langenholz 2,.1° Buchen Klafterhoiz und 
Meichbrenn»n. Strand) 
— zieh — Sorfigeböft Horſt. 
3 3. Eichen Uutze un zrenn⸗ ‚Auf 
— ———— bei; auf den Stode Dlanfenberg. 
1&aaler Hol; 11. Eichen Rus: undBrennhol; 
An - auf dem Stocke im Han 
Schuenbagen Fuhlendorffer Holz 12, = Kiefern dito Sautsepand Fuhlen⸗ 
tif, 
y m ganzen Revier 15. |o Eichen Rinde ForſthausSchuenhagen. 
ersdiner Kamp 16. Kiefern Nutz- u. Lattbolg Jim Sampe. 
Hoͤveter Hol; 2%, |.  |Eicben und Buchen Nuss, Höverer Holz im Kirch⸗ 
je Kafterdol a |" mege. 
dingen 23. Eichen und Buchen Nußs) 
23% Ye pen und Klafterhoſj \Endinger hohe Brüde 
GStubuig, * * van ae anf bene 
zb ireifen VIL.| 5. to uchen Sceite 
* Samakteilen * 25 und Stoͤcke in 
©! Klaftern und Heiler in 
j - * Looſen Ruſewaſer Baumhaus. 
Abor 
abe Schlagſtreifen IVu.V.| 6.1 |  dessteichen Bahlkenkoppel. 
—— — ae "la. |= ein dutz ——— * 
—— -| auf den & Machenholi. 
= Bhilippshagen 2, Kiefer urn, a "Brennen 
7 | auf bem & Dummenfteig. 
ANifelig 23, eigen Sadın und Aspene — — u Ni 
berbolz elitz. 
> læangenſal 24. — verſchiedener Holz; ie 
* dFoͤrſterhof in Langenſal. 
#3. Stubuitz, —— Baden — auf dem 
= lagftreifen VII. W. ocke, Buchen Scheite 
Salskreif Knüppel und Stöcke in 
IE Klaftern und Reifer in 
I a . Looſen Ruſewaſer Baumhaus. 
dhlaghteiſen IPu— V.N. desgleichen Hageuſches Baumhaus. 


An dieſen Terminen werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne 
Anweſenheit an Dre und Stelle, und überhaupt zulaͤſſig ift, im ganzen Nevier 


derkauft. 
Stcralſund, den ı9ten März 1833. 
ER . Der Königlihe Ober» Forftmeifter 
ea Sm al i am f 
e - Ä (No. 68.) 


( » ) 


(No. 68.) j 


Dem Gaftwired Auguft Aloys Schnorrenberg zu Köln ift unter dem 
ı7ten Februar 1833. ein Patent : 


a) auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Heiz» Apparat 
‚ für Zimmer in feinem ganzen Zufammenhange; 
b) auf eine verbefferte Keffel- Feuerung und 
c) auf einen Kochheerd, 
in fofern diefe als neu und eigenthümlich anerfanne worden find, ohne 
Jemand zu behindern, die darin enthaltenen befannten Eonftructionen 
auszuführen, 
gültig auf fünf hintereinander folgende Jahre, vom Ausfertigungstage an-gerech« 
net, und für den ganzen Umfang der weſtlichen Monarchie, ertheilt worden. 


Perfonal : Chronik. 


Des Königs Majeftär haben mittelſt Allerhöchfter Kabiners« Ordre dom 
aöten Februar d. J. den Intendantur + Karh Laudien zum Intendanten des 
zweiten Armee» Corps zu ernennen geruhet. (No. 356. März 33.) * 


Der bisherige Schulamts- Candida Ernft Chriſtoph Stypmann aus 


Wolgaſt ift zum Küfter und Schuflehrer in der Stadt Laſſan berufen und von der 
Königlichen Regierung in beiden Eigenfchaften landesobrigfeitlidy beftätige worden. 


(Sdiebei der öffonttiche Anzeiger No. ı2,) 


a 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 12, Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
#1. 
Stralfund, den 20. März 1833, 





Zur gütlihen Beilegung der Debitangelegenheit des Unterföriters Mark- 
wardt, ebedem zuMteuenfirchen, ift ein Termin auf den 29ten dieſes, Morgens 
AUhr, angeſetzet, in welchem feine Glaͤubiger ſich vor dem hieſigen Koͤniglichen 
Kreisgericht einzufinden haben, bei Strafe, daß fie ſonſt für einmilligend in den 
Beſchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden. 

Datum Greifswald, den ı5ten März 1833. 

“ Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
- Dr. %. P. 5. Eichſtedt. 

nn un — 

. Der Nachlaß des Schullehrers Stüben, welcher in einer Kuh, zwei 
Schweinen, Gänfen, Hühnern, acht Bienen. Stöden, Bienenförben, einigen 
Uhren, Kupfer, Zinn, Meſſing, Eifen, einer Quantität Leder, Haus und Küchen. 
gerärhen, Berten, Kleidungen u. f. w. beftepet, foll am 3oten diefes, Morgens 
YUfr, zu Griebow gegen fofortige Bezahlung in grobem Preußifchen Conrant vers - 
kauft werde. 1 — 

Datum. Greifswald, den 16ten Maͤrz 1833. 


Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eich ſtedt. 








- Die nicyt praͤcludirten Gläubiger des vormaligen Pachtbauern Chriftian 
Sievert zu Wittenhagen werden hiemittelft geladen, fich im Termin am-2 gen 
dieſes Monars, Morgens 9 Uhr, hiefeibft zu geftellen, um fich über die Nichtigkeit 

"ee angemeldeten Forderungen und über die zur Aufgreifung der Sie vert ſchen 
Eincursfache vom Gericht beabfichtigten Vorſchlaͤge zu erklären, bei dem Dr 
theil, 


.- 38-2) 


theil, daß der Befchluß der Mehrheit der anweſenden Ereditoren als von ihnen 
genehmiger wird angefehen werden, 
Datum £oiß, den sten März 1833. 


(L. 8.) Koͤnigl. Preußifches Kreisgericht. 
* F. F. G. Hagemeiſter. 
“ 





Die Holländerei und Schäferei fälle zu Martini diefes Jahres aus der Pacht. 
Pachtliebhaber fönnen ſich auf dem Hofe dafelbft melden. 
Subzow, den sıten, März 1833. v. Plate. 





Auctions +» Anzeige. 

u Am Zten (dritten) April d. J. bin ich gewilligt, mein fämmtlicyes Vieh 

undFeld ⸗Juventarium, beftehend aus Pferden, Ochſen, Rühen und Federvieh, imglei⸗ 
hen Wagen, Eggen, Hafen und fonftigen zu den Instrumentis rusticis geböri« 
gen’ Gegenftänden, ferner einiges Hausgeräthe, in öffentlicher Auction meiftbies 
tend zu veräußern. Der Anfang der Auction ift am gedachten Tage, Vormittags- 
9 Uhr, und gereicht es zur Machricht, daß ohne fofortige baare Bezahlung in 
Preußiſchem Courant nichts verabfolge gelaffen werden kann. 

Kl. Zetelvig, den 17ten März 1933. W. Schäffer 





Wittower Saathafer und Erbfen find zuhaben bei D. F. Uterhart. 





y Bock - Verkauf in Murchin.- 

Nach geschehener Classification meiner Böcke stehen solche jetzt zur 
Auswahl der resp. Käufer bereit. Der Preis ist wie bisher für die erste 
. Classe A Friedrichsd’or, für die zweite Classe 2 Friedrichsd’or, 

Murchin bei Anclam, den 8. März 1833. Homeyer. 


* 


— — — — — — — — — — — 


Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 





Stüf 13, 





Stralfund, den 27. März 1833. 





Geſetzſammlung. 


Ni. 3. enthält: i 
—, Die Allerhoͤchſten Kabinetd:Drdres unter 
Pr. 14, vom 27. October 1832., - Verleihung und Einführung der 
revidirten Städte Drbnung vom 17. März 1881. in der Grade Fiffa; 


We: 1412. vom 12. Januar 1833., wonach Gewerd «Scheine u 
von Beſtellungen * Edelſteine und edle Sofflien, als hat — — 
oder auch Quincaillerie⸗Waaren, deren Haupt-Werth in ſolchen Steinen 
beſteht, nicht ferner ertheilt werden ſollen; — 


Pe. 1413; vom 17. Sehruar 1833,, betreffend die Anwendbarkeit der Verordnung 
von. 8. Auguft 1832. (Seſetz⸗ Sammlung Nr, 1382.) in der Provinz Preus 
Gen, und unter 

Nr. 1414. vom 25. deſſelben Monard, wegen Unzuläffigfeit der freiwilligen 
Prorogation- ded Gerichtöftandes in Ehefcheidungs » Sachen. 











Derordnungen und Befanntmahungen 
nn der Königliden Regierung. 
Zinanz» Angelegenheiten. 


(Mo. 00.) Betrifft die Vertheilung der Grumdfleuer bei eintretender Veräußerung 
einzelner Theile eined Grumdbefiged. (No, 626. Jul. 32.) 

Es find Fälle norgefommen, daß Eigenthümer von Gütern oder Fleinen 

Befigungen einen Theil ihres ii veräußert haben, mit der Bedingung 

: für 


(4 ) 


für den Erwerber, die auf dem ganzen Grundbefis haftende Grundfteuer (Contri⸗ 
bution) mit zu übernehmen, wonach michin der im Befige des Verfäufers geblier 
Gene Theil aus der Verpflichtung zur Entrichtung der Grundfteuer herausgetreten 
ift. Anderſeits find auch Grundſtuͤcke mit der Bedingung veräußert worden, doß 
ber Käufer fie frei von aller Grundfteuer erhalte, fo daß die auf dem Grundbefige, 
von welchem die veräußerten Grundftüce abgetrennt worden, haftende Grund 
fteuer Fünftig allein auf dem im Beſihe des Verfäufers gebliebenen Theile ruhen 
folle. In Betracht, daß die eine, wie die andere Beftimmung, der Natur der 
Grundfteuer entgegen ift, welche nicht auf einem beftimmten Theile eines Grund« 
befiges hafter, fondern auf deſſen ganzer Fläche, und in Erwägung, daß ein Vers 
fahren der erwähnten Art im Laufe der Zeit zu wefentlichen Nachtheilen für Privat 
perfonen und für die Steuerverwaltung führen kann, wird auf den Grund höherer 
Genehmigung hierdurch angeordnet: 


1) Wer von jetzt ab einen Theil feines Grundbefißes veräußern will, hat davon 
dor der Abfchließung des Eontractes dem vorgefegten Kreislandrarhe Anzeige 
zu machen, damit derfelbe zuvor die verhältmigmäßige Vertheilung der Grunde 
fteuer auf das zu veräußernde Grundſtuͤck bewirken kann, 


. 2) Zu diefem Zweck iſt dem betreffenden Herrn Landrarpe ein fchriftlicher Nach⸗ 
weis einzureichen über 


a. den gefammten Slächeninhaft des Grundbefiges, von welchem ein Theit 
durch Veräußerung abgetrennt werden foll, 


b, den Slächeninhalt des Grundſtuͤckes, welches veräußert werben foll, 


c. deſſen Art, ob daffelbe nämlich Acer, Wiefe oder Garten u, ſ. w. ift, oder 
auch aus verfchiedenen Theilen befteht, 


d. den Betrag der jährlichen Grundfteuer, welche auf dem ganzen Grundbefige, 
von weldyem ein Theil abgetrennt werden foll, laſtet, 


e. bie Befchaffenheit des zu veräußernden Grumdftüces, ob der Boden gur, 
mittelmäßig oder ſchlecht ift. 


3) Der Verfäufer ift verpflichtet, vor der Abfchliegung des Contracts dem Kaͤu⸗ 
fer bekannt zu machen, daß derfelbe vom Tage der Liebergabe ab von dem 
erworbenen Grundſtuͤcke den jährlichen Grundfieuer- Betrag zu entrichten 

‘habe, welchen der Kreis» Landrach auf daflelbe vertheilt hat, Um diefen 
Betrag vermindert fich von demfelben Tage ab die Steuer von dem Grunds 
befige, von welchem das veräußerte Grundſtuͤck abgetrennt iſt. 


4) Eine 


( 9.) 


4) Eine Nichtbeachtung diefer Anordnung wird mit einer Ordnungsftcafe, den 
Umftänden nad) von einem bis zu zwanzig Thalern, geahnder werden. 


Stralfund, den 17ten März 1833. 





Anderer Königl. Preuß. Behörden. 


(No. 77.) . Befanntmadhung. 


Die nachftehende, von den Königlichen bohen Minifterlen der Finanzen und 
der Juſtiz an ung erlaffene Verfügung, alfo lautend: 


Dem Königlichen Ober» Appellationg- Gericht wird hierdurd) befanne 
gemacht, daß nach Seiner Königlichen Majeftät Allerböchften Eutfchel« 
dung, Königliche Forſtſchutz Beamte auf Lebenszeit angeftelle feyn müffen, 
wenn ihren Angaben die im $. 19. des Geſetzes vom 7ten Junius ı gar. 
gedachte Beweisfraft beigelegt werden foll, daß aber auch interimiftifch 
angeftellte Koͤnigliche Forſtſchutz Beamte, die einen Anfpruch auf lebens⸗ 
längliche Anftellung haben und nad) der Vorfcyrift im $. 20. des Geſetzes 
vereidet worden, hinſichtlich jener Beweiskraft für lebenslänglicy Ange⸗ 
ſtellte zu achten find. 


Damit ſich diejenigen interimiftifch angeflellten Königlichen Forſtſchug⸗ 
Beamten, welchen die eben bezeichneren Eigenfchaften beimohnen, dar- 
über vor Gericht fogleidy auszumeifen im Stande find, wird einem jeden 
von ihnen von ber vorgefegten Provinziol-Regierung ein Atteſt des Inhalts 
ertheilt werden: 


daß der darin beuannte Beamte gehörig verpflichtet fey, einen 
Anfpruch auf lebenglängliche Anftellung babe, und auf der beſtimut 
anzugebenden Stelle interimiftifch angeftelle fey. 


Hiernach hat fich daher das Königliche Ober⸗Appellations. Bericht nicht 
zur felbft zu achten, fondern dazu aud) die unter feiner Auffiche ſtehenden 
. Unter 


(9a ) 
Untergerichte bei Mierheilung diefer Verfügung ‚durch die . 
‚Amtsblätter anzumeifen, : fügung durch ? — 
Berlin, den 25ten Februar 1832. 
Der Finanz : Minifter, Das Juſtiz-Miniſterium. 
Maaſſen. v. Kamptz. Muͤhler. 


An 
das Königliche Ober: Appellationd Gericht 
zu Greifswald, 
A. 1543. 


wird fämmtlichen Gerichten der hiefigen Provinz hiemittel Nachri | ö 
achtung bekannt gemacht. hieſigen Provinz hiemittelſt zur Nachricht und Nach 


Greifswald, den zoten März 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Appellations> und Höchftes Gericht hieſelbſt. 
©. P. von Hafelberg, 


Präfes, 


(No. 78,) 


Das nächfte Zorftgericht über die Forft- Reviere Abtshagen und Schuenhas 
gen wird am ısten April d. %., Morgens 8 Uhr, hiefelbft, und über das Forſt⸗ 

Revier Darß den 17ten April d. J., Morgens 8 Uhr, zu Born abgehalten wer⸗ 
den; welches hiedurch nachrichtlicdy befanne gemacht wird, 


Sranzburg, den ıten April 1933. 


Königlich Preuß, Forfigericht. 
- Eyrus, 


(No, 79.) 
Vorfchriftsmäßig wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Hegung des Forfl- 
geriches für den Bezirk des Königl. Bergenfchen Kreisgerichts 
d. J. Morgens um 9 Uhr, fat finden * —— 
Bergen, den 27ten Maͤrz 1833. 
Koͤnigliches Forſtgericht daſelbſt. 
Langemak. 
(No. 80.) 


a 


(No. 80.) (No. 705. Din 33.) 
Die Kandidaten des Predigtamts: 
ı) Ludwig Otto Ehlers; 
2) Ernft Rudolph Kombft; 
3) Earl Eduard Ludwig Ferdinand Legfe; 
4) Wilhelm Heinrih Riemer, 
find für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden, 
Stettin, den 13ten März 1833. 


Königl, Eonfiftorium und Provinzial : Schul » Eollegiun 
von Pommern. 


v. Shönberg. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 81.) Lobenswerthe Handlung. (N0.546. Mär; 33.) 


Aus chriſtlich frommem Sinn hat die vor Kurzem zu Rambin auf Rügen ver« 
florbene Wittwe Anna Dorothea Zubcke, geborne Vierck, der Kirche 
dafeibft mitcelft Teftaments ein Legat von 10 Rthir. Preuß. Courant vermacht, und 
ſolches derfelben zur beliebigen Difpofition geftelle, 


Stralfund, den zoten März 1833. 
Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 82.) Befanntmadhung. 

» Der unter den Holzverfteigerungen für den Monat April d. J. in der Neger 
bander Haide, Forſt ⸗ Reviers Fägerhof, aufgeführte Termin wird, vom ı sten auf 
den 16ten k. Mts., bierdurdy verlegt, 

Stralfund, den zıten März 1833. j 
Der Königliche Ober» Forftmeifter 
Smaliam 


Perfonals 


(9%) 


-Perfonals» Ehronik, 


An die Stelle des zw Franzburg verftorbenen Rathsverwandten Mohr if 
der Kaufınann Gottlieb Melms dafelbft zum Mitglied des dortigen Magiftrars 
beftellt worden. 


Der bisherige Königl. Kammergerichts » Affeffor von KRoge it zum Provin« 
jial» Stempel» Fisfal und Negierungs-Affeffor von dem Königl, Finanz Mlinifte- 
rium ernannt worden. 


Der — Wachtmeiſter in der Xriilferie, Roſe, iſt als Grenz · Auſſeher 
im Haupt» Zolle Amts« Bezirke Tribſees interimiſtiſch angeſtellt worden. i 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 14.) 


Deffentliher Anzeiger 


ald Beilage zum 14, Stu des Amts-Blatts 


der Königliden Regierung zu Stralfund, 
Ar 14. | 
Stralfund, den 3, April 1833, 


Der Nachlaß des Karheneigenchümers Beug in Lubmin, welcyer in zwei 
Schweinen, einem 7 Ellen fangen Boot, einer Handmuͤhle nebſi Putzmuͤhle, meh⸗ 
reren Stand-Betten, Haus- und Küchengeraͤth, Meſſing, Eiſen, einer Wand« 
uhr, Spiegel, flächfenen Bettlaken und Tifchlafen, Handtüchern, einer Oberbertg. 
büpre u. ſ. w. beſtehet, fol am oren April d. J. Morgens g Uhr, gegen fofor« 
tige baare Bezahlung in Preuß. Cour. in feinem Haufe zu Lubmin verfauft werden, 

Datum Greifswald, den 25ten März 1833. 

Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eich ſtedt. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Schmidts Johann Behrend, 
ſtuͤher in Bandelin, aus Erbrecht, Anleihen, oder aus irgend einem andern recht» 
lien Grunde, Forderungen und Anfprüche haben, werden geladen, daß fie folche 
entweder den 1 7tem oder den Zoten April, oder den ısten Maid. Gr 
Morgens 9 Uhr, vor uns anmelden und bewahrheiten, bei Strafe, daß fie fonft 
damit in diefem legten Termin werden ausgefchloffen werden. . 

Datum Greifswald, den 27ten März 1833. 

Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. %. P. F. Eidyftede. 

Zur vergleichsmäßigen Diſtribution der Debitmaſſe des verftorbenen Unters 
förfters Marckwardt zuMeuenficchen ift ein Termin aufden zoten April 8,5%, 
Morgens 9 Uhr, angefeget, in welchem die Marckward tſchen Gläubiger ſich 
vor ung einzufinden und über den Vertheilungsplan zu erklaͤren, auch den ihnen 
zugebilligten Antheil entgegen zu nehmen haben, bei Strafe, daß fie fonft mit ihren 
Einreden nicht werden gehöre und ihr Antheil auf ihre Koften gerichtlich werde 
deponirt werden, " 

Datum Greifswald, den agten März 1833. 

Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt. 


( 36 ) 


Ale diejenigen, welche aus Erbrecht oder irgend einem fonftigen rechtlichen 
Grunde an den Nachlaß der zu Griebenow im Januar» Monat diefes Jahres ver« 
ftorbenen Ausgeberin Wittwe Paeplom Anfprüche zu haben glauben, werden 
hiedurch aufgefordert, folche bei Strafe des Ausfchluffes in den Terminen am 
ıgten oder am zoten April oder am ı4ten Mai diefes Jahres, Morgens 
9 Uhr, hiefelbft anzumelden und die Documente darüber hier einzubringen, 


Datum‘ Loitz, den 22ten März 1833. 
(L. S.) Koͤnigl. Preußifches Kreisgericht. 
3. 5. ©. Hagemeifter, 





Einheimifchen und Auswärtigen wird biedurch zur Kenntniß gebracht, daß 
der Stadtjäger und die übrigen ftädeifchen Unterbeamten neuerdings angewiefen 
worden find, in Folge hoher Negiminal» Verfügungen vom arten Februar 1821. 
(Amtsblatt vom Jahr 1821., No. 52., pag.51.) und vom aſten Auguft 1824. 
(Amtsblatt vom Jahr 1824., No.301., pag. 317.) bei allem Holze, weldyes in 
biefige Stadt eingebracht oder auch nur durch diefelbe durchgeführt wird, fich den 
vorfchriftsmäßigen Legitimarions- Schein vorzeigen zu laffen und in Ermangelung 
eines folchen das Holz in Befchlag zunehmen. 

Grimmen, den 25ten März 1833. 

Senatıus 


Dr. Kirch hoff. 





Am zoten April c. werde ich eine Auction über 2 Pferde, 5 Kühe, 
7 Schweine, 6 Dugend Bütten und einen zweifpännigen Wagen abhalten laffen, 
Brafrogg auf der Meierei 
’ zu Velgaſt. 

— — — — — — — — — — — — — — —— — 
Die Hollaͤnderwohnung zu Grün» Cordshagen iſt dieſen Fruͤhjahr noch an 

Handwerker oder Tageloͤhner zu vermiethen. 
—— — — — — — ——— — 


Wittower Saat- Hafer ift noch vorrärhig bei D. 5. Ute rhart. 











Funfzig Stuͤck Tannen Bauhoͤlzer, welche ich zum Bau meines Hauſes billig. 
angekauft, und num nicht gebrauche, wuͤnſche ich zum Einkauf wieder abzuſtehen. 
D. F. Uter hart. 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 








"Stel, : 





Stralfund, den 10, April 1833. 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung. 


Polizei» Angelegenheiten. 


(No. 83.) Betrifft die Befugniß der Apotheker, einen Rabatt bis zu 25 pro Cent 
unter der Tage bemilligen zu dürfen. (No. 1082. März 33.) 


Das Königliche hohe Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts» und Medizinat- 
Angelegenheiten hat ſich in Folge der von ſaͤmmtlichen Apothefern der Monarchie 
eingetorderfen Erflärungen über die ihnen erteilte Befugniß, einen Rabatt bis zu 
‘25 pro Cent unter der Tare bemilligen zw Dürfen, veranlaßt gefunden, da faft 
‘alle Apothefer diefe Befugniß als ihren Intereſſen nicht entfprechend dargeftefle 
Haben, um den möglichen nachtheitigen Folgen vorzubeugen, wilche die willführ- 
fiche Feftftellung der Arznei» Preife von Seiten einzelner Apotheker herbeiführen 
Fönnte, über die Bedingungen, unter welchen nur von ten Befigern der Apotheken 
von der fraglichen Beſugniß Gebrauch gemacht werden dürfe, hiedurch feft- 
zufegen, daß — 
) von allen denjenigen Apothekern, welche ſich jetzt erklaͤrt haben, von der 
Errheilung eines Rabatts von 25 pro Cent unter dem Taxpreiſe keinen 
Gebrauch machen zu wollen, diejer Rabatt Fünftig ohne fpecielle, hierzu nach» 
geſuchte und erhaltene Eonceffion nicht ereheile werden darf, und daß ſolche 
"daher ferner fo wenig unter als über der Tare die anf Recepten verordneten 
Argneien verfaufen dürfen; — 
eh, S 2) dagegen 


* 


u 


a) dagegen foll denjenigen Apothekern, welche fich unbedingt für die Beibehat« 
tung des Rabatts von 25 pro Centunfer dem Torpreife erflärc haben, folches, 
im Fall fie bereits davon Gebraudy gemacht haben, bis auf Weiteres unter 
der Bedingung geftattet bleiben, daß fie von allen debitirten Arzneien, ohne 
Ausnahme und nicht blog bei einzelnen Berfäufen diefen Rabatt geben. 

Endlich 

3) ſoll fuͤr den Fall, daß einer oder der andere Apotheker durch beſondere obmal« 
tende Local» Berhältniffe zur Bewilligung eines Rabatts ſich kuͤnftig veran« 

* laßt finden dürfte, ſolches demſelben verſtattet werden, wenn er die befondes 
ren Local⸗Verhaͤltniſſe, welche ihn dazu veranlaſſen, gehörig nachweiſt und 
fic bereit erftärt, bei allen vonihm zu debitirenden Arzneien ohne Ausnahme 
einen, die Höhe von 25 pro Cent nicht überfchreitenden beflimmten Rabatt 
bewilligen zu wollen. Es wird demfelben zu den Eude von der betreffenden 
Königlichen Regierung auf den Grund eines von ihm einzureichenden wohl 
motivirten Antrages, nad) forgfältiger Prüfung des Sachverhaͤltniſſes und 
erfolgter Feftitellung: daß fein Nachtheil des Publifums und fein andermeis 
tev Mißbrauch dabei zu beforgen iſt, hierzu die befondere Erlaubniß ertheilt 
werben. 

Die Lieferung von Arzneien an Öffentliche Kranfen » Berpflegungs» Anftale 
ten iſt nach ganz andern Grundfägen zu behandeln. Da von den mit dem 
Berriebe des Apothefengefchyäfts verbundenen Ausgaben mehrere Pofitionen, 
auf deren Zufammenftellung die Berechnung des Grundverhältniffes zur 
Erhöpung der Droguen »Preife baſirt if, für dieſen Zall nicht in Anwendung 
fommen, fo kann hierbei von dem Apotheker auch mit Recht die Stellung 
bifligerer Preife gefordert werden, — Jeder Apotheker ift Daher bei allen Lie« 
ferungen von Arzneien an Kranke, für weldye die Kurfoften aus Staats 
Fonds oder aus Communal» oder fonftigen Corporations» Mitteln, nad) der 
dieſerhalb beſtehenden Verſaſſung beftritten werden, zu einem angemeffenen 
Rabatt verpflichtet. Es wird ſolcher vorerft in der Zuverficht, daß eine 
gütliche Bereinigung der Behörden mit den Apothefern ftattfinden- wird, 
nicht in Procenten ausgeworfen und nur bemerft, daß die Bewilligung auch 
eines höhern Rabatts als 25 pro Cent auf den Grund eines dieferhalb 


getroffenen oder noch zu treffenden Uebereinfommens in dieſem Falle unbe» 
nommen bleibt. 


Borftiehende Beftimmungen, welcye die Apotheker unfers Regierungsbezirks 
genau zu befolgen haben, bringen wir hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Stralfund, den sten April 1833. 
(No, 8.) 


( 7 ) 


(No. 84) Betrifft die den Freiknechten zu ertheifenden Paͤſſe. (No. 1108, PMirj33.) 
Nach einer Verfügung des Königl. hohen Minifterii des mern und der 


Polizei follen die fogenannten Freiknechte überall nicht zu denjenigen Perfonen 
gerechnet werden, welchen förmliche Wanderpäffe: erteilt werden dürfen, viel, 
mehr ſollen inländifche Zreifnechte, welche ſich von einem Orte zum andern bege⸗ 
ben wollen, nur mit gewöhnlichen, auf ein beſtimmtes Reiſeziel gerichteten Reife 
Pifen verfehen werden; ausländifcye Freiknechte aber find nur unter denfelben 
Bedingungen, wie andre aus dem Auslande kommende Keifende, zujulaffen, 


Die Polizei Behörden unferes Departements werden angewiefen, auf Bie 
Defolgung dieſer, unſerer Bekanntmachung vom ı3ten Januar 1817. (Stral⸗ 
fundifdye Zeitung Anno 1817. No. 74.) abändernden, Beſtimmungen firenge 
zu wachen. i / 


Stralſund, den 6ten April 1833. 

— —ñ — — EEE 3 SEE 
Finanz» Angelegenheiten. 

85) Betrifft die Freidenutzung auf den hoben Eceufern der Stubni 
ee * rg (Do. 306. Mär; 33.) u Ser 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom sten April 1832., Stuͤck 15. 
No. 100. des hieſigen Amtsblattes, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß dem Kaufmann und Fabrikanten von der Abe zu Berlin, als Pächter der 
Kreidenugung auf den hohen Seeufern der Etubnig, Forſtreviers Werder, geſtat⸗ 
tet worden ift, außer dem contractlic) ausbedungenen Kaufpreife von 2 Rihlr. für 
die Schiffslaſt von 4000 Pfund roher Kreide, noch 4 Rthlr. on Koſten fuͤr alle 
Arbeit bis zu und mit der Ueberlieferung in das Schiff, von den Käufern zu ver. 


langen. Wogegen aber der ıc. vonder Ahẽ verpflichtee ift, den Käufern gute 
Waare zu lieferu und fie prompt zu bedienen. 


Stralfund, den ı5ten März 1833. 


- 


(No. 86.) Wegen Verpachtung der hohen und miedern Jagd anf einigen nfadenk 
a fhen Feldmarfen und im dem dazu gehörigen Höljern. 
(No. 909. Mär; 33.) 


Zur anderweiten Verpachtung der dem Königl. Fiscus vorbehattenen, jur 
Oberförfterei Jaͤgerhof gehörigen hohen und niedern Jagd, auf den nachbenannten 
afavemijdyen Feldmarken und in den Dazu gehörigeu Hoͤlzern, naͤmlich von: Der: 

* how, 
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(8 ) 


ſekow, Diedrichshagen, Elvena und KRoitenhagen, Friedrichshagen, Kemnitz, 
Hanshagen,  Hinrichshagen, Neuendorf, Subzow, Radlow und Thurom, im 
Einzelnen nad) diefen Zeldmarfen, von Bartholomäi d. J. ab, auf ſechs nad) ein 
ander fotgende Jahre, iſt ein Termin auf den 
zten Maid. %., von Morgens 10 Uhr ab, in Greifswald im Gafiyefe 
zum deutjchen Haufe, 
vor dem Koͤnigl. Oberförfter Brüfch zu Jaͤgerhof angefegt, und Fönnen bei dem⸗ 
felben die Pacyebedingungen und der Ertrags» Anfchlag eingejehen werden. 


Stralfund, den sten April 1833. 





Anderer Königl. Preuß. Behörden. 


(No. 87.) Befanntmadhung. 


Die nachftehende, von den Königlichen hohen Minifterien der Finanzen. und 
der Juſtiz an uns erfaffene Berfügung, alfo lautend: 


Dem Königlichen Ober- Appellations» Gericht wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß nach Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Entſchei⸗ 
dung, Königliche Forſtſchutz Beamte aufLebeugzeit angeftelle feyn müffen, 
wenn ihren Angaben die im $. 19. des Gefeges vom 7ten Junius 1821. 
gedachte Beweisfraft beigelegt werden foll, daß aber aud) interimiftifch 
angeftellte Königliche Forſtſchutz Beamte, die einen Anfpruch auf lebens⸗ 
laͤngliche Anftellung haben und nach der Vorſchrift im $. 20. des Gefeges 
vereidet worden, binficytlicy jener Beweiskraft für lebenslänglidy Ange» 
ſtellte zu achten ſiud. . 

Damit ſich diejenigen interimiftifch angeftellten Königlichen Forſtſchutz⸗ 
Beamten, welchen die eben bezeichneten Eigenfcyaften beimohnen, dar» 
über vor Gericht fogleicy auszumeifen im Stande find, wird einem jeden 

_ von ihnen von ber vorgefegten Provinziol-Regierung ein Atteſt des Inhalts 
ertheilt werden: 
daß der darin benannte Beamte gehörig verpflichtee fen, einen 
Anfpruch auf lebenslängliche Anftelung habe, und auf der beftimme 
anzugebenden Stelle interimiftifcdy angeftelle fey. 
Hiernady hat ſich daher das Königliche Ober-Appellationg- Bericht niche 


nur felbft zu achten,’ fondern dazu auch) die unter feiner Auffiche ſtehenden 
Unter⸗ 


( 89 
Untergerichte bei Mittheilung dieſer Verfügung Band, die Provinzial 
Amtsblätter anzumeifen. 
Berlin, den 25ten Februr 1832. 
Der Finanz: Minifter. Das Juſtiz-Miniſterium. 
ne v. Rampe. Mühler. 


das Königliche Dber: Appellationd = Gericht 
zu ——— 
A. 1543. 


wird ſaͤmmtlichen Gerichten der hiefigen Provinz hiemittelſt zur Nechricht und Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 


Greifswald, den zoten März 1833. 


Königl. Preuß. Ober⸗ ——— und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 


G. P. von Haſelberg, 
Praͤſes. 


Ro. 88.) (No. 920. März 33.) 


Der Mufifdirector und Domerganift W. Schneider zu Merfeburg hat 
eine Schrift unter dem Zitel: „Choral Kermeniß, Meiffe und Leipzig, Hennings, 
1833. herausgegeben, welche nach dem Urtheile von Sachfennern befonders 
geeignet ift, das nörhige muſikaliſche Willen unter angehenden Predigern und Pre 
digtamts + Kandidaten der evangelifchen Kirche zu verbreiten. Veranlaßt durch 
Ein Koͤnigl. hohes Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts» und Medisinal » Ange 
machen wir biedurch auf diefe Schrift aufınerffam, 


Sctettin, den ıgten März 1833. 


Koͤnigl. Eonfiftorium und Provinzial : Schul » Collegium 
von Pommern. 


v. Schoͤnſberg. | 
Bermifchte 


( » 100 ) 


Bermifdte Nachrichten. 


(Mo. 89,) Vermifchte Nachrichten aus dem hiefigen Negierungds Bezirf. 


(No. 1113. März; 33.) j 
1. Witterung. 


Mie weniger Unterbrechung war die Witterung trübe, rauh, kalt und ſtuͤr— 
milch. Der Wind fam meiftens aus Öftlicher Richtung. Es fiel mehr Schnee 
als in der verfloffenen Winterzeit, und der oft ſcharfe Froft belegte dag innere der 
Häfen und den Strand der Binnengewäffer von Neuem mit fo dickem Eife, daß 
das Ein» und Auslaufen der Schiffe momentan gehemmt wurde. Das mit Froft 
ſchnell wechſelnde Thau und Regenwetter wirfte nacyrheilig auf die Winterfaaten 
ein, und erſchwerte Die - Communication und den Waaren » Transport durch tiefe 
und fchledyte Wege. 


Die wenigen heiteren und ſchoͤnen Tage traten im Anfange und gegen den 
Schluß des Monats ein. 


Das Barometer ftand am hoͤchſten den Hten diefes Monats auf 28” 6" art" 
bei Mordoftwind, rüber und ffürmifcher Witterung, am niedrigften den ıten auf 
a7 7" 0 bei Südmind und Sonnenſchein. 


Dee hoͤchſte Vormittagsſtand des Thermometers zeigte ſich am zten, ten, 
ı6ten und 23ten d. M. auf + 1°, der hödyfte Nachmittagsſtand am ıten auf 


60, der niedrigfte Bormittageftand am zıten auf — 6°, der niedrigfte Nach⸗ 
mittagsftand am ĩ zten und zoten auf — 2°. 


I. DPreife des Getreides und der Lebensmtittel. 


. In StralfundfIn Greifswald]: Durd- 
Höfer | Niedrias — tl fhiitts 
Mer | Niedrig, Hoͤchſter | Niedrigr Nreis 
— Preis. ſter Preis.| Preis. Ifier Preis. 
1. Getreide und Fourage. [eb THE Hl«E far Ale rar Aus re A| re 


— 














Weigen & Scheffel Pr. Daaf | 11161—| 1| 61-1 1]161—| 1j14—] 11131 — 
Koggen a dio — — || 41-177] 6] 1] 4] 11-|—I il ıl 1z 
Gerſte à dio — — |—122,—1-118[—-1—122] 6i—121| 6|—i21i— 
Hafer à dito — — |-I18, 6,—115| 6-17] 65—116| 6-17) 
Erbfen & dito — — ſalis --2— 1j 6l—! 1l dl 1| 4— 
Bohnen àz din — — I-i——I-i— * —1——03——3— 
Buchweitzen ͤ did — — I—-i—-i—1-—1—1— 1) 1—1—129I—1 11—|1— 
Deu à Centner — 2] 6—121 el 171—1—1201— 
Stroh & dito — — 1-i11| 9—J10] 6—]10)—|—| 9I—]—I10) 3 











I. Fleiſch, 


( 0 ) 






































Ä —1 In In Durchs 
II. Fleiſch, Getränke und andere | Stral⸗JGreifs⸗ſchnitts⸗ 
— Eonſumtibilien. fund. wald. | Preis 
EHI HI ET 
. ffetteds à Pfund Preuß. Gewicht 2110 4—ı 91101—1 2110 
Rind-Steifch un u. — — I1-| 2] 2]-— z al_ A 
— fettes à Pfund — — 34—331 
WENSIENN | unngsres a Br. —33434 
Be Bei, a Pfund — — 1-1 2/10 H-I| »'10l— 2]10 
Fleiſch a Dfund — — I. ln 2 1]10 —| 1.10 
Rus Sleifh A Mund -—  — 1-1 210 |-! 2!10]/—) 2!10 
Hier [| Martes a Tonne Preuß. Maaß 197) al al-4l—I 2} 8 
ordinaires a Tue — — . —|28 8Iıl.2l—L il-| 4 
Dierefiig a Quart — — = 91-1214] 661419 
— — — — —— 3 ii 62-1 479 
erſt- A Scheffel — — 322- 1] 3,22)—] 3/22])— 
Graupen Perl- a Pfund — Gewicht —| 41l— I—| 41-1 —-| 4— 
uchweisen-aShfl. — Man 3l14|— | 3125!—] 3/19] 6 
GrägefGerft: ade — — . 1212— [2] Al] 2! 8 
Hafer: à dito — — ⸗ 41—|— | 3125|—1| 3,27| 6 
Weisen — — Gewicht — 71-1 1) 8S]-| ı| 747 
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IH. Gefundheits-Zuſtand unter den Menfchen und Thieren. 


Die rauhe, kalte, ftürmifche und zugleich naffe Witterung hat eine große 
Anzahl von Kranfheitsfällen hervorgebradyt. Die catarrhaliſch⸗ rheumatiſch⸗ ent» 
zündfiche Rranfpeitsbildung, in Verbindung mie gallichren Complicationen, iſt die 
vorherrfchende gewefen, und haben die häufigften Kranfheits- Formen, vorzugss 

wreiſe im Greifswalder Stadt» Bezirke, in Luftrößren», Lungen» und Rippenfell« 
Entzündungen und rheumatifch»gallichten Fiebern, in einzelnen Fällen mit ent⸗ 
| jündlichen Bruft- Affectionen, beftanden. ’ 


Scharlady » und Wechfelfieber find nur noch einzeln angetroffen. 


, 


( .ıo2 ‘) 


Hier im Orte haben ſich gegen die Mitte dieſes Monats Schnupfen, Huſten 
amd Halsſchmerzen, mehtentheils von einem gelinden Fieber begleitet, allgemeit 
verbreitet gezeigt, und mehrere Kinder und Erwachſene ſind von den Windpodeh 
heimgeſucht. 

In Grimmen iſt der Keichhuſten unter den Kindern graſſirend. 


In Barth haben die aͤchten und modifieirten Blattern ganz aufgehört; dage⸗ 
gen find in Damgarten, in dent Dorfr Kenz bei Barth und hier einige yndividuen 
davon befallen, und bis jetzt erft, fo viel uns befannt ‚geworden, zwei Per» 


fonen an den wahren, bösartigen, und eine Perfon an den modificirten Menfchyen- 
poden geftorben. 


Die Mortalität ift übrigens in diefem Monate von feinem größeren Belange 
als gemöhnlich gemefen. / 


Unter dem Viehe haben meder Seuchen noch andere bösartige Aranfpeiten 
fiart gefunden, und find bis heute Feine weiteren Nachrichten über die Verbreitung 
bes Koges unter den Pferden zu Panfom eingegangen. 


= IV. Unglüdsfälle und Verbrechen, 


Zu Techlin ift am 1 3ten d. Mes. ein ı6jähriges Dienftmädchen beim Waſſer⸗ 
fcyöpfen aus einem Brunnen in denfelben hinein geftürze und ertrunfen. 


Ein gleiches Schickſal hat am ı ten vor. Mes. die. Tochter eines Tagelöhners 

. hetroffen, als fie des Abende in Gefellfchaft mehrerer Perfonen von Camper nad) 

N auf zurückfehrte, und beim Lebergehen über einen Scheidegraben vom Stege 
hinunter fiel.‘ 


j Am agten vor. Mes. ift zu Burglüc ein Büdnerhaus, und in der Nacht um 
bten d. Mes. zu Bliefenrade das Dad) eines unbewohnten Büdnerhaufesabgebrannt, 


Bon einem zwölfjährigen Dienfimädcyen ift zu Nielig eine Brandftiftung 
beabficytigt, die geſchehene Feueranlegung jedod) vor dem Ausbruche des Feuers 
entdeckt worden. 


Zu Pasig Hofift am gten d. Ms. eine Kornmierhe abgebrannt, der Brand- 
fifter aber zur Zeit noch nicht entdeckt worden, 


v. Sıhifffahre N 


Im Laufe diefes Monats find 64 Schiffe von 983 Durchſchnittslaſten aus 
den diesfeitigen Häfen in See gegangen, und bauptfächlicy mit Getreide, 


nämlich mit Br 
*42 — 


(13 ) » 
4849 Winspel- 19° Scheffel Weigen, 
De} > Rp ne 5 


21 — Roggen, 
252 — 2 — Gerſte, 
50 — 6 —  Hafır, 
951 —- 12 — Mal; und 
Tui 16. —!. Erbfen 


befrachtet gewefen. 
Stralfund, den 3ıten Maͤtz 1833. or 
2... Königl, Preußifhe Regierung. 


(No. 90.7 Wegen eines dem Königl. Foͤrſer Böttcher zu Ruſewaſe abgekauften 
Staligebäudes auf dem Forfigehöfte daſelbſt. (No.594. März 33.)- 

Wir bringen hierdurch zue Öffentlichen Kenntniß, daß das von dem Förfter 
Böeedyer zu Ruſewaſe auf dem Königlichen Forftgehöfte daſelbſt im Jahr 1820, 
auf eigene Koften erbaute Stallgebäude demfelben von. der Königlichen Forftvers 
waltung abgefauft worden ift, weshalb alle diejenigen, welche etwa Anfprüche irgend 
einer Art auf dies Srallgebaude machen follten, hierdurch aufgefordert werden, 
ihre Auſpruͤche bis zum a gten Mai d. J. bei dem Koͤniglichen Oberförfter Koͤhn 
zu Werder anzubringen, —5 


Stralſund, den 2ten April 1833. 
Königlich Preußifche Regierung. 





Perfonat- Chronik 
Der bisherige Seminarift W ilhelm Chriſtoph Lupde ift zum Schul⸗ 
fehrer zu Alt» Zarrendorf erwaͤhlt und als folcher unter dem 29ten März c. landes- 
obrigfeiclich beftätiget. (No. 680, März 33.) ’ 


Der Thierarzt Stiegmeyer zu Bergen ift zum Kreischierarge des Berger 
Kreifes ernannt und als foldyer vereibigt worden, (No. 32. April 33.) 


——,:, erg 


(Siebei der öffeneliche Anzeiger No. 15.) 
T 


De —— 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 15. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
M 1535. — 
Stralfund, den 10. Aprit 1833. 





Befanntmaduna. (No. 13. April 33) 
Zu der Verpachtung ber Heumerbung in den, im Forffbelaufe Kufewafe, 
Forfreniere Werder, belegenen nachftehenden Erlenbrüchern ; 
a) Porig von 12 Morgen 159 OR, 
b) Groß Kreeſch — 4 Morgen 64 ON., 
c) Groß Kampfahl — 3 Morgen rog DR;, 
d) Mittel Kampfahl — : ı Morgen = ONR., 

- e) Klein Rampfahl ⸗ HIN. b 
iſt ein Termin auf den ı$ten-Aptil Diefes gahkes, bon Morgens 9 Uhr ab, vor 
dem Königlichen Oberfoͤrſter Koͤhn zu Werder auf dem Fotſtgehoͤfte dafelbit ange» 
fegt. Die Pachrbedingungen und Anfchläge koͤnnen vor dem Termin in der Regi⸗ 
un * Oberfoͤrſters Koͤhn eingeſehen werden. 

Die Pachtſtuͤcke wird der Foͤrſter Bd —— zu ———— auf Verlangen, 
an Ort und Stelle vorzeigen. 
Stralſund, den 4ten April 1833. 
Königlich Brenbifhe Megierumg. 


Alte diejenigen, weldye aus Erbrecht oder irgend einem ſonſtigen rechtlichen 
Grunde an den Nachlaß der zu Griebenom im Januar · Monat dieſes Jahres ver⸗ 
ſtorbenen Ausgeberin Wittwe Paeplow Anſpruͤche zu haben glauben, werden 
hiedurch aufgefordert, ſolche bei Strafe des Ausſchluſſes in den Terminen am 
19ten oder am zoten April oder am 14ten Mai diefes Jahres, Morgens 
9 Uhr, hiefelbft anzumelden und die Documente darüber hier einzubringen, 

Datum Loitz, den 22ten März 1833» 


. (L8.) Koͤnigl. Preußifges Kreisgericht. 
Te 3. 5. ©. Hagemeifter. 





Ein 


(383 ) 


Einheimifhen und Auswärtigen wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß 
der Stadtjäger und die übrigen ftädtifchen Unterbeamten neuerdings angewieſen 
worden find, in Folge hoher Negiminal» Verfügungen vom 27ten Februar 1821. 
(Amtsblatt vom Jahr 1821., No. 52., pag.51.) und vom 28ten Auguft 1824. 
(Amtsblatt vom Jahr 1824., No.301., pag. 317.) bei allem Hole, welches in 
hiefige Stadt eingebracht oder auch nur durch diefelbe durdygeführe wird, ſich den 
vorfchriftgmäßigen Legitimations⸗ Schein vorzeigen zu laffen und in Ermangelung 
eines foldyen das Holz in Befchlag zu nehmen. 
Grimmen, den 25ten März 1833. 
Senatus 


Dr. Kirch hoff. 


Das auf der Neuftadt Hiefelbft sub No. 140. belegene Wohnhaus des Webers 
Blieg follin vim executionis öffentlidy verfauft werden, und ftehen zu dieſem 
Zwede Termine auf den 23tenApril, 7ten und 2ıtenMaid.'., Morgens 
ıo Uhr, an, wozu fich Kaufliebhaber einzufinden haben. 

Zugleicdy werden alle diejenigen, welche an dag gedachte Haus cum perti- 
nentüs aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen haben, hiedurch 
aufgefordert, ſolche in den bemerften Terminen specifice und beglaubigt anzu⸗ 
melden, bei Strafe der Praͤcluſion. s 

Datum Loitz, den a5ten März 1833. 

-Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
Dr, Dabis, 








,.Publieoeand u m 

Es foll in vim executionis das dem hiefigen Bürger und Farber Wiefe 
gehörige, in der Langenftraße hiefelbft sub No. 70. belegene Wohnhaus c. p. 
öffentlich verfauft werden. Hiezu find Termine aufden 13ten, 27ten k. M. 
und 1otenMaid.‘%., Morgens 10 Uhr, in Curia Hiefelbft angefegt, in welchen 
Kaufliebhaber ſich einfinden und unter den ihnen befanne zu machenden Bedin- 
gungen bieten koͤnnen. 

Laſſan, den zoten Mär) 1833. 

J J— Bürgermeiſter und Rath. 
* C. G. F. Peltz. a 


Waffermühlen. Verpahtung. 
Der Mahlgang auf dem hiefigen Koͤnigl. Hüttenmerfe fol am zoten April 
d. J. Bormittags 10 Uhr, auf 3 Jahre, vom ıten Junius 1833. bis 
. + 183 hr 


— 


(3) 


1836., an den Meiftbietenden verpacdyret werden. Pachtluftige laden wir dazu 
ein, mit dem Bemerfen, daß die Pachtbedingungen täglich in unferse Regiftratur 
einzufehen find. 

Torgelom, den Zzten April 1833. 

Königl. Preußifches Hütten : Amt. 

Au eig du i 

Wegen Alters und fchwächlicher Gefundpeit bin ich gewilliget, mein in 
Sagard belegenes, zur Gaſtwirthſchaft, die darin feit einer langen Reihe von Jah⸗ 


rein betrieben worden, wohl eingerichtetes, auch mit der Brau » und Brenngerech⸗ 


tigfeit bermidmetes Haus — das Findenhaus genannt — wobei Scheune, Vieh 
foben und ein Brunnen auf dem Hofe befindlich, fo wie fünf Morgen Ackers mit 
beſtellter Winter» und Sonmerfaat und eine Wiefe, auch Vieh und Feldinventar 
raum, entweder im Ganten oder getrennt zu verfaufen oder zu verpachten. ö 

Ich lade desfalls Kauf» oder Pachrliebhaber ein, ſich förderfamft bei mir zu 
melden und die Grundftücke in Augenfchein zu nehmen, und find die Kauf» oder 
Padyrbedingungen bei dem Herrn Juſtitiar Schneider in Bergen over bei mir 
nachzuſehen; wobei zur Nachricht gereicht, daß beim Verkauf ein Theil des Kauf: 
geldes in dem Kaufe zinsbar ftehen bleiben kann. 

Sagard, am zten April 1833. C. N. Lofenvig. 

Die Holländerwohnung zu Grün«Cordspogen ift dieſen Frühjahr noch an 
Handwerfer oder Tagelöhner zu vermierhen, 


"£Eombards » Auction zu GStralfund 

am ı3ten Mai diefes Jahrs und folgende Tage im ftädrifchen Leihhaufe Lite. C. 
No. 16., Ochfenreiberftraße, mit dem Bemerfen, daß abgelaufene Lombardfcheine 
nur bis zum 3ten Mai zur Prolongotion zugelaffen werden fönnen.  - 

Stralfund, den ıoten April 1833. 

Entrepreneur des ſtädtiſchen Leihhauſes. 

Es ſteht bei mir eine Grügmühle zum Verkauf, welche auch fo eingerichtet 
ift, doß fie mit Pferden getrieben werden Fann. 

Weitenhagen, den gten April 1833. Rrabbe, 


In der Nacht vom 27ten zum 28ten März ift mir aus meinem Stalle eine 
vor zwei Tagen milchgewordene ſchwarze Kuh ohne alle übrige Abzeichen, 4 bis 5 
Jahr alt, geftoplen worden, Wer den Thäter nachweifen kann, fo daß ich ihn 
gerichtlicy belangen kann, erhält eine angemeffene Belohnung; oder wenn fie 
irgendwo zum Verkauf angebote werden follte, bitte ich, fie anzupalten, wogegen 
ic) die Koften gern erftatten werde. 

Wackerdahl, den ıten April 1833- . 5. Allers. 


x 


( "ı1ö5 


"Amts: Blatt 


der Königligen. Regierung zu Stralfund, 





Stuͤck 16, 





Stralfund, den 17. April 1833, 





Geſetzſammlung. 


Pro: 4: enthält: Be 


Nr. 1415. Das Publicationds Patent für die, zum Dentfchen Bunde gehören: 
den Provinzen der Monarchie über den von der Deutfchen Bundes-Ver— 
fainmlung unterm 6. September 1832. gefaßten Belchluß, die Sicherftellung 
der Rechte der Schriftfieller und Verleger gegen den Nachdruck betreffend. 
Vom 12. Februar 1833. 

Nr. 1416. Die Verordnung über die Anwendung des; von der Deutfchen 
Bunded- Verfanmlung unterm 6. September 1832. gefaßten Befchluffes, 
die Sicherftellung der Rechte der Schriftfteller und Verleger gegen den Nach: 
druck betreffend, auf die zum Deutfchen Bunde nicht gehörigen 
Provinzen der Monarkhie. Bon demfelben Tage; und 

die Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres unter 

Nr. 1417. vom. 28. Februar 1833, betreffend den Denuncianten-Antheil von 

Getdfirafen wegen Ehanffees Polizei: Vergeben, und 


Nr. 1418. vom 17. März 1833., die Einführung der vevidirren Städte: Drd: 
nung vom 17. März 1831. in der Stadt Birnbaum betreffend, 


Berord» 
u = 


x 106 ) 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Königlihen Regierung. 
Polizei: Angelegenheiten. 


(No. 91.) Betrifft die Legung des um das Bauerdorf Zarrentin bei Loitz führenden 
Weges. (No, 71. April 33.) 


Nachdem jegt der durch das Bauerdorf Zarrentin bei Loig führende Weg in 
guten Stand geſetzt worden, wird der bisher benußte, um das Bauerdorf herum 
führende Weg, vom heutigen Tage ab gelegt. 


Stralfund, den 12ten April 18373. 





Finanz» Angelegenheiten, 


(No. 92.) Betrifft den Verkauf von Pachtroggen. (No, 357. April 33.) 

Am ısten Maid. J., Morgens 11 Uhr, wird in dem Megierungs- 
Gebäude Hiefelbft ein Vorrath Pachtroggen von 725 Scheffeln 64 Megen im 
Ganzen und auch in halben Winspeln öffentlic, an den Meiftbietenden ausgeboten 
werden. 

Der Roggen ift im biefigen Negierungs » Magazin befindlicy; die Bedin ⸗ 
gungen Fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Stralfund, den 16ten April 1833. 





Anderer Königl, Preuß. Behörden. 


(No. 93.) 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß die hiefige Koͤnigl. Salzfactorei, welche 
bisher befonderg verwaltet worden, vom ıgten diefes Monats ab, mit dem unter- 
zeichneten Königl. Haupt-Zoll-Amte vereiniget werden wird, und daß mithin die Salz» 
Berabfolgungs » Zettel von gedachtem Tage ab, beidem unterzeichneten Amte geld» 
fet werden muͤſſen. 


Stralfund, den 17ten April 1833. 


Königliches Haupt⸗Zoll-Amt. 
glihes Haupt⸗Zoll-Am — 


( ıı7 ) 


(No: 4.) (No. 489, April 33.) 

Der Lehrer und Organift Albere Steinicde zu Smwinemünde bat eine 
Sammlung von ihm Fomponirter Choral» Vorfpiele im Verlage der Muſikalien⸗ 
Handlung von Trautwein zu Berlin herausgegeben. — Wir machen auf die- 
feben, als auf ein für Organiften, Seminariften u. f. m. mohlgeeignetes Werk, 
hierdurch auſmerk ſam. 


Stettin, den 28ten März 1833. 
Koͤnigl. Confiftorium und Provinzial s Schul : Collegium 
von Pommern, 
vv Shönberg. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 95.) _ Empfehlung eines Buchs. (No. 1109. Mär; 33.) 


Es wird ein ſtatiſtiſch ⸗ topographiſches Handbuch vom Regierungs ⸗ Bezirk 
Erfurt, nebſt einer Special» und einer geognoſtiſchen Karte, vom Profeflor Dr. 
Bölfer auf Subfeription herausgegeben werden, welches wir hierdurch, und um 
fo mehr empfehlen, als es an einem folchen bisher noch fehlte. 


Stralfund, den gten April 1833. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


(No. 9%.) (No, 253. April 33.) 

Zur Verdingung der Wege« und Gräben. Arbeiten in dem Königl. Forſt⸗ 
reviere Abrshagen, für das laufende Jahr, veranfchlagt zu 699 Rthlr. 8 Sgr., ift 
üig AHbfteigerungs » Termin 


auf den zoten d. Mts., Morgens 10 Uhr, 


zu Abtsharn, vor dem Koͤnigl. Oberförfter angefegt, in deffen Regiſtratur die 
Bedingungen “ch vor. dem Termine eingefehen werden koͤnnen. 


* Die 


( 18 ) 
Die Königl. Foͤrſter find ee die zu leiſtenden Arbeiten an Ort und 
" Stelle anzuzeigen. 
Stralfund, den 16ten "April 1833. 


Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 97.) 


Dem Kandidaten E. 3. Kindt in Berlin ift unter dem ıten April 1833. ein 
vom Tage der Ausfertigung drei hintereinander folgende Jahre im ganzen Umfang 
des Preußifchen Staats gültiges Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, für neu und eigen« 


thuͤmlich erfannte Einrichtung einer Kaffee»Mafchine, von ihm Unter: 
Waffer- Mafchine genannt, . 


verliehen worden. 


(Hiebei der öffeneliche Anjeio- No. 16) 


(4 ) 
Oeffentlichet Anzeiger 
als Beilage. sum 16, Stuͤck de3 Amts-⸗Blatts 
der Königligen Regierung su Stralfund. 
16. 
Stralfund, den 17, April 1833. 





Zum Verkauf des dem verflorbenen Hauseigenthuͤmer Harloff gehörigen, 
in Weitenhagen belegenen Haufes, find Termine auf den 2 7ten diefes, den 4ten 
und rıten Maid. J., Morgens 9 Uhr, angefegef, in welchen — 
ſich vor dem hieſigen NQbiigi. 44 einzufinden geladen werden. 

Datum Greifswald, den 13ten April 1833. 

— Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt. 


Das von dem verſtorbenen Schulzen Chriſtian Luͤhder nachgelaſſene, in 
Gladrow belegene Gehoͤft mit Zubehoͤr iſt zu verpachten, und ſind dazu Termine 
auf den 29ten dieſes, rıten und 18ten Mai d. J., Morgens g Uhr, anger 
ee in welchen Pachtliebhaber ſich vor dem biefigen König. Kreisgericht einzus 

uden haben, 

Darm Greifswald, den 13ten April 1833. 

BARIEN — hieſelbſt. 
. J. P. F. Eich ſtedt. 


Ale — welche aus —5 oder irgend einem ſonſtigen rechtlichen 
Grunde an den Nachlaß der zu Griebenow im Januar» Monat dieſes Jahres ver- 
ftorbenen Ausgeberin Wittwe Paeplomw Anfprüche zu haben glauben, werden 
hiedurch aufgefordert, folche bei Strafe des Ausicyluffes in den Terminen am 
19ten oder am zoten April oder am ı 4ten Mai diefes Jahres, Morgens 
9 Uhr, Hiefelbft anzumelden und die Documente darüber hier einzubringen. 

Datum Loitz, den 22ten März 1833. 


L. 8.) Koͤni l. Preußiſches Kreisgericht. 
5 —— 9 ? 3.3.6 ©. Sagedtken 
R Freitags 





(#2 ) 


Freitags den 3zten Mai foll in ber Hölzung zu Seelvitz eine Partei Bäume 
auf dem Stamm, als: Eicyen, Buchen, Birfen-und Faufespen, durch öffentliche 
Auction an die Meiftbietenden verfauft werden, und koͤnnen ſich die Liebhaber 
dazu Morgens um 9 Uhr bei dem Holzwärter Gerlach zum Schellforn einfinden. 
Ohne haare Bezahlung wird jedody nichts verabfolge werden, 


Stralfund, den roten April 1833. 


Derordnete Provifores und Adminiftratores 
des Klofters St. Annen und Brigitten. 





Einheimifhen und Auswärtigen wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß 
der Stadtjäger und die übrigen ftädtifchen Unterbeamten neuerdings angewieſen 
worden find, in Folge hoher Kegiminal» Berfügungen vom z7ten Februar 1821. 
(Amtsblate vom Jahr 1821., No. 52., pag.51.) und vom 28ten Auguft 1824. 
(Amtsblatt vom Jahr 1824, No.301., pag. 317.) bei allem Holze, weldyes in 
biefige Stadt eingebracht oder auch nur durch diefelbe durchgeführt wird, ſich den 
vorfchriftsmäßigen Legitimations- Schein vorzeigen zu laffen und in Ermangelung 
eines folchen das Holz in Befchlag zu nehmen, 

Grimmen, den z5ten März 1833. 

Se.natmım.s 


Dr. Kirch Hoff. 


—* 





Wenn durch die Berufung des Herrn Buͤrgermeiſters Dr. Dabis zum Buͤr— 
gerworthalter in Greifswald die Stelle eines rechtsgelehrten Buͤrgermeiſters vacant 
werden wird, ſo werden diejenigen, welche ſich um dieſes Amt bewerben wollen, 
hiedurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen a dato bei ung ſchriftlich zu melden 
und ihren Meldungen das Qualificationgarteft zur Führung eines Richteramts 
beizulegen. Loig, den ızten April 1833. 


Der Magiftrae. 
Matthaei. 


— — — — — — — — 








Pub lican du m 


Es foll in vim executionis dag bem hieſigen Bürger und Faͤrber Wieſe 
ehörige, in der Langenftraße hiefelbft sub No. 70. belegen Wohnhaus c. p. 
— 2* verkauſt werden. Hiezu find Termine auf den »Rten, 27ten k. M. 
und 10en Mai d. J., Morgens 10 Uhr, inCuria baſelbſt angefegt, — welchen 
auflieb⸗ 


(3) 


Kaufliebhaber ſich einfinden und unter den ihnen bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen bieten koͤnnen. 
Laffan, den Zoten Mär) 1833. 
Bürgermeifter und Rath. 
C. ©. 5. Peltz. 





Waffermühlen» Verpahtung. 

-Der Mahlgang auf dem hiefigen Königl. Huͤttenwerke foll am zoten April 
d.J, Bormittags 10 Uhr, auf 3 Jahre, vom ıten Junius 1833. bis dahin 
1836., an den Meiftbierenden verpachtet werden, Pachtluftige laden wir dazu 
ein, mit dem Bemerfen, daß die Pachtbedingungen täglich in unferer Regiftratur 
einzufehen find. 

Torgelow, den Zten April 1833. 
Königl. Preußiſches Hütten: Amt. 


Ich bin gewilliget, meine Schmiede mit Gerärhfchaften zu verpachten, und 
iſt Hierzu ein Termin am 23ten April, Morgens 9 Uhr, angeſetzt. Pachtlieb- 
baber werden erſucht, ſich am genannten Tage bei mir in der Fiſchſtraße No. 44. 
gefälligft einzufinden, und haben auf annehmlichen Bot fofore den Zufchlag zu 
erwarten. Greifswald, den zıten April 1833. 

J. D. Sſh uͤtt, Schmiedemeifter. 





Montag, den 22ten April, Vormittags umg Uhr, ſoll im Kruge zu Rede⸗ 
baß eine oͤffentliche Auction über 4 Pferde, 6 Kühe, 2 Starken, ı Schwein, 12 
Stoͤcke Bienen, Wagen, Eggen, Pflüge, Sielengeſchirr, Schränfe, Tifche, 
Stühle, Betten, Leinzeug, Haus und Küchengerärh, gehalten werden. Kauf- 
liebhaber werden hierzu eingeladen. Die Bezahlung gefchiehet beim Zufchlage. 
Witwe Behrne. 





£Lombardsd : Auction zu Stralfund 
am ı 3ten Mai diefes Jahrs und folgende Tage im ftädtifchen Leihhaufe Lite. C. 
No. 16., Ochfenreiherftraße, mit dem Bemerfen, daß abgelaufene Lombardfcjeine 
nur bis zum 3ten Mai zur Prolongation zugelaffen werden koͤnnen. 


Stralfund, den ıoten April 1833. 
Entrepreneur des fädtifchen Leihhauſes. 


- Auction. 


(4 ) 


“u. 6.6. 0,0; j ER 
über 25 — 30 milchgebende Kühe am ten Maid. J. zu Hof Herrmannshagen 
bei Barth, wozu Kaufliebhaber hiemit ergebenft einladet 

Dldenburg. 


Rothen und weißen Klee-, Thimote⸗, Lucernen«, neuen Nigaer und von Rigaer 
ein» und zweimal hier gebauten Leinfaamen. Bon Legterem habe ich in dieſem 
Jahre von Ruͤgens Küftenfeldern ſchoͤnen Saamen auf dem Lager, der gefäet reich- 
lichen Flachs und Saamen verfpricht, und den ich bei dem diesjährigen hohen 
Preife des Achten Rigaer Leinſaamens befonders empfehle. 

J. C. Birnbaum. 





Zwei⸗ und vierzeilige Saatgerſte und Ruͤgenſchen Saathafer bei. 
J. € Birnbaum. 





Mit Schiffer Brunckhoſt von Hamburg habe ich den bei mir beſtellten 
Twiſt erhalten, und liegt er zur Abholung bereit; auch ſind davon mehrere Buͤndel 
in diverſen Nummern unverkauft bei Laz. M. Ifſrael. 





Ein Statthalter, am liebſten unverheirathet, der Zeugniſſe ſeiner Brauchbar⸗ 
keit und Treue beibringen kann, erhält zu Trinitatis d. J. einen Dienſt bei 

Pantelitz, den ııten April 1833. Yagemann. 
Der vonmirin ber Stralfunder Zeitung zum Verkauf geftellte Halbblur- Hengft 
Cook ift nicht verfauft, und foll nunmehr fremde Stuten für ı Friedrichsd’or big 
zum ıten Julius decken; das Deckgeld wird praenumerando bezahlt. Die 
Stuten fönnen von 9 zu 9 Tagen zum VBefchälen wieder gebracht werden, bis fie 
abſchlagen. Kraepelin, im April 1833. j 

J. F. Donath. 


In der Nacht vom 27ten zum 28ten März iſt mir aus meinem Stalle eine 
vor zwei Tagen milchgemwordene ſchwarze Kuh ohne alle übrige Abzeichen, 4 big 5 
Jahr alt, geftohlen worden. Wer den Thäter jo nachweifen, daß ich ihn 
gerichtlidy belangen Fann, erhält eine angemeffene Belohnung; oder wenn fie < 
irgendwo zum Verfauf angeboten werden follte, bitte ich, fie anzuhalten, wogegen 
ic) die Koften gern erftatten werde, 


Wackerdahl, den sten April 1833- F. Allers. 








— 
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Amts-Blaft 


der Königliden Regierung zu Stralfund. 








Stuͤck 17. 


Stralfund, den 24. April 1833. 





(No. 98.) Deffentlihe Rechenſchaft 
von dem für die Louiſenſtiſtung in Berlin eingegangenen Beiträgen im Jahr 1832. 
(N 752. April 33.) 


Mi Bezugnahme auf meine legte öffentliche Rechenſchaft vom 25ten April 1832. 
über vorftehenden Gegenftand, wird dem geehrten Publifo das Reſultat der Bei 
trags-Sammlung für das Jahr 1832, hierdurch vorgelegt. 

Empfangen und an den Verein in Berlin abgeführt habe ich: 


1) aus dem Stettiner Kegierungs» Bezirf 132 Rthlr. 15 for. 
2) — — Stralſunder — — 126 — 10— 
3) — — Kösliner — — 4 — 20 — 


263 Rthlr. 15 far. 

Abermals hat ſich unter den geehrten Theilnehmern eine bedeutende Einſchraͤn⸗ 
kung gezeigt, die ich um ſo aufrichtiger bedauere, als die Louiſenſtiftung ihrem 
hoben, wohlthaͤtigen Zwecke von Jahr zu Jahr mehr entſpricht, auch fortdauernd 
ein armes Fraͤulein aus der Provinz Pommern daſelbſt unentgeldliche Aufnahme 
und Ausbildung erhaͤlt. 

Meine im vorigen Jahre gethane Bitte, daß neue Theilnehmer ſich anſchließen 
moͤchten, kann ich daher nur mit der Bemerkung wiederholen, daß ich auch nach 
meinem Austritt aus dem Dienſte von Berlin aus das ſeit 21 Jahren gefuͤhrte 
Geſchaͤft der Sammlung und Berechnung der Louifenftiftungs» Beiträge fortſetzen 
und foldye Einrichtung treffen werde, daß Niemand von den Beitragenden dadurch 
beläftige wird. Stralfund, den 24ten April 1833. 

‚ Dr. von Rohr, 
Königliher RegierungssPräfident. 
E - (No. 99.) 


( ı0o ) 
(No. 99.) | 
Dem Publifum u ich hiermit bekannt, daß in den diesjährigen Sommers 
Monaten (mern nicht befondere Fälle eine Abänderung nöthig machen) die Thore 
des Abends vom ıten Mai bis Ende des Auguft um ı 1 Uhr, vom ıten September 


bis ultimo um 103 Uhr gefchloffen und bis auf weitern Befehl des Morgens um 
4 Uhr geöffnet werden, 


Stralfund, den 22ten April 1832. 


8. C. v. Borſtell, 
General⸗Lieutenant und Kommandant. 


(No. 100.) 


Dem Publifum wird hiermit bekannt gemacht, daß das Betreten der Wälle 
und Baftionen, fo wie das Reiten und Fahren auf den Wallgängen ohne ertheilte 
Erlaubniß, nad) den Feftungs» Gefegen gänzlicy verboten ift, weshalb die Wall 
Patrouilleurs angemiefen waren, dergleichen Lebertreter zur Ahndung anzuzeigen. 
Da aber fürzlicy Fälle vorgefommen find, daß Kontravenienten auf Befragen ſich 
falfhye Mamen beigelegt haben, fo hat denen Parrouilleurs anbefohlen werden 
müffen, Jeden, der unbefugter Weife ſich auf den Wällen und Baftionen betreffen 
läßt, zu arretiren und der Polizei» Direction zur gefeglichen Beftrafung zu 
übergeben. 

Mit befonderer Kückficht auf die Local» Verhältniffe wird dagegen erlaubr, 
Waͤſche zur Wafch- Anftale zwifchen dem Hofpitaler- und Küter-Baftion zu Wagen 
und auf Schleifen von Pferden gezogen oder auf Schiebfarren, transportiren zu 
laffen, wobei jedocdy genau zu beobachten ift, daß dergleichen Wagen, Schleifen 
oder Karren nur allein zum Hofpitaler » Thor auspaffiren, an der Wäfche gleich ab» 
oder aufladen müffen, dann fofore dicht an dem Graben entlang zum Küter» Thor 
wieder einzupaffiren, und jedem Militair und Milicair « Fuhrwerf auszumeichen 
haben. Don der genauen VBefolgung diefer Verfügung wird es abhängig ſeyn, 
ob diefe Bergünftigung in der Folge fortbeftehen kann oder nicht, 


Etralfund, den 23ten April 1833. 
Königlich Preußiſche Kommandantur. 


(No. 101.) 


'( sr.) 


(No. 101.) - 
- Die bei mir eingegangene Anzeige, daß zu Trinwillershagen der Rotz unter 
den Pferden herrſche, hat eine amtliche ärztlidye Unterfuchung aller dortigen Pferde 
veraulaßt, und hat ſich dabei ergeben, daß Feines derfelben mit dem Rotze behafter, 
auch bei feinem derfelben eine Spur jener Kranfpeit vorhanden ift, daß vielmehr 
fümmtliche dortige Pferde volllommen gefund find. 
Zur Hemmung falfcher Gerüchte wird dies Reſultat der ftartgefundenen Unter⸗ 
fuchung hiedurch oͤffentlich befannt gemacht. 


Sranzburg, am 22ten April 1833. 
€, 5. 0. Sodenſtjerna, 
Koͤnigl. Landrath. 


(No. 102.) Bekanntmachung. (No.564, April 33.) 
Die Geograpfen Grimm und Scharrer zu Berlin haben einen pneuma« 
tiſch »portativen Erdglobus von 12 Fuß im Umfange, der ſich zum Gebrauch in 
Schulen befonders eignet, herausgegeben. Die Preife der verfchiedenen Ausgaben 
find folgende: 
ESubferiptionspreis bis Dftern 1833. . Ladenpreis von Oftern 1833. 


auf Papier ....... 12 Rthlr. Cour. 15 Rtchlr. Cour. 
— Derfal....... 16 Rthle. — 20 Rthlr. — 
— ord. Seidenzeug 16 Rthlr. — 20 Rthlr. — 
— Atlas ........ 32 Rthlr. — 40 Rthle. — 


Jedoch haben ſich die Herausgeber bereit erklaͤrt, das Exemplar auf ordinai⸗ 
rem Seidenzeug (Hutatlas) für Schulen zu dem Preiſe von 15 Kehle. und auf 
Derfal zu 14 Rthlr. 15 Sgr. zu liefern. 

Auf Veranlaffung des Koͤnigl. hohen Minifterii der Geiftlichen, Unterrichts» 
und Mepdizinal-Angelegenheiten machen wir auf diefes neue Lehrmittel aufmerffam, 


Stettin, den gten April 1833. | 
Königl. Eonfiftorium und Provinzial s Schul : Collegium 
von Pommern, 


v. Shönberg. 
a Ver miſchte 


( ım ) 


Bermifdte Nachrichten. 


(No. 103. oljverfleigerungen in den Koͤnigl. Forften des Regierungs Bezirks 
J Seralfund für den Monat Mai 1833. : 





Gegenftand 








ele| 
Forſtrevier. Forſttheil. 5 4 Verfammlungs-Drt. 
der Verfieigerung. 


Ereni er Gehaͤge und 
Abtshäger Kronmald 
Schlaafr, XXVIN Eichen und Buchen Brenn: 
bis XXX, Querftrei: bol; in Klaftern, Eichen 
fen 16— 18 4, u. Buchen auf demStode im — daſelbſt. 
——— Bebäge| _ Eichen und Buchen Bre 
Neue Wald 3 hol; in Klaftern dafelb 
Abtshagen Windetrafer oben 1. e Eichen auf dem Stode Jim — daſelbſt. 








Loi ronma 
Edlenfreifen XII, = | Suchen auf dem Stode und 
Querfir. 3 bis 6 11. Buchen Kiafterbol „ı Gelanerie, Brüde. 


Spligdorfer Ze bir 18. Eichen aufdem Stode u 
* i ai =| MWeich:Unterbol; in se | 
del olje daſelbſt. 


= ein 
Wittenhaͤger Rodeflaͤche 21, en en auf dem ** —* elbf. 
orftbelauf Ahrenshoop | 4 Eichen, Buchen, Birken, 
| Kiefern Nutz⸗ und Brenn, 
3 auch Weichſchlag⸗ gg mu; 
art an berBirfmanfe. 
—  Bom Tl Buchen und Birken Brenn * 
bolz, Kiefern Baur und 
be, auch Weich⸗ a 3 dem Oberförßereis 


ol böft gu Born. 
10. Suden Brennholz, Kiefern! 
Baus u, Brennholz, auch Saulendans iu Pre⸗ 
Meihfhlaaholz 
—- Wied 13, — ze — ln erh 
olz/ auch We agholz Forſthaus zu Wie 
Vierower Holz 7. Baus und N Nugbol€ Eichen, De BER 
— Klafter⸗ und al 
Or. Hagen und Budden⸗ Kiefern Sanbäler, fo wiel 
bäger Koppe 1 Eichen, Bırchen und Kies 
Jaͤgerhof Gladrower Benthorft fern Brennholz inftaftern Bubddenhagen. 
und Hufen 20. Eichen, Buchen und Kie— 
fern Brennholz inKlaftern] Benthorft - Baum. 
o| rauchen u. Kiefern Bau 
Schaͤts furth. 


Kiefern enbölser und Kie⸗ 


l ẽ 
—8 ee — beim Netzebander Baum. 


Schuenhagen 


| 
| — _ Prerom 
l 
fi 





n ber Hölzung. 


12B10X 





Praegel And Karrot 124,1» 
Netzebander Haide 2. = 





“14 








— 


pr 


























C113) 
5 
5 Gegenſtand 
For ſtrevier. Zorſttheil. als Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
VBoſſiner Holz 6. 8 a — in! — 
r eleber 
Onuenbagen EStudbendorffet ditd 11.) ]Buden —— J —— Weadorf 
Eudinger dito 18. & desyleichen ndinger bobe Brüde. 
[Kron=ten, " IEichen Nutz- und Brenn 
Schlanfreifen VIL! 2.13) bot auf dem Stode Crampafler Ader. 
Dollahner Hoi 4. | 6 |Oberbolz verfchiedener Holz: 
“| arten auf dem ns Forſtgehöft Langenjal. 
Stubnig, o Buchen Nughet; au 
Sclagfir.VIT.u.VIIL]| 7, |» Eiode, udn Ede, 
nüppel und Stöde in 
Werder ( = Klaftern und Keifer in 
* 2 Loofen Rufemafer Baumhaus 
Shlagfreifen IV u.V- 8. desgleichen Hagenſches Baumhaus. 
or 
Shlasfr.VIL. u.V111.23,)@ |  Ddeögleichen Rufemafer Baumhaus. 
or ’ 
U Sälagfireifen IVu.V.|24. desgleichen 1Babikenkoppel. 








An diefen Terminen werden auch geringe Nughölzer, deren Verkauf, ohne 
Anmefenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig if, im ganzen Revier 


verfauft. 


- 


Stralfund, den ı7ten April 1833. 
Der Königlide Ober» Forfimeifler 


Smalian. 





Perfonal. 


Chronik. 


Die Pächter Lange zu Drammmendorf und Weftröm zu Nagevig find zu 


Armenpflegern für das KirchfpielRambin erwaͤhlt worden. 


— — — — — 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No. 


(No. 181. April 33.) 


17.) 


— 


— — 


— C45) 
Oeffentlichet Anzeiger 

als Beilage zum 17, Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralſund. 


JM 17. 
Stralfund, den 24 April 1833, 





Wenn durch die Berufung des Herrn Bürgermeifters Dr. Dabis zum Bür« 
germworthalter in Greifswald die Stelle eines rechtsgelehrren Bürgermeifters vacant 
werden wird, fo werden Diejenigen, welche fich um Diefes Amt bewerben wollen, 
hiedurch aufgefordert, fid) binnen 4 Wochen a dato bei ung fchriftlich zu melden 

und ihren Meldungen das Qualificationsatteft zur Führung eines Richteramts 
beizulegen. Loitz, den ızten April 1833. j 
Der Magiftrae. 

Matthaei, 
Publicandıu 

Es foll in vim executionis das. dem hiefigen Bürger und Faͤrber Wiefe 
gehörige, in der Langenftraße hiefelbft sub No. 70. beiegene Wohnhaus c. p. 
öffentlich verfauft werden. Hiezu find Termine aufden ızten, 27tenf.M. 
und roten Mai d. J., Morgens 10Uhr, inCuria hiefelbft angefegt, in welchen. 
Kaufliebhaber fich einfinden und unter den ihnen befannt zu machenden. Bedins 
gungen bieten koͤnnen. 

Laſſan, den zoten März 1833. j j 

Bürgermeifter und Kath. 
€. ©. F. Peltz. 





Waſſermühlen-Verpachtung. 

Der Mahlgang auf dem hieſigen Koͤnigl. Huͤttenwerke ſoll am zoten April 
d. J. Vormittags 10 Uhr, auf 3 Jahre, vom iten Junius 1833. bis dahin 
1836., an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige laden wir dazu 
ein, mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen täglich in unferer Regiſtratur 
einzufehen find. — 

Torgelow, dem Zten April 1833. ‚ 

Königl Preußifhes Hütten» Amt. 
Der 


(#6 9 


Der Schmidt Stanke in Rudelrig ift gewilligt — wegen eingeteetziter Kr, 

pei ſcihwaͤche — mir zu hoffender Genehmigung der Grundherrſchaft zu Ventz, fein 
noch auf 6 Jahre laufendes Pachtrecht — des Schmiedeweſens, womit verbunden : 
etwa 12 Morgen Acer, 13 Morgen falzer Wiefen, Weide, in Gemeinſchaft mit 
den übrigen Dorfbewehnern, für 3 alte Pferde und ı Füllen, 5 Häupter Rind⸗ 
vieh, alt und jung, Schweine bloß zum Hausbedarf, 4 alte Zucht. Gänfe und einen 
Gänfericy mit dem Zuwachs — abzuftehen. Die Verlängerung der Pachtjahre 
wird hoffentlicd) von der Grundherrſchaſt zugeflanden. Der beftehende Pacht: Con- 
trace ift bei dem Gecretair Huldberg in Bergen einzufehen, das Wefen felbft 
an Ort und Stelle, wobei zu bemerken, daß die Zimmer im Jahre 1821 neu erbauet 
find und ſich in völlig gutem Stande befinden. 

Bergen, den 17ten April 1833. ©. Huldberg. 





Da fic) verfchiedene Kauf und Pacyrliebhaber zu meiner Wirchfchaft im 
Sagard auf meine Annonce in der Stralfunder Zeitung No. 41. und 43. und im 
Öffentlichen Anzeiger No. 15. gemelder haben, fo bin ich gemilliger, mein in Sagard 
belegenes, fogenanntes Lindenhaus, mit Neben» Gebäuden und dem mir eigen« 
thuͤmlich gehörigen Acker, entweder zufammen oder aud) getrennt, öffentlich zu ver 
Faufen,. und habe icy-einen Termin auf den gten fommenden Monats, Vormittags 
so Uhr, in Sagard angefegt. Die Bedingungen find vor dem Termin bei mir 
einzufeben. 

Zugleich fol auch mit dem öffentlichen Berfauf meines Mobiliar» Bermö« 
gens, weldyes aus mehreren herrfchaftlichen und ordinären Betten, Leinenzeug, 
mehreren Dutzend filbernen Löffeln, verfchiedenen Tifchen, Stühlen, Haus- und 
Küchyengerärh, fo wie in Vieh, Felds und Wirchfchaftg» Inventarium befteher, 
am gten Maid. %. und folgende Tage verfahren werden. 

Die Zahlung gefchieher beim Zufchlage, und zwar in Preuß. Courant, oder 
auch in Gold, den Friedrichsd’or zu 5 Kehle. 20 ſgr. gerechner. 

Sagard, den 22ten April 1833. 

C. N. Lockenvitz, Kreisquartiermeifter. 


Die Shmiede 
zu Pinnow fällt den 25ten März fommenden Jahres außer Pacht, und foll daher 
aufs Neue verpachter werden. v. Behr 

in Pinnow bei Laffan. 


Ich beabfichtige die Baute eines neuen Schulhaufes nebft Stall zu Cumme · 
row dem Mindeftfordernden zu uͤberlaſſen, weshalb ich einen Abbietungstermin in 
meinem 





(42) 


meinem Kaufe am 2 ten Mai angeſetzt habe, und lade die Herren Zimmerineifter 
ein, ſich an diefem Tage hier einzufinden und ihr Gebor abzugeben. Die Bebin- 
gungen koͤnnen ſchon jetzt täglid) bei mir eingejehen werden. 

Cummerow, den ıgten April 1833. C. Claus. 


Am Montage, den zgten April, foll eine Auction im Kruge zu Martensdorf 
über 2 Pferde, 5 Kühe, ı Wagen, Eggen und einiges Hausgerärh abgehalten - 
werden. Ohne baare Bezahlung wird jedoch nichts verabfolge. - 


Auction 
über 25 — 30 milchgebende Kühe gm zten Maid. %. zu Hof Herrmannshagen 
bei Barth, wozu Kaufliebhaber hiemit-ergebenft einlader e 
. Dldenburg. 


£ombards : Auction Ju Stralfund 
am ı 3ten Mai diefes Jahrs und folgende Tage im ftädrifchen Leihhauſe Litt. C. 
No. 16., Ochfenreiberftraße, mie dem Bemerfen, daß abgılaufene Lombarbfcheine 
nur bis zum 3 ten Mai zur Prolongation zugelaffen werden fönnen. 
Stralfund, den ıoten April 1833. . 
Entrepreneur des ſtädtiſchen Leihhaufes. 


Rothen und weißen Klee, Thimote⸗, Lucernens, neuen Rigaer und von Rigaer 
ein» und zweimal hier gebauten Leinfaamen, Von Letzterem habe ich in diefem 
Jahre von Kügens Küftenfeldern ſchoͤnen Saamen auf dem Lager, der gefäet reich 
Iıchen Flachs und Saamen verfpricht, und den ich bei dem diesjährigen hohen 
Preife des ächten Rigaer Leinſaamens befonders empfehle. 

%. C. Birnbaum. 

Zwei⸗ und vierzeilige Saatgerfte und Rügenfchen Saathafer bei 

. % €. Birnbaum. 

Der von mir in der Stralfunder Zeitung zum Verkauf geſtellte Halbblur - Hengit 
Cook ift nidyt verfauft, und foll nunmehr fremde Stuten für ı Friedrichsd'dr big 
zum ıten Julius decken; das Dedgeld wird praenumerando bezahlt. Die 
"Stuten fönnen von 9 zu 9 Tagen zum Beſchaͤlen wieder gebracht werden, bis fie 
abſchlagen. Kraepelin, im April 1833. 

J. F. Donath. 


Gefunden. 

Am 28ten März, als am Markttage, iſt bei mir eine Taſchenuhr gefunden 
worden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann felbige gegen Erſatz der Inſertions⸗ 
koſten wieder in Empfang nehmen. 

Guͤtzkow, den ı6ten April 1833. 5. Kobert. 

















J 


Amis: Blatt 


der Königlihden Regierung zu Stralfund. 





Stuͤck 18, 





Stralfund, den 1. Mai 1833. 





Berordnungen und Befanntmadhungen 
der Königliden Regierung. 
Polizei: Angelegenheiten. 
(No. 104.) Betrifft die Behandlung Frägfranker Transportaten. (No. 316. April 33.) 


Die nachſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung in Stettin: 


Es find in neuerer Zeit einige Faͤlle vorgekommen, daß kraͤtzkranke Trans- 
portaten in Strafarbeits- Anftalten der Provinz abgeliefert worden find. 
Dies Verfahren widerfpricht Den Vorfchriften des $. 566. der Kriminal · Ord« 
nung und des$. 16. der Transport · Inſtruction vom i 6ten September 1816, 
fo wie der Rückfiche auf den Gefundheitszuftand der Strafanftalten und der 
Perfonen, die auf dem Transport der Krägkranfen mit foldyen in Berührung 


kommen, oder in den Gefängniffen, in denen fie unterweges ſich aufbielten, 
fünftig detinire worden. f 


Zur Abhülfe diefesiebelftandes machen wir es daher jeder Behörde, welche 
einen Transportaten nad) dem Orte feiner Beftimmung zu befördern hat, zur 
Pflicht, fi, event. durch Zuziehung eines Arztes, zu überzeugen, daß ee 
nicht an der Kräße leide, und im Falle, daß die leicht erfennbaren Zeichen 
diefer Krankheit wahrgenommen werden, nad) den Brundfägen der Armen⸗ 
pflege, feine Heilung zu bewirken, auch demnächft die mit dem Krägigen in 
Berührung gefommenen Effecten gründlicy reinigen zu laſſen. Die Koften 
dafür find beim Unvermoͤgen bes — von der — zu 

erſtatten, 


( 116 ) 


erftatten, fofern dieſe nicht durch das Zeugniß des bei der Abſendung zugegen 
gewefenen Arztes nachmweifen kann, daß der Transportat beim Abgange des 
Transports gefund gemefen ift, und kann nur diefer Beweis von der Ueber- 
nahme der Erftattung jener Koften befreien, 


Hiernad) haben wir infonderheit auch die Directionen der Naugardter und 
Uefermünder Anftalten angemwiefen, dergleichen Kranfe, fofern ihre Untere 
bringung und Heilung wegen etwa befchränfter Localität oder ähnlichen 
Urfachen halber im der Anſtelt felbft nicht erfolgen Fann, nicht anzunehmen, 
fondern auf Koften der abfendenden Behörde nad) fofortiger Benachrichtie 

gung derfelben, quovis modo untergubringen, und fie autorifirt, die durch 
die Heilung der Krägfranfen entftandenen Koften noͤthigenfalls durch unfere 
Interceſſen von der nad) obiger Beftimmung regreßpflichtigen Behörde ein« 
zuziehen. Zur Vermeidung der hieraus entftehenden Nachtheile machen wir 
nicht nur ſaͤmmtliche Transportbehörden, fondern auch eventuel die zur 
ärztlichen Unrerfuchung herbeigerufenen Medizinalperfonen, die fich durch eine 
oberflädylicye Befichtigung eines Kranken regreßpflichtig machen würden, auf 
diefe Anordnung aufmerffam. 


Stettin, den 29ten November 1832. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


wird hierdurch zur gleichmäßigen Beachtung in unferm Negierungs»Bezirf jur 
‚Öffentlichen Kenntniß gebracht. u 


Stralfund, den 26ten April 1833. 





# ; 
?, Ginanz:» Angelegenheiten, 


(No 105;), Betrifft die Ausbietung des ausgetorften alten Promoifeler Torfimoord 
- anf Fasınund zum DVerfauf. (No. 14. April 33.) 


Das zu dem Königl. Forftreviere Werder gehörige, in der Feldmark Pros 
moifel auf Jasmund belegene ausgetorfte alte Promoifeler Torf- Moor mit dazu 
gehörigen Segplägen, von 41 Morgen 139 TR. Fläche, foll an den Meiftbieten« 
den verfauft werden, und ift hierzu ein Termin 

auf den 22ten f. Mes., Morgens ro Uhr, 
in dem Königl. Forſthauſe zu Werder vor dem Königl. Oberförfter angelegt, in 
deffen Regiftratur die Bedingungen auch vor dem Termine eingefehen werden fön« 
nen, Das Grundftüd und defien Grenzen wird der Königl, FZörfter zu —* 
n 


(ı7 ) 
den Raufliebgabern-anzeigen. Zum Gebot werden nur folche Perfonen zugelaffen, 
welche fofore ein Drittel des Kaufgeldes im Termine zur Sicherheit niederlegen, 
oder als zahlungsfähig hinlaͤnglich befannt find, 


Stralſund, den 27ten April 1833. 








Handels: und Schifffahrtd: Angelegenheiten. 


(No, 106.) Betrifft das auf der Infel Oxoe bei Sleffaroe errichtete Leuchtfeuer. 
i (No. 616, April 33.) 


Mit Bezugnahme auf unfere den vorbemerften Gegenftand betreffende Amts» 
blatt Bekanntmachung vom 7ten Januar d. J. bringen wir in Gemaͤßheit höherer 
Verfügung hiermit zur allgemeinen Kenneniß des Handel und Schifffahrt treiben. 
den Publifums, doß eine in der englifchen Ueberfegung der abgedruckten Bekannt 
machung vom ı6ten October vorkommende Abweichung von der deutſchen Lieber« 
fegung auf einem Irrthum berupt und die deutfcye Ueberſetzung die richtige iſt. 
Diefe Abweichung befteht darin, daß durch einen Druckfehler Hinter den Worten: 
the light on Odderön will be seen in clear weather when mounting in 

the hrowds bearing N. W. 4 W, wo ftatt des Welt, wie in der deutſchen 
Ueberfegung, N: fteben ſollte. 


Stealfund, den 23ten April 1833. 
m — 
Vermiſchte Nachrichten. 


(Ro. 107.) Lobenswerthe Handlung. (No, 741. April 33.) 


Ein ehrenwerthes Elternpaar aus der Laffaner Landgemeinde bat zum Anden» 
fen an die diesjährige, gleichzeitige Confirmation und erfte Abendmahlsfeier feiner 
drei älteften Kinder, der Kirche zu Laffan einen fübernen, ſchoͤn gearbeiteten und 
inwendig vergolderen Kelch nebft Patene zum Geſchenke dargebracht. 


Stralſund, den 24ten April 1833. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


(No. 108.) 


(8) 


(No. 108.) 


Dem Metall» Weber und Papierformen-Zabrifanten Andreas Rufferarp 
zu Mariameiler, im Regierungs» Bezirk Achen, ift unter dem zten März 1833. 
ein Patent: 


auf fein für nen und eigenthuͤmlich anerfanntes und durch eine Befchreis 
bung nebft Modell verdeutlichtes Berfahren, Papier» Formen mit Waffer« 
Zeichen zu verſehen, 

für den Zeitraum von Acht hintereinander folgenden Jahren, vom Ausfertigungs- 


Tage an gerechnet, und im ganzen Umfange des Preußifchen Staats gültig, 
ertheilt worden. 





Perfonals» Ehronik. 


Die feit dem Jahre 1830. erledigt geweſene Diafonatftelle zu Altenkirchen iſt 
durch den Kandidaten Ernft Wilhelm Hoffmann aus Schlefien wieder befegr, 
und die demfelben ereheilte Bocation von der König, Regierung landesobrigfeirlich 
beftätige worden. (No. 751. Märs 33.) 


(Hiebei der öffentficke Anzeiger No. 18.) 


| 4 | 9 . 
- Deffentlider Anzeiger 
als Beilage zum 18, Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königligen Regierung zu Seeallant 
18 
Stralfund, den 1. Mai 1833. 





‚Auf Anfucdyen bes Müplenbefigers Köpfe in Kagom werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an denfelben oder fein Vermögen, 
namentlic) an fein in Katzow belegenes, dem Müller Schulz in Sandpagen ver- 
kauftes Müplengehöft, welches in einer Windmühle mit Mühlen» Inventario, dem 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stall und fonftigem Zubehör beftehet, fo wie 
an die Grundſtuͤcke, welche er aus dem mir dem König. hohen Doniainen » Fiscus 
beftehenden. Erbpachtscontracten vom gten December 1825. und 24ten October 

1827. befeffen, und endlich an Saaten und Aderarbeit, Forderungen und Aufprüche 
haben, geladen, daß fie folche entweder am 7ten oder den zıten Mai oder den 
sten Junius d. %., Morgens 9 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgericht hiefelbft 
anmelden und bewahrheiten, bei Strafe, daß fie fonft nicht weiter Damit werden 
gehört, fondern durch das in diefem legten Termin zu erlaffende Präclufiv Erkennt⸗ 
niß werden. ausgefchloffen werden. 

Datum Greifswald, den ıgten April 1833. 


Königlihes Kreisgericht hieſelbſt. 
. Dr. J. P. F. Eid ftede. 


Die Schmiede 
zu Pinnow fälle den 25ten März kommenden Jahres außer Pacht, und ſon daher 
auſs Neue verpachtet werden. v. Behr 
in Pinnow bei Laffen. 

Auf Martini diefes Jahres fällt die Holländerei, verbunden mit der Scäferei, 
zu Slemendorf aus der Pacht. Padhrliebhaber haben vom erften Mai deshalb 
auf dem Hofe Zipfe bei Barch das Nähere zu erfahren. 

Zipfe, den azten April 1833. 8 
on 


(we) 


Bon den von mir im Ganzen ausgebotenen 50 Stuͤck Tannen Rumdhölzern 
werde auch in einzelnen Stuͤcken billig verfaufen. I DS Uterhart. 





Wohlfeile Tapeten find zu haben bei D. — Uterhart. 


vedberl age 
von ae Zink und engl. Banden Siam 
Mein Lager von beftem fchlefifchen Zinkbleche ift jegt wieder in allen Dimen⸗ 
fionen völlig completirt, fo wie auch mie allen Sorten engl. verzinnten Doppelten 


und einfachen Kreuz und Futterblechen, und Fann idy Die Preife-von beiden Arti« 
feln fehr billig ftellen. 


Stralfund, den zoten April 1933. . EE. E der. 


Der beftellee Dünger-Gips kann abgeholt werden bei J. L. Block 





Die erſte diesjährige Sendung ſichtener Bauhoͤlzer empfing ich in dieſen Tagen, 
wovon ich zu billigen Preifen verfaufe. 
Bergen, den 26ten April 1833. 


Georg — 





Recht gute Spickheringe ſind noch immer zu haben beim Fiſcher Heidmann 
zu Parow. 





Ein brauchbarer Deputar-Schäfer fann sum 25ten Maid.‘ einen Dienft 
finden bi &. Kray au . 


Neu Megentin, den 22ten April 1833. 


( ı9 ) 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 19. 





Stralſund, den 8. Mai 1833. 





Geſetzſammlung. 


Fr. 5. enthält: 


Die Ullerböchften Kabinets-Ordres unter 
Nr. 1419. vom Iren März 1833., wonach allen, den Fürfitchen Titel führen 
den Mitgliedern der in der Inftruction vom 30. Mai 1820., $. 1., und in 
dem der Bekanntmachung ded Staats-Minifteriums vom 28. April 1832. 
beigefügten DVerzeichniffe unter I. benannten Fuürſtlichen Samilien im ganzen 
Umfange der Monarchie vom den Pandes: Behörden und Unterthahen das 
Prädikat „Durchlaucht“ ertheilt werden fol; 

Nr. Fe vom 11ten, betreffend die Stempelpflichtigfeit der Beſchleuntgungs⸗ 

eſuche; 

Nr. 1421. vom 17ten, wegen en der Advokaten und Notarien in Neus 
Borpommern und Zulaflung von Meferendarien und Ausfultatoren bei dem 
Königlihen Dber>Appellationsgerichte und dem Dofgerichte zu Greifs: 
wald; und unter 

Nr. 1422. vom 7ten defielden Monats, wegen Anwendung der Öffentlichen 
Aufrufe der Forderungen and Verwaltungs: Anfprüchen an die Staats: 
Kaſſen auf jeden Anfpruch an die Domainen- Verwaltung, er mag aus Pacht⸗ 
Eontracten oder aus andern Rechts-Verhaͤltniſſen entſpringen. 





Verordnungen und Befanntmachungen 


der Königliden Regierung. 
Polizei: Angelegenheiten 
(No. 109.) Betrifft die mach Frankreich geflüchteten polnifchen Juſurgenten. 
(No. 956. April 33 


Den nad) Frankreich geflüchteten — Inſurgenten, welche dieſes Laud 


wieder 


—— 
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wieder verlaffen wollen, foll der Aufenthalt in den Preußifchen Staaten gar nicht, 
die Durchreife durch die Preußifchen Staaten aber nur dann geftattet werden, wenn 
fie nach Polen zurücfehren wollen und die Vifirung ihrer Päffe dahin von einer 
Kaiferlich Ruffifhen Geſandtſchaft erfolge ift. R 

Die betreffenden Paßvifirenden Grenzbehoͤrden find hiernach auf höhere Ver⸗ 
ordnung mit Inſtruction verfeben. 


Stralfund, den zten Mai 1833. 


Finanz» Angelegenheiten 


(No 110.) Wegen Verpachtung mehrerer Flächen im Koͤnigl. Forftrevier Darf zur 
Weide- und Wiefennugung für diefed Jahr. (No. 847. April 33.) 
Zur Verpachtung mehrerer Flächen in dem Königl. Forftreviere Darf zur 
Meide- und Wiefennugung für dieſes Jahr, ift ein Verfteigerungs- Termin 
auf den ı8ten f. Mts., Morgens 10 Uhr, 
in dem Königl. Oberförfterhaufe zu Born angefegt, wofelbft auch die Pachrbedin- 
gungen vor dem Termin eingefehen werden koͤnnen. 


Die Königl. Unter» Forftbeamten find angemwiefen, den Pachtluſtigen bie 
Pachtſtuͤcke an Dre und Stelle anzuzeigen. 


Stralfund, den zoten April 1833. 


- Anderer Königl, Preuß. Behörden. 
(No. 111.) 


Am ıten biefes Monats ift der Leichnam eines etwa 35 bis 4ojährigen Man⸗ 
nes ohne Spuren äußerer Gewaltthätigfeit auf den zu Großen Kedingshagen gehoͤ⸗ 
renden Wiefen bei dem fogenannten Bogelfang im Waffer gefunden worden. 


Die Befleidung beftand aus einem grünlichen Tuchoberrocke, zwei geftreiften 
Sommermeften, einer braunmwollenen Jacke, braungeftreiftem Fattunen Halstucye, 
blau tucyenen Beinfleidern, difo grauen von englifchem Leder, weiß mollenen 
Strümpfen, zweinärhigen Stiefeln, flächfenem Hemde, einer blauen Tuhmüge. 
Papiere find bei demfelben gar nicht gefunden, eben fo wenig Geld oder Uhr. In 
der Tafche des Rockes war ein weiß leinenes Schnupftuch mit vorher Kante und 
’ den 
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den Buchftaben M. W. gezeichnet, fo tie ein Spiel ungeftempelter Karten, Mer 
fieräber Auskunft errheilen kann, bat fidy bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Kreis 
gerichre zu melden. R 


Franzburg, den sten Mai 1833. | 
König. Preußifches Kreisgericht. 
v. Normanm. 


(No, 112.) (No. 931. April 33.) 
Die Kandidaten des Predigtamts: 
ı) Earl Anton Theodor Blaursd, 
2) Chriſtian Heinridy Traugott Buchholz, 
3) Friedrich Chriſtoph v. Kathen, 
4) Friedrich Ludwig Meibauer, 
5) Heinricy Ferdinand Schmidt, 


find nad) überftandenem Examen pro ministerio für wahlfähig zum Predigt 
amte erklärt worden. 


Stettin, den 17ten April 1833. 
Königl. Eonfiftorium und Provinzial : Schul » Collegium 
von Pommern, 


v. Shönberg. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 113.) Lobenswerthe Handlung. " 

Ein Unbefannter hat am erften heiligen Oftertage d. J. nach beendetem Nach- 
mittags» Gottesdienfte eine foftbare Kelchdecke, mit Silber geſtickt und umfaffer, 
auf den Altar der Kirche zu Rambin als Geſchenk gelegt, eine Handlung, die um 
fo mehr eine öffentliche Anerfenuung verdient, als fie das Gepräge eines rein relie 
giöfen Sinnes an ſich trägt. 

Stralfund, den 28ten April 1833. 

Königlich Preußifhe Regierung. 
* (No. 114.) 


( m2 ) 
(No, 114.) Empfehlung einer Schrift. (No. 618. April 33.) 


Unter dem Titel: „Preußiſche Polizei» Unterfuchungs » Ordnung”, von von 
der Heyde, ater Theil, ift ein Werk erfcyienen, welches den betreffenden Polizei 
Beamten, insbefondere den Schulzen unferes Berwaltungs » Bezirks, hierdurd) 
zur Anfchaffung empfohlen wird, 


Der Regierungs» Secretair Studer wird fid) der Annahme von Beftellun« 
gen unterziehen. 


Stralfund, den zoten April 1833. 
Königlich Preußifche Regierung. 


(No, 115.) Vermifchte Nachrichten aus dem hiefigen Negierungsds Bezirk für den 
Monar April d. I. (No. 1073, April 33.) 


L. Witterung. 


Die Witterung war ungewoͤhnlich beftändig, meiftentheils klar und hell, aber, 
mit Ausnahme weniger Tage, Falt, rauh umd fiürmifch. Des Nachts über reifte 
und fror es abwechfelnd fehr ftarf im Verhaͤltniß zu ber jegigen Jahreszeit. Außer 
am aten, zten, ııten, z9ten und zoten d. M. regnete es faſt garnicht. Am 
ı2ten Bormittags entftand ein Gewitter, welches jedoch hier und in der nächften 
Umgegend niche zum Ausbrudy fam: an diefem und dem folgenden Tage fielen 
Schloſſen, mit Staubregen untermifche. 


Die Winde wechfelten häufig, weheten aber am meiften aus Nord» Oft, 


Am hoͤchſten ftand der Barometer ben 6ten diefes Monats auf 28” 5 12 
beiNtordoftwind, Sonnenfchein und heftigem Winde: am niedrigften den zten auf 
a7" 5’ 0 bei ſtarkem Weftwinde und dick bezogenem Himmel, 


Der hoͤchſte Vormittagsftand des Thermomerers war am ııten d. Mes. 


+ 5°, der niedrigfte am gten — 14 °: der höchfte Nachmittagsftand am ıgten 
-+ 94°, der niedrigfte am gten + 24°. 


II. Preife 


123 ) 
-» Dreife bes Getreides und der Lebensmittel. 


In Stralfund]In Greifswald un 
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III. Gefundheits-Zuftand unter ben Menfchen und Thieren. 


Es Herrfchten fortwährend im Allgemeinen die gaftrifc) « rheumarifch: catarrha- 
lifchen Kronkheiten mit und ohne entzündliche Affectionen und niche felten mit Teiche 
ten catarrhalifhen und gallichten Fiebern complicirt. - 


Einzeln zeigten ſich Spuren der wirklichen Influenza, befonders in Greifs- 
wald, wofelbft fid) diefe Krankheit feit den legten Tagen diefes Monats fehr ver« 
breitet hat, und epidemifdy zu werden drohet. Dafelbft griff auch gleichzeitig das 
Scharladyfieber etwas weiter um fi, als früher. 


MWechfelfieber waren im Ganzen felten, und Mafern kamen nur bei einem 
Individus hier im Orte zum Vorſchein. 


Pockenkranke find nur wenige angetroffen: in Stralſund zwei erwachfene Pers 
fonen vom Civil, in Greifswald ein dafelbft eingemanderter Schmiedegefelle, in 
Laſſan ein bereits wieder genefener Handmwerfsgefelle und in Barth ein ermächfener 
Mann. Legterer will ſchon in feiner Jugend die natürlichen Blattern gehabt haben. 

Alle diefe Pockenfranfe find ftreng abgefperrt, und es wird die Außerfte Vor⸗ 
fidye angewandt, um bie MWeiterverbreitung diefer gefährlichen Krankheit zu 
verhindern. 


Die Sterblichkeit unter den Menfchen ift im Ganzen nicht bedeurend geweſen. 


Das Lammen der Schaafe im Greifswalder Kreife ift zum großen Theil miß⸗ 
gluͤckt. Manche Scyäfereien haben die Hälfte ihrer Zuzucht und darüber verloren. 
Auch find viele Schaafe von der Drehkrankheit befallen. 


Außerdem find Feine Krankheiten unter dem Viehe hier in der Provinz 


vorhanden. 
IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 


In der Tromper Wief ift am 4ten d. Mts. eine Schwedifche Galeaffe geftran- 
det. Die Befagung wurde gererter, und Die Ladung geborgen. 


Zu Jahnkow ift in der Nacht vom sten zum 6ten der Schaafftall in Feuer 
aufgegangen, und find fämmtliche Schaafe mit verbrannt. 


Beidemam ızten d. Mies. ſtatt gehabten Gewitter hat ein Blitzſtrahl auf 
dem Tertial» Vorwerke zu Klein» Lehmhagen den Scyaafftall angezündet, und find 
in Folge deffen, der ſchleunigſten Hülfe ungeachtet, ſaͤmmtliche Deconomie-Gebäude 
bis auf den Grund in Aſche gelegt. Mur das etwas abgelegene Wohnhaus ift 
gerettet worden, Ju dem Schaafftalle find etwa 100 Schaafe mit den Laͤmmern 
derbrannt; das übrige Vieh ift, bis auf einige Kälber, geborgen. 

Durch 


(ı3 ) 


Durch eine, in der Nacht vom-7ten zum gten d. Mes. in dem Dorfe Alten« 
firchen bei heftigem Winde ausgebrochene Feuersbrunft find 6 Wohnhäufer und 
5 Mebengebäude niedergebrannt, und ift bei diefem Brande viel Vieh umgefommen. 

Schwere Verbrechen find, außer einigen Selbftmorden, nicht verübt worden. 


Hier im Orte hat fi) am ten d. M. ein Unterofficier der Garniſon in feinem 
Quartiere erfcyoffen, 

Am ?ten d. M. bat fic) zu Behnfenhagen eine bejahrte a 
angeblich Pi Tieffinn, erfäuft. 

In Greifswald ift am ıgten d. M. der Leichnam einer Frau, ii ſchon 
fruͤher an Melancholie gelitten, in einem Brunnen gefunden. 


v Skhifffabhre 
In bie Häfen von Stralfund, Greifswald und Wolgaft find in diefem Monate 
sufammen 4ı Scyiffe ein» und 114 aus denfelben theils mit Fracht, theils mit, 
Ballaft ausgelaufen. 
Die hauptſaͤchlichſte Ladung beftand in Getreide, und find feewärts verfchifft 


worden: 
2176 Winspel 3 Scheffel Weisen, 
1271 — — Roggen, 
* — Gerſte, 


1675 — 

210 — 21 — Hafer, 

1711 — 17 — Erbſen, 
— — Malz, 


1479 18 
und wurden außerdem noch verladen: 260 — Salz, 120 Oxhoft Spiritus, 
Oelkuchen, Brennholz, Franzbranntwein u. ſ. w. 
In den Hafen zu Batth find fo wenig Schiffe ein» als aus demſelben ausgelaufen. 


Stralfund, den zoten April 1833. 
Königl, Preußifche Regierung. 


" (No. 116.) (No. 6. Mai 33.) 


Die Generals m bes ISHTIMOEEULDER Kredit» 
ereins 
benachrichtige die Inhaber von Pfandbriefen, daß fie in Folge der durd) den Arti⸗ 
kel 143. des Reichstagsgefeges, ‚betreffend den — — Kredit⸗ Verein, in 


folgenden Worten ausgeſprochenen Verpflichtung: 4 
„ 


( 1226 ). 


„vor Ablauf der erften fiebenjäßrigen Periode, von der Errichtung des Ver 
eins ab, wird die General» Direction die Coupons für die folgenden fieben 
Jahre ausfertigen und den Borzeigern von Pfandbriefen bei Berichtigung der 
vierzehnten Rate gegen Quittung zuftellen; “ 


während des im Monat Juni d, J. flatrfindenden Zahlungstermines vom 15. Juli 
ab mir der Berabfolgung von Coupons für die folgenden fieben Jahre an die Bor- 
zeiger von Pfandbriefen den Anfang machen, und diefelben demnächft den ſich mel« 
denden Inhabern unausgefegt verabreichen wird. 


Die Vorzeiger von Pfandbriefen empfangen die Coupons entweder: 
1) unmittelbar von der GeneralsDirection des landfchaftlichen Kredit» Vereins, 
oder 
2) durdy Vermittelung der in den Wojewodfchaften errichteten Spezial Dis 
vectionen, falls irgend ein Inhaber von Pfandbriefen dies verlangen follte. 


Vom 15. Juli c. incl. ab, fteht es Inhabern von Pfandbriefen frei, welcye 
die Coupons für die folgenden fieben Jahre von der General» Direction unmittels 
bar in Empfang zu nehmen wünfchen, ſich bei derfelben täglidy von 9 bis ı2 Uhr, 
mit Ausnahme des Sonmabends, Sonntags und der Feiertage, unter Einrgichung 
einer Erklärung, worin die Farbe, der Buchftabe und die laufende Nummer der 
Pfandbriefe anzugeben find, zu melden, worauf in fünf Tagen, von dem Tage der 
Einreichung einer foldyen Erklärung ab (gedrucfte Schemate zu dieſen Erflärungen 
werden auf Berlangen in den Bureaus der landfchaftlichen Behörden verabfolge) 
ber Inhaber der General» Direction feine Pfandbriefe produciren muß, welche er, 
mit dem betreffenden Stempel verfehen, im Laufe deffelben Tages mit dem neuen 
Zinsbogen gegen Quittung zurück erhält, 


Der Sonnabend, Sonntag und die Feiertage fommen in bie gedachte fünf- 
tägige Friſt nicht in Anrechnung. 

Wuͤnſcht dagegen Jemand den neuen Zinsbogen durch Vermittelung der 
Spezial» Direction zu erhalten, fo fteht es ihm frei, vom 10. Juli c. incl. ab, fidy 
bei derfelben unter Einreichung der vorgedachten Erflärung zu melden, wobei jedody 
die Pfandbriefe in die Kaffe der Spezial» Direction niederzulegen find, und wird 
darüber ein Atteft aus dem Schnurbucye verabfolgt, ; 


Da die Spezial-Direction die ir eingereichten Pfandbriefe, Behufs der Veri⸗ 
fication und Beifügung der Zinsbogen, an die General: Direction zu beförderm hat, 
fo Fönnen diefelben aud) dann erft den Intereſſen zurückgegeben werden, wenn fie 
von der erfolgten Zurücjendung Kenntniß erhalten. Bei der Ruͤcknahme folcyer 

Pfandbriefe und der neuen Coupons ift der Empfänger verpflichtet, das ihm bei 
der 
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der Uebergabe der erſten verabſolgte Atteſt zuruͤckzuſtellen und uͤber den Zinsbogen 
auf der Erklaͤrung zu quittiren. RR 

Schließlich warnt die General. Direction bie Jahaber von Pfandbriefen, daß 
falls unter den Behuſs der Empfangnahme des neuen Zinsbogens zu produciren⸗ 
den Pfandbriefen ſich ſolche befinden follten, welche während der ftattgefundenen | 
Berloofung bereits herausgefommen oder andermweit in Anſpruch genommen, auch 
woruͤber in Folge des Artifels 174. des Reichstagsgeſetzes, betreffend den land⸗ 
ſchaftlichen Kredit» Verein, die Ausfertigung von Duplifaten nachgeſucht worden 
ift, die Inhaber ähnlicher Pfandbriefe feine neue Zinsbogen erhalten, fondern im 
erftern Falle wird ihnen der Pfandhrief zurücgegeben, um den Kapitalsberrag 
deffelben auf geeignetem Wege zu realifiren; im legtern Falle dagegen wird der 
Pfandbrief zurüchbehalten und dem Vorzeiger in Folge des Artifels 128. dee Reichs⸗ 
tagsgefeges das vorſchriftsmaͤßige Atteſt zugeſtellt. 

Warſchau, den sten März 1833. 

Der Staatsrath und Präfident 
(gez.) J. Moramsfi. 
Der Greffier der General» Direction 
(ge) Dremnomsfi, 

Die vorftehende Bekanntmachung wird, auf höhere Beranlaffung, hiedurch 

jur allgemeinen Kenntniß gebracht. ne 


Stralfund, den 4ten Mai 1833- 
Königlich Preußiſche Regierung. 


(No. 117.) 
Dem Seiler-Meifter Georg Hedel zu St. Johann: Saarbrüden ift unter 
dem zten März 1833. 
auf den bei der Fertigung fladyer oder platter Seile benugten, durch Zeich⸗ 
nung, Modell und Befchreibung näher nachgewiefenen fogenannten unſicht⸗ 
baren Doppelftich, j 
ein vom Tage der Auefertigung Zehn hinter einander folgenden Fahre gültiges 
Patent für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
— ñ —ñ e ñ VV —úñ— ö ewe, 


(Hiebei der oͤffentliche Anzeiger No. 19.) 
Aa 


( st ) 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 19, Stücd des Amts-Blatts 
der KRönigliden, Regierung zu Stralfund. 

MÆ 19. 
Stralfund, den 8 Mai 1833. 


» 
J 





Bekanntmachung. 

Die durch Weigerung des Verpflichteten unausgefuͤhrt gebliebene anſchlags— 
mäßige Reparatur des vom Koloniſten-Dorfe Zeitlow bis zur Bruͤcke über die 
Peene bei Loiß führenden Dammes foll dem Mindeftfordernden in Entreprife übers 
laffen werden, und ift dazu ein Termin 

auf den 18ten Maid, J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Buͤreau hierfelbft angefegt, zu welchem Unternehmungsiuftige hierdurch 
mie dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anfchläge und Bedingungen jeder- 
zeit im Termins» Local eingefehen werden Fönnen, 
Demmin, den 26ten April 1833. 
Königliher Landrath. 


v. Maltzahn. 


Das vor dem Greifswalder Thore hiefelbft belegene Schuͤtzenhaus cum per- 
Unentiis foll öffentlicdy verfauft werden und ſtehen zu diefem Zwecke Licitations⸗ 
Termine auf den zıten Mai, sten und ıgten Junius d. J., Morgens 
ıo Uhr, an, wozu Kaufliebhaber hiedurch geladen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das Schuͤtzenhaus c.p. aus irgend 
einem Grunde rechtliche Anfprüche haben, biedurdy aufgefordert, ſolche in den 
ebengedacyten Terminen specifice und beglaubigte bei uns anzumelden, bei Strafe 
der Präclufion. 

Datum Loitz, den zoten April 1833. 

Bürgermeifter und Rath Hiefelbft. 
abis, 


Dr. D 


Meinen lieben Nachbaren und gewiß aud) einem großen Theile meiner zur 
wohlthaͤtigen Beihilfe fo geneigten Landsleute in der Provinz Neu Vorpommern 
ift 
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ift das mich am ı2tenv. M. betroffene große Brand-Unglück befannt geworden und zu 
Herzen gegangen, denn nicht nur, daß beidem Grande felbft — zu welcher Zeit ich auf 
einer Reiſe nady Greifswald abwefend war — von allen Seiten, befonders aud) 
aug der nahen Stadt Grimmen, die chätigfte Hülfe herbei geeilet ift, und bei dem 
Löfchen und den Anordnungen dazu unter Andern fid) namentlicy aus Grimmen 
der Königl. Steuer» Auffeher Berg die erften vier Stunden lang bis zur ganz. 
lichen Ermattung ruͤhmlichſt angeſtrengt haben foll — wofür ic) Allen hiermit oͤffent⸗ 
lich meinen innigften Danf fage, indem dadurch wahrfcheinlich das Wohnhaus 
gerettet worden ift, — fondern aud) durch weitere Beihülfen, mittelſt bereitwilliger 
° Aufnahme meines obdadys » und futterlofen Viehes, durch Zufendungen von Fut⸗ 
ter, um menigftens die unter eiligft aufgeftellten Schuppen untergebrachten Pferde 
und einige milchende Kühe auf dem Hofe haben zu Fönnen; durch mehrere Liefe- 
rungen von Brod⸗, Futter» und Saatforn ıc. ꝛc. habe id für mich und meine zahl« 
reiche Familie die ſchoͤnſten Bemweife der Theilnahme an unfern Ungluͤck gehabt, 
und werden wir den frenndlichen Gebern zeitlebens dafür dankbar verbunden bfei- 
ben. Ki. Lehmhagen, den ıten Mai 1833. 


Oh lrich, Paͤchter. 








Am 3ten und 4ten Junius d. J., Morgens 8 Uhr, ſollen zu Auroſe 
Pferde, Ochſen (Starken, Kälber, Oldenburder Raçe), Schweine und Federvieh, 
Schief- und Puffwagen, Schlitten, Kurrhaken, Eggen, Pflüge, Gietengefähirre, 
Futterſchneideladen mit Zubehör, große ftehende und Fleine Kornſiebe, eine Korn⸗ 
Kummel, Sceffel, Vierten, Betten, Meubles und Hausgerärh an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfanft werden. 

Aurofe bei Anclam, den 6ten Mai 1833. Korth. 


Auf Martini d. J. fälle die hieſige Hollaͤnderei von 70 Kuͤhen aus der Pacht, 
und koͤnnen ſich Pachtliebhaber auf dem Hofe hieſelbſt melden. 
Todenhagen, den Gten Mai 1833. P. Schönrof. 











Die Fifcyerei zu Poppelvig auf dem Zudar foll zu Martini d. J. andermeitig 
verpachtet werden; hierauf reflectirende Fifcher koͤnnen auf dem Hofe dafelbft die 
näheren Bedingungen erfahren. 

MEERE ——— — — — 

Da ic) meine Holländerei verpachten will, fo ſtehen hieſelbſt zehn große Kälz 
ber zum Verkauf. 

Behrenhof, den ıten Mai 1833. C. F. v. Behr 

n 
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In einer angenehmen Gegend diefer Stadt ift ein freundliches Zimmer nebft 
Kammern und Pferdeftall, welches fid) aud) zum Abfteigequartier für Herrfcyaften 
vom Lande fehr gut eignet, zu vermierhen. 

Eommiffions-, Adr.», Sp.» und Nachw.-Comtoir von Dietmar 
in Stralfund, Ochfenreiherftr. C. 15. - 








-  &s wird ein Scyullehrer auf dem Lande geſucht. Wer; dazu Genüge hat 
und ein Prüfungs Zeugniß über feine Fähigfeie dazu beibringen kann, der kann 
fich bei dem Heren Paftor Piper zu Guſtow melden, 





Zu Martini diefes Jahres fönnen zwei unverheirarhete Schäferfnechte zu 
Gagern auf Rügen Dienfte erhalten. - 

Auch koͤnnen arbeitsfähige Einlieger dieſen Herbft zu Gagern Wohnungen 
erhalten. 








Any, tige 
"Da nad) dein Tode meines Mannes, des Scharfrichters Wirte hieſelbſt, 
die bisherige Berechtigung zur Ablederung des gefallenen Viehes aufgehört hat, 
fo erlaube ich mir, die hochverehrten Herren Bewohner Ruͤgens davon in Kennt 
iß zu feßen, daß ic) ferner einen Knecht zum Abledern des frepirten Viehes hal⸗ 
ten werde, umd daß ich bereit bin, für jedes frepirte Haupt Vieh, welches bei mir 
zum Ablederu angefagt wird, ein fogenanntes Anfagegeld zu bezahlen, und zwar : 
für jede Kuh ........ ....... ı Kehle. 
für jedes Pferd ............. —— 20 Sgr. 
für jedes Füllen und Kalb ... —— 8 Sur. 


Witwe Witte in Bergen. 





- Pferdes Dünger wird wiederum nadygemwiefen durd) den Fourierſchuͤtzen 
Kosbahn, jetzt wohnhaft Ochſenreiherſtraße Litt.B. No. 77. 
beim Bäcermeifter Heren Borgwardt. 


Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu. Stralfund. 








Stüf 20. 


— — — — — — 


Stralſund, den 15. Mai 1833. 








— — — — . 
(No. 118.) : (No. 131. Mai 33,) 
Ynfttrucetion 

über s 


bad Verfahren bei den Landraths- Wahlen in der 
Provinz Pommern. 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 
§. . 
Di Wahl der zu einer erledigten Landrathsſtelle vorzuſchlagenden Kandidaten 
erfolge jederzeit auf einem Kreistage, und zwar: 


a) in Altpommern auscchließlich durch die Beſitzer der matriculirten Ritte 
gürer des beteeffenden Kreifes und folder marriculirten ehemaligen Dornale 
nen Güter in bemfelben, welcyen diefe Berechtigung durch die Rabinere-Ordre 
vom ıgten Zebruar 1827. beigelegt worden if. 

b) in Neuvorpommern durch die geſammte Kreisverſammlung. 


$. 2. 
Bei ber Wahl führt einer der Kreis-Deputirten, welchen die Regierung nach 
Burbefinden.beflimmt, den Borfig; in Ermangelung eines Kreis» Deputirten ein 
von der Negierung zu ernennender Wapl- Commiffarius. j 
i 3b 6 2 


ch) 
5. 3. 

Die Einberufung der Wahlberechtigten nefehießt von dem mit Leitung bes 
Wahlgeſchaͤfts — welcher ſich hierbei der Hilfe des; landrätplichen 
Bureau bedienen kann. 

Zu dem Eude hat derſelbe zuvor die ſaͤmmtlichen Wahlberechtigten genau zu 
ermitteln, und in eine Lifte zuſammenzutragen, wobei, wenn die Wahl in Altpom⸗ 
mern Statt findet, die Matrifel der Ritterguͤter, und diejenige der ehemaligen 
Domainen, bei einer in Neuvorpommern Statt findenden Wahl aber diefe Matri⸗ 


fein und hinfichtlic) des zweiten und dritten Standes die Wahlverhandlungen der 
Kreistages» Abgeordneten und deren Stellvertreter zum Anhalt dienen, 


$. 4 
MNach dieſer Lifte erfolge die Vorladung der Wahlberechtigten durch Eurrende, 
welche dergeftalt befchleunige werden muß, daß der Wahl» Termin innerhalb 
4 Wochen nad) Empfang der die neue Wahl anordnenden Kegierungs- Verfügung 
abgehalten werden kann, und daß dem zuleßt Vorgeladenen die Eurrende wenig. 
ftens 8 Tage vor dem Wahl» Termin infinuire wird. 
Die Eurrende muß enthalten: 


a) Die vollftändige Lifte aller Wählbaren im Kreife; wählbar aber find nur 
diejenigen Nittergutsbefiger des Kreifes, in welchem die NBahl vorgenommen 
wird, und welche zur perfönlichen Ausübung des Stimmrechts auf den Kreis« 
tagen befähiget find. , * 

b) Die ausdruͤckliche Anzeige, daß auf dem anberaumten Termine die Landraths⸗ 
wahl Statt finden ſolle, und daß dazu drei Kandidaten in Vorſchlag gebracht 
werden mülfen. 

©) Drt, Tag und Stunde der Verſammlung — und barf der Termin in der 

Regel nicht über 4, Wochen nad) Empfang der, die Wahl anordnenden, Regie⸗ 
rungs» Verfügung anberaumt werden, ° 
d) Die Aufforderung an die Wähler: . 


nur einem foldyen, in der ad a. gedachten Lifte aufgeführten Syndieiduo 
ihre Stimmen zu geben, von weldyem fie ſich vor der Wahl die Liebergeu- 
gung verfchafft haben, daß es eventuel die Wahl annehmen, und feine 
Qualification zu dem Amte nachweifen wolle, damit nicht durch ablehnende 
‘Erklärungen des Gemwählten der Fall eintrete, in welchem das Präfenta« 
tions Recht auf die Regierung für übertragen zu erachten iſt. ($. 20.) 

e) bie 
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e) Die Belehrung: 
a. bei einer in Altpomm ern Statt findenden Wahl: 


dag Stimmberechtigte, die nicht perfönlicdy oder mittelſt gefeglicher 
Vertretung erfcheinen, ihre Stimmen durd) Einfendung verfiegelter 
Wahlzettel abgeben Fönnen, daß aber das in diefem Falle an den Vor⸗ 
figenden zu richtende Schreiben von einigen Mitgliedern der Waplverfamm: 
fung, als durch den Wählenden unterzeichnet, anerfannt, und daß für 
jeden der drei zu ermählenden Kandidaten ein befonderer Wahijettel beige⸗ 
fügt werden muß, welche Wahljettel nach der Reihenfolge, welche der 
Waͤhlende den darin bezeichneten Individuen Heben will, numerire were 
den muͤſſen. ; 


b. beieiner in Neuvorpommern Statt findenden Wahl: 


daß bei der Wahlverhandlung die Vorfchriften der Kreisordnung für Pom⸗ 
mern vom ızten Auguft 1825. jue Anwendung fommen ; daß der Abges 
ordnete der Städte oder Landgemeinden, welcher zu erſcheinen verhindert 
ift, dies fogleich, mit Angabe der Gründe, auf der Eutrende zu bemerfen 
habe, damit deſſen Stellvertreter eingeladen werden Fann; daß aud) eine 
erft fpäter eintretende Verhinderung fofort dem Vorſitzenden anzuzeigen 
fey, und, im Falle feine’ Zeit zu verlieren feyn follte, der Abgeordnete 
gleichzeitig feinem Stellvertreter von feiner Behinderung Nachricht zu 
geben habe. 
Endlich 


f) die Belehrung wegen der nach Anleitung der $. $. 5. und 6. der Kreis: Ord⸗ 
nung vom ı7ten Auguft 1825. zufäffigen und refp, nothwendigen Vertretung 
und Bevollmächtigung. 

a, ee B . $. 5» 
- In der Currende und der derfelben beizufügenden Lifte der Wählbaren find 
fammtliche Einzuladende und reſp. Wählbare namentlich und mit Bezeichnung der 


von ihnen befefjenen matriculirten Güter (H. x. a.) zu bejeichnen, fo wie aud) die 
Namen der Stellvertreter der Abgeordneten der Städte und Landgemeinen ($.1.b.) 


$. 6. » a " 

Die Inſinuation der Borladung muß durch einen vereideren Kreisboten gefcher 
ben, welcher über das dabei nad) $, $. 20, 22, und 23. Tit. 7. Theil I. Gerichts 
Ordnung zu beobachtende Verfahren zu belehren und anzuweifen ift, bei Behindes 

= — sung 


# 
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rung eines Abgeordneten ($. 4. e. b.) ſogleich deſſen Stellvertreter einzuladen und 
von demſelben das Documentum insinuationis zu beſchaffen. 


Außerhalb des Kreiſes wohnende, aber in demſelben mit matriculirten Guͤtern 
($. x. a.) angefeffene Gutsbeſitzer haben mir Ruͤckſicht auf die Beflimmung des 
$. 22. Fit. 7. Theil I. Ger.» DOrd., wornach Pädyter und Adminiftratoren in einem 
vorausgefeßten Falle die Annahme der Citation verweigern koͤnnen,' dafuͤr zu ſor⸗ 
gen, daß fie von dem Inhalt der Currende Nachricht erhalten und die Inſinuation 
auf dem Gute angenommen werde, widrigenfalls jie bei dem Wahlact nicht weiter 
beriichfichtige werden, und die Inſinuation für erfolgt angenommen wird, 


II. Eröffnung der Wah Iverfammlung. 
§. 7 
‚ Der Vorfigende eröffnet bie Verſammlung: 
a) durch Vorleſung dieſer Inſtruction; demnaͤchſt durch Vorleguug; 
b) der die Wahl anordnenden Regierungs-Verfuͤgung; 
c) der Lifte ſaͤmmtlicher Wahlberechtigten ($. 3.); 
d) der Lifte ſaͤmmtlicher Wählbaren ($. 4. a.); 
e) ber.mit den Inſinuations-Vermerken verfehenen Eurrende; 


und prüft diefelbe dann die Qualification der anmejenden Wähler und Vertreter 
derfelben, fofern eine folche durch die Kreis- Ordnung für zuläfjig und vefp. noth— 
wendig erklärt iftz nicht minder die Qualification und Legitimation der nad) der 
Kreis Ordnung zuläffigen Bevollmächtigten, 


Der Vorfigende bemerfe demnächft im Protofolle: 


1) namentlich die anmwefenden volljährigen Söhne von Kittergutebefigern, welche 
ihnen die Verwaltung des Guts übertragen, und der eiguen Ausübung der 
Kreisftandfchaft entſagt haben; 5 


2) desgleichen diejenigen gegenwaͤrtigen — von Rittergutsbeſiherin⸗ 
nen, welche, ohne ſelbſt zur Ritterſchaft des Preußiſchen Staats zu gehoͤren, 
ausnahmeweiſe die Vertretungb⸗Beſugniß für ihre Ehefrauen erhalten haben. 

585.8. 

Erfolgt die Wahl nach 9: 1. ar diefer Süftenction, fo fdyeiden bei Eröffnung 
derfelben ($ 7.) die Abgeordneten der Städte und Landgemeinen bis zur Beendir 
gung des cn aus der Berfammlung, oder enthalten ſich wenigfteng als nicht - 

Wahl 


“in 
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Wabhlberechtigte aller Theilnahme an dem Act ber Wahl. Sie dürfen aber den 
Kreistag nicht verlaſſen, bevor. ihnen das Reſultat der Wahl vorfchrifesmäßig mit⸗ 
getheilt und dies regiſtrirt worden. 
5 | * $. 9 a 
Die Verſammlang wähle aus ihrer Mitte zwei Gehülfen des Wahl -Com⸗ 
. willarius zur Fuͤhrung des Protokolls, zur Einſammlung der Stimmen, Eröffnung 
der Wahlzettel ıc., und bleibe es dem Letzteren überlaſſen, jedem derfelben feine 
Beſchaͤftigung zuzutheilen. — Die Leitung des ganzen Wahlgefchäftes aber bleibe 
ihm vorbehalten, und er für Lie Beobachtung der vorgefchriedenen Sörmlichfeiten 
allein verantwortlidy. 
Es ift über das, was dieferhalb verabredet worden, das Erforderliche im 
Protofolle zu bemerfen, — 
$. 10. 


Ergeben ſich bei Vorlegung der.$. 7. bemerkten Documente und bei Ver⸗ 
handlung über den Legitimations-Punkt feine weiteren Bedenken, oder find die 
felben, mas eventuel gefchehen muß, ſogleich erledigt, fo wird die Lifte der Wähl« 

= baren ($. 7. d.) von ſammtlichen Anmwefenden abgefdyloffen und unterzeichnet, und 
bildet nunmehr die Wahllifte, dergeftalt, daß Niemand eine Stimme erhalten Fann, 
welcher nicht in derfelben verzeichnet ift. No 

Wenn die Verhandlung bis hierher gediehen ift, wird darüber von dem Vor 
figenden oder einem Wahlgehülfen ein Protofoll anfgenommen, welches außer dem, 
was hiernach ſich [yon an fich als Juhalt deffelben ergiebr, eine Aufzählung 

a. der aumefenden Stimmberechtigten, 

> b; der-Abwefenden, deren Woahlzertel eingegangen find, 
c. der ausgebliebenen Stimmberechtigten, welche feine Wahlzettel einge" 
reiche haben, + 
enthalten muß, damit nad) $. 19. der Kreis: Ordnung. die Stimmenmehrheit 
unzweifelhaft feftgeftelle werden koͤnne. | 

Abgefchloffen wird die Verhandlung demnäcyft erſt, nachdem das: Refultar. 
der Wahlen vorliegt und.vegiftrirt feyn wird. 

11. Baht: Gefhäfe 
Ä „Hin 

Zu jeder erledigten- Landrachsftelle find in der. Kegel drei Kandidaten zu waͤh⸗ 

len 
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(en und jeder Wähler Hat aus der Life. der Waͤhlbaren drei Kandidaten zu bezeich⸗ 
nen, über welche demnach der Reihe nady abgeſtimmt wird, 


$. 12. 


Die Abftimmung erfolge durch Wahlzertel. Jeder Wähler verzeichnet den 
Namen eines der vorgedachren Randidasen auf einem Zettel. . 


Bei der erften Abſtimmung zähle der Borfigende zu den abgegebenen Stimm⸗ 
zetteln diejenigen Wahlzettel Hinzu, weldye von abwefenden Stimmberechtigten ein» 
gefandt, und mit No. 1. bezeichnet find ($. 4: e. 9.) 


Als gewähle ift derjenige zu betrachten, welcher die einfache Stimmenmehr« 
heit hat. — Bei Stimmengleichheie entfcheider die Stimme des Borfigenden, und 
wenn diefer nicht wahlberechtiget, oder die Wahl auf ihn felbft gefallen iſt, die 
Stimme des älteften Kreis» Deputirten, 


Sollte ſich diefer nicht unter den Wählern befinden, fo entfcheidet das Loos. 
Das Refultat diefer erften Abftimmung wird fofort regiſtrirt. 


Sind bei der Abflimmung folche Unregelmaͤßigkeiten vorgefallen, welche das 
Refultat derfelben zweifelhaft machen, fo muß dieſelbe wiederholt werden, 


$. 13. 

Demnaͤchſt wird ir gleicher Are zu der zweiten Abſtimmung und nachdem 

auch deren Reſultat verzeichnet ift, zur Abſtimmung über den dritten Kandidaten 
gefchritten und werden bei jeder Abflimmung die für diefelbe mit No: 2. oder reſp. 

„No. 3. bezeichneten Wahlzettel der Abmwefenden beruͤckſichtigt. . 


§. 1% I 
Aufruͤckung der Kandidaten in die Stelle derer, welche ablehnen, oder niche 
qualificire befunden werden, es mag nun von Aufrürfung in-einer und derfelben 
Kandidatur, oder Aug einer in die andere die Rede feyn, ift niche zulaͤſſig. — So 
fange aber der Wahlact nicht beendigt ift, Fönnen bie Wahlverſammlungen für die⸗ 
jenigen Erwaͤhlten, welche die Wahl ablehnen, mittelſt neuer Abftimmungen Andere 
wählen. — Nach dem Schluffe der Verhandlungen aber kann Niemand, welcher 
durch) Stimmenmehrheit niche zum Kandidaten erwaͤhlt iſt, wenn er auch naͤchſt 
dem Ermäßlten die meiften Stimmen gehabt hat, ‘für den Ablehnenden indie Reihe 
der Kandidaten einruͤcken. 
$. 15. 
Befinden fich die Gemäßlten in der Verfammlung, fo muͤſſen fie fofort ihre 
Erflärung über die Annahme des’ Anite, wenn ihnen daſſelbe übertragen werden 
- follte, 


I} 
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ſollte, und über die Bereitwilligkeie zum Nachweis der erforderlichen Qualification 
zum Protofoll erklären. — Sind die Gewaͤhlten abweſend, fo ift ihre Erflärung 
ſogleich einzuziehen, und der Wahlverhandlung beizufügen, Die ablehneude Erflär 
zung ift bindend, 


Ihnen ift dabei von dem Vorfigenden zu eröffnen, daf das ganze Prüfungs, 
Befchäft binnen 3 Monaten beendige feyn müfje, und daß fie, wenn fie die, ihnen - 
zur Ablieferung ber fehriftlichen Probearbeiten geftellte Friſt nicht inne halten folls 
ten, von der mündlichen Prüfung und von der Präfentation ausgefchloffen wer⸗ 
den würden. . 

$. 16. 


Die Waplverfandlung muß ohne Unterbrechung vorgenommen, und eg darf 
den Mitgliedern ber Verſammlung ohne hinreichende Gründe nicht verftattet wer« 
den, fich vor dem Schluffe zu entfernen, 

9 17. 

Nach Beendigung des Gefchäftes wird das Protofoll gefchloffen, vorgelefen, 
und. von allen anweſenden Mitgliedern der Verſammlung durch Unterfchrift vollzo« 
gen. — Die zur Juftification deſſelben dienenden Beläge werden in eine von dem 
Vorfigenden zu beglaubigende Regiftrarur verzeichnet, und gehören dazu auch die 
Waphlzersel, 

$. 18. 

Iſt die Wahl von den Kittergutsbefigern allein ausgegangen, fo bat der Vor⸗ 
fißende den zur Kreisverfammlung deputirten Repräfentanten der Städte und Land⸗ 
Gemeinden das Refultat der Wahl ſoſort bekannt zu machen, und daß folches 
gefchehen, nachträglicy zum Wahl · Protofoll zu bemerken, 

j u $. 19 

Die genannten Kepräfentanten haben demnächft in einer von bem Vorſitzen - 
den aufzunehmenden Separat · Verhandlung entweder blos anzuerfennen, daß ihnen 
die Mittheilung gemacht fei, oder etwanige erhebliche Bedenken, welchen die Beftä- 
tigung des Gewählten unterliegen möchte, und welche dann fogfeich zur Verhand⸗ 
fung geftellt werben müflen, anzugeben, 


Später von ihnen anzubringende Reclamationen fönnen nicht beachtetwerden. _ 
$. 20. 


In der Kegel wird nur ein einziger Wohl Termin geſtattet, und fann bie 


Anberaumung eines anderweitigen Wahltermins, entweder wegen — 
tigkeit 


(136 ). 

tigkeit der Statt gefundenen Wahl, oder weil tie gewählten Kandidaten fpäterhin 
die Wahl ablehnen, nur nady Bewilligung des Königl. Minifterii des Innern 
Statt finden. vol Gel, 24 

Die Wahlberechtigten haben es ſich alfo felbft beizumeffen, wenn im jenem 
Falle die Königl. Negierung von dem ihr juſtehendein Rechte Gebrauch macht, 
und zur Ergänzung der eiwa fehlenden Kandidaten qualificirre Männer zur Prüs 
fentation bringt, welche nicht zu den Wäplbaren des Kreifes gehören, 

u $, 21. — 


Das Wahlprotokoll nebſt ſaͤmmtlichen Beilagen find demnaͤchſt von dem Bor- 
figenden fofort der Königlichen Regierung einzureichen. 


Nah diefer Inſtruction ift fortan bei den in der Provinz Pommern Statt 
findenden Landrathswahlen zu verfahren. _ 


Stettin, den 26ten April 1835. 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfident 
von Pommern. = 
v Schönberg. 





Verordnungen und Befanntmadhungen 
der Königlihen Regierung. 
Polizei: Angelegenheiten. 


(No. 119.) Wegen Unftellung einer. Kirchen- und HanssLoflecte für die arıne 
Eoloniften= Gemeinde zu Grunewald im Potsdammer Regierungs⸗ 

Bezirke, zum Wiederaufbau des abgebrannten Bet: und Schulhaue 

ſes daſelbſt. (No..821. April 33.) ar : 

In Berücfichtigung der befondern Umftände, daß die obgedachte Gemeinde 
mehrmals von Brand» Ungluͤck heimgeſucht ift, und diefelbe fich blos vom Holz« 
fehlagen und Kartoffellbaw ernähre, ihr michin die Mittel, zum Wiederaufbau des 
vor Kurzem abgebrannten Bet» und Schulhaufes gänzlich fehlen, haben die Königl. 
Minifterien der Geiftlichen ıc. Angelegenheiten und des Innern und der Polizei, 
mittelſt Referipts vom ı iten d.Mts., eine allgemeine Landes-Eoflecte in den evan« 
gelifchen Kirchen und Gemeinden angeordnet. El 
; Die 


e: 


C(ı7 ) 


Die Geiſtlichen und Magifteäte unferes Departements haben daher in ihren 
refpectiven Kirchen und Gefchäftsfreifen die vorgefchriebenen Collecten innerhalb 
4 Wochen ordnungsmäßig zu veranftalten, und die Gaben der Mildehätigfeie 
nad) gefchehener Einfammlung und Bezeichnung der eingegangenen Muͤnzſorten 
auf dem gewöhnlichen Wege an unſere Haupt » Kaffe einzuſenden. 

Stralfund, den 25ten April 1833. 


(No, 120.) Betrifft die Anordnung einer Eollecte zum Neubau der alten, verfalle: 
nen Kirche der evangelifchen Gemeinde zu Waldbröl im Regierungs⸗ 
Bezirk Cöln. (No. 24. Mai 33.) 

Auf eine Immediat · Vorſtellung des Gemelnderaths zu Waldbröl im Regie⸗ 
rungs · Bezirk Coͤln haben des Königs Majeſtaͤt Sich bewogen gefunden, zum 
Neubau der alten, verfallenen, feiner Reparatur mehr fähigen Kirche dieſer Ge 
meinde, welche bei ihrer Armuth dazu die Mittel nicht aufzubringen vermag, eine 
allgemeine Collecte in den evangelifcyen Kirchen und Gemeinden der ganzen 
Monarchie zu bemilligen. 

Sämmtlicye evangelifche Geiftliche und die Magiſtraͤte in unferm Verwal⸗ 
tungs· Bezirf werden demnach angewiefen, die befohlene Kirchen» und Haus⸗ 
Lollecte in der hergebrachten Weiſe zu veranſtalten, und die eingegangenen milden 
Gaben refp. an die Superintendenturen und an die Regierungs » Haupt = Kaffe 
innerhalb 6 Wochen einzufenden. 


Stralfund, den ten Mai 1833. 


(No 124.) Wegen Anflelung einer Kirchen: und Haus-Collecte. (No. 264. Mai 33.) 

Behufs Unterftügung der ganz mittellofen evangelifchen Kirchen» Gemeine 
Klüppelberg im Regierungs= Bezirte Cöln, deren Kirche ſchon vor längerer Zeit 
abgebrannt ift, und die gegenwärtig gar Fein Local zu ihren gottesdienftlicyen Vers 
fammlungen befigt, und auf weiten, befchwerlichen Wegen in gnderen Kirchen 
Beftiedigung ihres religiöfen Bedürfniffes fuchen muß, haben des Königs Maje- 
ſtaͤt auf erneuertes, dringendes Anfucyen der oben genannten Gemeine eine Kirchen: 
und Haus» Collecre mittelft Allerhöchfter Kabinets⸗-Ordre vom aten April a. cr. 
zu beroilligen geruhet. 

Saͤmmtliche Geiſtliche und Magifträte unferes Departements haben dem 
gemäß die refp. Eollecten, dem Gebraucye gemäß, anzuftellen, und die Beiträge 
der Öffentlichen Mildepärigfeit auf dem gewöhnlichen Wege innerhalb 5 Wochen 
an unfere Haupt» Kaffe einzufenden, 

Stralfund, den gten Mai 1833. 

Ce = Anderer 
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Anderer Königl. Preuß. Behoͤrden. 
(No. 122.) —Bekanntmachung. 


Die nachſtehende, von des Herrn Inſtizminiſters Muͤhl er Ercellenz anhero 
erlaſſene hohe Verfügung, alſo lautend: 


Es tritt oͤfter der Fall ein, daß bei Proceß · und in andern Rechtsangelegen⸗ 
heiten, in welchen die erwachſenen Gerichts ⸗ Koſten wegen Armuth der koſten⸗ 
pflichtigen Parthei oder aus andern Gründen niedegeſchlagen werden müffen, 
eine Wiedererftattung der von anderen Berichtsbehörden oder einzelnen Beam 
ten für die in Folge ergangener Requifitionen oder Aufträge vorgefommenen 
Gefcyäfte liquidirten und von dem requirirenden oder auftragenden Gericht 
bereits vorſchußweiſe bezahlten Gerichtsfoften nörhig wird. j 

Da hierbei nicht überall nad) gleichen Grundfägen verfahren wird, fo fine 
det ſich der Juſtiz ⸗Miniſter veranlaßt, folgende Beftimmungen zu treffen: 

I. Bei allen Aufträgen und Requifitionen an andere Gerichte ift in dem 
betreffenden Schreiben beſtimmt anzugeben : 

1) obfür das Geſchaͤft überhaupt Gerichts. Gebühren liquidirt werden fönnen ; 
2) nach welcher Colonne der Gebührentare die zuläffigen Gebühren anzufegen 
find, und j 
3) ob ſolche blos zu liquidiren, oder von einer Parthei unmittelbar einzuziehen, 
oder von dem requirirenden Gericht mittelft Poftvorfchuß zu erheben find, 
damit das beauftragte oder requirirte Gericht ſich hiernach achten kann. 

Daſſelbe gile bei Requifiitionen oder Aufträgen an einzelne ausmwärfge 
Juſtizbeamte. Zugleidy muß bei koftenfreien Sadyen von der auftragenden 
oder requirirenden Behörde eine portofreie Mubrif gebrauchte werden, 
damit feine unnöthigen Portoauslagen erwachfen, und das Küdfchreiben unter 
derfelben Rubrif erfolge. 


I. Zur Erleichterung und Vereinfachung des Dienftes wird es befonders 
führen, wenn die Obergerichte die Untergerichte ihres Departements im Allger 

"meinen anmweifen: 

ı) bei den ihnen aufgerragenen Inſinuationen in Sachen, wo an fich 
Koften liquidire. werden Eönnen, die erwachfenen Koften, — mweldye 
jedod) nur 

in Koptalien, 
in Gebühren für die Inſinuation felbft, 
in Meilengelder 
in Kaſſenquote — wo biefe zuläffig ift — 
beſtehen 
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beftehen koͤnnen, — zufpecificiren und bei Nücffendung des Behändigunge- 
Scyeins durdy Poftvorfchuß zu erheben; 


2) beiandern Aufträgen aber die Koften in den zuläffigen Fällen blos 
zu liquidiren, und abzuwarten, ob foldye bezahle werden können, 


IH. Das Einziehen der Koften durch Poſtvorſchuß ifteinem requirirs 
ten Gericht nur dann, wenn in der Requifition wegen Einziehung der Koften 
feine anderweite Beſtimmung enthalten ift, und überhaupt nur bei gerins 
nen Koften- Beträgen, welche die Summe von fünf Thalernnicht über 
fteigen, gneftattet, damit durch das Einziehen höherer Berräge den Parrheien 
feine mehrere Ausgaben erwachſen, als wenn die Koften von der requirirens 
den Behörde durch die Poft wirklich überfender worden wären, 


IV. Sind die Partheien zur Zahlung der Koften an fich verpflichtet 
und -fähig, fo kann dag beauftragte oder requirirte Gericht die Bezahlung 
der bei ihm erwachſenen Koften von der auftragenden Behörde, in fofern diefe 
angemeffene Borfchüße eingezogen bat, oder dody eine Einziehung der Koften 
von der zır ihrem Vorſchuͤß verpflichteten Parthei verlangen, und hat nicht 
nöthig, damit bis zur Abfaffung des Erfenntniffes oder Anlegung der Schluß» 
Rechnung zu warten, 

Reſcer. v. ızten Mai 1832. (Jahrbücher Bd. 39. ©. 443.) 
Iſt aber die Einziehung der Koften niche ſofort zu bewirfen, fo kann das 
beauftragte Gericht von dem auftragenden oder requirirenden nur die vors 
fhußweife Zahlung der wirflidyen baaren Auslagen verlangen und 
muß mit den übrigen Koften fo lange warten, bis ſich Die Einziehung der« 
felben von der verpflichteten Parthei bewirfen läßt, 

V. Iſt aus der Kaffe des auftragenden oder reqnirirenden Gerichts mehr 
alg die wirflicyen baaren Auslagen vorfchußweife gezahlt worden, 
und findet fich fpäter, daß die Gerichtsfoften überhaupt oder doch bis auf die 
baaren Auslagen niedergefchlagen werden müffen, fo ift jede Gerichtsbehörde 
und jeder Juſtiz · Beamte verpflichtet, diejenigan erhobenen Koften, welche 
nicht zu den wirklichen baaren Auslagen gehören, an die zahlende Kajle auf 
Erfordern fofort zu erftatten. 


Dahin gehören unbedenklich: . 
1) alle Gerihtsgebühren und Taren nebft Siegelgeldern; 


2) alle Kommiffionsgebühren für Gefchäfte am Orte des 
Gerichts; 
F 3) die 


( 10) 
3) die Kaffen» Quote; 


4) ebenfodieSchreibgebühren, Meilengebüßren, Snfinuationg, 
Erecutiong-, Abtrags- und Aufwarte-Gebühren, KRalfula 
tur, Regiftratur, Dolmetfcdyer- und andere bei der gerichtlichen 
Geſchaͤfts Verwaltung vorfommendeGebühren, Emballage- Koften. 
infofern der Auftrag oderdie Kequifitionanein Gericht 
ergangen ift. Denn jeder Gerichtsherr ift verpflichtet, für die Verwal⸗ 

“tung feiner Gerichtsbarfeit foldye Einrichtungen zu treffen, daß alle dabei 
vorfonmende Gefcyäfte, und zwar audy dann, wenn die Koften von den 
Partheien nicht erhoben werden fönnen, beforgt werden. Es macht daher 
feinen Linterfchied, ob einzelne Beamte des beauftragten Berichts auf den 
Genuß von Gebühren angemwielen worden find, indem diefer Genuß ſich 
eines Theils nur auf diejenigen Gebühren erftrecfen kann, welche die Par« 
theien zahlen, mithin die Beamten, wenn dies nicht der Fall ift, die vor⸗ 
fommenden Geſchaͤfte unentgeldlicy verrichten müffen, anderntheils aber 
aus diefem zwifchen dem Gerichtsherrn und feinen Beamten getroffenen 
Abkommen Feine Verpflichtung für andere Behörden erwaͤchſt, die Koften 
der Gerichts» Verwaltung Statt des Gerichrsheren zu tragen. 


MWenndagegenderAuftrag oderdieKequifirionan einen 
einzelnen Zuftizbeamten erfolgtift, diefen Feine zur unentgeld» 
lichen Bearbeitung dergleichen Aufträge verpflichtete Subalternen-Beamte 
zugeordnet find, und derfelbe ſich Daher der Hülfe anderer Beamten bedient 
hat, fo fann er die zuläffigen Meilengelder, Schreib⸗, Kalfula 
tur⸗, Dolmetfher- und Erecutions-Gebühren, fo wie Emba—⸗ 
lage-Koften als baare Auslagen liquidiren, und bei der Erftattung der 
übrigen Koften in Abzug bringen, 


Hat aber der Juftizbeamte die Subalternen-Gefchäfte, 
wofür diefe Auslagen liquidirt werden, felbft beforgt, 3.8. die Reinſchrift 
der Verfügungen, die Kalkulatur-Geſchaͤfte ıc., fo kann er dafür feine 
Koften anfegen, da der Begriff der baaren Auslagen völlig wegfälle. 


Dagegen find 


5) bie Reiſekoſten und Diäten der Rommiffarien bei Ausrichtung 
des Gefchäfts nad) den Beflimmungen des Regulativg vom 28ten Juni 
1825., ferner Die Reife- und Zehrungs» Koften der Sachver⸗ 
fändigen, die Gebühren der Schwurzeugen, und andere bei 

der 
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ber gerichtlichen Geſchaͤfts Berwältung vorkommende unvermeidliche Aus» 
gaben ftetszuden wirklichen baaren Auslagen zu rechnen; Ebenfo 


6) bie Porto-Auslagen, in fofern nicht beide Gerichte aus Staat 

Fonds unterhalten werden, indem in dieſem Falle die wechfelfeitige Erftat- 
tung der Porto» Auslagen nad) der Verfügung vom 14ten Januar 1830. 

wegfällt; 

7) die verbrauchten Stempel enblidy fönnen nur beiden einzelnen 
Suftizbeamten als baare Auslage angefehen werden, Wenn dage- 
gen beieinem beauftragten oderrequirirten Gericht bei Aus- 
richtung des Gefchäfts Etempel verbraudye worden find, Deren Mieder- 
fchlagung mit den übrigen Koften fpäter erfolgt, fo hat dies Gericht die 
Wiedererftattung des Stempelbetrages bei der Steuerbehörde zu betreiben, 
den vom requirirenden Gericht aber vorgefchoffenen Betrag demfelben zu 
erftatten. 


VI Die wirklichen baaren Auslagen fallen, in fofern fie nicht wieder einge 
zogen werden fönnen, der Sportelfoffe des auftragenden oder requirirenden 
Gerichts zur Loft. 

Das Königliche Ober» Appellationsgeriche hat diefe Beftimmungen nicht 
nur felbft zu befolgen, fondern auch den fämmtlichen Untergerichten feines Depar⸗ 
tements zur Nachachtung befannt zu machen, und darauf zu halten, daß folche 
genau befolgt werben. 

Berlin, am arten Mär; 1833. 

s Der Zuftiz » Minifter, 
2 Mühler. 
n 
das Königliche Ober: Appellationds Gericht 


zu Greifswald, 
1. 378. . 


wird ſammtlichen Gerichten im hiefiger Provinz zur Nachricht und genauen Nach 
achtung hiemittelſt befanne gemacht. 
Greifswald, den 4ten Mai 1833: 
Könige, Preuß. Ober-Appellationd: und Höchftes Gericht hieſelbſt. 
©. P. von Hafelberg, 


aͤſes. 
* (No. 123.) 


(.12 ) 


No. 123.) 

s Wann zu der diesjährigen Landwehr: Cavallerie- Uebung, welche am roten 
Junius ihren Anfang nimmt, vom Franzburger Kreife 35 Pferde zu ftellen find, 
fo werden diejenigen Einwohner des Kreifes, welche gegen Bezahlung von ı Rthlr. 
pr. Tag gewilligt find, Pferde zu dieſem Zwecke zu ftellen, aufgefordert, die zu flel« 
lenden Pferde bis zum zten Junius entweder beim Herrn Rittmeiſter Baron von 
Klot⸗Trautvetter auf Misdorf, beim Herrn Arndt auf Zipfe, oder bei mir, 
zur Vormuſterung zu präfentiren. 

Nur diejenigen Pferde, welche auf folche Weife angemeldet und vorgemiefen 
find, fönnen im Stellungs +» Termine, weldyer am gten Junius, Vormittags 
10 Uhr, beim Knieper -Thore in Stralfund ift, angenommen werden. 

Daß nur zum Cavallerie-Dienfte geeignete, gute und flarfe Pferde angenom⸗ 
men werden, verfteht ſich von felbft. 

Franzburg, den gten Mai 1833. 

C. F. v. Sodenftjerna, 
Koͤnigl. Landrath, 
und im Namen der Deputirten des Kreiſes. 


(No, 124.) Bekanntmachung. (No.357. Mais.) 
Dei den veränderten Berhältniffen der allgemeinen Wittwen - Verpflegungs- 
Anftale tritt ofe der Fall ein, daß die Rönigl. Kaffen und die Kommiffarien, weldye 
in den Provinzen die Einnahmen und Ausgaben der Anftalt beforgen, die zur 
Bezahlung der fälligen Witwen» Penfionen nörhige Summe nicht in Gold, fon« 
dern großenrheils nur in Silbergeld, vorräthig haben. Die Ummechfelung mit 
dem normalmäßigen Agio von 133 Proceut kann aber, fofern die Witwen nicht 
felbft die Zahlung in Silbergeld mit diefem Agio»Sage annehmen wollen,. nur 
bei der General» Witwen» Kaffe in Berlin, und zwar erft dann gefcheben, wenn 
die Berechnungen der Provinzial» Kaffen und Kommiſſarien, mit den Quittungen 
der Wittwen belegt, hier eingegangen und richtig befunden find. Es muͤſſen daher 
diejenigen Wittwen, welcye die ihnen angebotene Zahlung in Eilbergeld mit 4 far. 
Agio auf den Thaler nicht annehmen wollen, entweder ihre Penfionen hier in Berlin 
auf der General» Wittwen» Kaffe, es fei perfönlich oder durch einen Mandatarius, 
gegen Abgabe der vorſchriftsmäßigen Quittungen erheben, oder die Quittungen 
vorläufig ohne Bezahlung den Provinzial» Kaffen und refp. den Kommiſſarien 
anvertrauen und fo lange warten, bis darauf von hieraus die nöthigen Goldzuſchuͤſſe 
remittirt feyn werden, welches erft gegen den Schlufi der Monate April und Octo⸗ 
ber gefchehen fann. Indem die unterzeichnete General» Direction diefes den 
betreffenden Wittwen hierdurch befanne macht, bringt fie ihnen zugleich in Erin« 
nerung, 
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nerung, daß diefelben fein Recht haben, die Zahlung der Penfionen aneinem andern 
Orte, als hier auf der General» Witwen, Kaffe, zu verlangen, daß die Beſor⸗ 
gung diefer Zahlungen dur) Königl, Kaffen und beftellte Kommiffarien lediglich 
als eine Gunft für die Wittwen zu betrachten ift, nnd daß die General» Wirtwen- 
Kaffe ſich mit unmittelbaren Ueberfendungen von Penfi onen an die Wittwen durch 
die Poft nicht befaffen kann und wird. 


Berlin, den 26ten April 1833. 

General » Direction der Königlich Preußifihen allgemeinen. 
MWittiwen: Verpflegungs : Anftalt. 

v. Bredow, Graf v. d. Schulenburg. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 125.) Lobenswerthe Handlung. (No. 650. April 33.) 


An dem im Monate April d. J. ftattgehabten DOfterfefte hat eine zu Zarnefow 
eingepfarrte Dame der Kirche dafelbft eine roch ſammetne Altardecke mit goldenen 
Frangen und eine dergleichen Pultdecke zum Gefchenf gemacht. 


Stralfund, den ten Mai 1833. 
Königlich Preußifhe Regierung. 


(No. 12%.) Holjverfleigerung. 

Auf den Antrag mehrerer Kaufluftigen follen noch Nutz Eidyen, Birken 
und Espen auf dem Stode in dem Forficheil Möln» Medow, und Gemifcht · Rei⸗ 
ferhofz in dem Forfteheil Sehlen, Zorftreviers Werder, oͤffentlich verfteigert wer- 
den, und ift hierzu ein Termin 

auf den zoten d. Mts., Morgens 9 Uhr 
angefegt. Die Berfammlung gefchiehe auf dem Königl. EN rrerhofe zu Moͤln⸗ 
Medow. 
Stralfund, den ıoten Mai 1833. 


Der Königliche Ober» Forftmeifter 
SS maliam 


(No. 127.) 


(14 ) 


(No. 127.) Befanntmadung. 


Der diesjährige Wollmarkt Hiefelbft findet inden ein für allemal dafür beftimm- 
ten Jahrestagen: j 
l4ten, 15ten, 16ten Junius 
ftatt, und wird auf den beiden Paradeplägen, zwifchen dem Berliner und Anclam- 
mer Thore, abgehalten. 


Die Anordnungen zur Beförderung und Bequemlichkeit des Verkehrs mwer- 
ben, wie wir diefelben aus den früheren Märkten bereits für befannt annehmen 
fönnen, aud) diesmal wieder getroffen werden, 


Stettin, den sten Mai 1833. 
Die Wollmarfts » Eommiffion, 
Ruth. Lemonius. Rumfchörtel. Müller. DW. Schulge Gribel. 





Berfonal: Edronik, 


An die Stelle des bisherigen Organiften Pilz an der Stadrfirche zu Wols 
gaft, weicher feinen Abfcyied genommen, ift der Muſiklehrer Friedrich Groß: 
mann dafelbft zum Organiften ernannt worden. (No. 649. April 33.) 


Der bisherige Seminarift Frieder. Wild. Heine. Paffom ift zum Schut⸗ 
lehrer zu Gribow erwähle und als foldyer landesobrigkeitlich beftätigt. 
(No. 652, April 33.) 


Unter dem 4ten Mai d. J. ift der Schuflehrer zu Born, Friedrich Guftav 
von Peterfon, landesobrigfeiclicy beftärige. (No. 64. Mai 33.)- 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No. 20.) 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 20. Stück des Amts» Blatts 
der Könfgliden Regierung zu Stralfund. 
j u 20. 
Straifund, den 15 Mai 1833, ' 





Befanntmadhung. 


In deni Forficheil Sumpfe, Forſtbelaufes Buddenhagen, Keviers Jaͤgerhof, 
ſollen 200 Morgen zur Waldweidenutzung auf drei Jahre, vom ıten Mai 1833. 
ab bis zum ıten Mai 1836., meiftbietend verpachtet werben. 

Es ift hierzu ein Verfteiserungs Termin anf den 23ten Maid. J., von 
Morgens 9 Uhr ab, auf dem DOberförfter» Gepöfte zu Jaͤgerhof, vor dem König- 
lichen Oberförfter Brüfch angefegt, in deſſen Regiftratur Anfchlag und Bedin⸗ 
gungen auch vor dem Termin eingefehen werden fönnen. 

Stralfund, den orten Mai 1833. 


Königlich Preußifche Regierung. 








Auf Martini d. J. fällt die hiefige Holländerei von 70 Rüben aus der Pacht, 
und fönnen ſich Pachtliebhaber auf dem Hofe piefelbft melden. 
Todenhagen, den 6ten Mai 1833. P. Schoͤnrok. 


Zu Martini diefes Jahres Fönnen zwei unverpeirachete Scyäferfnechte zu 
Gagern auf Rügen Dienfte erhalten. 

Auch Fönnen arbeitsfähige Einfieger diefen Herbft zu Gagern Wohnungen 
erhalten. 





Greifen Drillich und Leinewand zu Wollfären, fo wie alle Sorten Bert. 
drillich, auch gebleicyte und ungebleichte Leinen von der feinften bis zur gröbften 
Qualität offerire zu den allerbilligften Pr: ifen 

E. Weyergang in Greifswald. 
Bon 


* 


( 56 ) 


Bon Leipzig und Hamburg ſowohl, wie von ben Fabriken, iſt mein bekanntes 
Lager in feidenen, halbfeidenen, baummollenen und mollenen Schnittwaaren, als 


Mode » Artikeln, der Jahreszeit angemeffen, auf das Beſte aflortirt, und empfehle 
ſelbiges meinen geehrten Goͤnuern aufs Ergebenfte, 


E. Weyergang in Greifswald, 





— 


Eine fchöne Auswahl Spiegel, feiner Glas⸗, Porzellan, Steingut-, lackirter 
und Stahl» Waaren empfing und verfauft 


C. Weyergang in Greifswald. 





Sadleinewand erhielt und empfiehle zu billigen Preifen 
C. A, Biel Wittwe in Greifswald. 





Greife Leinen zu Wollſaͤcken empfiehle billigft 
8.5. Brüggeman in Greifswald, Fleiſcherſtr. No. 7. 


— ——— — — — — 


J 


Amts Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 








Stuͤck 21. 
Stralſund, den 22. Mai 1833. 





(No. 128.) BDefanntmadhung. (No.371. Miss)“ 


Die Freunde des Gartenbaues mache ich auf die Fortſetzung der Verhandlun⸗ 
gen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten, 18te Lieferung, gr. 4. in farb, Umſchlage, geheſtet, mit 2 Holsfchnitten, 
Preis 13 Rthlr, im Selbſtverlage des Vereins, zu haben durch die Nicolai- 
(he Buchhandlung in Berlin und Stertin, und bei dem Secretair.der Geſellſchaft, 
Heyn ich, Zimmerſtraße No. gı. a. in Berlin, desaleichen: 

ızte Lieferung mit 3 Kupfern, Preis-ı3 Rtihlr. 


te — —3 — — 2 — 
15 — — 2 — — 125 — 
14te — — I — — 2 — 
izte — — — — *4— 
mie — — — — 2 — 
me — —ı — — 2— 
ıote — ——— — — 2 — 
He =. —2 — — 13 — 
Be. m. ma | 7 
7te — ⸗218 — 3 — 
Gt — — 2 — - 1 — 
te — —28 — — 3 — 


ste 
hierdurch aufmerfjam. 
Stettin, den Gten Mai 1833. 


Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober Praͤſident 
von Pommern. 

v. Schoͤnberg. 

Did Verord⸗ 


(6) 


Bu und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung 


Polizei» Angelegenheiten. 
(No. 129.) Betrifft die meue Arznei» Tape pro 1833. (No, 433. Mai 33.) 


Die von ber damit beauftragten Special» Commiffion für das Jahr 1833. 
ausgearbeitete nnd von dem unterzeichneren Minifterium genehmigte Arznei. Tare 
friet mit dem ıten Junius d. J. in Wirffomfeit. Es haben fidy daher, vorm dem 
genannten Termine ab, die Aporhefer des Königlich Preußifchen Staates, bei Bere 
meidung der im Medizinal» Edicte vom 27ten September 1725. feftgefegten Strafe 
von Fünf und Zwanzig Thalern, nach diefer Arznei Tare überall genau zu richten, 
die dabei berheiligten Behörden aber. über deren Befolgung mit pflicytmäßiger 
Strenge zu wachen. 


Berlin, den ıten April 1833. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten. 
(95.) v. Altenftein. 


Mit Bezugnahme auf die obenftehende Bekanntmachung bringen wir hie⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß, daß die neue Arznei-Tare pro 1833., das Erem« 
plar zu zehn Silbergrofchen, bei dem Kanzlei» Dirigenten Herrn Mayer hieſelbſt, 
eben ſowohl aber auch in Berlin bei dem Buchhändler C. F. Plahn, und in allen 
übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu demfelben Preife zu befommen ift. 


Stralfund,. den ısten Mai 1833. 


(No 130.) Betrifft den Preis der Blutegel. (No. 433. Mai 33,) 


Der Preis der in den Apotheken verfäuflichen Blutegel wird hiedurch vom 
asten Mai d. J. an, bis auf weiteres, auf Einen Silbergrofchen für das Stuͤck 
feftgefegt. 


Stralfund, den ısten Mai 1833. 


Sinanz- 


(1) 


Finanz» Angelegenheiten. 
(No. 131.) Wegen andermweitiger Verpachtung ded Kreidebruchs "an den hoben 
„ Seeufern der Stubnig. (No. 405. Mai 33.) 

Der an den Fabrifanten v. d. Ahẽ aus Berlin verpachtete Kreidebruch an 
den hohen Geeufern der Stubnig, Forfireviers Werder, Berger Kreifes, fol 
eines Pachrrückftandes wegen, nad) der Beſtimmunq des $.6. des mit demic. v. d. 
AHE abgefchloffenen Pachtcontractes vom 24ten Januar 1832., auf Gefahr und 
Koften des Pächrers, zur anderweiten Verpachtung öffentlicy ausgeboten werden, 
wozu ein Bietungs» Termin auf den 2oten Juniusd. J. in dem Königlichen 
Kegierungs Gebäude hierfelbft vor dem Königl. Zorftreferendarius Herrn v. Col 
mar angefegt ift. 

Anfchlag und Bedingungen koͤnnen vor, dem Termin in unferer Regiſtratur 
eingefeben werden, 


Stralfund, den ıgten Mai 1833. 





Anderer Königl. Preuß. Behörden. 


(No. 132.) Befanntmadhung, 


Die nachftehende, von des Herrn Inſtizminiſters Mühler Ercellenz anhero 
erlaffene hohe Verfügung, alfo lautend: 

Es tritt öfter ver Fall et, voß bei Preseb- und in anharn Mochrennaelenens 
heiten, inmelcyen die erwachſenen Gerichts · Koſten wegen Armuth der koſten⸗ 
pflichtigen Parthei oder aus andern Gruͤnden niedergeſchlagen werden müffen, 
eine Wiedererftattung der von anderen Serichtsbehörden oder einzelnen Beam» 
ten für die in Folge ergangener Requifitionen oder Aufträge vorgefommenen 
Geſchaͤfte liquidirten und von dem requirirenden oder auftragenden Gericht 
bereits vorſchußweiſe bezahlten Gerichtefoften nörhig wird. 

Da hierbei nicht überall nach gleichen Grundfäßen verfahren wird, fo fins 
der ſich der Zuftiz-Minifter veranlagt, folgende Beſtimmungen zu-treffen: 

I. Bei allen Aufträgen und Requifitionen an andere Gerichte ift in.dem 
betreffenden. Schreiben beftimmt anzugeben: 

) obfürdas Geſchaͤſt überhaupt Gerichts. Gebüßren fiquidirt werden fönnen; 
2) nad} welcher Eolonne der Gebührentare die zuläffigen Gebühren anzufegen 
find, und . 2) 06 


( 18.) 


3) ob folche blos zu liquidiren, oder von einer Parthei unmittelbar einzuziehen, 
oder von dem requirirenden Gericht mittelſt Poftvorfchuß zu erheben find, 
damit das beauftragte oder requirirte Gericht ſich hiernady achten kann. 
Daffelbe gile bei Kequifitionen oder Aufträgen an einzelne auswärtige 
Suftizbeamte. Zugleidy muß bei foftenfreien Sachen von der auftragenden 
oder requirirenden Behörde eine portofreie Rubrik gebraucht werden, 
damit feine unnoͤthigen Portoauslagen erwachſen, und das Ruͤckſchreiben unter 
derſelben Rubrik erfolge. 


II. Zur Erleichterung und Vereinfachung des Dienſtes wird es beſonders 
fuͤhren, wenn die Obergerichte die Untergerichte ihres Departements im Allge⸗ 
meinen anweiſen: 

1) bei den ihnen aufgetragenen Inſinuationen in Sachen, wo an ſich 
Koſten liquidirt werden koͤnnen, die erwachſenen Koſten, — welche 
jedoch nur 

in Kopialien, 

in Gebühren für die Inſinuation ſelbſt, 
in Meilengelder 

in Kaſſenquote — wo diefe zuläfjig ift — 

beftehen Fönuen, — zu fpecificiren und beiRückfendung des Behaͤndigunge⸗ 

Scheins durch Poftvorfchußzu erheben; . j 

2) bei andern Aufträgen aber die Koften in den zuläffigen Fällen blos 
zu fiquidiren, und abzuwarten, ob folcye bezahle werden Fönnen. 

III. Das Einziehen der Koften durch Poftvorfc AL einem requirits 
“on Berishenun vun, wenn In Der Requiſttkion wegen Einziehung der Koften 
feine andermweite Beftimmung enthalten ift, und überhaupt nur bei gerin« 
gen Koften » Beträgen, welche die Summe von fünf Thalern nicht über 
fteigen, geftattet, damit durd) das Einziehen höherer Berräge den Partheien 
feine mehrere Ausgaben erwadyfen, als wenn die Koften von der requiriren« 
den Behörde durch die Poft wirflicy überfendet worden wären, 


IV. Sind die Partheien zur Zahlung der Koften an ſich verpflichtet 
und f J— fo kann das beauftragte oder requirirte Gericht die Bezahlung 
der bei ihm erwachfenen Koften von der auftragenden Behörde, im fofern diefe 
angemeſſene Borfchüße eingezogen hat, oder doch eine Einziehung der Koften 
von der zu ihrem. Vorſchuß verpflichteten Parthei verlangen, und hat nicht 
nörbig, damit bis zur Abfaffung des Erfenneniffes oder Anlegung der Schluß. 

Rechnung zu warten. 
Reſcr. v. ızten Mai 1832. (Jahrbücher Bd. 39. S. 443 ) 


(m) 


Iſt aber die Einziehung der Koften nicht fofort zu bewirken, fo Fann das 

beauftragte Gericht von dem auftragenden oder requirirenden nur die vor« 
fhyußweife Zahlung der wirklichen baaren Auslagen verlangen und 
muß mit den übrigen Koften fo lange warten, big fidy die Einziehung der— 
felben von der verpflidyteren Parthei bewirken läßt. 


V. Iſt aus der Kaffe des auftragenden oder requirirenden Gerichtsmehr 
alg die wirklichen baaren Auslagen vorſchußweiſe gezahlt worden, 
und findet fid) fpäter, daß die Gerichtsfoften überhaupt oder doch bis auf die 
baaren Auslagen niedergefchlagen werden müffen, fo ift jede Grrichtsbehörde 
und jeder Juſtiz · Beamte verpflichtet, diejenigen erhobenen Koften, welche 
nicht zu den wirklichen baaren Auslagen gehören, an die zahlende Kaffe auf 
Erfordern ſofort zu erftatten. 


Dahin gehören unbedenklich: 
ı) alle Gerichtsgebühren und Toren nebft GSiegelgeldern; 


2) alle Rommiffionsgebühren für Gefhäfte am Orte des 
Gerichts; 
3) die Kaſſen-Quote; 


4) ebenfodieSchreibgebühren, Meilengebühren, Jnfinnations-, 
Ereeutiong-, Abtrags- und Aufworte-Gebühren, Kalfular 
tur, Regiftratur, Dolmetfcher- und andere bei der gerichtlichen 
Gefcyäfts- Verwaltung vorfommendeBebühren, Embaltage- Koftenzc. 
infofern der Auftrag oderdie Kequifitionanein Geridyt 
ergangen ift. Denn jeder Gerichtsherr ift verpflichtet, für die Verwal⸗ 
tung feiner Gerichtsbarkeit folche Einrichtungen zu treffen, daß alle dabei 
vorkommende Gefchäfte, und zwar and) dann, wenn die Koften von den 
Partheien nicht erhoben werden fönnen, beſorgt werden. Es macht daher 
feinen Unterfchied, ob einzelne Beamte des beauftragten Gerichts auf den 
Genuß von Gebühren angemwiefen worden find, indem diefer Genuß ſich 
eines Theils nur auf diejenigen Gebühren erftrecfen fann, welche die Par- 
theien zahlen, mithin die Beamten, wenn dies nicht der Zall ift, die vor- 
kommenden Geſchaͤfte unentgeldlich verrichten müffen, anderntheils aber 
aus diefem zwifchen dem Gerichreheren und feinen Beamten getroffenen 
Abkommen Feine Verpflichtung für andere Behörden ermächft, die Koften 
der Gerichts - Verwaltung Statt des Gerichtsherrn zu tragen. 

Wenn dagegenderAuftragoderdieXequifitionan einen 


einzelnen Juftizbeamten erfolgeift, diefen feine zur 7 
lichen 


( 10 ) 


lichen Bearbeitung dergleichen Aufträge verpflichtete Subalternen-Beamte 
zugeordnet find, und derfelbe fid) daher der Hilfe anderer Beamten bedient 
bat, fo fann er die zuläffigen Meilengelder, Screib-, Kalkula— 
turs, Dolmerfher- und Erecutions-Gebühren, fowieCmba- 
lage-Koften als baare Auslagen liquitiren, und bei der Erftattung der 
übrigen Koften in Abzug bringen, 


Hat aberder Juſtizbeamte die Subalternen-⸗Geſchäfte, 
wofür dieje Auslagen liquidirt werden, felbft beforgt, 5.3. die Keinfchrift 
der Verfügungen, die Kalkulatur-Geſchaͤfte ꝛc., fo kann er dafür feine 
Koften anfegen, da der Begriff der baaren Auslagen völig wegfälle, 


Dagegen find 


5) die Reifefoftenund Diäten der Rommiffarien bei Ausrichtung 
des Gefchäfts nach den Beſtimmungen des Negulativs vom 28ten Jum 
1825., ferner die Reife» und Zehrungs- Koften der Sachver⸗ 
ſtaͤndigen, die Gebühren der Schwurzeugen, und andere bei 
der gerichtlichen Geſchaͤſts Verwaltung vorfommende unvermeidliche Auss 
gaben ftetszuden wirflichen baaren Auslagen zu rechnen; Ebenfo 


die Porto-Auslagen, in fofern nicht beide Gerichte aus Staats 
Fonds unterhalten werden, indem in diefem Falle die mechfelfeitige Erftat- 
tung der Porto» Auslagen nach der Verfügung vom r4ten Januar 1830. 
wegfällt; 

7) die verbraudten Stempel endlidy fönnen nur bei den einzelnen 
Juſtizbeamten als baare Auslage angefehen werden, - Wenn dage- 
gen bei einem beauftragten oder requirirten Geriche bei Aus. 
richtung des Gefchäfts Etempel verbraudye worden find, deren Nieder 
ſchlagung mit den übrigen Koften fpäter erfolge, fo hat dies Gericht die 
Wiedererftattung des Stempelbetrages bei der Steuerbehörde zu betreiben, 
den vom requirirenden Gericht aber vorgefchoffenen Betrag demfelben zu 
erftatten. 


VL Die wirflichen baaren Auslagen fallen, in fofern fie nicht wieder einge⸗ 
zogen werden fönnen, der Sportelfaffe des auftragenden oder requirirenden 
Gerichts zur Laft. 

Das Königliche Ober» Appellationsgericht hat dieſe Beſtimmungen niche 

nur felbft zu befolgen, fondern auch den fämmtlichen Untergerichten feines Depar⸗ 
tements 


6 


— 


( ısı ) 


tements zur Nachachtung befanne zu machen, und darauf zu halten, daß foldye 
genau befolgt werden. 


Berlin, am 27ten Mär; 1833. 
Der Zuftig : Minifter, 
Mühler. 


An 
das Königliche Dber- Appellationd- Gericht 
— zu Greifswald. 


wird ſaͤmmtlichen Gerichten in hiefiger Provinz zur Nachricht und genauen Nach⸗ 
achtung hiemittelſt bekannt gemacht. 


Greifswald, den 4ten Mai 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Appellations⸗- und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
G. P. von Haſelberg, 
Praͤſes. 


(No. 133.) 


Warn zu der diesjährigen Landwehr» Cavallerie»Uebung,. welche am roten 
Junius ihren Anfang nimmt, vom Franzburger Kreife 35 Pferde zu ftellen find, 
fo werden diejenigen Einwohner des Kreiſes, welche gegen Bezahlung von 1Rthlr. 
pr. Tag gewilligt find, Pferde zu diefem Zwecke zu ftellen, aufgefordert, die zu ſtel⸗ 
lenden Pferde bis zum zten Junius entweder beim Herrn Kittmeifter Baron von 
Klot-Trautverterauf Nisdorf, beim Heren Arndt auf Zipfe, ober bei mir, 
zur Vormuſterung zu präfentiren. 

Nur diejenigen Pferde, welche auf ſolche Weife angemeldet und vorgemiefen 
find, fönnen im Stellungs» Termine, weldyer am gten Junius, Vormittags 
10 Uhr, beim Knieper- Thore in Stralfund ift, angenommen werden. 

Daß nur zum Cavallerie-Dienfte geeignete, gute und flarfe Pferde angenom- 
men werden, verfteht ſich von felbft. 


Franzburg, den gten Mai 1833. 
€, 5. v. Sobenftjerna, 
Königl. Landrarh, 
und im Namen der Deputirten des Kreifes. 
Vermiſchte 


(m) 
Bermifdte Nachrichten. 


i h Ijverfteigerungen in den Koͤnigl. Forften des Negierungs + Berirfs 
— Stralfund für den Monat Junius 1833. . ‚ 


Gegenftand 


ẽ 
Forſtrevier. Forſttheil. 5 Verſammlungs⸗Ort. 








der Verſteigerung. 








— — — —— 


Im Stabben früher en Espen auf dem am Eisberne, zunächf 
tocke 


Abtshaͤger Hufen) 4.|E dem Abtöhäger Felde, 
Sievertshäger Gebäge, a k 

Neue Wald u. Cordes 3 Eichen und Suchen Brenn: |Sievertöhäger Kiefern, 

bäger Gehäge 8.131 _bol; in Klaftern famp. 

nbesbagen Comindebrafer Rodefläche] 15.13 |Eichen auf dem Stode jim Hole dafelbfi. 

Wittenhaͤger Nodefläche| 18. | Z |dessleichen deögl. 
Loitzer Kronmald = 

Schlagſtreifen XIII.M. |" Buchen Breunbolz in Klafe 

tern 








desgl. 
8* belaufAhrenshoop | 4. | _|Eihen, Buchen, Birken 
so ’ ’ < Kiefern Nutz⸗ und Bicun 


holz, auch Weichſchlag— 
bei 











| | be N j Vordarß. 
— Born 6.15 [Buchen nnd Birken Brenn- 
N bol;, Kiefern Baur und 
Dat - ( | Brennbol, auch Weich 
| =| fhlagbolj ; Schulzenhaus zu Born, 
| — Prerom 815 | Buchen Brennholz, Kiefern 


Baur u. Brenudol;, auch Schuljenhaus zu Pre 
Weichichlagholz tom. - 
Il - Bid 13. | | Kiefern Bau- und Brenu— 

hohz auch Weichſchlagholz Blieſenrader Holy. 
Gr. Hagen, Budden haͤger SKieſern Bauhol Stämme, 





Koͤppel und Knitkhorſt 7. * Eichen, Buchen, Kiefern 
und Weichbrennholz in 

‚* |, Klaftern Forſthaus Buddenhagen. 
Eichen Baur und Nußhol;- 
Stämme auf dem Stocke, 
dergleichen Brennholz in 
Klaftern, 1 ar den ale 
und Weißbuchen Brenn 
bel Eirdmme auf dem 


Vierow 14. 


MNw aqn 07 


Sägerdof 4 odhe Vieromer Holz. 
Prargel und Karrot 15.) |Siefern Bauhof Stämme, * 


Eichen, Buchen und Kie: 


o * 
=| fern Brennholz in Klafı x 
| tern und Hafeln-Keifer in 
i | 18] Klaftern am Sandfurth. 
Prigmalder Winfelbol; S Eichen und Kiefern Brenn 
| u Nenebander Haide 24.2) holzinffaftern und diezu 
| |. Prigwald befindlichen Ei⸗ 
“| ben und Kiefernfämpe in] 2 
L Flächen: Loofen im Winfelholj. 
5 i Jaͤgerhof 





Gorfirevier. Zorſtiheil. 4 


der Verſteigerung. 


Jigerhof loratranır Benthorft,| ° leiden) i Buchen und Kiefern Bentbore, Suchen; 
































Kronhorſt und Hufen B. 2} Brennholz in Klaftern 
(Belgafer Bauerbol; | 7. 7 — a und Klafter- a “ j 
rennbol e r 
——— dito 10,15 bite ! N Fi y “ ERWORBEN, 
Steinhäger „ol [12, Sreiobäger Krug. 
Schuen bagen (ohne u.Horfier dito .|14. 18 Eihen und Buchen des,l. Höveter Kirchweg. 
—— bins 1& 2 siehe a ‚ 
ro 
Gersdiner dito B s ——— und Latt⸗ ie 
4 * amıpe. 
1 &iemeretorfer dito 325,1" eien Nutz und Pay], r . 
ol; m Hau. 
(ern, Eichen Nutzholz auf dem |" 
Ehlaslır. VII u. IX. 3, nf Stocde, Buchen Scheite, 
= Kuüppel und Stocdhol; in 
| 5 a und Reiſer in Kufenklır © 
[3 N: . 
Werder, (dort, 3 ei 
Sälagfreifen IVuV.| 4.2 desgleichen Haſſelſtein. 
dort, sau r. VII, > i 3 ‚ 
— d IX. 20.15 desgleichen Rufewafer Baumhaus. 
ort = M 
CURRENT 2a, desgleichen Hagenſches Baumhaus. 








An ** Terminen werden auch geringe Nutzhötzer, deren Verkauf, ohne 
Anmefenheit an Ort und ‚Stelle, und überhaupt zulaſſig iſt, im ganzen Revier 
— 

Stralfund, den 18en Mai 1833. 0 er uk | 

= Der Königliche Ober: Borfineifer a 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 21, Stu des Amts» Blattd 
der Königliden Negierung zu Stralfund. 
— Fr Mai 1833. 





Das von dem verftorbenen Tagelöhner Pens, nachgelaffene, in Hobendorff | 


belegene Wohnhaus nebft Garten, einer Wiefe von 13 Morgen und fonftigem 
Zubehör, ſoll oͤffentlich verkauft werden. Kaufliebhaber werden geladen, fid) in 
den dazu angefegten Terminen, als den zoten diefes, den gten und ısten 
Junius d. J., Morgens 9 Uhr, vor uns einzufinden und darauf zu bieten, auch 
haben fie fidy nach erfolgtem annehmlichen Bor des fofortigen Zufchlags zu 
verfprechen. 
Datum Greifswalb, den ı2ten Mai 1833. 
Königlihes Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. x P. F. Eichſtedt. 





Befanntmahung. 


Die Schullehrerftelle zu Eldena wird mit dem ten November d, Is. erlediger. 
Qualificirte Subjecte fönnen ſich zu derfelben bei uns melden und ihre Zeugniffe 
vorlegen. 


Greifswald, den ısten Mai 1833. 
Koͤnigl. akademiſche Adminiftration. 
Holm. 


Die Scyeune und der Pferdeftall auf dem Pforrhofe zu Behrenhoff follen 
durch Anbauten von refp. 67 und 30 Fuß in der Länge vergrößert werden, und 
baben diejenigen, weldye diefe Anbauten in Entreprife zu übernehmen Genüge * 

| fi 
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fi) am ten Junius v. J., Nachmittags 3 Uhr, in dem Pfarrhaufe zu Behren- 
hoff einzufinden, die Riſſe und Anſchlaͤge einzufepen und zu Protofoll zu — 
wieviel fie für die Ausführung der vorerwähnten Anbauten unter den vorzulegens 
den Bedingungen verlangen, 





Die aus go Kühen beftehende Holländerei zu Schlagtow foll von Martini 

d. J · ab anderweitig verpachtet werden. Pachrliebhaber werden erfuche, ſich ent» 

weder auf dem Hofe zu Schlagtow, oder aud) auf dem Hofe zu Eldena zu melden. 
Eldena, den ıgten Mai 1837. inne 
Hilgendorff. 


Den ı sten Juniysd. J., Bormittags 9 Uhr, wird zu Saatel eine Auction 
über Spiegel, Tiſche, Sophas, Stühle, Buͤreaux, Schränfe, eine Uhr mit Gehäufe, 
Mitchgeräthe, Fleine und große Tonnen, Küfen, Kupfer, Meffing, mehrere Stand 
herrſchaftliche und Leute» Betten, eine Grüßquire und eine bedeutende Quantität 
gutes Sped abgehalten werden, 


| Gute Tannen Rundhoͤlzer find wohlfeil zu haben bei D.$-Uterbart. 





Leere Delfäffer, nach Qualität, zu den allerniedrigften Preifen bei 
Georg Palm. 





Etabriffements+ Anzeige 


Hieducch erlaube ic) mir ergebenft anzuzeigen, daß ic) in dem von dem Herrn 
Wiehſendahl, Langenftrage No. 71., gefauften Haufe eine vollftändige 
Material» und Farben» Handlung 
ctablirt habe. Durch billige Einfäufe bin ich in den Stand gefegt, ſaͤmmtlich füh- 
rende Material» und Farbe» Waaren recht billig verfaufen zu fönnen. Unter den 
Farben find alle Mauer» und Maler. Farben, desgleichen geriebene Delfarben in 
allen Couleuren; Firniß, der nicht nur fchnell trocknet, fondern aud) der Farbe 
einen fhönen Glanz giebt; Copallade; weißen Damarlad zum Ueberziehen der 
Landcharten und Gemälde. Ich bitte um geneigten Zufprudy, und werde gewiß 
bemüht feyn, mir das zu fchenfende Vertrauen zu rechtfertigen. 


Greijswald, den zoten Mai 1833. 
J. € Loreng. = 
3 


(9) 


Es will ein folider umd reeller Mann den Verkauf von Worte zu den nächften 
Stertiner und Berliner Wollmärften beftens beforgen, und bitter um baldige Auf— 
träge, -um dem dazu nörhigen Schiffsraum anfchaffen zu fönnen. 

Commiffions:, Ad.-, Ep- u. Nachw.⸗Comtoir von Ditemer, 
Ochfenreiherfir. C. 15. 








Ein angefeffener, zuverläffiger, Sach» und Eprachfundiger Mann. wünfche 
Eommiffions« Gefchäfte und Einfoflirungen, ſowohl in» als außerhalb Landes, zu 
uͤbernehmen, um folche perſoͤnlich zur Stelle zu beforgen. 


Commiffions-, Ad, Sp. u. Nachm. »Comtoir von Dittmer, 
Dchfenreiperfir. Ci 15. 


Zu NeusZarrendorf find einftweilen für die dortigen Büdner, Wege, die 
auch refpective über nachbarliche Felder für Vergütung auf unbeſtimmte Zeit geben, 
angelegt, die nady den gewöhnlichen Wegen, von hier aus nad) Stralfund, führen. 
Unberufene Menfchen fehen diefe Wege als privilegirte an und benußen fie fogar 
mit ſchweren Fuhren; da diefes Unweſen jedoch nicyt weiter gedulder werden kann, 
fo mird biedurch Jeder, der nicht von deu Meu-Zarrendorfer Büdnern etwas zu 
holen oder hinzubringen hat, gewarnet, diefe Wege zu benußgen, im Betrerungs« 
falle man fidy die Unannehmlichfeiten felbft beizumeffen har. 


Zarrendorf, den 20ten Mai 1833. 
Bon Grundperrfchafts wegen. 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 22. 


Stralſund, den 29. Mai 1833. 











DBerordnungen und Befanntmahungen 
der Königliden Regierung. 


Polizei» Angelegenheiten. 
(No. 135.) Betrifft das Wandern der Gewerbs-Gehuͤlfen. (No. 380. Mai 33,) 


Indem wir das nachſolgende zur Verhuͤtung des zweckloſen Umherſchweifens 
inirtellofer und arbeitsſcheuer Gewerbs + Gehuͤlſen des In ⸗ und Auslandes und zur 
Befeitigung der darüber eingehenden Beichwerden von dem Königlichen hohen 
Minifterio des Innern und der Polizei im Einverftändniß mit dem Königlichen hoben 
Minifterio des Innern für Handel und Gewerbe erlaffene Kegulariv in Berreff deg 
Wanderns der Gewerbs- Gehülfen vom 24ten v. M. hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß dringen, weifen wir ſaͤmmtliche Polizei» Behörden an, die darin enthaltenen - 
Beftimmungen ftrenge zu befolgen. 


BDBefanntmadhung 
in DBerreff des Wandernd der Gewerbs-Gehülfen. 


Da ungeachtet der durch die Allerhöchfte Kabiners- Ordre vom ıten Auguft 
1831. erfolgten allgemeinen Aufhebung der bisher in einigen- Landestheilen nody 
beftandenen Zwangspflicht zünftiger Handwerfsgefellen, vor Erlangung des Meir 
fterrechts eine beftimmte Zeit auf der Wanderfcdyaft zuzubringen, und der gegen 
die Mißbräuche, zu weldyen das Wandern Beranlaffung giebt, miederhofenelich 
erlaffenen Verordnungen, nod) immer eine große Anzahl von wandernden Hand» 
werksgeſellen zwecklos im Lande herumſchweift, die Gewerfsgenoffen und das ganze 

Sf Publikum 
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Publikum beläftige und die öffentliche Sicherheit gefährber, fo find zur Befeitigung 
diefes Uebelftandes nachftehende Beftimmungen für noͤthig erachtet: 


1) Wanderpäffe, d. h. Päffe, im welchen weder ein befiimmtes Keifeziel, noch 
ein anderer Reiſezweck, als der, Arbeit zu fuchen, angegeben ift, oder Wans 
derbücher, wo ſolche überhaupt hergebracht find, dürfen nur ſolchen Inlaͤn— 
dern ertheilt werden, welche 


a. eine Kunft oder ein Handmwerf betreiben, bei welchem das Wandern allge 
mein üblich und Behufs der Vervollkommnung darin angemeffen ift; 


b. völlig unbeſcholten und Förperlicy gefund find, welches letztere, fofern es 
irgend zweifelhaft ift, durch ein Arztlidyes Atteſt dargethan werden muß; 


c. das dreißigſte Lebensjahr noch nicht uͤberſchritten, auch nicht ſchon vorher 
Fünf Jahre mit oder ohne Unterbrechung auf der Wanderſchaft zuge⸗ 
bracht haben ; 

d. außer den erforderlichen Kleidungsſtuͤcken nebſt Wäfche ein baares Reiſe⸗ 
geld von mindeftens Fünf Thalern beim Antritt der Wanderfchaft befigen. 

Perfonen, bei welchen nicht alle diefe Erforderniffe vereinigt find, Fönnen 
auch, wenn fonft fein Bedenfen obwaltet, nur gewöhnliche Reifepäffe erhal 
ten, bei deren Ausftelung übrigens die beftehenden Vorfchriften namentlich 
auch hinſichtlich der Reiſemittel forgfältig zu beobachten find, 


In den Wanderpäffen und Wanderbüchern ift die Dauer ihrer Gültigkeit, 
welche einen Zeitraum von fünf Jahren nicht überfchreiten darf, auszudruͤcken. 


2) Ausländifchen Handmwerfsgefellen ift der Eintritt in die dieffeitigen Staa« 
ten und die Forefegung ihrer Wanderfchaft innerhalb derfelben nur dann zu 
geftatten, wenn fie mit einem von einer fompetenten Behörde ihrer Hei— 
mach ausgeftellten Wanderbuche oder Wanberpaffe verfehen find, nad) Aus» 
weis deffelben in den legten acht Wochen wenigftens vier Wochen gearbeitet 
haben, auch alle vorftehend unter No. 1. a. b. c. und d. vorgefchriebene 
Eigenfchaften befigen, welche ein Znländer zur Erlangung eines Wander« 
paffes bedarf, und ſich darüber gegen die erfte zur Ertheilung von Päffen 
befugte dieffeitige Behörde an der Grenze, welche das Erforderliche in dem 
Wanderbuche oder Paffe zu vermerfen har, volljtändig ausmeifen, 


3) Kann ein ausländifcyer übrigens gehörig legitimirter Handwerksgeſell durch 
unverdächtige fchriftliche Beweismittel darchun, daß er von einem das betref⸗ 
fende Gewerbe felbftftändig betreibenden Inlaͤnder ausdrüdlid) verfchrieben 
worden, fo ift er zugulaffen, wenn er nur Förperlich gefund iſt und die erfor- 
derlichen 


(17 ) 


derlichen Reiſemittel befigt, um nach dem pflichtmäßigen Ermeffen der Grenz. 
Behörde ohne Unterftügung an den Beftimmungeort gelangen zu koͤnnen; 
doc) ift das Wanderbuch oder der Paß alsdann aud) nur nach dem Ort feiner 
Beltimmung zu vifiren und fofern die fonftigen Bedingungen nicht vorhan« 
den, die weitere Fortſetzung der Wanderſchaft im dieffeitigen Staate nicht 
zu geftatten. 


4) Der Wandernde, welcher nad; obigen Beftimmungen hinlänglic) legitimirt 
ift, kann war die Orte, in welchen er Arbeit ſuchen will, beliebig felbft waͤh⸗ 
len, er ift indeß verbunden, der Behörde, weldye das Wanderbuch oder den 
Wanderpaß ausftelle, oder bei dem Eintritt vom Auslande her, oder aud) 
nad) Publifation diefer Verordnung, im Inlande zuerft vifirt, den nächften 
Beltimmungsort, von welchem es befannt feyn muß, daß dafelbft das betref⸗ 
fende Gemerbe betrieben werde, anzugeben, damit ſowohl der Beftimmungs- 
ort, als aud), wenn diefer über eine Tagereife entfernt ift, die Route und die 
wahrſcheinliche Zahl der Tagereifen dahin in dem Wanderbuche oder Paffe 
bemerkt werden, 


5) Gleihmäßig muß er bei weiterer FZortfegung ber Wanderfchaft der Polizei 
Behörde des erften und jedes folgenden Beftimmungsortes, den mächftfols 
genden namhaft machen, und diefe hat bei der jedenfalls nörhigen Viſirung 
den von ihm angegebenen anderweiten Beſtimmungsort, fo wie die Route 
und die wahrfcheinliche Zahl der Tagereifen zu vermerfen. 


6) Bon der felbftgemählten Route, welche hiernach aus dem Wanderbuche oder 
Paſſe ftets hervorgehen muß, darf der Wandernde nicht abweichen. Will 
er den gewählten Beftimmungsort verändern oder eine andere Route einfdylar 
gen, fo muß er einer zur Ausftellung von Päffen befugten Polizei» Behörde 
auf dem zuerft gewählten Wege davon Anzeige machen, Damit felbige den 
Paß unter Angabe der Route und der wahrfcheinlichen Keifezeit nach dem 
neuen Beftimmungsorte vifire. 

Auch muß der Wandernde, wenn er etwa auf dem Wege Arbeit finder 
oder erkrankt — in welchem Falle die Forefegung der Wanderfchaft vor erfolg» 
ter Öenefung gar nicht zu geftatten ift — oder font durd) befondere Umftände 
abgehalten wird, die Keife nach dem Beflimmungsorte in der angegebenen 
Zeit zurückzulegen, fich bei den betreffenden Orts» Polizei» Behörden melden, 
damit diefe das Wanderbuch oder den Paß vifiren und die Beranlaffung fo wie 
die Dauer des Aufenthalts befcheinigen. 

7) Wenn der Wandernde im Beſtimmungsorte feine Arbeit finder, oder ders 
gleichen nicht annehmen will, fo darf er dafeibft nicht über die von der —* 

ehoͤrde 
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Behörde feftzufegende Zeit verweilen, deren Dauer aladann in feinem Paffe 
oder Wanderbuche zu bemerfen ift.. Finder er Arbeit, fo it, wenn er dem« 
nächfl die Wanderſchaft fortfege, bei Bifirung des Paſſes zugleidy zu bemer- 
fen, wie lange und bei wen er gearbeitee und wie er fich betragen habe. 


8) In folgenden Fällen ift die Fortſetzung der Wanderfchaft nicht zu gefkatten, 
fondern der Wandernde, nad) vorgängiger fummarifcher Erörrerung, mit 
telſt befchränften Pafles und vorgefchriebenen Reiſe Route, wenn er ein 
Ausländer ift, über die Grenze, fonft aber an den Dre der Ausftellung des 
Wanderpaſſes — wehin aud) der den Wandernden abzjunehmente Paß zu 
fenden ift — zuruͤckzuweiſen. 


a. wenn er von der aus dem Wanderbuche oder Paß hervorgehenden Route 
abgewichen, auf dem Wege oder am Beftimmungsorte über Die vorges 
Schriebene Zeit verweilt hat und den dadurch begründeten Verdacht eines 
zweckloſen Umhertreibens nicht zu widerlegen vermag; 


b. wenn er, außer dem Fall einer unverfchulderen Krankheit, acht Wochen 
lang ohne Arbeit gewefen ift, mag die Arbeitslofigfeic übrigens verfchul« 
det oder unverfihulder gemefen feyn; 


c. wenn er feine Gemwerbsgenoffen oder antere Perfonen um eine Unterſtuͤtzung 
angeiprochen hat, ohne Nückficht darauf, ob eine fonftige Beftrafung ſtatt 
findet oder nicht; 


d. wenn er fid) eines Verbrechens fchuldig gemacht hat, in welchem Fall esfich 
jedoch von felbft verfteht, daß er Deswegen zubörderft zur Unterſuchung 
und Beftrafung zu ziehen iſt. 


9) Handwerfsgefellen, die feine zureichende Legitimationg« Dofumente bei fich 
führen, it das Wandern gar nicht zu geſtatten. Wenn fie indeß behaupten, 
felbige verloren zu haben und folches glaubhaft nachweifen, fo find fie mit 
einem befchränften Poffe und vorgefchriebener Reife-Noute nad) dem Orte 
zu verfehen, wo das Wanderbuch oder der frühere Paß zulegt vifire worden 
und dort kann ihnen, wenn fie dafelbit gearbeiter haben und ficy übrigens 

. vollftändig zu legitimiren vermögen, ein neuer Wanderpoß ſtatt des verlore- 
nen ertheilt werden, In demfelben ift aber der Verluſt und die Vefchaffens 
heit des frühern Pegitimations» Documents zu erwähnen, aud) das legtere 
durch das Amtsblart, und mo ein Kreisblatt erfcheint, auch durch diefes für 
ungültig zu erflären, und die inländifcye Behörde, welche daſſelbe ausgeftelle, 
davon zu benachrichtigen. Iſt der Fall aber, nad) vorftehender Vorfchrift 
zur Austellung eineg neuen- Wanderpaffes nicht geeigner, fo find dergleichen 

Handwerks⸗ 
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Handwerfsgefellen refp. über die Grenze oder an deu Ort der Ausſtellung des 
verlornen Wanderpaffes zuruͤckzuweiſen. 


10) Handwerfsgefellen, die mit befchränfter Reiſe » Route zurückgeriefen werden, - 
dürfen zwar mit Genehmigung der Ortepolizei- Behdrde in den auf ihrem 
Wege belegenen Orten in Arbeit treten, fonft aber von der Route nicht abwei- 
chen, widrigenfalls fie nach den allgemeinen Beflimmungen zju verhaften und 
nad) dem Ort der Ausftellung des früher befeffenen Wanderpaffes, fonft aber 
nad) der Heimath, fofern diefe durch Gorrespondenz mit den betreffenden 
Behörden feitgeftelle worden, auf den Transport zu geben find, R 


11) Handwerfsgefellen, welche ein Mal an den Ort der Ausftellung des Wan- 
derpaffes zuruͤckgewieſen worden, darf erft nach Ablauf von mindeftens fedys 
Monaten ein neuer Wanderpoß unter den ad 1. gedachten Bedingungen 
‚ertheilt werden; muß ein folcher Handwerfsgefell alsdanı wiederum aus irgend 
einem Grunde zurücfgemwiefen werden, fo ift ihm ein neuer Wanderpaß gänz- 
ficy zu verfagen und auch ein gewöhnlicher Neifepafi nur mir befonderer Bor 
fiche unter firenger Beobachtung der allgemeinen Vorfchriften, namentlich) 
auch hinficdytfidy der Reiſemittel zu bewilligen. 


12) Bei dem: Antritt der Wanderfchaft oder dem Eintritt in das Land ift 
jeder Handwerfsgefell mir vorftehenden Beftimmungen durch Einhändigung 
eines Abdrucks, welcher dem Wanderpaß oder Wanderbuch, wenn er nicht 
ſchon damit verbunden, anzuheften und anzufiegeln ift, bekannt zu machen. 


13) Sämmtlicye Polizei: Behörden haben fich nach vorftehenden Beltimmun: 
gen, bei Vermeidung nachdrücflicher Orönungsitrafen, fo wie des Erfaßes 
der Transport» Koften für den Fall, daß der Inhaber eines zur Ungebühr 
ausgeftellten oder vifircen Wanderbuchs oder Paſſes auf den Transport gege- 
ben werden muß, auf das Genauefte zu achten, auch die Gaft» und Her 
bergswirthe, Gewerksmeiſter ꝛc. auf diefelben aufmerkſam zu machen und 
mit näherer Anmeifung über ihre Mitwirfung zur Erreichung des Zwecks zu 
verfehen. 


Berlin, den zgten April 1833. | 
Der Minifter des Innern und der Polizei. 
5) von Brenn. 


Stralfund, den zrten Mai 1833. 


Handels: 


( ıo ) 
HandelSs» Angelegenheiten 


(No. 136.) Betrifft die Verlegung der diesjährigen rügenfchen Sommer» Jahrmärkte. 
(No. 610. Mai 33.) 


Die diesjährigen rügenfchen Sommers Jahrmaͤrkte werden hiermit in der Are 
verlegt, daß: 


1. der Garzer Marke fkatt Montag den zgten Julius auf Montag den 
22ten Julius, 


2. der Berger Markt ſtatt Mittwoch den guten Julius auf Mittwoch 
den 24ten Julius, 


3. der Sagardter Markt ſtatt Freitag den 2ten Auguſt auf Freitag 
den 26ten Julius, 


4. ber Altenfirchner Marfe ftatt Montag den sten Auguft auf Montag 
den 2gten Julius, 


- 5. der Gingfter Markt ſtatt Mittwoch den ten Auguft auf Mittwod) 
den zıren Julius, 


6. der Purbuffer Marke ftate Freitag den Hten Auguft auf Dienftag 
den 6ten Auguft 


feftgefege werben. 
Stralfund, ben 23ten Mai 1833. 





Anderer Königl. Preuß. Behörden. 
(No. 137.) 


Wann zu der diesjährigen Landwehr» Cavallerie»Uebung, welche am roten 
Junius ihren Anfang nimmt, vom Franzburger Kreife 35 Pferde zu ftellen find, 
fo werden diejenigen Einwohner des Kreifes, welche gegen Bezahlung von ı Rthlr. 
pr. Tag gemwillige find, Pferde zu diefem Zwecke zu ftellen, aufgefordert, die zu ftel« 
lenden Pferde bis zum zten Junius entweder beim Herrn Rittmeiſter Baron von 
Klot⸗Trautvetter auf Nisdorf, beim Herrn Arndt aufZipfe, oder bei mir, 
zur Bormufterung zu präfentiren, 


Nur 


( ı6ı ) 


Nur diejenigen Pferde, welche auf ſolche Weife angemeldet und vorgemiefen 
find, koͤnnen im Stellungs» Termine, welcher am gten Junius, Vormittags 
10 Uhr, beim Knieper«Thore in Stralfund ift, angenommen werden. . 

Daß nur zum Cavallerie-Dienfte geeignete, gute und ftarfe Pferde angenom⸗ 
men werden, verfteht fich von felbft. 


Tranzburg, den gten Mai 1833. 


C. 5. v. Sobenftjerna, 
Königl. Landrarh, 
und im Namen der Deputirten des Kreifes. 


(No. 138.) 


Das ſich verbreitet Habende Gerücht, daß die Pferde des Fuhrmanns Koch 
bare zu Altefahr mit dem Rotz behaftet wären, hat Beranlaffung zu einer Arzt- 
lichen Unterfuchung gegeben, welche ergeben hat, daß diefes Gerüche ganz falſch 
fey, und daß die Pferde deffelben vollfommen gefund find, welches hiermit befannt 
gemacht wird, 

Bergen, den a2ten Mai 1833. 


Königl. Iandrathl, Kreis: Amt. 
Engeftröm, 
Landrath. 


(No. 139.) Publicandum. (No, 819. Mai 33,) 


Nach $. 3. des Stempel: Gefeges vom 7ten März 1822. genießen die Regu⸗ 
firungs« und Gemeinheits » Theilungsfachen die Stempelfreiheit. Daraus folge 
aber nicht, daß alle Angelegenheiten, welche die Königl, General: Commiffion 
bearbeitet, ftempelfrei find, 

Gleichwohl fcheinen dies mehrere Individuen zu glauben, und es find mehrere 
Fälle vorgefommen, wo folche in Stempelftrafe haben genommen werden müffen, 

Ich finde mich daher veranlaßt, darauf aufmerffam zu madyen, daß alle Anges 
legeriheiten, welche nicht die Verwaltungs. Grundfäße im Allgemeinen, oder fpes 
ciefle Regulirungs-, Gemeinheitstheilungs» und Ablöfungs- Sachen betreffen, viel» 
mehr ein rein, oder doc) cheilweife perfönlicyes Intereſſe der Berichtserftatter oder 
DBitefteller zum Gegenftande haben, als z. B. Anftellungs-, Urlaubsgefuche, Ges 
ſuche um Erhöhung der Diäten ıc. ftempelpflichtig find, und daß, wenn der Stem⸗ 

ne pel 
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pel nicht angewendet worden, in Zufumfe ohue Weiteres die geſetzliche Stempel⸗ 
ſtrafe feftgefege werden wird. 
"Stargard, den zoten April 1833. 


Der Kegierungs» Kath und interimiftifche Direktor 
der General-Commiffion für Pommern, 


Borthe, 





Bermifdte Nachrichten. 
(No. 140.) 


Zum Berfaufe von Eichen» und Kiefern -Zopfholz in dem Hohenwarther 
Haſelbuſche iſt ein Verſteigerungs · Termin auf den ı ıten k. Mes, Morgens 9. Uhr, 
an Dre und Stelle, wo auch die Berfammlung ftart finder, angefegt, 


Stralfund, den 2$ten Mai 1833. 
Der NH Dber- Forftmeifter 
l 


malian. 


(No. 141.) 


Dem Kaufınann in Berlin Friedrich Accum ift ein Patent 
auf eine Kadfchmiere, fo weit fie als nen und eigenthünmlich zu erachten, 
gültig Fünf nad) einander folgende Jahre, vom 6. Mai 1833., dem Aus. 
fertigungs» Tage, an gerechnet, und im ganzen Umfange des Preufifchen 
Staats, 
ertheilt worden. 





Perfonal: Chronik 


Die durdy Verfegung des Paftors Stolzenburg nach Damgarten vacant 
gewordene Pfarre zu Guͤlzow ift dem Kandidaten des Predigt - Amts Friedrich 
Auguft Enoch Diedrich Zander aus Senlom verliehen und ihm die Beftals 
fung darüber ertheilt worden. 


(Hiebei der oͤffentliche Anzeiger No. 22.) 





(6a ) 
Defrentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 22, Stuͤck des Amts⸗-Blatts 
der Rönigliden Regierung zu Stralfund. 
Stralfund, es Mai 1833. 





Es foll das Inventarium des zu Lubmin verftorbenen Eigenchümers Thurow, 
weldyes in Pferden, Ochſen, Kühen, Stieren, Starken, einem Bollen, Schwei- 
nen, Gänfen, Hühnern, Schaaſen, einigen Stand Betten, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Eifen, Haus- und Wirehfchaftsgerärh, mehreren Wagen, Pflügen,: Eggen, 
Hafen, Heringsnegen, Flundernegen, dem halben Autheil au einem Fifcherboot, 
Segeln, Flachs u. f. w, beiteher, am 1uten Junius d. %., Morgens 9 Uhr, 
gegen fofortige Bezahlung in grobem Preuß. Couraut auf dem Thuromfchen 
Hofe in Fubmin verfauft werden. 

Datum Greifswald, den 29ten Mai 1833. 

Königlihes Kreisgericht hiefelbft. 
Dr. J. P F. Eichſtedt. 


Auf geſchehene Inſolvenz » Erflärung des hieſigen Schneidermeiſters Fr. 
Anders iſt uͤber deſſen Vermoͤgen der foͤrmliche Concurs eroͤffnet worden, und 
werden hiedurch alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, geladen, ſolche in ter- 
minis den ıgten Junius, zten und ı6ten Julius Diefes Jahres, Mor: 
gens 10 Uhr, specifice und beglaubigt anzumelden, bei Strafe der im letztgedach⸗ 
ten Termine zu erlaffenden Präclufion. 

Da in diefem Termine die Ereditoren ſich auch über die mit der Maffe zu tref: 
fenden Maafregeln zu beftimmen haben, fo werden fie hierzu unter der. Berwar- 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden als in deu Befchluß der anmefenden Mebr- 
beit confentirend angefehen werden follen. 


Datum Loitz den 24ten Mai 1533. 
Bürgermeifter und Nach hieſelbſt. 
k Die 
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Die aus go Kühen beſtehende Holländerei zu Schlagtow fol von Martini 
d. J. ab anderweitig verpachtet werden. Padhtliebhaber werden erfucht, ſich ent» 
weder auf dem Hofe zu Schlagtom, oder auch auf dem Hofe zu Eldena zu melden. 
Eldena, den ıgten Mai 1833. 
Hilgendorff. 
—ñ—— —— — ai 
Die bereits angezeigte 
Auction auf dem Hofe zu Luͤtkevitz auf Wittow 
über dag dortige geſammte Vieh., Feld und Wirthſchafts⸗Inventarium, beſte⸗ 
hend in 36 Arbeits» Pferden, & Züllen, 57 milchgebenden Kuͤhen, 5 Bollen, 37 
Starken, 8 Kälbern, 490 gut veredelten Schaafen, 7 Böden und 15 2 Lämmern, 
ı1 Schweinen, 30 Pölfen und 14 Ferkeln, Wagen, Eggen, Pflügen und fonfti- 
gen instrumentis’rusticis aller Art, Leutebetten, Milchgeräthfchaften ıc. ıc., wird 
am Donnerftag, den 13ten Zunius d. %., und an den folgenden beiden Tagen 
fartfinden, wozu Kaufltebhaber hiemit eingeladen werden. Die Zahlung muß 
beim Zufchlage gefchehen, und ift der Anfang der Auction Vormittags 9 Uhr. 


Stralfund, den 29ten Mai 1833. 





Etabliffements « Anzeige 


Hiedurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ic) in bem von dem Seren 
Wiehſendahl, Langenflraße No. 71., gefauften Haufe ein vollftändige 
Material» und Farben» Handlung J 
etablirt habe. Durch billige Einfäufe bin ich in den Stand geſetzt, ſaͤmmtlich füh- 
rende Material» und Farbe-Waagren reche billig verfaufen zu fönnen. Unter den 
Farben find alle Mauer» und Maler» Farben, desgleichen geriebene Delfarben in 
alten Couleuren; Firniß, der nicht nur ſchnell trocknet, fondern aud) der Farbe 
einen ſchoͤnen Glanz giebt, Copallacke; weißen Damarlack zum Ueberziehen der 
Landchatten und Gemälde, Ich bitte um geneigten Zufprucdy, und werde gewiß 
bemuͤht feyn, mir das zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 


Greifswald, den 20ten Mai 1833. 
ii 3. C. Loreng. 


— — — — — — — — — — — 


Auf dem Gute Krienke bei Uſedom ſtehen ſechs noch zum Zuge brauchbare 
Ochſen, fünf Kuͤhe und neun und ſiebenzig Maͤrzhammel zum Verkauf. 


— — — nn —— nen — 


ee (169 ) | 
— Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 








Stuͤck 23. 


Stralſund, den 5. Junius 1833. 
— — —— — — 


Gefegfammlung, 


ro. 6, enthält: 
Die Allerhöchſten Kabinetd-Drdres unter 

Mr. 1423. vom 13. April 1833., den Refurb gegen Straf-Reſolute in Stem- 

pelfachen betreffend; on 

Nr. 1424. vom 17ten deſſelben Monats, betreffend die Einführung des Perfor 
nalsArrefted in Handelöfachen in den zum Jurisdictions-Bezirk des Rhei— 
nifhen Appelationds Gerichtshofes zu Kölm gehörigen, auf dem rechten 
Rhein-Ufer gelegenen, Fandestheilen und 

Nr. 1425. vom 0. Mai 1833, das Verbot des Beſuchs fremder Unie 
verfitäten betreffend. : 


nm nn — —— —— — = 


(No. 142.) (No. 885. Mat 33.) 


Auf Ihren Bericht vom ı ıten diefes Monars will Ich Meine Beftimmung 
vom zten October 1827., nad) welcher den Mannfcyaften dieffeitiger Schiffe, die 
nad) andern Welttheilen fahren, die Dienftzeit während folder Fahrten auf die 
militairiſche Dienſtzeit angerechnet wird, auf die Mannfchaften aller dag mittellän. 
diſche Meer befahrenden preußifcyen Schiffe ohne Unterfchied der Häfen, mit wel. 
‚chen die Schiffe verkehren, jedoch unter der Maafgabe erweitern, daß diefe Ber 

— guͤnſtigung 
*3 8 


— 


( 14 ) 
ünftigung fürs Erfte auf Fuͤnf beſchraͤnkt wer Autorifire Sie, 
— ——e— dei verfügen) x har) Se a 
Berlin, den 25ten Mär; 1833. 


5) Friedrid Wilhelm. 


An die Miniſter ded Innern und des Krieges. 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihben Regierung. 
Polizei: Angelegenheiten 
(No, 143.) Betrifft dad Haidebrennen. (No. 654. Mai 33.) 


Es haben in diefem Jahre mehrere Haidebrande in der Nähe von Königlichen 
Forſten, ohne vorherige Anzeige bei dem betreffenden Königlichen Oberförfter, 
ftattgefunden, die nur durch die augenbliflichen Auftrengungen der Königlichen 
Forſtbedienten gedämpft und ohne Schaden von den Königlichen Waldungen abge» 
balten worden find, r 
“ Wir fehen ung daher veranlaßt, auf unfere Bekanntmachung wegen Verhuͤ⸗ 
tung der Brände in den Forflen vom 23ten September 1818. No. 248. des Amts- 
blattes aufmerffam zu machen und wegen des Haidebrennens insbefondere den $. 26. 
der neuften Holz und Maftordnung vom 27ten Junius 1799. hierdurch in Erin» 
nerung zu bringen, monad) Jeder jur vorherigen Anzeige des Haidebrenneng bei 
den Königlichen Forftbeamten und Eigenthümern der angrenzenden Hölzungen, fo 
mie aud) zur beftäudigen Auſſicht während des Brandes verpflichtet ift, bei einer 
Strafe von 4 Rthlr. in jedem Unterlaffungs » Fall, wenn fein Scyaden gefchiehr, 
—— — Strafe und Erſatz des Schadens, wenn dergleichen wirklich 
entſtanden iſt. 
Stralſund, den zoten Mai 1833. 





Handels» Angelegenheiten 


(No. 144.) Betrifft die Verlegung der diesjährigen rägenfhen Sommer: Jahrmärkte. 
(No. 610. Mai 33.) 


Die diesjährigen ruͤgenſchen Sommers Jahrmaͤrkte werden hiermit in der Art 
“verlegt, daß: 


1. der 


(15 ) 
2, ber Garzer Markt ſtatt Montag ben pen Jullus auf Montag den 
22ten Julius, a 


2. der Berger Marke ſtatt Mittwoch den zıten Julius auf Mittwoch 
den 24ten Julius, 

3. der Sagardter Markt ſtatt Freitag den aten Auguſt auf Freitag 
den 26ten Julius, 


4. der Altenkirchuer Marke ſtatt Montag den sten Auguſt auf Montag 
- den 29ten Julius, ’ 


der Gingfter Marke ſtatt Mittwoch den ten Auguſt auf Mittwoch 
den zıten Julius, 


ber Putbuſſer Markt ſtatt Freitag den green Auguſt auf Dienſtag 


= 


er 


den 6ten Auguft j 
feftgefegt werden, 
Stralfund, den 23ten Mai 1833. 





- Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 


Go. ia1)ß3 Bekanntmachung, vs 
den Nemontes Ankauf in Pommern berreffend. (No. 156, März 33.) - 

Die in diefem Jahre in der vorgenannten Provinz angefegten Nemonte» Are 
faufs» Märkte follen, wie in den frühern, durch eine Militair ⸗Commiſſion an nach ⸗ 
benannten Tagen früh abgehalten werden. 


Den sten Julius Treptow a. T. Den zoten Julius Spantifow. 
— sten — Schmichtenberg. — 22ten — Uefermünde. 
— Sen — Demmin — soten Auguft Treptow a. R, 
— ıoen — Örimmen, — 20ten — Stolpe. 

— ı2ten — Carnin. — 22ten — Ruͤgenwalde. 
— ı5ten — Bergen. — 24ten —  Coeslin. 

— i7ten — Greifswald, — 26ten —  Koerlin. 

— igten — Anclam. 


Nach geſchloſſenem Markte werden die erhandelten Pferde ſofort zur Stelle 
abgenommen, und baar bezahlt. 
In ’ Lieber 


(166 ) 


Ueber die erforderlichen Eigenfcyaften der zu geftellenden Pferde, fo wie die 
fonfligen Bedingungen bei dieſem Kauf kann idy nur auf die in den frühern Jahren 
erlaffenen Bekanntmachungen hinweiſen, worin diefe jur Genüge auseinander 
gefegt worden, und bemerfe nur noch, wie die Commiſſion von mir beauftragt ift, 
4 und sjährige Pferde, wenn fie audy ge, nur nicht verbraucht find, den fonftigen 
Eigenfdyaiten eines Artillerie» Zugpferdes aber entfprecyen, zu Faufen, und fordere 
deshalb die Herren Züchter auf, wenn fie dergleichen Pferde befißen, und geneigt 
mären zu verfaufen, foldye mit auf die bezeichneten Marktorte zur Auswahl 
zu bringen. 

Berlin, den ıten März 1833. 


Der Benrral» Major und Kemonte» Infpecteur 
Beier 


— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 146.) Betrifft die Errichtung eines Denkmals für Guſtav Adolph. 
(No. 728. Mai 33.) 
Zufolge eines Reſcripts des Königl. Ober» Präfidii von Pommern vom ı zten 
d. Mes. wird Die nadyfolgende Bekanntmachung des zur Errichtung eines Denf- 
mals für Guftav Adolph zu Lügen gebilderen Comitẽs hiermit zur Kenntniß 
des Publicums gebracht. 


Befanntmadhung. 

Die zweite Säcularfeier des Todes Guftav Adolphs Königs von Schwer 
den am Gten November d. J. erneuerte den ſchon längft gefühlten und öffenrlid) 
ausgefprocdyenen Wunfch der Verehrer diefes Helden, demfelben an der Stelle 
feines Todes ein feiner Verdienſte um unferes Vaterlandes politifche und religiöfe 
Freiheit würdiges Denfinal errichter zu fehen. Zur Verwirklichung diefes Wuns 
ſches ift durch den Ertrag des Werfs „GuſtavAdolphs Tod“ und durch die von 
dem Berfaffer deifelben eingegangenen Beiträge einiger Gönner des Linterneh- 
mens bereits ein Fleiner Fonds von circa 400 Rthlr. vorhanden, Mach dem ent 
worfenen Plane wird das Monument aus einem coloffalen polirten Gramitwürfel, 
der Koſtenbetrog aus beiläufig 3000 Rthlr. beftehen, und die warme Theilnahme, 
welcye fidy an der Feier bes Fetes vom 6ten d. M. von nah und fern offenbarte, 
ermurhigte das unterzeichnete, jur Ausführung des Denfmals gebildete Comitẽ zu 
dem Befdyluffe, die zur Beſtreitung der Koften erforderlichen Gelder durch eine 
Collecte im ganzen proteftantifchen Deutſchland herbei zu ſchaffen. ® 4 

icht 
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Nicht unterlaffen fönnen wir es, hierbei noch ruͤhmlichſt anzuerfennen, daß 
die Stadt Weimar in der Theilnahme an unferm Plane mit einem ſchoͤnen Bei⸗ 
fpiele voranging, indem diefelbe ſchon vor diefem Aufrufe zu dem Zwecke 100 Tha- 
ler bewilligee. 

Lügen, den 25ten November 1832. 

Das zur Errichtung eines Denkmals für Guſtav Adolph 
| . gebildete Comitẽ. 
von Holleuffer, Hartung, Knorr, Roc, 
Domprobft. Stadtverordneter. Gerichtsamtmann. Natheaffeffor. 
Philippi, Seyffert, Starfe, 
Steuerrath. Senior und Paſtor. Buͤrgermeiſter. 


Der Regierungs · Secretair Karſten hieſelbſt iſt von uns beauftragt, die 
von deu Goͤnnern dieſes ruͤhmlichen Unternehmens zu fpendendeu Gaben in 
Empfang zu nehmen. 

Stralfund, den 25ten Mai 1833. 


Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 147.) 
Dem Lithographen 5. C. Vogel zu Franffurt am Main ift auf ein von ihm 
heraus zugebendes Kunftwerf unter dem Titel: 
F. C. Vogels „Panorama des Rheins, oder Anfichten des redyten und 
linfen Rhein ifers von Mainz bis Koblenz,’ 
ein Privilegium für die ganze Preußiſche Monarchie ertheilt worden. 





Perfonal: Chronik, 


Der bieherige Dauslehter Earl Heinrich Drews iſt zum Schullehrer zu 
Glashagen unter dem 24ten Mai d. Is. von ung ernannt. 








* — (Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 23.) 


. 


— (9) 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 23. Stuͤck des Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
| | I Ta > ee 
Stralfund, den 5. Sunius 1833. 


! 





Das von dem verftorbenen Tagelöhner Penz nachgelaffene, in Hohendorff 
belegene Wohnhaus nebſt Garten, einer. Wiefe von 14 Morgen und fonftigem 
Zubehör, fol öffentlich verfauft werden. Kaufliebhaber werden geladen, ſich in 
den dazu angefegten Terminen, als den zoten diefes, den Sten- und ısten 
Junlus d. J., Morgens 9 Uhr, vor uns einzufinden und darauf zu bieten, auch 
haben . ſich nad) erfolgeem annehmlichen Bot des fofortigen Zufchlags zu 
verfprechen. 

en reifeweit, den 12ten Mai 1833. 
Kdoͤnigliches nt hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt. 





Es ſoll das Inventarlum des zu Lubmin verſtorbenen Eigenthuͤmers Thur ow, 
welches in Pferden, Ochſen, Kuͤhen, Stieren, Starken, einem Bollen, Schwei-· 
nen, Gaͤnſen, Hühnern, Schaaſen, einigen Stand Betten, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Eiſen, Haus» und Wirthſchaftsgeraͤth, mehreren Wagen, Pfluͤgen, Eggen, 
Hafen, Heringsnegen, $lundernegen, dem, halben Antheil an einem Fifcherboot, 
Segeln, Flache u. f. w. befleher, am ı sten Junius d. J., Morgens 9 Uhr, 
gegen fofortige Bezahlung in grobem Preuß. Courant auf dem Thuromfchen 

‚Hofe in Lubmin verkauft werden. 
Datum Greifswald, den 29ten Mai 1833. ° — 
Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
DEP 8 Eifer 
Die Holländerei auf dem Hofe zu Kirch «Baggendorff bei Grimmen foll von 
Martini d. J. an anderweitig verpachter werden, Das Naͤhere auf dem Hofe dafelbft. 


Die 
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Die Holländerei zu Pritzier bei Wolgaft fol zu Martini d. %. verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige koͤnnen fich dieferhalb auf dem Hofe dafelbft melden. 
Prigier im Mai 1833. " v. Barnim 





Am Freitage, als am 14ten d. M., wird zu Groß- Neuhof bei Brandsha- 
gen eine Auction über fanımtliches Vieh und Wirthſchafts⸗Inventarium gehalten 
werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden, Zur Nachricht dient, daß ohne 
gleich baare Bezahlung nichts verabfolge wird, 


Zu Papendorf bei Laffan foll am ı sten d. M. über Pferde, Kühe, Starfen 
Em Schweine eine Auction gehalten werden. Die Zahlung geſchieht beim 
uſchlage. 





Auctions» Anzeige 
Am ızten d. M. follen in Stoltenhagen bei dem Bauern Eggert folgende 
Gegenftände in öffentlicher Auction verfauft werden, als: Pferde, Kühe, Schweine, 
Schaafe, Federvieh, Instrumenta rustica, Betten, Haus» und. Küchengeräth. 
Kaufliebhaber werden erfucht, ſich am gedachten Tage, Morgens 9 Uhr, dafelbft 
— — ; jedoch gereicht zur Nachricht, daß ohne baare Bezahlung nichts ver⸗ 
abfolgt wird, 


Auction 'zu Tefhenhagen auf Rügen. 

Die in No. 58. der Stralfunder Zeitung angezeigte Auction zu Tefchenhagen 
über das ganze dort befindliche Sjnventarium wird den 1 ten und ıgten Junius 
ſtattfinden. — Es beſteht in 21 Arbeitspferden, 6 Füllen, 46 mildygebenden Kühen, 
2 Bollen, 6 zwei⸗ und 17 einjährigen Starfen, 650 veredelten Schaafen und 216 
Laͤmmern, 4 tragenden Säuen und 54 großen und Fleinen Schweinen, ſaͤmmt⸗ 
lidyen instrumentis rusticis, einem ganz neuen Schaaftrog zum Wafchen, einer 
im vorigen Jahre neu gemachten Kornflapper oder Putzmuͤhle, Milchgeräthfchaften 
und Leuteberten, fo wie in einigen herrfchaftlichen Mobilien und einem faft ganz neuen 
Stuhlwagen mit drei Bänfen und Vorderverdecken. — Der Anfang ift Mor: 
gens 9 Uhr. — Die Zahlung geſchieht gleich nach erfolgtem Zufchlage. 


Auctions» Anzeige 
Den aoten Yunius d.%., Vormittags Uhr, wird zu Kirchdorff eine Auction 
über 22 Ochſen, 56. Kühe und einige Pferde, fo mie mehrere Instrumenta rustica 
abgehalten werden. Die Zahlung gefchieher fogleicy in Preußifchem Courant 
oder in Louisd’ore, a 5 Rthlr. 20 fgr. gerechner. 
35 Edharde 














Am 
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Am zoten Junius diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, wird auf dem Pfärrhofe 
zu Lüderspagen bei Barth. eine öffentliche Auction gehalten werden, über Kühe, 
mehreres Federvieh, ı holfteinfhen Wagen mit Chaifefaften, Sielen, Gold, E©il- 
ber, Porcellan, Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Leinzeug, Betten, fonftiges Haus⸗ 
und Küchengeräth und eine Partei Bictualien allerhand Art. "Kaufliebhaber wer« 
den geladen, ſich zahlreich einzufinden. Ohne fofortige baare Bezahlung in Preu⸗ 
ßiſchem Courant fan jedoch nichts verabfolgt werden. 





Durdy das mit Capt. Lindftröm von Stockholm erhaltene Eifen ift unfer 
Lager wieder mit allen Gattuugen verfehen ; auch empfehlen wir unfere Steinfoplen«, 
Stahl, Scyleif- und Wesftein- Handlung. 

Stralfund. Schultz & Blumenthal. 





Schöne weiß- und granmelirte Strumpfwolle das Pfund zu 10 ESgr. bei 
D. M. Zfrael, Kettenftraße Litt. D. No. 46. 





Auf dem Gute Krienfe bei Ufedom ſtehen ſechs noch zum Zuge brauchbare 
Dchfen, fünf Kühe und neun und.fiebenzig Märzhammel zum Verkauf. 


— 





Eine Ausgeberin, die alle zu diefem Dienft erforderlichen Kenntniffe befigt, 
auch für den berrfchaftlicyen Tiſch kochen kann und das Baden verſteht, nur eine 
ſolche kann ſich wegen eines Dienftes, der auf Rügen zu haben ift, auf dem Hofe 
zu Gr. Behnfenhagen in Pommern melden. 


p 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 24. 





Stralſund, den 12. Junius 1833. 





Geſetzſammlung. 
Pro. 7. enthält: 


Nr. 1496. Die Verordnung über den Mandats:, den fummarifchen und 
den Bagatell= Prozeß. Vom 1. Junius 1833. 





(No. 148.) Bekanntmachung. 


WVom ı7ten dieſes Monats ab wird, bis weiter, wegen Baues der Kunſt⸗ 
ftraße durch das Kirchdorf Zierhen bie Paſſage durdy diefes Dorf für alles Fuhr⸗ 
wert und Vieh, fo wie für Keiter gefperrt feyn. 

Bis zur Vollendung des Baues ift der Weg nad) Anclam ſowohl über Ran⸗ 
zin als über Carlsburg bis nahe vor Ziethen zu nehmen und dann ber durch Tafeln 
und fonftige Zeichen marquirte fogenannte Daugziner Weg nach Anclam 
einzufchlagen. 

Keifende von Anclam nach hier haben den gleich am Ende des Peendamms 
und ferner ebenfalls gehörig marquirten Weg über Daugzin bis zu dem Puncte 
zu nehmen, wo es von denfelben abhängt, ob fie den Weg über Carlsburg oder 
über Ranzin fahren wollen. 

7 Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Greifswald, den sıten Junius 1833. 
gaur Liedin, 
Koͤnigl. Landrat. 
Bermifchte 


( mw |} 
Vermiſchte Nachrichten,., 


(No. 149.) Befanntmadhung. 


In Gemäßheit höherer Verfügung follen am 26ten fommenden Monats (Mitts 
woch), Vormittags 10 Uhr, nachfolgende Gebäude, Materidlien und Utenfilien, 
welche der im Jahre 1831. auf dem Reddevitzer Höfe auf Möndygut erbaueten 
See » Eontumaz» Anftale angehören, an Dre und Stelle an den Meiftbietenden 
verfauft werden. 


J. Sebäude 


1) Das große Wachthaus von Blocfwänden, 24 Fuß lang, 18 Fuß tief, zwei 
Etagen, jede von 9 Fuß body, mit Ziegeln zum Kronendache eingedeckt und 
mit einer in der Höhe der erften Balfenlage umher laufenden Gallerie auf 
ausgefragten Balken, 

2) Wohnung für 2 Aerzte nebftApothefe, 624 Fuß lang, 42 Fuß tief, 9 Fuß 
in Wänden, 18 Fuß im Dadye hoch. Die Wände find Blocdverband und 
zwar im Umfang 8 Zoll, im Innern 4 Zoll did, Das Dad) ift auf 10zoͤlli⸗ 
ger Belattung zum Kronendad) eingededt, 

3) Das Magazin» Gebäude für Lebensmittel, 60 Fuß lang, 25 Fuß tief, mit 
Keller und einer Etage über der Erde. Das Dad) hat 18 Gebind und iſt 
auf 10zoͤlliger Belattung mit Ziegeln als Kronendach eingedeckt. 

4) Viehftall der Contumaz+ Beamten, 26 Zuß lang, 18 Fuß tief, 7 Fuß in 
Ständern body, einmal verriegeltes Fachwerk mit Brettbekleidung. Das 
Dad) 10 Zoll weit gelartet, als Kronendach eingededr. 

s) Ein Holzſchuppen, 25 Fuß lang, 16 Fuß tief, 8 Fuß in Ständern hoch, 
mit Brettern befleidetes, einmal verriegeltes Fachwerk, 8 Gebind des Daches, 
10 Zoll weit gelattet und als Kronendach eingedeckt. . 

6) Ein großer Abtritt, 10 Fuß lang, 12 Fuß tief, 7 Fuß hoch, mit 8 Sign. 
Das Dad) auf zozölliger Belattung zum Kronendach eingededt, 

7) Die Reinigungs» Anftalt, 34 Fuß lang, 193 Fuß tief, 9 Fuß hoch im Lich 
ten, von Blocdmwänden erbaut, Das Dach in 8 Gebind ift zo Zoll weit 
gelattet und zum Kronendach eingedeckt. ' 

8) Reinigungs» Speicdyer No. 2., 100 Fuß lang, 30 Fuß tief, 12 Fuß in 
Ständern hoch, zweimal verriegeltes Zachwerf mit Brettern befleidee und 
mie Klappen verfehen. Auf dem aten Riegel find Senfbalfen, worauf, fo 

wie 
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wie auf den Keblbalfen, ein Diehlen- Fußboden. Das Dach ift anf topi⸗ 


liger Belattungizum Kronendach eingedeckt. Am Gebäude find 2 Rampen 
zum erften Boden. 


9) Reinigungs - Speicher No. 3., wie der vorige befchaffen. 
10) Reinigungs» Speicher No. 5., desgleichen. 
zı a) Neinigungs- Speicher No. 7., besgleidyen. 


ııb) Die Loͤſch- und Ladebrüfe No. 3., 397 Fuß fang, im Belage 21 Fuß 
breit, auf 32 jochen erbaut, 


2 Cholera» Lazarerhe; jedes ift 


543 Fuß lang, 36 Fuß tief, 9E Fuß in der Etage hoch, von Blockverband, 

im Umfange 8 Zoll, im Innern 4 Zoll ftarf erbaut. Das Dad) in 16 Ges 

binden yet gerade Giebel und ift auf zozöfliger Belattung zum Kronendad) 
„ eingededt. 


14) 3 Abtritte, jeder 7% Fuß lang, 7 Fuß in Stielen hoch, mit Brettern 
ss| bekleidet und 3 Gebind auf zozölliger Belattung zum Kronendach 
16 eingededt, 


17) Schuppen für Reinigungsfüfen, 10 Fuß lang, ro Fuß tief und 7 Fuß in 
Ständern hoch, mit Brettern befleider und Kronendad). 

18) Zwei zufammen gebauete Schuppen, jeder 20 Fuß lang, 10 Fuß tief, 
7 Zuß body, Fachwerk mie Breitbefleidung, mit Kronendach. 


20| 5 Brummen mit Holz ausgefegt und einem Ueberbau. 


22 Die Tiefe ift verfchieden, auch der Ueberbau größer oder Feiner, 


a5) 3 Zug und Fahrbruͤcken, jede 10 Fuß lang, 8 Fuß breit, 
26 


2 2 Zug» und Laufbruͤcken, jede 11 Fuß lang, 4 Fuß breit. 


29) 1 Zug- und Rollbruͤcke, ro Zuß lang, 6 Buß breit. = 
30) Das Bollwerk zwifchen den Schuppen 3. und 4., 45 Zuß lang, 8 Fuß breit. 
| * 31) 6 
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31) 6 Pfähle zum Befeftigen ber Bödte, 
32) Eine Pfahlbruͤcke zum Anlegen der Bääte, 121 Fuß lang, 8 Fuß breit. 
I. An Bewährungen. 
1) 3290 Fuß ıofüßigen hohen Lattzaun mit Pfoften. Die zehnfüßigen 


280 — 8 dito baben auch Pfoſtſtreben. 
in 90 Kaveln von verſchiedener Groͤße. 


2) 116 Ruthen Strauchzaun des Begräbnißplages in 4 Kabeln, 
3) 6 Thorwege, 1o Fuß breit und 10 Fuß hoch, mit zugehörigen Beſchlag. 
IL. An Materialien. 
ı) 137 Stüden befchlagene Hölzer von verſchiedenen Dimenfionen, enthal. 


tend 30294 Kubiffuß, mach Begehr in einzelnen Stüden und fleinern 
- Kaveln. 


2) 5 Stüden Rundholz geringer Qualitaͤt, ı 343 Kubiffuß, 

3) 281 Stüd Bretter, in paffenden Kaveln. 

4) 1 Faß mit ppt. 267 Schod Brettnägel, in kleineren Dwantitären. 
5) 12000 Dachfteine, 

6) 3000 Mauerfteine. 

7) 9 Thüren und 8 Fenfter, 

8) 10 Stuͤck Ruͤſtboͤcke. 

9) 2 Brettſchneider ⸗ Krahnen. 


10) Verſchiedene Holzabgaͤnge, Streichboͤcke und mehrere Gegenſtaͤnde von gerin⸗ 
gem Werthe. 
IV. An Uten ſilien. 

ı Kommode, 2 Rohrſtuͤhle, 14 verſchließ · und unverſchließbare Tiſche, 4 Waſch⸗ 
tiſche, 8 Baͤnke, 42 Stuͤhle ohne Lehnen, 22 Stühle mit Lehnen, 66 Bert: 
ftellen, 4 Spudfäften, 2 Madragen mit Pferdehaaren, 2 Kopfpolfter mit 
Pferdehaaren, 8 Madragen mit Seegras, 8 Kopfpolfter mic Sergras, 10 
Friesdecken, ı weißer Decken⸗Ueberzug, ı weißer Kopfpolfter, ı feines Laken, 
3 feine Handtuͤcher, 2 meffingene und ı blechener Tellerleuchter, 3 Lichtfchees 
ren, 2 blecherne Lampen, 3 Handlaternen, ı Delfanne ä 5 Quart, ı Delmaaß, 
ı Priefche, ı Wafferflafche, ı weißes Waſſerbecken, 2 Biergläfer, ı —* 

a 
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Wafchfchüffel, ı weißer Nachttopf, x Fupferner Keffel, 1 Waflerfiüfen, 
ı gläfernes Dinten- und ı dito Gandfaß, 2 Holzärte, ı eiferner Holzkeil, 
ı Holsfchläger mit eifernen Ringen, ı Saͤgeblock, ı Handfäge mit Geftell, 
5 Spaten, 5 Haken, g Eimer von den Brunnen, 4 Brunnenketten, ı Poffe- 
fel, 2 Erdwinden mit ı Welle, 13 Karren mit Rädern, 2 dito ohne dito, 
2 Nepofitorien, ı Boot mit Riemen, 5 Scyilderhäufer. 


Die Berfaufs- Bedingungen find in unferm Seftetariat, fo wie beim Auf 
feher der Anftalt und in den Königl. Iandrärhlichen Buͤreaus der Kreife Bergen, 
Franzburg, Grimmen und Greifswald, fo wie bei den Magifträten der Städte 
Stralfund, Greifswald, Wolgaft, Barth, Lois, Laſſan und Guͤtzkow, vorher 
zu jeder Zeit einzufeben. | 


Stralfund, den 22ten Mai 1833. 
Königlich Preußifche Regierung. 


(No, 150.) Vermiſchte Nachrichten aud dem biefigen Negierungds Bezirk für dem 
Monat Mai d. J. (No. 935. Mäl 33.) 
I. Witterung. 

Dom ꝛten bis zum 25ten Mai ift die Witterung fo beftändig und fchön gemwer 
fen, als man es fich feit vielen Jahren nicht zu erinnern weiß. Am sten, ızten, # 
ızten, ı$fen, ıgten und zoten find nach verfchiedenen Richtungen hin Gemitter 
aufgefommen, die ftrichweife viel Regen mit fidy führten. Außer den Gemitter: 
tagen hat es faft gar nicht geregnet, und zeigt ſich auf vielen Stellen große Dürre. 
Dom 26ten bis zum zoten ift es fehr ſtuͤrmiſch und empfindlic) Falt gewefen. 


Bei dem häufigen Wechfelder Winde find die. öftlichen vorberrfchend geblieben, 


" Sn Greifswald, von woher die Werterbeobachtungen fommen, bat der Baro- 
meter den z3ten Mai bei ftillem Oſtwinde und Sonnenfdyein am hoͤchſten geftan- 
den auf 28” 8’ 12, am niedrigften den ıten Vormittags auf 28 1" g%, 
bei Oſt ⸗ Nord» Oftwinde und bedecktem trüben Himmel. 

Der hoͤchſte Vormittagsftand des Thermomerers ift eben daſelbſt am ı gten, 
ıHten und z2ten d. M. auf-+ 122°, der höchfte Nachmittagsftand am ıäten 
auf-F 224°, der niedrigfte Vormittagsftand am zten auf + 34°, der niedrigfte 
Nachmittagsftand am ıten auf -+ 8° beobachtet. 


u. Preife 


‘ 
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II. Preife des Getreides und der Lebensmittel. 
In Stralfundggn Greifswald] Durch⸗ 
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IL. Fleiſch, Getränfe und andere 
Conſumtibilien. 
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IH. Gefundheits-Zuftand unter den Menfchen und Thieren. 


Die rheumatifchen und catarrhalifchen Krankheiten haben in diefem Monate 
fortgedauert, und ift jege die. fchon in der legten Hälfte des Aprils aufgetretene 
Influenza, befonders hier und in Greifswald, fo allgemein verbreitet geweſen, daß 
nur wenige Individuen davon verfchont geblieben find. Zu den catarrhalifchen‘ 
Fiebern haben ſich mehrfach Entzündungen der Kefpirations» Werkzeuge, der Leber 
und der Scyleimhaut des Darmcanals gefeller, und fie haben mirunter auch einen 
neroöfen Character angenommen. 


Das Scharladfieber hat fih im Allgemeinen vermehrt, und ift mehr oder 
minder bösartig. 


— MWedhfelfieberfranfe find-nur in geringer Anzahl und Mafernfranfe überall 
nicht vorgefommen. 


An der Gehirn. Entzündung find einige Kinder geftorben. 


So viel befannt geworden, haben die Menfchenblattern hier im Orte, in 
Greifswald, Barıh und Laffan ganz aufgehört, und ift nur noch der eine Fall 
angezeigt, daß ein junger Arzt in Greifswald, welcher den dort mit den Blattern 
eingewonderten Schmiedegefellen in feiner Behandlung beauffichtigte, von den 
modificirten Blattern befallen worden. Derfelbe iftindeß bereits wieder hergeſtellt. 


Die Sterblichfeie ift in diefem Monate größer geweſen, ats im April, doch 
immer nicht von Bedeutung. | 

- Unter dem Viehe haben feine Kranfpeiten von Erheblichkeit ſtatt gefunden. 
Ein vorgefommenes roßfranfes Pferd ift getödter, und dadurch der Weiterverbreis 
tung diefes Uebels vorgebeugt. 

IV. Unglüdsfälle und Verbrechen, 

Eie Bootsknecht, zu Born auf dem Dars, ward am ıten d. Mes. von einem . 
dortigen Einwohner durch unvorfichtiges Handhaben eines Piftols und dadurch 
veranlaßtes Entladen deffelben, fo ſchwer im Scyulterblate verwundet, daß er am 
oten Tage darauf an den Folgeu der Verwundung geftorben ift. 

Zwei Kinder find, aus Mangel an Beauffichtigung, in Miftpfügen, das eine 
von einem Jahre am 7ten d. Mes. zu Lüffom, das andere, deffen Alter nicht ange 
geben ift, am gten zu Bifchofsdorf, ertrunfen. 

Aus gleicher Urfache haben zwei andere Kinder ihren Tod im Waller gefun« 
den. Ging derfelben, 3 Fahr alt, ertran? am ııten d. Mes. zu Kubig in einer 
MWäfchefpühle, daß andere, eben fo alt, am ten zu Walendow in einem 3 Fuß 
tiefen Waſſergraben. os 

m 
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Beim Herunternehmen eines alten Gebäudes zu Kirchhaggendorf ward am 
arten d. Mts. ein Arbeitsmann aus Zarrentin, durch das Herabftürzen eines Bal 
fens, auf der Stelle getödter. 


Am 23ren iſt zu Muͤggenwalde ein 13jähriger Knabe, beim Suchen nach Bogel- 
neftern, in eine mit Waffer angefüllte Mergelgeube geftürze und ertrunfen, 


Auf den von Woffer uͤberſchwemmten Wiefen der Groß Kedingshäger Feld · 
mark iſt am iten d. Mies, ein unbekannter männlicher Leichnam, zwiſchen 30 und 
40 Jahre alt, in angehender Verweſung gefunden. Spuren gewaitfamer Vers 
letzungen find nicht vorhanden geweſen. Ob dieſer Menſch ſich abſichtlich erfäufe 
hat, oder durch Verirrung in die moraſtigen Wieſen gerathen iſt, hat nicht ermit⸗ 
telt werden koͤnnen. 


Zu Heide auf Ummanz iſt am roten d. Mes. ein Kathen, und zu Fuhlendorf 


‘ am ı7ten huj. m. ein Büdnerhaus abgebrannt, 


Die Entftehung des Feuers ift nicht mit Gewißheit ermittelte. 


Ein hiefiger Einwohner hat ſich am 7ten d. Mes, in feiner Wohnung erfchoffen, - 
mahrfcheinlich in einem Anfalle von Schwermurh, an welcher er periodiſch ütt. 

Am ıöten huj.m. hat fich dev Kuhhirte Schmide zu Carnig erhänge, wahr 
fheinlidy aus Furcht vor Strafe, indem er an gedachtem Tage mit brennender 
Pfeife in dem Carniger Holze, Kühe pütend, eingefchlafen und vermuthlich durch 
feine Pfeife, oder durch neben ſich in's Heidekraut gelegten breunenden Schwamm, 
die Heide in Brand gerathen, und ein Theil der Hölzung dadurch niedergebrannt ift, 


Ein Knabe von 14 Jahren, welcher zu Panfow Scyaafe hürer, hat am 


© azten d. Mts. auf offenem Felde ein fiebenjähriges Mädchen mit Gewalt zur Erde 


geworſen und genothzuͤchtigt. 


Der junge Verbrecher iſt dem Kreis» Gerichte zu Greifswald zur Unterfus 
hung und Beſtrafung überliefert, 

- v. Schifffahrt. 

Die Zahl der in die diesſeitigen Häfen eingelaufenen Schiffe beträgt 51, die 
der aus denfelben ausgelaufenen, 87, und find mit legteren hauptſächlich feewärts 
ausgeführt: 

s 1357 Winspel 3 Scheffel Weigen, 


564 — 9 — ‚Roggen, 
147270 — — — Gerſte, 
401 — 21 — Malz, 


63,430 


(. 7.) 


63,430 Quart Spiritus, 
367 Tonnen; Heringe, 
260 — Galı. 
- Stralfund, den zıten Mai 1833. 


Königlich Preußifhe Regierung. 


(No. 151.) ?obenswertbe Handlungen. (No. 97. Jun. 33.) 


Ein Mitglied der Kirchen» Gemeinde zu Wolgaft hat der Kirche dafelbft vor 
einiger Zeit ein Gefchenf von 55 Rthlr. Preuß. Courant gemacht, und die Patro- 
nin der Kirche zu Zarnekow har der legteren am ıten Pfingfttage d. J. einen gro- 
ßen filbernen, immendig vergolderen, Kelch verehrt. 

Stralfund, den sten Yunius 1833. 


Königlich. Preußifhe Regierung. 


(No. 152.) . 

Dem Grundbefiger in dem bei Kleve in der Bürgermeifterei Griethaufen 
liegenden Dorfe Brienen, Kafob van Romyn, if auf verfchiedene, ihm von 
einem Ausländer mitgerheilte Abänderungen in ber Conftruction von Dampf: 
Mafchinen, nämlich): 

auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Zufammenfegung 
eines Kolbens, 
auf die durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Zufammenfeßung 
eines Schiebe-Ventils und 
auf die durd) Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Zufammenfegung 
eines Köhren » Kondenfatorg, 
ein vom 24. Januar d. J., dem Tage der Ausfertigung, Acht hintereinander fol» 
gende Jahre und im ganzen Umfange des Staats gültiges Patent ereheilt worden. 


EEE — — —— — — 


Pperfonal» Ehronik. 


Der bisherige Archidisfonus, Profeffor ordinarius der Theologie Hr. Jo⸗ 
bann Epriftian Friedrich Finelius iſt zum Paſtor der St. Nicolai Kirche 
zu Greifswald ernannt und als folder von der Regierung vocirt worden. 

(No. 845. Mai 33.) 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No. 24.) 
Zi 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 24, Stüf des Amts »Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
RN . aaa 1833, 


Da über das Vermögen des Zimmermanns J. C. Bluuck zu Hanshagen 
heute concursus formalis erfanne geworden, fo werden alle umd jede, welche an 
denfelben und deffen Vermoͤgen aus irgend einem Grunde Rechte und Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, mit jelbigen in den am ı sten und 26ten 
Junins, imgleichen Gten Julius d. J., Morgens 9 Uhr, angefegten Liquida- 
tions » Terminen hervorzutreren und gehörige Berification beizubringen, sub prae- 
judicio, daß fie fonft nicht weiter gehört, fondern praͤcludirt und für immer zuriick» 
gewieſen werden foller, 

Datum Greifswald, den 28ten Mai 1837. 

Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderſſen. 


Da die verwittwete Frau Wendt, geborne Dorothea Lampe, in ihrem 
Teftamentam 13. Junius 1830. ihrem Mutterſchweſter ⸗Kinde FriederifaChri- 
ſtiana Voigt 600 Ahle. Pomm. Courant vermacht, und dabei beſtimmt hat, 
daß wenn fie in eheliche Guͤtergemeinſchaft treten wird, dieſes Legat ausdrücklich 
von dieſer ausgenommen ſeyn, und fein Gegenſtand derſelben werden ſoll; da fer- 
ner dieſelbe jetzt an den Tiſchler Marckwardt zu Neuenkirchen verheirathet iſt, 
und dieſe Eheleute mit einander auch dahin uͤbereingekommen ſind, daß uͤberall 
feine Guͤtergemeinſchaft unter ihnen Statt finden ſoll, fo wicd dieſes zu jedermanns 
Nachrichr und Nachachtung befannt gemacht. Zugleich werden aber auch diejeni» 
gen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an den Tifchler Marckwardt 
und feine Ehefrau, geborue Voigt, Forderungen und Anfprüche haben, geladen, 
daß fie folcye entweder am 29ten diefes, oder 138en oder 27 ten Julius d. J. 
Morgens 9 Uhr, vor ung anmelden und bemwahrbeiten, bei Strafe, daß fie fonft 
domit für die Zukunſt nicht werden gehoͤret, fondern durch dag in diefem legten Ter- 
min zu erlaffende Urtel werden ausgefcjloffen werden, 

Datum Greifswald, den zoten Mai 1833. 

Königliched Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. 3. P. 5. Eichftede. 
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Der Mobiliar-Nachlaß des Schulen Chriftian Lühder zu Gladrom, 
welcher in Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen, Bley, Küchen: und Haueges 
raͤth, Betten und Leinenzeug, Kleidungen, Pferden, Rüben, Etarfen, Kälbern, 
Schweinen, Schaafen, Bienen, Hühnern, Feld— und Wirrhfchaftsgerärh u. [.w. 
beftehet, foll am 20t en diefes und folgenden Tagen, Wiorgens 9 Uhr, auf dem 
Hofe des Schuljen Lühder zu Gladrom gegen fofortige Bezahlung in Preuß. 
Courant verfauft werden. 

Datum Greifswald, den ten Junius 1833. 


Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eichftede. 


Fr finde mid) — alle diejenigen, welche Anſpruͤche und Forderungen 
an mich zu haben glauben, aufzufordern, ſich damit bis zum 2 ı ten dieſes Monats 
bei dem Herrn Dörfchlag biefelbft zu melden, da idy fonften und nach diefer Zeit 
es jo anfehen werde, als ob Niemand Forderungen an mich zu machen habe. 

Loiß, den roten Junius 1833. + Waſchow, Sciffer. 


Die Holänderei auf dein Hofe zu Kirch» Baggendorff bei Grimmen foll von 
Martini d. J. an andermweitigverpachtet werden. Das Naͤhere auftem Hofe dafelbft. 





Die Holländerei zu Behrenhof foll zu Martini d. Is. verpachtet und zu dem 
Ende am ı7ten d. Mts., Morgens ıı Uhr, auf dem Hofe zu Behrenhof auf- 
geboten werden. 


. Am Freitage, als am ı4ten d. M,, wird zu Groß-Neuhof bei Brantsha- 
gen eine Auction über fanımelicyes Vieh und Wirthſchafts-Inventarium gehalten 
werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Zur Nachricht dient, daß ohne 
gleich baare Bezahlung nichts verabfolge wird. 








Auctions +» Anzeige 
Am ı7ten $unius d. %. foll auf dem Hofe zu Trinwillershagen eine Auction 
über einen Chaifewagen, einen Holfteiner Wagen, berrfchaftliche Sielen, Mobir 
tien verfchietener Art, worunter infonderheit zwei Schlaguhren und Schränfe, 
Erüple u. ſ. w., ferner Milchbuͤtten und andere Berärhfchaften, abgehalten werden; 
wozu Liebhaber hiedurch eingeladen werden. 


AuctionsAnzeige. 
Den aoten Junius d. J., Vormittags 9HUfr, wird zu Kirchdorf eine Auction 
über 6 Ochfen, 56 Kühe und einige Pferde, fo wie mehrere Instrumenta rustica 
abgehalten 


: .M ) Ä 
abgehalten werden. Die. Zahlung geſchiehet ſogleich in Preußiſchem Courant 
oder in Louisd'ore, a 5 Rthlr. 20 fgr. gerechnet. > 

-"% 8. Edharde 


— — 


Auctions + Anzeige, 
Am fommenden zıten Junius foll das ſaͤmmtliche todre und lebende Inben 
tarium zu Kamp auf Jasmund, beftehend aus Pferden, Kuͤhen, gut veredelten 
Scyaafeu, Schweinen, Leutebetten, einer Pusmafchine, einer Zackenwalze und 
fonftigen instrumentis rusticis, Morgens 9 Uhr, per Auction gegen gleich 
baare Zahlung verfauft werden, wozu Kaufliebhaber hiemit ergebenft eingeladen 
werden. 


—e ÛÛ Û Û ————————— —— —— 
Durch das mir Capt. Lind ſtrom von Stockholm erhaltene Eiſen iſt unfer 
Lager wieder mit allen Gattungen verſehen; auch empfehlen wir unfere Steinfoplen-, 
Stahl, Schleif- und. Wegftein» Handlung. 
Stralfund. * Schultz & Blumenthal. 








Zu dieſem Johannis Marfte empfehle ich mein vollkommen ſortirtes Tuch · 
Lager mit. allen dahin gehoͤrenden Artikeln zu den billigſten Morktpreiſen ganz erge⸗ 
benft, und bitte um vecht zahlreichen Zufpruch in meinem Haufe, da ic) in feiner 
Bude auf dem Morfte ausftehe. 

9. E. Bade, Heilgeiſtſtraße No. 343. 
—— ———— 
Rheiniſche Mühlenfteine 
empfing ich ſo eben in neuer Zuſuhr und in der allgemein anerkannten guten Qua⸗ 
litaͤt zu verſchiedenen Dimenſionen. 
Stettin, den 4teu Junius 1833. 
Rud. Chriſt. Gribel. 

— —— DE ee 
C. Ernft, Optieus aus Danzig, 

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit ſeinem wohl oſſortirten optiſchen 
Waarenlager, beſonders mit Brillen, cylindriſch gefchliffen, für Kurz · und Weit 
ſehende, welche dem Auge bei der angeſtrengteſten Arbeit zur Stärfung dienen, 
ferner mit Fleinen und großen Perfpectiven, Telescopen, Mierogcopen, Lorgnetten, 
Loupen, Hoblfpiegeln u. dgl. m.; reparirt auch dergleichen; bitter um geneigten 
Beſuch. Zu mehrerer Empfehlung feiner Juſtrumente glaube er nichts hinzufü« 
gen zu dürfen, da fie ſchon in äffentlichen Blättern von den Herren Aerzten empfoh · 
len find. — Sein Aufenthalt iſt hoͤchſtens noch 8 Tage. 

Logitt im Gaſthof zum König von Preußen am neuen Markt. 





Amts: Blake 


der. Königliden Regierung zu Stralfund. 








Stüf 25. 





Stralfund, den 19. Junius 1833, 





Geſetzſammlung. 


Nio. 8. enthaͤlt: 


Nr. 1497. Die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 4. Mai 1833., die Stempel 
freiheit bei Befig- Veränderungen, welche zum Zweif des gemeinen Beſten 
angeordnet werden; 


Nr, 1430. wegen Aufhebung der ausfchlieglihen Gewerds Berechtigungen in 
den Städten der Provinz Pofen 
Nr. 1431... wegen Aufhebung der gewerblichen und ‚perfönlichen Abgaben und 
Peiftungen in den Mediat- Städten der Provinz Poſen; und 
Mr. — wegen Aufhebung der Zwangs- und Bann-⸗Rechte in derſelbon 
rovinz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 
Polizei-Angelegenheiten. 

(No. 133.) Betrifft die Form der Paͤſſe, welche auf ein beſtimmtes Neifeziel kauen, 

(No. n. 33) 


274, Zu 


- Mach einer Verfügung des Königt. hohen Minifterti des Innern und der 


( 190 ) 


Polizei follen aus dem gedruckten Paß+ Formular in Fällen, wo Pälfe nur für 
Heilen nad) einem beftimmten Orte ausgeftelle werden, und die Ruͤckreiſe unbe» 
vückfichtige bleiben muß, die Worte: „und zurücreifen‘ ausgeftrichen, wegen dies 
fer Durdyfireichimg aber das Mörhige auf dem Paffe bemerfe werden. Auch find 
auf denjenigen Päffen, welche zugleich auf die Nücfreife gültig ſeyn follen, bei den 


Worten: | 
die Worte beizufügen: 


und zur Ruͤckreiſe. 
Die Polizei » Behörden unfres Regierungs « Bezirfs haben; fich diefes zur 
Nachachtung dienen zu laffen. 


Stralfund, ‘den 16ten Yunius 1833. 


Anderer Königl. Preuß. Behörden. 
(No. 154.) Befanntmadhung 


Die nachftehende, von des Herrn Juſtiz ⸗ Miniſters Mühler Ercellenz anhero 
mitgetheilte allgemeine DBerordnung des Königlichen hohen Zuftiz « Minifterii, 
alfo lautend: j 

Obgleich durch die in den Yahrbüchern abgedruckte Verfügung vom 17ten 

September 1819. feftgefegt worden ift, 

daß von Seiten der Gerichte dem Landrathe des Kreifes nicht allein von 

einer jeden Unterfurchung, welche wider einen zum Kriegsdienfte im ſtehen⸗ 

den Heere Verpflichreten eingeleitet worden, ſondern auch von dem Aus- 
- falle des Erkenntniſſes Nachricht gegeben werden foll, 

fo find doc) in neuern Zeiten Fälle vorgefommen, aus denen hervorgeht, daß 

diefe Benachrichtigung der landraͤthlichen Behörden von Seiten der Civil. 

Gerichts» Behörden häufig unterbleibt, 

Saͤmmtliche Röniglighe Gerichts - Behörden werden daher hierdurch ange 
wieſen, die obengedachte Verfügung gehörig zu beachten, 
Berlin, den 24ten Mai 1833. 


Das Juſtiz-Miniſterium. 
(93) v. Kamptz. Mühler. 


An 
ſaͤmmtliche Königliche Gerichts + Behörden. 
C. 1105, und 1. 1202, 


wird 


Ca ) 


wird ſaͤmmtlichen Gerichts s Behörden der hiefigen Provinz zur Machriche und 
pünctlihen Befolgung biemittelft befannt gemacht, 


‚Greifswald, den zıten Junins 1833. 
Königl. Preuß, Ober: Appellations: und Höchftes Gericht hieſelbſt. 
G. P. von Hafelberg, 
! Praͤſes. 


(No. 155.) Befanntmadung. 


Dom ırten diefes Monats ab wird, bis weiter, wegen Baues ber Kunft- 
ftraße durch das Kirchdorf Ziehen die Paffage durch diefes Dorf für alles Fuhr⸗ 
werk und Vieh, fo wie für Reiter gefperrt feyn. 

i Bis zur Vollendung des Baues ift der Weg nad) Anclam ſowohl über Kans 

. zin als über Carlsburg bis nahe vor Zierhen zu nehmen ımd dann der Durch Tafeln 
und fonftige Zeichen marguirte fogenannte Dangziner Weg nach Anclam 

einzufchlagen, ; ; 

Keifende von Anclam nad) hier haben den gleich am Ende des Peendamms 
und ferner ebenfalls gehörig marquirten Weg über Daugzin bis zu dem Puncte 
zunehmen, wo es von denfelben abhängt, ob fie den Weg über Carlsburg oder 
über Ranzin fahren wollen. 

“ Dies wird hiemit zur öffentlicyen Kenntniß gebracht. 
j Greifswald, den sıten Junius 1833. 
gaur Liedin, 
Königl, Landrath. 


(No. 156.) Bekfanntmahung. 


Da die durchaus nothwendige Aufräumung des Zieſe -Grabens bereits theil- 
weife ihren Anfang genommen hat; fo fehe ic) mich veranlaßt, hiedurd) zur öffent» 
lichen Kenntniß und Nachachtung zu bringen, daß, den Vorfchriften gemäß, dag 
Fahren und Viehtreiben nur über die über diefen Graben führenden Bruͤcken, als 
bei Kemnis, Rappenhagen, Lodmanshagen, Ziefen- und Borgdamm ftatt finden 
Lann und darf, Alle anderen bisher etwa benutzten unerlaubten Fuhrten durch den 
Ziefe» Graben, als namentlich bei Conerow, fönnen und dürfen demnach), * der 

olizei· 


(182) 


Polizei» Ordnung wegen Vorfluths und Offenhaltung der Waſſerlaͤufe entgegen 
und indem ſolche den freien Lauf des Waſſers bindern, bei namhafter" Strafe 
durchaus nicht mehr benußt werden. 


Greifswald, ten ızten Junius 1533. 


gaur Liedin, 
Koͤnigl. Landrarh. 


(No. 157.) Befanntmadhung. 


Den Tabak» Bauenden in der Provinz Pommern bringe ich hierdurch in 
Erinnerung, daß fie nad) Vorfchrift der Königl. Allerhöchiten Kabinetsordre vom 
agteh Dctober 1828. verpflichtet find, vor Ablaufdes Monats Julius ihre 
mit Tabadf bepflanzteu Grundftücfe einzeln, nad) Lage und Größe in Morgen und 
Quadrat » Kuchen Preufifch, dem Steuer » Amte-des Bezirks, in welchem die 
Grundſtuͤcke liegen, genau und wahrhaft anzuzeigen, 


Wer diefe Anzeige in der vorgefchriebenen Zeit nicht macht, oder die Größe 
der mit Taback bepflanzten Grundftüce zum Nachtheile der davon zu entrichtenden 
Steuer unrichtig angiebt, verfällt in die gefegliche Strafe,‘ die auf den Grund der 
vorzunehmenden amtlichen Nachmeſſungen dann ohne Rüdficyt feftgefegt werden 
wird; Daher fid) Jeder vor Abgabe feiner Declaration durch genaue Bermeffung 
von der Größe der mit Taback bepflanzten Aderflächen Gewißheit zu verſchaffen 
hat, um ſich vor Strafe zu ſchuͤtzen. 

Stettin, den 1oten Junius 1835. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Director,, 
Ju deffen Abmwefenheit; 
Jungkherr. 


Go. 138s.). Bekanntmachunng. 


Es iſt Veranlaſſung vorhanden, das ſteuerpflichtige Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß ſaͤmmtliche indirecte Steuern ohne alle Aus nahme 
nur unmittelbar an die betreffende Kaſſe, niemals aber an Steuer» Aufjeher 
oder andere Auffichts- Beamte gezahlt werden dürfen. Den Legtern ift unterfagt, 
dergleichen Gelder unter irgend einem Vorwande anzunehmen. 


Der 


c as.) 
Der Eteuerfchuldige, weicher diefer Anordnung zuwider handelt, wird alle 


daraus für ihn etwa folgenden Weiterungen und Berlufte lediglich feinem ordnungs» 
widrigen Verfahren zuzufchreiben haben. . 


Stettin, am rıten Junius 1833. 
Der Geheime Ober:Finanz: Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
In deffen Abwefenheit: 
Sungfberr. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 159.) Befanntmadhung. 


In Gemäßheit höherer Verfügung follen am 26ten kommenden Monars (Mitte 
woch), Vormittags 10 Uhr, nadyfolgende Gebäude, Materialien und Utenfilien, 
weldye der im jahre 1831. auf dem Reddevitzer Höft auf Mönchgut erbaueten 
See» Eontumaz» Anftalt angehören, an Ort und Stelle an den Meiftbierenden 
verfauft werden. 

.  L Gebäude 

3) Das große Wachthaus von Blockwaͤnden, 24 Fuß lang, 18 Fuß tief, zwei 
Etagen, jede von 9 Fuß hoch, mit Ziegeln zum Kronendache eingededt und 
init einer in der Höhe der erften Balfenlage umher laufenden Gallerie auf 
ausgefragten Balken, 

2) Wohnung für 2 Aerzte nebſt Apotheke, 624 Fuß lang, 42 Fuß tief, 9 Fuß 
in Wänden, 18 Fuß im Dache hoch. Die Wände find Blocverband und 
zwar im Umfang 8 Zoll, im Innern 4 Zoll did. Das Dad) ift auf 10zoͤlli⸗ 
ger Belattung zum Kronendach eingededt, ; 

3) Das Magazin, Gebäude für Lebensmittel, 60 Fuß lang, 25 Fuß tief, mit 
Keller und einer Etage über der Erde. Das Dad) hat 18 Gebind und ift 
auf sozöfliger Belattung mit Ziegeln als Kronendach eingedeft. 

4) Viehſtall der Contumaz+ Beamten, 26 Fuß lang, 18 Fuß tief, 7 Fuß in 
Ständern hoch, einmal verriegeltes Fachwerk mie Brettbekleidung. Das 
Dad) 10 Zoll weit gelatter, als Kronendach eingedeckt. 


5) Ein 


( 184 ) 


5) Ein Holzfhuppen, 25 Fuß lang, 16 Zuß tief, 8 Fuß in Ständern hoch, 
"mit Brettern bekleidetes, einmal verriegeltes Fachwerk, 8 Gebind des Daches, 
10 Zoll weit gelattet und als Kronendad) eingedeckt. 

6) Ein großer Abtritt, 10 Fuß lang, 12 Fuß tief, 7 Fuß hoch, mit g Sitzen. 
Das Dad) auf zozölliger Belattung zum Kronendad) eingededt, 

7) Die Reinigungs» Anjtalt, 34 Fuß lang, 193 Fuß tief, 9 Fuß hoch im Lich⸗ 
ten, von Blocdwänden erbaut, Das Dach in 8 Gebind ift 10 Zoll weit 
gelattet und zum Kronendach eingededt. 


9) Reinigungs» Speicher No. 2., 100 Fuß lang, 30 Fuß tief, 12 Fuß in 


Ständern hoch, zweimal verriegelies Fachwerk mit Brettern befleider und 
mie Klappen verfehen. Auf dem zren Riegel find Genfbalfen, worauf, fo 
wie auf den Kehlbalfen, ein Diehlen Fußboden, Das Dad) ift auf 10joͤl⸗ 
liger Belattung zum Kronendad) eingedeckt. Am Gebäude find 2 Rampen 
zum erften Boden, 

9) Reinigungs Speicdyer No. 3., wie der vorige befchaffen. 

10) Reinigungs» Speicher Na. 5., desgleichen. 

ı1 a) Reinigungs» Speicyer No. 7., desgleichen. 

ı1b) Die Löfchs und Ladebrüdfe No, 3., 397 Fuß lang, im Belage 21 Fuß 

breit, auf 32 Jochen erbaut, : .  ; - ’ 
ei 2 Cholera» Lazarethe; jedes ift 


54% Fuß lang, 36 Fuß tief, 94 Fuß in der Etage hoch, von Blodverband, 
im Umfange 8 Zoll, im Innern 4 Zoll ftarf erbaut. Das Dad) in 16 Ge 
binden Sat gerade Giebel und ift auf 1ozölliger Belattung zum Kronendach 
eingedesft, = An 


14) 3 Abtriete, jeder 74 Buß lang, 7 Fuß in Stielen hoch, mit Brettern 

15) befleidert und 3 Gebind- auf rozölliger Belastung zum Kronendach 

16 eingededft. 

17) Schuppen für Keinigungsfüfen, ro Fuß fang, ro Fuß tief und 7 Fuß in 
Ständern body, mit Brettern befleidee und Kronendach. 

8) Zwei zufammen gebauete Schuppen, jeder 20 Fuß lang, 10 Fuß ‚tief, 
7 Buß body, Fachwerk mit Brettbelkleidung, mit Kronendach. 


19) 


(ı5 ) — 


20| 5 Brunnen mit Holz ausgefege. und einem Ueberbaw. 

21 

22 Die Tiefe iſt verſchieden, auch der Ueberbau groͤßer oder kleiner. 
23 


24 
3 Zug» und Fahrbruͤcken, jede 10 Fuß lang, 8 Fuß breit, 
26 


J 2 Zug« und Laufbruͤcken, jede 11 Fuß lang, 4 Fuß breit, 


29) 1 Zug» und Rollbruͤcke, 10 Zuß lang, 6 Fuß breit. 

30) Das Bollwerk zwifchen den Schuppen 3. und 44 45 Fuß lang, g Fuß breit. 

31) 6 Pfaͤhle zum Befeſtigen der Bööte, 

32) Eine Pfahlbrücfe zum Anlegen der Bödte, 121 Fuß lang, 8 Fuß breit. 
U. An Bewährungen. 


1) 3290 Fuß tofüßigen und) hohen Lattzaun mit Pfoften. Die zehnfüßigen 
, 28060 — 8 dito haben auch Pfoftftreben, 
in go Kaveln von verfchiedener Größe. 


2) 116 Ruthen Straudyzaun des Begräbnißplages in 4 Kaveln. 
3) 6 Thorwege, zo Fuß breit und 10 Fuß hoc), mit jugehörigem Beſchlag. 
IL Un Materialien 
1) 137 Stüden befchlagene Hölzer von verfchiedenen Dimenfionen, enthal⸗ 


tend 30294 Kubiffuß, nach Begehr in einzelnen Stüden und Fleinern 
Kaveln. 


2) 5 Stüden Rundholz geringer Qualität, 1342 Kubiffuß. 
3) 281 Stüd Bretter, in paffenden Raveln, 
ı Faß mit ppt. 267 Schod DBrettnägel, in fleineren Quantitäten. 
5) 12000 Dachſteine. 
6) 3000 Mauerfteine. 
7) 9 Thüren und 8 Fenſter. 
8) 10 - 
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8) 10 Stuͤck Ruͤſtboͤcke. 

9) 2 Brettſchneider⸗Krahnen. 

10) Verſchiedene Holzabgänge, Streichböce und mehrere Gegenftändevon gerins 
gem Werthe. J 

IV. An Utenfiliem 

ı Kommode, 2 Rohrſtuͤhle, 14 dverfchließ- und unverfchließbare Tifche, 4 Waſch⸗ 

tifche, 8 Bänfe, 42 Stühle ohne Lehnen, 22 Stühle-mit Lehnen, 66 Bert- 
ftellen, 4 Spudfäften, 2 Madragen mit Pferdehaaren, 2 Kopfpolfter mie 
Pferdehaaren, 8 Madragen mit Seegras, 8 Kopfpolfter mit Seegras, 10 
Friesdecken, ı weißer Dedfen-Ueberzug, ı weißer Kopfpolfter, ı feines Lafen, 
3 feine Handtücher, 2 meffingene und ı blechener Tellerleuchter, 3 Lichtfchee- 
ren, 2 blecherue Lampen, 3 Handlaternen, ı Delfanne a 5 Quart, ı Delmaaß, 
ı Pritfche, ı Wafferflafche, ı weißes Waſſerbecken, 2 Biergläfer, ı irdene 
Waſchſchuͤſſel, ı weißer Machttopf, r Fupferner Keffel, ı Wafferfüfen, 
ı gläfernes Dinten- und ı dito Sandfaß, 2 Holzärte, 1 eiferner Holzkeil, 
ı Holyfchläger mit eifernen Ringen, ı Sägeblod, 1 Handfäge mit Geftell, 
5 Spaten, 5 Haden, 8 Eimer von den Brunnen, 4 Brunnenfetten, ı Poffe- 
kel, 2 Erdwinden mit 1 Welle, 13 Karren mit Rädern, 2 dito ohne dito, 
2 Repofitorien, 1 Boot mie Riemen, 5 Schilderhäufer, 

Die Verkaufs Bedingungen find in unferm Sefretariat, fo wie beim Auf 
feher der Anftale und in den Königl. landrärhlichen Büreaus der Kreife Bergen, 
Sranzburg, Grimihen und Greifswald, fo wie bei den Magifträten der Städte 
Stralfund, Greifswald, Wolgaft, Barth, Lois, Laffan und Güsfow, vorher 
zu jeder Zeit einzufehen. . 

Stralfund, den 22ten Mai 1833. 
Königlich Preußifhe Regierung. 


@8o. 160.) Anffindigung einer neuen volftändigen Korte von Deutſchland in 16 
Blättern. (No. 101. Yun. 33.) 


Es ift in dem Königl. lirhographifchen Inſtitut zu Berlin, als Ergämzung 
der früher gefertigten Karte des Preußifchen Staats, jegt eine neue vollftändige 
Karte von Deutfchland in 16 Blättern zu dem billigen Preife von 4 Rthlr. erſchie⸗ 
nen, welche wir,’ da fie fich fehr vortheilhaft auszeichnet, hierdurch empfehlen, 
und dabei bemerken, daf.der Megierungs » Secretair Studer biefelbft, bei 
welchem auch das Tableau der Karte einzufehen iſt, Subferiptionen auf diefelbe 
entgegen nehmen wird, _ 

Stralfund, den gten Junius 1833. 

Königlich Preußifhe Regierung. 
(No. 161.) 


( 


(No. 161.) Goliperfrigerun en in dem Koͤnigl. 
den Monat Julius 1833 


Stralfund 


Sorfirevier. Forſitheil. 


— 


| 

——— Hufen⸗ 
holz, Sievertshaͤger 

Gehäge, Neue Wald, 

GCordshäger Gehäge n. 

Abrshäger Kronmald, 
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der Verſteigerung. 


— — 


1897 .) 
Ben des Megierungd « Bezirks 


Gegenftand 





Verfanmlungs-Drt. 


Eichen und Buchen Brenn 











2 Nusbel; auf dem 
Stode, Buchen Scheit⸗, 
Kuüppels, Stock und Rei⸗ 
ſerholz in Klaftern Ruſewaſer Baumhaus. 
Buchen Nugbols auf dem . 
Stode, Buchen Sceitz, 
Kuüppeb undStodholz in 
Klaftern und Keifer in 
£oofen 


£l 


“on. 6 guadıo 


Haſſelſteiu. 
Werde 
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— 51 egenſtand 
Forſtrevier. Forſttheil. als Gegenft Berfammiungs:Drt.- 
der Verſteigerung. 
l 
(Stubnig, Befitte Duden Brenaoly 
Sclagfreifen IV.u. V. 11. — Ravenin. 
Stubnißz u. Hagenſches —A Buchen Nutz⸗ und 
Hufenbol; 12.15; Prennbolj: Stämme ere. 
Stub nitz Buchen Nutzholn auf d 
— VII.u. IX.6. 3 Stocke, Buchen — 
Werder | Kuüppels und Stodhol; 
o| in Klaftern Rufewafer Baumbant. 
07 „| Yuben Nugbol; auf dem j 


Schlagfir. IV. u. V.|26. = Stode, Buchen Sceite, 

| SKuüppel und Stoͤcke in 

a Klaftern und. Reifer in 
Loofen 


\ 
| 
An diefen Terminen werden auch geringe Nußpölzer, deren Verkauf, ohne 
Anmefenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier 
verfauft. 
Stralfund, den 18ten Junius 1833. 


Der Königliche Ober» Forfimeifter 
Smalian. 


Hagenſches Baumhaus, 








ı 


(No. 162.) 


Dem Hof Hut: Fabrifanten Heinrich Reiff zu Achen ift unter dem 22. 
Mai 1833, ein, von diefem Tage ab, Fünf hinter einander folgende Jahre im 
ganzen Umfange des Preußifchen Staats — Patent 
auf zwei verſchiedene Unterlagen zu Seiden-Velpel -Huͤten, welche zu die⸗ 
ſem Zweck fuͤr neu und a A aan erfanne worden, 
verliehen"worden. 


Perfonal:»: Ehbronik 


- In Stelle des als Paftor nad) Lüdershagen vocirten bisherigen Paftors an 
der Kirche zu Damgarten, Piper, ift der Paftor Eduard Chriſt. David 
Stolzenburg zu Gülzom wiederum an der Kirche u Damgarten don ung beru⸗ 
fen. worden. (No. 293. Jun. 33.) 


— (Hiebei der oͤffentliche Anzeiger No. 25.) 





(9 ) 
Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zum 25, Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
Straifund, den 19. Yunius 1833 





Da über das Vermoͤgen des Zimmmermanns J. C. Blund zu Hanshagen 
heute concursus formalis erfannt geworden, fo werden alle und jede, welche an 
denfelben und deſſen Bermögen aus irgend einem Grunde Rechte und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, mit felbigen in den am 15ten und 26ten 
Kunins, imgleichen 6ten Julius d. J., Morgens 9 Uhr, angefegten Liquida- 
tions» Terminen hervorzutreren und gehörige Berification beizubringen, sub-prae- 
judicio, dafi fie fowft nicht weiter gehört, fondern präcludirt und für immer zurück 
gewieſen werden ſollen. 

Datum Greifswald, den 28ten Mai 1833. 


Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
" Dr. Anderffen. 
—— — — — — ——— — ee — 
Der Mobiliar-Nachlaß des Tagelöhners P eng, welcher in Kupfer, Meffing, 
Betten, Reinzeug, Kleidern, Mobilien und Hausgeräth, fo wie in einigen Schaafen, 
Bienenftöcenu. f. w. beftepet, foll in feinem zu Hohendorff bei Wolgaft nachgelaſſe⸗ 
nen Haufe am 6teu Julius d. I Morgens ro Uhr, gegen fofortige baare 
Bezahlung in Preuß. Courant verfauft werden. 
Datum Greifswald, den ı5ten Junius 1833. 


Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 

Dr. J. P. F. Eich ſtedt. 
Die Hollaͤnderei auf dem Hefe zu Kirch -Bagaendorff bei Grimmen ſoll von 
Martini d. J. an andermweiriguerpachtet werden. Das Nähere aufdem Hofe daſelbſt. 








u — 


F P Auctions · 


(90) 


Auctidns +» Anyeige 
Am kommenden 2ıten Junius fol das fämmtliche todre und lebende Inven⸗ 
tarium zu Kamp auf Jasmund, beftehend aus Pferden, Kühen, gut veredelten 
Schaafen, Schweinen, Leutebetten, einer Puginafchine, einer Zackenwalze und 
fonftigen Instrumentis rusticis, Morgens 9 Uhr, per Auction gegen gleic) 
baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiemit ergebenft eingeladen 
werden. 





— — 
— — 





7 


Fuͤr Sommerpoſen zahlt gute Preiſe J. Nathan. 





Lo.» und Lammwolle kauft J. Nathan. 





Kaufliebhabern zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß bei mir no im 
Roggen⸗Strohſchoͤfe zu haben find. 24 Siam 
Amtshoff bei Tribfees, den 14ten Junius 1833. 
€. Lönnies, 


Zu dem Vorwerke Peenemünde, auf der. Inſel Ueſedom, ftehen zum Herbſte 
noch drei Tagelöfner- Wohnungen offen. Es wird bemerkt, daß fic) jeder Tage: 
loͤhner 2 bis 3 Kühe halten kann. 

Ein tuͤchtiger, unverheirarheter Schäfer kann zum Herbfte Hier noch Dienft 
erhalten. H. Eggebrede 





” 


Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Stralfund. 





Stuͤck 26, 





Stralfund, den 26. Zunius 1833. 





Verordnungen und Befanntmahungen 
der Königliden Regierung. 


Polizei: Angelegenheiten, 


(No. 163.) Berrifft die Zufammenfünfte und Tanzs Gelage in den Krügen auf dein 
platten Lande, (No, 147. Mai 33.) 


M euere Vorgänge von Statt gefundenen Erceffen in den Krügen auf dem plat- 
ten Lande; veranlaft durch Tanz» Gelage und Fu langes Beifammenfenn- in den 
Sri „ haben es noͤthig gemacht, dieferhalb nachfolgende Beftimmungen 
zu erlaffen: 


s) Die Dauer einer jeden Zufammenfunft-in den Kruͤgen auf dem platten 
Lande zum bloßen Vergnügen, fey es zum Tanzen, zur Mufif, zum Kar: 
tenfpiel oder zu irgend einem andern ädnfichen Zweck, wird-für die Monate 
vom: ıten October bis Schluß Mär; fpäteftens bis 8 Uhr des Abends und 
für die Monate vom ıten April bis Schluß September fpäteftens’ bis zo 
uhr Abends feſtgeſtellt. 


2) An den erften Feiertagen der drei großen Kirchenfefte, am Charfreitage, 
am allgemeinen Buß s und Bertage und an dem dem Andenken der Ver⸗ 
ftorbenen gewidmeten Jahrestage, fo wie an den Abenden vor diefen hohen 
Sefttagen, find Tanz» und andere ähnliche Luflbarkeiten in den Kruͤgen 

“ auf dem platten Rande uͤberall nr erlaubt, und an den übrigen a und 
m. Sonn» 


(oe) 
Sonntagen bürfen alle dergleichen Zufammenfünfte in den Krügen erft 
nad) 3 Uhr Nachmittags ihren Anfang nehmen, 

3) Sollte in einzelnen Fällen ſich gegründete Veranlaffung finden, zu wuͤn ⸗ 
ſchen, daß die Dauer einer Tanz » Gefellfchaft in ben Kruͤgen länger daure, 
als ad 1. beſtimmt worden, fo kann foldyes nur auf fpeciell deshalb bei der 
kreislandraͤthl. Behörde nachgefuchte und von derfelben ertheilte Erlaub⸗ 
niß gefchehen, 

4) Wird hiergegen gehandelt, fo hat ein jeder, der an einer folchen Gefell- 
ſchaft über die beftimmte Zeit hinaus Theil genominen hat, ſolches in 
jedem Contraventiong » Falle mit einer Geldftrafe von ı Rthlr., der Wirth 
aber, der eine ſolche Gefellfchaft über die beftimmte Zeit hinaus bei ſich 
gedulder har, noch befonders mit einer Beldftrafe von 5 Rthlrn. zu büßen, 
und in dem Falle, daß die Geldftrafe von den Eontravenienten nicht beis 
getrieben werden kann, wird foldye in eine derfelben entfprechende Gefaͤng⸗ 
nißftrafe verwandelt und an den Contravenienten unausbleiblic) vollzogen. 


Die für ſolche Eontraventionen auffommenden Geldftrafen fallen der 
betreffenden Kirchfpiels» Armen» Kaffe anheim. 


Die Drtsbehörden, die Schulzen in den Dörfern und die Polizei» Beamten 
haben darauf zu fehen, daß diefer Verordnung genau nachgelebt werde, und vor⸗ 
kommende Contraventions · Fälle fofort zur Unterfuchung und Beftrafung bei der 
kreislandraͤthl. Behörde anzuzeigen, 


Stralſund, den ıaten Junius 1833« 





Finanz» Angelegenheiten, 


(No. 164.) Torfverfteigerung in den Forfibeläufen Hagen und Ruſewaſe auf Fass 
mund betreffend. (No. 632, Sun. 33.) i 
Zur Verfteigerung von Torf in den Forftbeläufen Hagen und Ruſewaſe, 
ea Werder, zum Selbſtſtich ift ein zter Termin in dem Königl. Ober 
örfterhaufe zu Werder 
auf den aten k. M., Morgens 9 Uhr, 
angefeßt, 
Stralfund, den aıten Junius 1833. 


Anderer 


(m ) 


Anderer König, Preuß. Behörden. | 


(80. 165.) BDefanntmadung. 

Die nachſtehende, von des Herrn Fuftiz-Minifterd Muͤhl er Ercellenz anhero 
mitgetheilte allgemeine Verordnung des Königlichen hohen Juftiz - Minifterii, 
alfo lautend: 

Obgleich durch die in den Jahrbuͤchern abgedruckte Verfügung vom ı7ten 
September 1819. feftgefegt worden ift, 
daß von Seiten der Gerichte dem Landrathe des Kreifes nicht allein von 
einer jeden Unterfuchung, welche wider einen zum Kriegsdienfte im ftehen« 
den Heere Berpflichteten eingeleitet worden, fondern auch von dem Aus- 
falle des Erfenntniffes Nachricht gegeben werden foll, 
fo find doc) in neuern Zeiten Fälle vorgefommen, aus denen hervorgeht, daß 
diefe Benachrichtigung der Iandrärhlichen Behörden von Seiten der Civil. 


Gerichts» Behörden haufig unterbkeibt. 
Saͤmmtliche Königliche Gerichts- Behörden werden daher hierdurch ange, 
wiefen, die obengedadyte Verfügung gehörig zu beachten. 
Berlin, den 24ten Mai 1833. 
Das JZufiz- Minifterium, 
(9) v. Kamptz. Mühler, 
Kämmetiche Aönigfiche Gerichts » Behörden. 
C. 1105. und I. 1202. : 
wird fammtlichen Gerichts s Behörden der hiefigen Provinz zur Nachticht und 
pünctlichen Befolgung biemittelft bekannt gemacht, 
Greifswald, den zıten Junins 1833. 
Königl, Preuß. Ober: Appellationd« und hoͤchſtes Gericht, Hiefelbft, 
Be ©. Pi von Haſelberg, 
Praͤſes. 


(No. 166.) Befanntmadung. 
Da die durchaus nothwendige Aufräumung des Ziefe» Grabens bereits theil- 
weife ipren Anfang genommen hat; fo fehe ich mich veranlaßt, hiedurch — 


* 


(„ım ) 


lichen Kenntniß und Nachachtung zu bringen, daß, den Vorfchriften gemäß, das 
Fahren und Viehtreiben nur über die über diefen Graben führenden Brüden, als 
bei Kemnitz, Rappenhagen, Lodmanshagen, Ziefen. und Borgdamm ſtatt finden 
kann und darf, Alle anderen bisher etwa benugten unerlaubten Fuhrten durch den 
Zirfe- Graben, als namentlidy bei Conerow, fönnen und duͤrſen demnad), als der 
Polizei» Ordnung wegen Vorfluchs und Offenhaltung der Walferläufe entgegen. 
und indem foldye den freien Lauf des Waſſers hindern, bei namhafter Strafe 
durchaus nicht mehr benutzt werden. 


Greifswald, den 13ten Junius 1833. 


gaur Liedin, 
Königl, Landrath. 


(No. 167.) Proclhlama. GNo.426. Jun. 33.) 


Wenn von der Hochloͤblichen Koͤnigl. Regierung in Stralfund dem Königl. 
Kreisgerichte angezeigt ift, daß der Königt. Fiscus mit den, in dem unten folgen« 
den Verzeichniffe benannten, zur Holj» Erhebung aus der Stubnig berechrigeen 
Grundſtuͤck⸗ Befigern Vereinbarungen — nad) welchen diefelben für fi) und ihre 
Nachfolger in den Grundftücen, auf welchen die Berechtigungen gehaftet, dem 
ihnen zuftehenden Holz» Lieferungs Berechtigungen auf immer entfagt haben — 
abgeicyloffen habe, und Hocydiefelbe dabei auf Borladumg aller derjenigen, welche 
wider dieje Holz · Lieferungs - Befugniß-Ablöfungen Einfprüche machen zu fönnen 
glauben, angetragen hat; fo werden alle diejenigen, welche gegen die erwaͤhnten 
Ablöfungen Einfprücye machen zu fönnen glauben, hiedurch vorgeladen, ſolche 
in einem der zur Anmeldung derfelber auf den zıtem Junius, imgleichen auf 
den gten und ı zten Julius d. %., Morgens um 9 Uhr, augefegten Termine 
‘ vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft gehörig an- und auszuführen, bei Strafe 
der in dem legten Termine zu verhängenden Praͤcluſion. 


- Datum Bergen, den gten -Junius 1833. 


(L. S.) Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
' nor C. P. DB Sommer. 


Verzeichnig 


3.) — 


Verzeichniß 
* abgefundenen Stubnig + Holz» Berechtigten u ER der Grundſtuͤcke, 
worauf die Berechtigungen gebafter, md des Holz -Berrags, welchen die 
Berechtigten in Anſpruch zu nehmen befugt geweſen. 





, R Dolsı Betrag 
Name, Stand und Wohnort Grundfiüde, in Fuderzahl, 











k=) 
y4 
” - das Fuder zu 
— der Berechtigten. worauf die Berechtigungen gehaftet. 40 Kubik-Fuß 
a berechnet. 
116.8. Hahlbeck — zu Promoiſel, Halbbauerſtelle No 3. zu Promoiſel 2 
215 „Edle, 9 dusler zu Altenkirchen, Sauslerfele aufDom.Ancheil zu Alten j 
irchen 
3 une, —* ve m en 1 
4Wittme Lembe des leihen 1 
5 8. . Koch, Dletich au Biene, Häuslerfielle u ittenfilde 1 
v kadvan, ggl. 1 
18 . Krufe, dest, — 1 
8. 9. Krufe, —— desal. ‚1 
2 Anppelboom, desg desal. 1 
-Berterieh, Eioadıerju Promoifel, |Hänslerfelle ‚je gromolfet 1 
Rt ubs 
12 men Ben; Hauseigenibümerin Haͤusler ſtelle No. 6 und 28, auf Dom 
= Antheil zu Sagard 2 
13 330 euhagen, Häusler zu Sagard, ya No, 39, dafelbit 1 
‘414 Lude, Arbeitsmann dito. No, i9, dafelbit 1 
15 ° Marzabl, — F Bromoifel, SAudlrfeht ıu Promoiſel 
eogl· 
17 En} —** —3 1 
18 nning, desgl. z desal. 1 
19 macher desgl. Desyl. L 
20 % Eröpfchter zu‘ zu Promoiſel, Desgl. 1 
21 u, Häusler und Schneider zu 
eli Spufer desgl. zu Capell Spyfer 1 
2 8, Händler - ; du Sauer; Holerſtelle No0.21.aufd. Sun au Sagard 1 
3|E,N.Grabbert,Einentbümer desgl. No,18, 1 
. HIM.9,Schröder, Schuhmacher Detal. — No.2%. —*— 1 
M. E.Veters, Häusler desgl. — No.%. Desgl. L. 
26€. Husmann, Tiſchlet desgl. _ 0: besal 1 
27,8. —n desgl. No. 2, * 1 
sie. Bliefarh, Eigentbümer desgl. 2* 25 u.18.0.d. Yan. —8 1.Sa9. 2 
291°. 8. Kronberg, * W — RN. 33u. 2 
30IM. Maat, ggl. desgl. ausfielle No. 2. zu —9— 1 
31) Wittwe Bliefath, NH desgl. äuslerfielle No. * des 1 
32]€. 5 Nadvan, desal. desgl. aler ſtelle Kia Sasarstanderäut. 1 
3318. I BEeſimann, Schmidt vdesgi. $: 
34 Nadvan —— Desal. — 33 — * 
35|M. Kiop, Aluite desgl. = No.3 . beigl. n 
36) Witewe Tief nder, Häuser desgl. — *56. 3 desgl. 1 
371%. Ricert, desgl.  desal. — ‚‚No.5. dest. 1 
38 Wet Maurer desgl. — "No, 6. desgl. 1 
39 & Oralon, Haueler besz;; Nor . deigle Ei 
name 


= 


Name, Stand und Wohnort 
der Berechtigten. 


Drd,»No. 





. M. Maaf, Schulie 
9. Bliefarb, Eigentbimer 
De) Schuhmacher 


zu Bad 
desg 
4 


3232328 
——— 


an 
is ee 

‚ Schu € 
5: Hndier * W 


desal. 
—* 


sussuergegaen! 


erin su Wiek 
Algen Wiek, 


esal. 
Desal. 
desal. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
—* 


desal. 
9 kurs Rothbart, desgl. 
831 Wittwe Stahnke, Ddesgl. 


BSrundfäde, 
worauf bie Berechtigungen gehafter. 


des 
„No. 4 1. zu Susan Hat 
No Bet 
J "in, Zen. dinet 


BEZEZEEZEEEEEEEREREEREEEEEREEEEEEEEBER ENGE 


rien Anthell 


Bergen, den. gten Junius 1833. 
Abnistines er hieſelbſt. 


P. B. Sommer 


Dei 2 Auden —* 


3 u 
% Kubif-Fuf 
berechnet. 


—— Ed 
—— —* ——— — 
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Sicherheits 


(15) 


Sicherheit! » Polizei, . 
(No. 168.) Wegen Ergreifung eined Deſerteurs. (No. 609. Jun. 33.) 


Der bei dem Füfilier- Bataillon des zten Infanterie» Regiments eingeftellte 
Füfitier Johann Voß aus Parow, deffen Signalement -unten folgt, ift vom 
ı6ten zum 17ten d. Mes. aus der hiefigen Garnifon entwichen. 

Alle Orts» und Polizeis Behörden, fo wie die Gensd’armes im hiefigen De» 
partement, werden daher hierdurd) angemwiefen, auf diefen Deferteur zu vigiliren, 
ihn, wenn er ſich betreffen laffen follte, zu arretiren und an das hier garnifonirende 
Füfilier» Bataillon des zten nfanterie» Regiments abzuliefern, 

Stralfund, den zıten Junius 1833. - 

Königlich Preußiſche Regierung 

Signalement 
Familien-Name, Voß. u 
Borname, Johann. 

Geburtsort, Parow im Franzburger Kreiſe. 
Alter, 21 Jahr. 
Größe, 2 Zoll 2 Strich. i 
aare, blond, - 
tin, flach. 
Augenbraunen, blond. 
Augen, grau. 
Naſe, kurz. 
Mund, Flein. 
Bart, Leinen. 
Kinn, fpig. R 
Sefichtsbildung, länglicy. 
Geſichtsfarbe, von ber Sonne gebräunt. 
Statur, mittel. 
Befondere Kennzeichen: am der techten Schulter einen Prellſchuß. 
Derfelbe war befleider mit 
ı blauen Feldmüge, 
1. fhwarzen Halsbinde, 
ı Montirung, 
» Paar weiß leinenen Pantalons, 
ı Hem * 
ı Paar Stiefeln. 
? f Bermifchte 


( «196 ) 


Bermifdte Nachrichten. 
(No.‘169.)" Befanuntmac ung. (No.s4. Yun: 33) 
Zum Einbrennen der in diefem Jahre von den Yand»Befchälern des König» 
lichen Brandenburger Land » Geftüts gefallenen Sohlen mit der Königl, Krone und 
dem Buchftaben B. find nachſtehende Termine angefegt: 
1) Freitag den 2. Auguftc. früh 9 Uhr zu Groß Kieſow, Greifswalder Kreis, 


2) Montog —5. — — 9 — — Bergen, Inſel Ruͤgen, 
3) Mittwoch — 7. — — 8 — — Carnin, Franzburger Kreis, 
4)Donnerftag— 8. — — 8 — — Grellenberg, Grimmer Kreis, 


welches den Beſitzern diesjahriger Land · Geſtuͤts Fohlen mit dem Bemerfen be⸗ 
kannt gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigfeiten 
verbunden if. 
Friedrich Wilhelms -Gefüt bei Neufladt a. d. Doffe, den 21. Junius 1833. 
Der Landftallmeifter 
Strubberg ; 


In Bezug auf vorftehende Anzeige werden die betreffenden Herrn Landraͤthe 
noch befonders zur Bekanntmachung diefer Termine in ihren refp. Kreifen aufge» 
fordere, da ſich häufig Pferdezüchter mit der Unkenntniß der Termine entfchuldi- 
gen wollen. 

Stralfund, den 26ten Junius 1833. 


Koͤnigl. Preußifhe Regierung. x 


Yerfonal-» Chronik. 

Der bisherige Oberprediger in Maffom, €. W. L. Werffel, ift von Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige zum Militair» Oberprgdiger des zweiten Königl, Armee⸗ 
Corps ernannt worden, und hat frin Amt angetreten. 

Stettin, den gten Junius 1833; J 

Koͤnigl. Conſiſtorium und Provinziols Schul: Eollegium 
| Dom Pommern. 
— v. Sſchoͤnberg. 


An die Stelle des als Buͤrgerworthalter ac Greifswald berufenen bisheri ⸗ 
gen Bürgermeifters Dr. Dabis in Loig ift der Königl, Ober» Appellations« 
Gerichts» Advofat Dr. Ferdinand Rudolph Guſtav Zachariag in Grimmen 
proviſoriſch zum rechtsgelehrten Bürgermeifter der Stadt Loig erwaͤhlt und 


** 











beſtellt worden. 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 26.) 


(me > 
Oeeffentlicher Anzeiger 
Be "als Beilage zum 26. Stürk des Amts Blatts , — 
der Koͤniglichen Regierung-4u-Stretfund. 
Ir hen ce os ug 


‚natuninn 


Stralfund, den 26. Junius 1833. ___._ 
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A 215 1 ii. gezeigt une nid nor Acht 
nd URL t De Fan, t Mc ch IR νο ννα 

Daß die Benutzung des ſogenganien Gt ni, Ber Perne zunchen 

Hollendorf und Eröslin, mit Ausſchluß der Brei. X — baren auf emdent 

MWeidegerechrtigfeit, lediglich den Bauleuten zu Wolga zufleht un 

berechtigt ift, fo wenig Netze als Seedang auf dermfelben‘ aüfzuzʒ 

zur Rachricht und Nachachtung oͤffentlich bekaunt gemacht. 
Greifswald, den 20ten Junius 1833. 


fein Anderer 


ehen, wird Hiedurch 


Lour Liedin, . 

ui atrı „Are? ride fir "ie t „1? o 1% “ V 
— — Bärbel ——— 
O νl α 


Da über dag Vermögen des Zimmermanns J. €. Blunck zu Hanghagen 
heute 'coricursts’Forihalis etfantit Yerotven, ERST AH Eee 
denfelben und deſſen Vermögen aus irgend einem Grunde Rechte imd 1b 4 
zu haben vermeinen, aufgefordert, mit ſelbigen in den am 15ten und 26ten 
Junius, imgleichen 6ren Julius d. J., Morgens 9 Uhr, angeſetzten Liquida- 
tions» Terminen hervorzutreten und gehörige Verification beizubringen, sab prae- 
judicio, daß fie fonft nicht weiter gehört, fondern präcludire und für immer zurüc- 
gewiefen werden follen. 
Datum Greifswald, den 28ten Mai 1833. 


Königlihes Kreidgericht Hiefelbft. 
Dr. Anderffen. 


Tannen Rundhölger, verfchiedene gute alte Thüren, worunter ı gute Haus- 
ehür, 2 gute Treppen, Zenftern und Defen, find billig zu haben bei 
D. Fr. Urerhart. 


Zu 


D: Be Er RER En 
nn Dee 


Ein rücheigen, — Schäfer kann zum. Herbſte bier, * Dienſt 
— Er 9. Engedreht. 





Auf dem Gute —* bei Dany ui nody 70 San zu 


verfaufen. * 

Bei der Abreiſe des — Lewis, Agenten der —— Bibelgeſell⸗ 
ſchaft, von bier, erlaube ich mir ‚die —9* ige, daß ich fuͤr Neu⸗Vorpommern und 
Kügen die Geſchaͤfte det Edihburger Bibeigeſell aft übernommen habe. Bibeln 


und Meue Teſtamente find ftets Bei Mir vorrat tig; an Unbemiet fr kai) bier 
ſeiden zu billigen Preiſen gegeben. 


Greiſewald, den IRA Zunius 1833. 
ae gupoe, Vicraße NG: 1 Ne off: 
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(1 ) 


Amts⸗Blatt— 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 27. 





Stralſund, den 3. Julius 1833. 





Geſetzſammlung. 


Pr. 9. enthaͤlt: 


Nr. 1433. Die Verordnung vom 31. Mär; 1833., betreffend die Einf 
des Allgemeinen Landrechtd in Beziehung auf die ed iin 
beiten der Land⸗ Gemeinden in den zum Verwaltung » Verbande der Provinz 
Sachfen gebörigen, der Wehphälifchen Zwifchens Regierung unterworfen geies 
fenen Landestheilen, und 


Dir. 1434. die Verordnung von demfelben Tage, die Regufirung der während 
- em aller s&tseierang er } ‚jroifchen 

2 minien un emeinden in ben jur Provinz ı Ä z 
male ABefphäliiwen Kandeöcheiten betreffen, nen gehörigen ehe 








Berordnungen und BDefanntmahungen 
der -Königlihen Regierung. 
Polizei: Angelegenheiten. 


Mo. 170.) Betrifft die Zufamimenfünfte und Tanzs Gelage in den 
er platten Lande. (No, 147. Ma: 3 9 Tom anf dem 


Neuere Vorgänge von Statt gefundenen Erceffen in den Krügen auf dem plat- 
ten Rande, veranlaßt durch Tarız» Gelage und zu langes Beifammenfeyn in deu 
Krügen, haben es mörhig gemacht, dieſerhalb nachfolgende Beftimmungen 


erlaſſen: 
a R Nu ı) Die 


(198 °) 


1) Die Dauer einer jeden Zuſammenkunft in den Krügen auf dem platten 
Lande zum bloßen Vergnügen, fey es zum Tanzen, zur Mufif, zum Kars 
tenfpiel oder zu irgend einem andern ähnlichen Zweck, wird für die Monate 
vom ıten October > Schluß März ſpaͤteſtens bis 8 Uhr des Abends und 
für die Monate vom ıren April bie Schluß September fpätejtens bis 10 
Uhr Abends feftgeftellt. 


2) An den erften Feiertagen ber drei großen Kirchenfefte, am Charfreitage, 
am allgemeinen Buß- und Berrage und an dem dem Andenfen der Ber» 
ftorbenen gewidmeten Jahrestage, fo wie an den Abenden vor diefen hoben . 
Feſttagen, find Tarp» und andere ähnliche Luftbarfeiten in den Krügen 

. auf dem platten Lande überall nicht erlaubt, und an den übrigen Feft- und 
Sonntagen dürfen alle dergleichen Zufammenfünfte in den Krügen erft 
nad) 3 Uhr Nachmittags ihren Anfang nehmen, 


3) Sollte in einzelnen Fällen ſich gegründete Veranlaffung finden, zu wün« 
fhen, daß die Dauer einer Tanz » Gefellfchaft in den Kruͤgen länger daure, 
als ad 1. beftimmt worden, fo fann foldyes nur auf fpeciell deshalb bei der 
freisiandrärhl, Behörde nachgefuchte und von derfelben ertheilte Erlaub« 
niß,gefchefen. | 

4) Wird hiergegen gehandelt, fo hat ein jeder, der an einer ſolchen Gefell« 
ſchaft über die beftimmte Zeit hinaus Theil genommen bat, foldyes in 
jedem Gontraventions» Falle mit einer Geldftrafe von’ı Rthlr., der Wirth 
aber, der eine folche Gefellfchaft über die beftimmte Zeit hinaus bei ſich 
gedulder hat, nody befonders mit einer Beldftrafe von. 5 Rthlrn. zu büßen, 
und in dem Falle, daß die Geldftrafe von den Contravenienten nicht bei⸗ 
getrieben werden fann, wird ſolche in eine derfelben entſprechende Gefäng« 
nißftrofe verwandelt und an den Eontravenienten unausbleiblich vollzogen. 


Die für ſoſche Contraventionen auffommenden Geldfkrafen fallen der 
betreffenden Kircyfpiels- Armen» Kaffe anpeim. 


Die Ortsbehörben, die Schulen in den Dörfern und die Polizei» Beamten 

—— darauf zu ſehen, daß dieſer Verordnung genau nachgelebt werde, und vor⸗ 

ommende Eontraventiong+ Fälle fofort zur Unterfuchung und Beftrafung bei der 
freislandrärhl, Behörde anzuzeigen, 


Straljund, den zarten Junius 1833. 


(No. 171.) 


— 


* ( 9 ) 


(No. 171.%. Betrifft eine Verlängerung der Friſt zur Benugung der Amneſtie des 
allgemeinen Deutfchen Bundes: Earteld vom 10ten Februar 1831., 
bis zum Ablauf diefed Jahres, für die in den dieffeitigen. Staaten 
anfäßig gewordenen, bisher Königl, Sächfifchen Unterthanen ıc. 
(No. 648. Jun 


f , 3.) 

Anf den Wunſch des Königlich Saͤchſiſchen Gouvernements ift den in dem 
dortigen Staatsgebiere anfäßig gewordenen dieffeitigen Unterthanen, welche bei 
der in dem allgemeinen Bundess Cartele vom roten Februar 1831. (Geſetz · 
Sammlung de 1831. ©. 41. u. f.) verheißenen Amneſtie betheiligt find, zur fer- 
neren Anmeldung diefer Amneftie eine anderweite Frift bis zum Ablaufe des gegen» 
wärtigen Jahres nachgelafjen worden; 2 

Diefe Bergünftigung fomme nunmehr in gleichem Maafe auch noch denjeni- 
gen in den dieffeitigen Staaten ſich aufhaltenden Koͤniglich Saͤchſiſchen Unterthauen 
zu Statten, welche ungeachtet,der früher ergangenen Aufforderungen von der Be- 
nugung jener Amneftie aus einem oder dem andern Grunde feinen Gebrauch 
gemacht haben. j 

Es werden daher alte in unferm Verwaltungs» Diftricte befindlichen, vor dem 
Abfchluffe des Bundes» Eartels defertirten oder ausgetretenen Saͤchſiſchen Staats⸗ 
augehoͤrigen, auch wenn fie nie in dem dieſſeitigen Militair gedient haben, hier⸗ 
durch noch befonders darauf aufmerkſam gemacht: daß ihnen durch diefe Amneftie, 
nad) ihrer frelen Wahl, entweder die fraflofe Ruͤckkehr in die Heimath, oder aber 
die Befugniß zum fernen Verbleiben in dem dieſſeitigen Stoatsgebiete geſtattet 
wird, fobald fie fich hierüber ausdruͤcklich erflären, und gelangen fie in beiden Fäl- 
len wieder zum Beſitze ihres noch in der Heimath befindlichen Vermögens, in fofern 
daffelbe-nicht bereits vor Abfchluß des Carrels durch Gefeg und Urtheil der compe⸗ 
tenten richterlichen Behörde der Eonfiscation anheingefallen ift. 

: Die gedachten Individuen werden aufgefordert: ihre diesfällige Erklaͤrung 
inmerhalb der vorgedachten Friſt vor der Behörde ihres gegenwärtigen Wohnorts 
abzugeben. - 

Stralfund, den sten Innius 1833. 





Finanz» Angelegenheiten, 
N eitritt der Prediger und hoͤhern Schullehrer zur aflgemeinen-. 
* ad a — ne 71. un, FO 
In Folge desfalfiger höherer Veranlaffung rufen wir den Geiftlichen und den 
Lehrern bei Gymnaſien, Schullehrer-Seminarien, höheren und allgemeiner Stadt. 
ſchulen unferes Regierungs» Beziefs den Inhalt unferer im 14. Stüd des Amts- 
blatts von Jahr ı821., im 48. Stüd des Amtsblatts vom Jahr 1829., und im 
22. Stüdf des Amtsblatts vom Jahr 1830, abgedrucften — ar 3 
“ etre 


Co ) 


Betreff der Beitrittspflichtigfeit derfelben zur allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
anftalt, ins Gedaͤchtniß zuruͤck, und weifen die copulivenden Prediger an, die Trauung 
der zum Beitritt der gedachten Verforgungsanftale verpflichteten, Prediger und 
Lehrer nicht eher zu verrichten, als bis fie ſich von der erfolgten Errheilung des Hei⸗ 
raths» Eonfenfes durch Einficht deffelben überzeugt haben, . - 
Stralfund, den 27ten Junius 1833. \ 


(No, 173) Berrifft die Anfuhr von 36 Klaftern zweifüßiger Buchen « Brennholzs 
\ Scheite aus dem Forfirevier Abtshagen nach Stralfund. 
j (No. 732. Jun. 33.) 
- Die Anfuhr und Ablieferung auf dem Hofe des Kegierungs » Gebäudes von 
36 Klaftern zweifüßiger Buchen» Brennholz» Scheite, aus dem Königl. Forftrevier 
Abtshagen, foll dem Mindeftfordernden überlaffen werden, und ift hiezu ein Ter« 
min auf den 12ten Julius d.%., Morgens 10 Uhr, in dem Regierungs⸗Se⸗ 
cretariate hiefelbft angefegt. 
Die Bedingungen fönnen vor dem Termin in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. — Das Holz wird der betreffende Kevier-Förfter zur Befichtigung vorzeigen. _ 
Stralfund, den ıten Julius 1833. 





Anderer Königl. Preuß. Behörden. 


(No. 174.) Proclama, (No.426. Jun. 33.) 

Wenn von der Hochloͤblichen Koͤnigl. Regierung in Stralfund dem Königl, 
Kreisgerichte angezeigt ift, daß der Königl. Fiscus mir.den, in dem unten folgen» 
den Verzeichniffe benannten, zur Holz» Erhebung aus der Stubnig berechtigten 
Grundſtuͤck · Befigern Vereinbarungen — nach welchen diefelben für fi) und ihre 
Nachfolger in den Grundftüden, auf welchen die. Berechtigungen gehaftet, den 
ihnen zuflehenden Holz: Lieferungs- Berechtigungen auf immer entſogt haben — 
abgeſchloſſen habe, und Hochdiefelbe dabei auf Borfadung aller derjenigen, welche 
wider dieſe Holy · Lieferungs » Befugniß- Ablöfungen Einfprüche machen zu fönnen 
glauben, angetragen hat; fo werden alle Diejenigen, weldye gegen die erwähnten 
Ablöfungen Einſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, hiedurch vorgeladen, folche 
in einem der zur Anmeldung derfeiber auf den zıten Jun lus, imgleichen auf 
den gten und ı ten Julius d. J., Morgens um 9 Uhr, augefegten Termine 
vor dem Königl. Kreisgerichte Hiefelbft gehörig an« und auszuführen, bei Strafe 
der in dem legten Termine zu verhängenden Präckufion, : 

Datum Bergen, den Sten Junius 1833. 


(L.8.) Kdnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
EP B. Sommer 
Verzʒeichniß 


) | * 


ni 6 
der — Stubnig- "AAN SSKE mit Angabe ber Grundftüde, 
worauf die Berechtigungen gebafter, und des Holz « Betrags, weldyen die 
Berechtigten in Anfpruch zu nehmen befugt geweſen. 


Ü a0ı 












Zube, Arbeitsmann 


M. Ste Ess; oiasler iu Sagard, 
Marzabl, Wündlee ın zu Promoifel, 


dito No, 39, Beisit 
0 No, 19, dafelbft 


dir 
Säuslerfiehe, u — ñ⸗ 


ö ) Holi» Betrag 
2] Rame, Stand und Wohnort BGrundfiüde, in —* / 
3 er zu 
— der Berechtigten. worauf die Berechtigungen gehaftet. 0 Ri 
- berechnet. 
11€. ahlbeck, Halbbauer su Promoiſel, Halbbauerſtelle No. 3. ju Promoifel 2 
2 5 br£e, Soäusler zu Altenkirchen, z Büutirtee — zu Alten⸗ 
Icper desal. ae 1 
Lembe desal, glei “ 1 
: nnd —— Wittenfelde, Haͤuselerſtelle ‚ittnfene - 
va 
78. Kruſe, Deal: 1 
A . Krufe, ke n beddl. 1 
9 ppelboom, desg esgl. 1 
“ - erief, Eiadie, Mu Promoifel, Haͤuslerſtelle = Prompoifel 1 
1; 
12 Bose, Hauscigentbänterin Hüüstertele No. 16, und 28, auf Dom, 
in Gaga Autheil zu Sagard 2 


17 chröder, Se Be: R 
48 Siunins, desg "deal. 
19}: en er desgl. desal, 
20 beldter in zu Rromoiſen desgl. 







s — ster 
2 Ad Püucle desgl. 
©. 


der, Schuhmacher —— — re —* 
3 . €, Bere, Ai — Bd desal; — No.W. desgi. 
3 ae Finn —* üb In —4 
smann 
Ale BE, Eipentbü mer —* — = 4 Er ad. Sal, Sin, 1.Sag: 
Kron esgl. e 
33* Maaß, — Des desgl. 5 . u En 
31 e Bliefath, desgl desgl. äuslerfielle No. 7 desgl. 
a2lE. Madvan, desal. desal lerſte eNo.15. N Saartfanderi 
33 3 »D.Lefimann, zaun desgl. No. 
3 Nadvan, Stellma desal. — No, * desst. 
Elm. Sun 
e er — o. 4. 
21% Kıden, iefl —* 4 * 333 
aurer sl. o. 6. 
—* — No. 7. 9. 


w, Häusler besgl. 


ö Bund Bi Bi — und Schneider zu 
su Sagard, 


su Capell Soyker 
gelte No. Be —— zu Sagard 


Die Id ud Je Je Je Je — — — — — 









.., Brundtide Fi Buderzabl, 
"worauf die Berechtigungen gehafter, 


Name, Stand und Wohnort 
der Berechtigten. 








os. M DR. Waah, Schule 4uSagard, HeterfeleN No, 8. nun Landerin 1 
418,8: Bliefarh,Cigentbümer Deal. - 0.10, 7 

42%. Maars, Schubmacher desal, _ Nr Do 1 

431%. €. Gralow, Zimmermann, —* — ı N0.12, ‚ desal. > 1 

44€. Müller, Häusler — No.i4, desgl 1 

45 Wittwe Zubl, Eigenthümerin Deal — _N0,16. TR 1 
4619. GC. Kabeller, Eigenthlümer desgl. — No.9. des 1 
47|Wittwe Fod, Eigenebümerin keit: et. Nas 3 1m GosanıDaRstuch 1 

48E. Bi Schuhmader. . desgl. =, N0.20 5: 1% —— 
49D. Krüger, Baͤcker meiſter * Mo.. u 
50 ‚3 Maaf, Schuhmacher _ 0.28, sfr .n! 
51 8 a Hauel⸗r — Si - 3; wich, Done we ons, 
52C. Giefe, esgl. ‚ee? ‚wi 
3 En H. Bramert, bel, -, Ve „uf 

za. 5. Foelſch, desgl. * desgl. 3 "1 

55] Wittmwe — 2*— desal. * desgl. — 

56/9. Kramer desgl. en. desgl. NER 
57 . Minnic, —* — desgt. nr Eh 
ss|D. Schwans; * desal. 1 u Pit; 
59|ReginaRorhbart, Hanabef Pi au Biel, mus) srndedghe a ß 4, 
60€. —— —* zu Wiek, — desgl. 2 | 
61 men arder, desal. —“ dessl. m he Fit 
23 zur ’ desgl. 4 — desgl. a ——— 
ar nt desal Kae Desal. 43:9 
64 - Beni desal — desal BR 

651%. Hintiche desgl — 1 deigl. N „iR > 

66 Witwe Shuli, desgl. — 4bvbessi. Er 

6719. Meyer, desg! -. 1: dell. N . ER 
68V. Turck, desgl — 4 del·· ar 
69). Grube, desgl ‚on bedgls — wbgäh 249.2, 
ZN enden 0a. a ne oideniner Manhelh . ar 
7 umacher, Balı —— er) eniger a en 
72%. Schumacher, Desgk: - .,;, babe % ER —— 
73 . Schwabt, desgl, - 5 Ddedgll — 
741 Wittwe Falk, desgl. — cdde ssl. ĩ . 
7519. Meufing, deögl, - 4, deiek 1 

| . Worhke, desgl. = 1’ Wh N 
77| Wittwe Zilmer, dessl. — BE 2777 8 
781%. Awert, desgls u dessl⸗ 45 
79|D. Gaimann desah.⸗ — desgli Er 
80 Wi Mt ‚Döbeh esgl. Hal desgli —— 
—— gl, * I, ee > - 

82 Wittwe Rotbbart, desgl- — Kr YA 
83/Wittwe Stahnke, desgl. — ckoitzer Antheil 


Bergen, den ** slip 1833 * 
nigliches Kreisgericht hieſelb * 

C. P. B. Be! Me 

: (No. 175.) 


( 203 ) 


(No. 175) El 
Das ordentliche Sorfigerichg Fi den Bezirk des Koͤnigl. Greifswalder Forſt⸗ 
gerichts hat am ı sten Julius 5.%., Morgens 9 Uhr, flatt. Diejenigen Hoij⸗ 
frevel, welche bis jetzt ſchon angegeige find, oder bis zum zoten d. M, ordnungs · 
mäßig denuncirt werden, fommen dann zur Unterſuchung, ſpaͤtere Denunciationen, 
zu deren Entgegennahme das Forſtgericht auch am ısten f. M. bereit iſt, koͤn⸗ 
nen jedoch erſt im naͤchſten Forſtgericht zur Erledigung gebracht werden. 


Datum Greifswald, am 22ten Junius 1833. 
— Kodnigliches Forſtgericht hieſelbſt. 
Er Dr. Anderffen, Forſtrichter. 
(No, 176.) -. . F u en s e 
Vorfhriftsmäßig wird hiedurch „befannt gemacht, daß das nächfte Forſtge⸗ 
richt über die Forftreviere Abrshagen und Schuerihagen am ı sten Julius diefes 
Jahrs, Morgens 8 Uhr, Hiefelbft; über das Forftrevier Darß aber-am ızten 
Julius diefes Jahrs, Morgens 8 Uhr, zu Born gehegt werden wird, 
Sranzburg, den 29ten Junius 1833. | 
42. Königlich Preuß. Forftgericht. 
Eyrus, 


| 
Vorſchriftsmaͤßig wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Hegung des Forft- 
gerichts für den Bezirk des Königl. Bergenfchen Kreisgeriches am sten Julius 
d. J. Morgens um 9 Uhr, ſtatt finden wird, 
Dergen, den 29ten Junius 1833. 
Königlihes Forftgericht daſelbſt. 
€. €, Langemaf. Sr 


(No. 178.) Befanntmadhung. 

Es iſt von der Königlichen Ober» Rechnungs» Kammer gerüge worden, daß 
mehrere der hierher gelangenden und als Rechnungs» Belag benugten Ertracte aus 
den Stempel» Strafliften nicht mit der in der Eirfular» Verfügung a 

oe Sn nanz- 


( 4 ) 


Finanz · Minifteriums vom raten Mai 1322. (v. Rampg Annalen de 1822. 
Seite 340.) vorgefchriebenen Ausführlichfeit abgefoßt find, und ich bin angewiefen, 
auf vollftändige Befolgung deffen, was jenes Citeulair vorfchreibe, zu halten. 
Um nun weitläuftigen Schreibereien, weldye aus Nichtbeachtung diefer Vor⸗ 
ſchrift hinſichtlich der qu. Ertracte folgen würden, vorzubeugen, erſuche ich ſaͤmme⸗ 
iiche betreffende Behörden, insbefondere auch die Juſtizbehoͤrden, jenen Won 
ſchriften genau nachzukommen. 


Stettin, den 25ten Junius 1833. 
Der Geheime Ober-Finanz Rath und Provinzial-Stener-Divestor. 
In deffen Abweſenheit 
(3) Jungkherr. 





Vermiſchte Nacherichten. 


(No. 179.) > 


Dem Mafcinenbauer Regnier Ponceler zu Achen ift unter dem 25ten 

unius 1833. ein auf Sechs hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Aus» 

— an gerechnet, und für dem ganzen Umfang des Preußiſchen Staats guͤl⸗ 

siges Patent u 

a) auf das von ihm an rotirenden Dampfmafchinen angebrachte Flügel» Rad 

zur fchnelleren Abführung der bereits benugten Dämpfe in die Atmofphäre, 

fo weit es in feiner Zufammenfegung und Anordnung der Verbindung filr 
patentfähig erachtet worden ; 5 

b) auf Röhren» Keffel, inſoweit fie als neu und eigenthuͤmlich anerfanne 

worben; 


"e).auf neu und eigenthuͤmlich gebaute Wagen für ebenfalls neu conftruirte 


Eifenbahnen, 
ertheilt worden. 





4 
DIE 17) EN 


Bas “ — u, ö 
efiebei der oͤffentliche Anzeiger No. 27.) 


Oeffentlichet Anzeiger 


als Beilage zum 27, Stu des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
: N 27. | 
Stralfund, den 3. Julius 1833. 





Da bie verwittwere Fran Wendt, geborne Dorothea Lampe, in ihrem 
Teftamentam 13. Junius 1830, ihrem Mutterfchwefter- Todyterfinde Friederifa 
EhpriftianaBoigt6oo Rthlr. Pomm. Courant vermacht, und dabei beſtimmt hat, 
daß wenn fie in eheliche Gütergemeinfcyafg treten wird, dieſes Legat ausdruͤcklich 
von diefer ausgenommen feyn, und fein Gegenitand derfelben werden foll; da fer- 
ner diefelbe jegt an den Tifchler Marckwardt zu Neuenkirchen verbeirarher ift, 
und diefe Eheleute mit einander aud) dahin übereingefommmen find, doß überall 
Peine Gütergemeinfchaft unter ihnen Statt finden foll, fo wird diefes zu jedermanns 
Machricht und Nachachtung befannt gemacht. Zugleich werden aber auch diejeni« 
gen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an den Tifchlee Marckwardt 
und feine Ehefrau, geborne Voigt, Forderungen und Anfprüdye haben, . geladen, 
daß fie folcye entweder am 29ten diefeg, oder ı 3rem oder 27ten Julius d. J., 
Morgens 9 Uhr, vor uns anmelden und bewahrheiten, bei Strafe, daß fie fonft 
damit für die Zukunſt nicht werden gehöret, ſondern durch das in dieſem legten Ter⸗ 
min zu erlaffende Urtel werden ausgefchloffen werden, 


Datum Greifswald, den zoten Mai 1833. f 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. 5. Eichſtedt. 





Ein ſeit 12 Jahren vom jetzigen Beſitzer bewohntes Haus zu Grabitz auf 
Kügen, ohnweit der Altenfähr, ſteht Veraͤnderung halber zu Michaelis d. J. ander» 
weitig an eine ftille friedliebende Familie zu vermiethen, wobei zu bemerfen, daß 
auch einige Kühe und Pferde gehalten und fonftige Annehmlichkeiten eingeräumt 
werden fönnen. 

Breefen, im Julius 1833. J. M. Birnbaum. 

Montag 


( 74 ), 


Montag deu gren Julius d. J. ſollen auf dem Gehöfte des Bauern Laaß 
in Zarnekow, bei Carlsburg, 4 Pferde, ı Fuͤllen, 2 Kühe, 4 Starfen, einige 
Kälber und Schweine, Instrumenta rustica, einiges Hausgeräth und Leute 
Betten öffentlich verfleigert werden. Der Anfang der Auction iſt Morgens 9 Uhr. 
Ohne baare Zaylung in Pr. Cour. kann nichts verabfolgt werden. 
























EEE TREE IT ISA HF ER 3 
Zu den bevorftehenden Ruͤgenſchen Märkten 


2, ir ae SEN an 








empfehle ich meine noch J 
&. bei wohlfeilen Wollpreifen eingefauften Tuch» Waaren, umter Verfiherung $ 
> einer eben fo preiswürdigen als aufrihtigen Bedienung. 
Strealfund, im Julius 1833. 
eu Ernf Bilfic 







Zür guten Hafer bezahlt den hochſten Preis 
der Pofthalter Harder. 








Ruͤbſen und Rapp kauft 9. Odebrecht 

in Greifswald. 

Eine Ausgeberin und ein Wirthſchaſtsſuͤhrer werden zu Michaelis eſucht. 
Naͤheres in Stralſund Litt. B. No. 218. 





Zwei Knechte, welche ihre gute Auffuͤhrung nachweiſen, finden als Poftillone 
ſogle ich vorcheilhafte Anftellungen bei 
dem’ Pofthalter Harder. 





Am 22ten Funius find in der Prohner Wick aus einem Boote 3 Tonnen 
Teer verloren worden, von denen bisher nur eine wieder erlangt wurde, Sollten 
die beiden andern irgendwo geborgen worden feyn, fo wird gebeten, dem Kaufmann 
Herrn Altermann Fahrenholz in Bergen, gegen Erſtattung der Koſten und des 
Bergegeldes, Nachricht davon zu geben. 





Br a Ca) | 
—Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 


bi 


! 





Stuͤck 28, 





"Stralfund, den LO, Julius 1833, 





-. 


Pr. 10, enthält: 


Ne, 1435. Die Alterböchfte Kabinets-Ordre vom 22. Mai 1833,, betreffend 
die Abänderung der Beflimmungen im $..2., Litt. b. und $. 3. des Lands 
* Kultur» Edietd vom 14. September 1811, und 


Me. 1436. die vorläufige Verordnung wegen des Judenweſens im Groß 
herzogthume Pofen, vom 1. Juni 1833. 


Gefesfammlung 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der. Königlihden Regiernng. 
Polizei: Angelegenheiten. 

‘4180, iffe di menfünfte und Tanz Gelage in d 
_ (No. 180.) Ban m — * — * a N elage in den Krögen auf dem 
Meuere Borgänge von Statt gefundenen Erceffen in den Kruͤgen auf dem plat- 
fen Lande, veranlaßt durdy Tanz» Gelage und zu langes Beifammenfeyn in den 
Krügen, haben es nöchig gemacht, dieferhalb nachfolgende Beftimmungen 

zu eclaffen: 

0°) Die Dauer einer jeden Zufammenfunft in den Rrügen auf dem platten 
* Sande zum bloßen Vergnuͤgen, ſey es zum Tonzen, zur Muſik, zum Kar⸗ 


tenfpiel oder zu irgend einem gie ähnlichen Zweck, wird für die Monate 
N) vom 





( 26 ) 


vom ıten October bis Schluß März fpäteftens bis 8 Lihe des Abende und 
für die Monate vom ıten April bis Schluß September fpäteftens bis 10 
Uhr Abends feftgeftellt. - j 
3). An den erften Feiertagen der drei großen Kirchenfeſte, am Charfreitage, 
am allgemeinen Buß⸗ und Bettage und an dem dem Andenken der. Bers 
ftorbenen gewidmeten Jahrketage, fo wie an den Abenden vor diefen hohen 
Sefttagen, find Tanz» und andere ähnliche Luftbarfeiten in den Kruͤgen 
auf dem platten Lande überall nicht erlaubt, und an den übrigen Feſt⸗ und 
Sonntagen dürfen alle dergleichen Zufammenfünfte in den Krügen erft 
nach 3 Uhr Nachmittags ihren Anfang nehmen, — 
3) Sollte in einzelnen Fällen ſich gegründete Veranlaſſung finden, zu wuͤ 
ſchen, daß die Dauer einer Tanz » Gefellfchaft in ben Krügen länger daure, 
als ad 1. beftimme worden, fo kann ſolches nur auf ſpeciell deshalb bei der 
kreislandraͤthl. Behörde nachgefuchte und von derfelben ertheilte Erlaub⸗ 
niß geſchehen. 7: 
4) Wird hiergegen gehandelt, fo hat ein jeder, der an einer ſolchen Gefell« 
ſcchaft über die beftimmte Zeit hinaus Theil genommen hat, folches in 
jedem Eontraventions » Falle mit einer Geldftrafe von ı Rthlr., der Wirth 
aber, der eine ſolche Geſellſchaſt über die heſtimmte Zeit hinaus bei fich 
„ gedulder hat, noch befonderg mit einer Beldftrafe von 5 Rthlrn. zu büßen, 
und in dem Falle, daf die Geldftrafe von den Contravenienten nicht beie 
getrieben werden fann, wird foldye in eine derfelben entfprechende Gefängs 
mißftrafe verwandelt und an den Contravenienten unausbleiblich vollzogen. 
Die für foldye Contraventionen auffommenden Geldftrafen fallen der 
betreffenden Kirchſpiels ⸗Armen · Kaffe anheim. 


Die Ortsbehoͤrden, die Schulzen in den Dörfern und die Polizei Beamten 


haben darauf zu fehen, daß diefer Verordnung genau nachgelebt werde, und vor« 


kommende Contraventions · Fälle fofort zur Unterfuhung und Beftrafung bei der 


kreislandraͤthl. Behörde anzuzeigen. 


» GStraljund, den. ıaten Junius 1833. 





Finanz» Angelegenheiten, 


(No. 181.) Betrifft die öffentliche Audbierung zum DVerfauf: 


1) von 46 Morgen 1IITIR. Ackerſtuͤcken auf der Garzer Feldmark, und 
2) der biöher zu Rofengarten gehörig gewefenen Befugniß zur Mit 
fifcherei in dem Garzer See. (No. 210. Jul. 33.) 
Mehrere bisher zu dem Vorwerke Nofengarten gehörig gewefene, auf der 


Feldmark 


( 20 ) 


fbmarf der Stadt Garz belegene Aderftüde, welche mie Einfcyluß der darin 

ndlichen Wieſenflecke, zuſammen 46 Morgen 139 Ruthen enthalten, wers 
den im Ganzen und in einzelnen Theilen, nebft der bisher zu Kofengarten gehörig 
gewefenen Befugniß zur Mitfifcherei in dem Garzer See 


am 24ten Juliue 1833. 


Morgens 11 Uhr, auf dem Rathhauſe in Garz, vom ıten October 1833. ab, 
Öffentlich an den Meiftbietenden zum Verkauf ausgeboten werden. 

Die näheren Bedirgungen Pönnen beim Magiftrat in Garz eingefehen wer» 
ben. er zum Miebieten zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über-den 
Beſitz des erforderlichen Vermögens ausweifen, - - 


Stralſund, den zten Julius 1833. 





Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 


(No. 182.) „Proeiama, - (N0.426. Jun, 33.) 


Wenn von der Hochloͤblichen Koͤnigl. Regierung in Stralſund dem Koͤnigl. 
Kreisgerichte angezeigt ift, daß der Koͤnigi. Fiscus mit den, in dem unten folgen» 
den Berzeichniffe benannten, zur Holz» Erhebung aus der Stubnitz berechtigten 
Grundftüh -Befigern Vereinbarungen — nach weldyen diefelben für ſich und ihre 
Nachfolger in den Grundftücken, auf welchen die Berechtigungen gebafter, den 
ähnen zuftehenden Holz · Lieferungs- Berechtigungen auf immer entfagt haben — 
abgeſchloſſen habe, und Hechdieſelbe dabei auf Borladung aller derjenigen, welche 
wider dieſe Holz. Lieferungs Befugniß- Ablöfungen Einfprüche machen zu Fönnen 
glauben, angerragen hat; fo werden alle-diejenigen, weiche gegen- die erwähnten 
Ablöfungen Einſpruͤche machen zu fönnen glauben, hiedurch vorgeladen, folche 
in einem der zur Anmeldung derkeiber auf den zarten Junius, imgleichen auf 
den 4ten und 17ten Juliusd. J., Morgens um 9 Uhr, angefegten Termine 
vor dem Königl. Kreisgerichte hieſelbſt gehörig an und auszuführen, bei Strafe 
der in dem legten Termine zu verhängenden Präclufion, 


Datum Bergen, den ten Junius 1833. Ä 
(L, S.) Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
€. P. B. Sommer. 


R j Veryeichniß 


#25 
— Verzeichniß 


der abgefunderten Stubnitz · Holz» Berechtigten mit Angabe ber Grundſtuͤcke 
worauf die Berechtigungen gehaftet, und des Holz⸗Betrags, welchen die 


Berechtigten in Anſpruch zu neßmen befugt gewefen. 








& Holj» Betra 
— Name, Stand und Wohnort Grundfüde, 3 
u 
€ der Berechtigten. worauf die Berechtigungen gehaftet. -. aueh 
echne 
1]C. F. Hahlbeck, Halbbauer zu Promoiſel, Halbbauerfielle No. 3. ju Bromoifel - 
215.9. Ehrke, Späusler zu Altenkirchen, | a auf Dom. —E zu Alten⸗ 
3J. J. Strohmeyer, —* he desaleihen 
a|Wittwe Lembe desgleichen 
5 2. . Koch, — 5 Bitenfe, Syäuslerfielle % Wittenfelde 
Kadvan, des desal. 


Srufe, vet, desil. 
H. Krufe, va : ve 
‚m. Appelboom, 
—— —S zu Promoifel, Haͤuslerſtelle = ——** 
u 
—* —— Hanseigenthämerin ag 16. und 28. aufDoms 


Antheil a a 
12 Am. en Häusler iu Sagard, als No. 89, dafelb 
4 ®, Lude, Arbeitdmann diro No, 19, —— 
15, E. —5 bi, Susi » Yromeifel,. Dindierhehe, iu Tall 





16/8. Hane egl. 

1719. €. Schröder, Del. Best e 
1818. games 4, —* 3 
19 uma 
Er .Ebrfe, Erbpfdter ie iremife, desäl. 


ed, Haͤusler und Schneider 4 ‘ 
a re iu Capell Spufer 


5 


5. Kubs, Häuster su it gnlrheleN® A.aufd. A l Sagard 
2316.N. Grabbeit,Eisenebümer desgl. 0.18. 
241M.9.Schröder, Schuhmacher deegl. — Ne rn 
HM CE. Vererd, Häusler desal. — "No.%. desgl. 
26|€. Husmapn, Tifchler desgl. — No desgl. 
2718,9. Husmann, Baͤckermeiſter desgl. — No. er: 
28|€. Bliefarb, Eigenthümer desg — N.25 u.18.0.d.Paft.»Anth. 4.Sag 
291%. Kronberg, Desgl. desal. .33u.1. 
30 M. Manf, desgl. desgl. usfelle No. 2. au Saaard 
31) Wittwe Bliefath, —— desgl. Austerkeile No.1. deesl. 
32 C. H. Radvan, — desgl. sierfielle No. 15.4 Sasarrtapderän 
36. B. Leſtmann, midt bdesal. No, 
34|M. H ——* Stellmacher desgl. EEE 2 N 
35 W. Kipp, dusler ; desgl. — Na 3, desgl. 
360 Witiwe Kiefländer, ** desgl. — NoA4 desgl. 
37 ar ert, desgl. — No5 desgl. 
38/5. 3. Peters, a. desal. — No. 6. desal. 
391 Wittwe Gralom, Häusler . desgl, — No7 desgl, 


% 


Je dj id hc DD Ds Pi Di Di Pe pn nn DD DD DD A an IND) 


4 












Name, Stand und Wohnort 


der Berechtigten. 


M. Maaf, Schulie mE, 


9 Stiefarh ‚gigentbümer desgl. 


ubmacher desal. 


Fu €. Salon, — — — 
Müller ade 
— 


Eigenthuͤmerin 33 
Kabeller, Eigenthuͤmer desgi. 


S. E. 

——8 Eigenthümerin desgi. 

€. vVick, Schuhmacher desal.. 
D. Krüger, Büdermeifter desgl. 

E% Maak, ———— desgl. 


511% 56* Haͤusler au Wiek, 
RE. 6 desgl. 
53 5% kauen, desgl. 
ch, desgl 
55 Wittme eßer, desgl. 
56 ner. desal, 
sriz. Mönnic, —— 
32— v2 ausben inju Wie 
naXotbbart, Hausberikerim iu * 
60 —28 Haͤusler — 
6 Vittwe Harder, —2 
08, desgl. 
2 —* 
esg 
— den 
— Schul, —5 
eder, esgl. 
desal. 


desgl. 
€ Zilmer, desgl 
Almwert esgl 





en Borhhart, besgl, 


83 — Stahnke, desgl. 
Bergen, den gten Junius 1833. 
Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
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Gru 


ud ſtaͤcke, 


Do ‚Betrag 
Bun So 


erechnet. 


worauf die Berechtigungen gehaftet. er 


Selnbehe? No. — Aula 7 act 


Er BE LE 


* 


R zußr 
desgl. 


Nn. deegt. 


C. P. B. 6 


* 


ea enaar, Sat ‚Aueh. 


heat 


gar. Be Antheil 


ommer, 


ee — 


* 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
1 


Sicherheits⸗ 


( so ) 


Sicherheits ⸗Polizei. 
(No. 183.) Steddrie fh’ Wo. 258. Jul. 33.) 


Der unten fignalifirte Züchtling Ernft Lenius ift geftern Abend von der 
Feld» Arbeit entwichen. Wir erſuchen alle refp. Behörden und Privat Derfonen, 
ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt gegen Erftattung aller Koflen anhero zu fenden. 


Auf feine Wiedereinlieferung ift eine Belohnung von zehn Thalern gefegt. 
Naugardt, den 2ten Julius 1837. - 
Königliche Direction der Straf: und Beſſerungs- Anſtalt. 
Sipgnalement | 


1. Vor⸗ und Zunamen: Ernft Lerius. 

2. Stand ımd Gewerbe: Gärtner, = 

3. Geburtsort: Saagig. 

4. Aufenthaltsort: 

5. Religion: epangeliſch. * —* 

6. Alter; 26 Jahr. 

7. Groͤße: 5 Fuß 1 Zoll ı Strich. «= 

8. Haare: dunfelbraun, 

9. Stirn: bedeckt. 

10. Augenbrounen : braun, mittelmäßig ſtark, 

11. Augen: braun. * 

12. Naſe: groß und breit. 

13. Mund: gewoͤhnlich. 

14. Dart; fehlt. FJ 

15. Zähne: vollzaͤhlig und geſund. 

16. Kinn: ſpitz. P— 

17. Geſichtsbiſldung: oval. 

18. Geſichtsfarbe: gefund. 2 

19. Geftalt: Mein und unterſetzt. 

20. Sprade: deutſch. 

a1. Befondere Kennzeichen: hinter dem linken Ohr ein braumer erhoͤhter 
Streifen; am linken Auge ein brauner Fleck. 


Beflleidbung 


Eine graue Tuchjacke und dergleichen Wefte, 
ein Paar graus Zwildhhofen, 


( aı ) 
ein Hemde und ein Paar wollene Soden, beides mit der No, 141. 


gezeichnet, 
ein Paar Stiefeln, 
eine vom Tuchmuͤtze mit Schirm. 


Bermiſchtte Nachrichten. | | 
(No. 184.) Betfanntmach ung. (No.934.Yun.33.) 


Die Aufräumung des Ziefebaches längs der Megebander Haide, Forftrevierg 
Sägerhof, im Greifswalder Kreife, fo weit folcye der Königi. Forfiverwaltung 
obliege, foll dem Mindeftfordernden überloffen werden, und ift hierzu ein Abftei- 
gerungs » Termin 

auf den 24ten d. Mes., Morgens 9 Uhr, in dem Koͤnigl. Foͤrſter⸗ 
baufe zu Gr. Ernfihof, 
vor dem Königl. Oberförfter angefegt, in deffen Regifratr Anfchlag und Bedin ⸗ 
gungen auch vorher eingeſehen werden koͤnnen. 
Stralſund, den Zten Jullus 1833. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


(Mo, 185.) — —— uns dem Giefigen yeieraus Beꝛitt für den 
Monat Junius c. (No. 1010. Yun. 33.) 
J. ee 

Die Witterung war im Allgemeinen veränderlich mit ſehr weniger Näffe, und 
der vorherrfchende Wind war der weitliche, Am ııren des Abends fam ein außer 
ordentlich ftarfes Gewitter auf, wobei nicht allein ein ſtarker Regen, ſondern an 
einigen Orten auch Hagel fiel. 

Des Barometers hoͤchſter Stand war am ıten Junius 28” 6’ g4, der 
niedrigfte Dagegen am agten Junius 27‘ 9 12%, 


Des Thermometers hoͤchſter Vor⸗ und Nachmittagsſtand war beziehüngs: . - 


weife den ı$ten und 2 ıten Junius + 14° und +194°, und der niedrigfte Bor- und 
Nachmittagsftand den 10ten und zten Zunius + 74° und 4 120. 


1. Gefundheits-Zuftand bei den Menfchen und beim Vieh. 


Die vorherrfchende Kranfpeits- Conſtitution war in diefem Monat catarrhas 
liſch; die catarrhalifcyen Fieber nahmen oft den nervöfen Character an. Es zei 
ten fich mehrere Fälle von Gehien · Entzändungen und die Zahl der Sheriad. 


er, ni 
Ä . 


franfen - 


( 21 ). 


kranken verinehrte fi. Keichhuften wurde ſporadiſch, und Wechfelfieber wurden 

nur felten beobachtet, j z 

.- Sn Stralfund zeigten ſich bei drei Individuen die Menfchenblattern; die 

Kranfen wurden fogleich nach dem Iſolir⸗Lazarethe für Pockenkranke transportirc. 

Ein — zu Haufe gekommener Kanonier brachte die echten Menfchenblar- 

tern mad) Loitz. - 
Unter dem Vieh Haben ſich Feine Krankheiten gezeigt. 


II. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

a. Ungluͤcksfaͤlle. 

Den 24ten Mai brannte zu Hohendorf im Greifswalder Kreife bie Waſſer⸗ 
“ mühfe nebft Wohnhaus, Scheune und Stall ab. 

Den asten Mai ging zu Polzin in eben dem Kreife das Backhaus in 
Flammen auf. 

Den a7ten Mai brannte zu Carlshof im Franzburger Kreife die Ziegelei, beſte⸗ 
hend aus dem Wohnhaufe, zwei Ziegelfcheunen und einem Torfichauer, ab. 

Den 29ten Mai c. wurden zu Schmaßin im Greifswalder Kreife zwei Zweir 
wohnungs » Kathen ein Raub der Flammen. 

Den 1 ten Junius zündete der Blitz zu Hildebrandshagen im Grimmer Kreife 
einen Karben, und zu Rönfendorf im Franzburger Kreife eine Scheune an; am 
legtern Dre wurde der in der Scheune befindliche Knecht mit vom Blitz getroffen, 
und ift das Auffommen deffelben noch zweifelhaft. 

An eben dem Tage brannte zu Wulfshagen im Franzburger Kreife das Hols 
(änderhaus ab; dem Pfarr Kolonus — wurden durch einen Blitzſtrahl 

wei Kühe getoͤdtet, und mehrere Felder, vorzüglich aber das zu Baſſendorf im 
Brimmer Kreife, vom Hagel getroffen. . * 

Den igten Junius brannte zu Heidemuͤhl im ⸗Berger Kreiſe die Mühle 
ab, und 

eben dieſes geſchah am 23ten Junius mit einem Kathen zu Altenhagen im 
Grimmer Kreiſe. * 

Den zoten Mai ertrank zu Rubitz im Franzburger Kreiſe ein Knabe in der 
Mergelgrube, und 
am 26ten Junius gerieth der Müller Krämer zu Wiek auf Wittow zwiſchen 
den Raͤdern ſeiner Muͤhle, und verlor dadurch ſein Leben. 
b. Verbrechen. 
Den sten Junus ertraͤukte ſich zu Tribfees die Ehefrau eines Tageloͤhners. 
Den zten Junius erhaͤngte fic) zu Dransfeim Berger Kreiſe ein alter Mann, und 
. den 17ten Junius erfchoß ſich zu Prerom auf dem Dars der Königliche Foͤr⸗ 
fer Hagemeifter. i 


IV. Preiſe 


(- “213 ) 
IV. „Brett des Gerneides;umd der Lebensmittel. 
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vr Sutter 
Es find im Funius » Monat 90 Schiffe eingelaufen und 95 — 
Mit letzteren wurden unter anderem verſchifft: 

ı120 Winspel 5. Sceffel Weißen, 

159 — 14... Roggen, 

1251 — 13 — Gerſte, 

410 — al — Mal;, 

12,704 Quart Spiritus, 
29 Ladungen Brennholz. 

Stralfund, den zoten Yunius 1833. 


Königlich —— Regierung. 


(No. 186.) Holjverfleigerung. u 


In dem Blänfbufch, Forfibelauf Bremerhagen, Forfireviers Abtshagen, twitd 
am zoten d. Mıs., Morgens 9 Uhr, 
die Verfteigerung von trockenen Riefernftangen in ganzer . nad) a 
ftattfinden. N 
Stralfund, den gten Julius 1833. m 
Der Königliche Ober⸗Forſtmeiſter 
Sam ali an. 


(No. 187.) 


Der Handlung Hoffmann und Barandon zu Stettin it ein vom 28ten 
Yunius 1833. Acht hinter einander folgende Jahre im ‚ganzen Ushfange des. Preu · 
ßiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine mittelſt Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, an den Schieß · 
Gewehren angebrachte mechaniſche Vorrichtung zum Auffegen ver Zünd- 
huͤtchen, in fomeit fie als neu und Sem erkannt worden, 
ertpeile worden. 





Perfonal.» Epronik 
u Die Wahlen nachſtehend benannter Armenpfleger in mehreren Kirchfpielen . 
en Amts find lie — * 

ı) im 


— 
3 — 1— ’ ’ 
I ‘ 


x 


ı) im Rirchfpiele Derfefom, 
a) für den mit Tode abgegangenen Armenpfleger in Derfefow, den Schulzen 
O h lrich dafelbft, der Parcelen » Pächter Lade wig; 
b) für den Armenpfleger in Hinrichshagen, Parcelen: Paͤchter Gür ſch o w 
welcher weggezogen iſt, der Krüger Weber daſelbſt; o 
‚ ©) für den weggezogenen Karhens Eigenthümer Shlenfeldr, als Armen. 
pfleger in Panfow, der Karhen- Eigenrhümer Zander dafelbft, 


2) Im Kirchfpiele Hanshagen, : 
für den abgegangenen Schneider Meyer dafelbfl, ver Parcelen. Pa 
Thurow daſeibſt. — P Pächter 


3) Im Kirhfpiele Kemnitz, 
a) für den verſtorbenen Armenpfleger, Parcelen⸗Paͤchter Warnke in Frie⸗ 
drichshagen, der Parcelen» Pachter Jaede daſelbſt; 

b) für den weggezogenen Juſpector Dumm ert in Kemnitzerhagen Hof, der 

Paͤchter Henning dafelbft; 

c) für den verftorbenen ꝛc. v. Platen zu Meuendorf, der jegige Pächter 
Tamm dafelbft. * 


4) Im Kirchſpiele Levenhagen, 
für den abgegangenen ehemaligen Schulzen Luchterhand, der jetzige Schulze 
Kretlow in Levenhagen. 


5) Im Kirchſpiele Wyck, 
fuͤr den verſtorbenen Schneider und Haus · Cigenthuͤmer Mann, der Fiſcher 
und Haus» Eigenthümer Heinrich Peters in Wyck. 
— (No. 201. Yun. 33.) 


Es find die Wohlen nachftehender Loͤſch-⸗ Commilfarien in einigen Kirchſpielen 
des afademifchen Amtes Eldena laudesobrigfeitlich beftätiger worden, als: 


1) Für das Kirchſpiel Derfefow 
an die Stelle‘ des mweggezogenen Pächters Brunnemann in Derfefom, 
der Pächrer Guthknecht auf der Veen Parcele dafelbft (weicher letzteren 
der Nanie Friedrichsfelde beigelegt werden wird). 


2) Für das Kirdyfpiel Kemnitz . 
a) an die Stelle des weggeſogenen Pächters von Schulz zu Rappenhagen, 
als erfter Loͤſch Commifarius, der Pächter Schmidt zu Kappenhagen, 
b) an die Stelle des verfiorbenen Schulgen Hagemann zu Kemnig, als 
zweiter Löfch « Commiffarius, der Pächter Henning zu Kemnigerhagen. . 
. 3) Zür 


a6.) 
3) Für das Levenhäger Kirchſoiel ‚ j : Fan iebrii wi 


’ am die Stelle des weggejogenen Schulzen gu terh and in Levenhagen, der 
jegige Schulze Kretlom ütfelbit. 
4) Für das Kirchfpiel Neuenkirchen 
: a die Stelle der beiden, mit Toderabgegangenen eäfh. Commifarin, Päd 
ter. Holft zu Kieshof und Schulz Luͤder zu Neuenkirchen, 
N ver Parzeienpächter Lane in Meuenfirchen, i 
b) — — — S annhoff. daſelbſt. n r 7 
5) Für das Kirchfpiel Weirenhagen 
a) an die Stelle des mitTode obgegangenen Qutsbefigers See dorffauf@äft, 
als erſter Loͤſch · Commiſſarius, der jegige Beftser von Güft, Weſtphal, 
b) an die Stelle des Pächters Wich mann zu Helmshagen, als zweiter 


Loͤſch · TR der Schulze Birne zu Koitenhagen. 
« (Na, 202. Yun. 33.) 


Der Gutsbefiger von Hagemeifter — iſt zum Armenfegee für 
das Kirchfpiel Prohn —— ‚994, — 33.) 


* 


— ——— — — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 28, Stüd des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu ‚Straifund 
— — ——— 


—* Straifund, den 10. Julius 1833. 


r 





Da die Beneficial. Erben des verſtarbenen Coloniften Offer zu Klein» Kies 
ſow auf den Verfauf feines Geböftes und auf den Abftand feiner Contracte ange 
. tragen haben, fo werden Kaufliebhaber geladen, fic) den ı 3ten, den zoten und 
deu 27ren Julius d. J. Morgens 9 pr, vor dem hiefigen Königl. Kreisge- 
richt einzufinden und daranf zu bieten; zugleid; werden auch die Gläubiger des’ 
verftörbenen Coloniften Offer geladen, fich im diefem legten Termin einyufinden, 
um ſich uͤber den zu ertheilenden Zuſchlag diefes Gehöfts u. f. w. zu erflären, bei 
Strafe, daß fie fonft fo angeſehen werden werden, als genehmigten fie dasjenige, 

was die Offerfchen Erben belieben werden. 

» Datum Greifswald, den 26ten Junius 1833. 
? Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. 3. P. F. Eichſtedt. 








In Folge der Erflärung der Erben des hieſelbſt verftorbenen Drechslers 
ahnen werden, zur Ausmittelung des Schuldenftandes, alle und jede, welche 
an des Drechsiers Jahnſen Nachlaß aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen haben, hiedurch aufgefordert, folche in einem der angefegten Termine, 
am ı'rren und zsten Julius, oder gten Auguft d. %., Morgens ro Uhr, 
hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, oder zu gemärtigen, daß fie durch den 
fofort zu erlaffenden Präclufiv. Abfchied werden auegefchloffen werten. 

Datum £oiß, den z4ten Junius 1833. 

Der Maaiftrar hiejelbft. 
Matthaei. 

Ein ſeit 12 Jahren rom jetzigen Beſitzer bewohntes Haus zu Grabitz auf 

Ruͤgen, ohnweit der Altenfaͤhr, ſteht Veraͤnderung halber zu Michaelis d. J. ander- 
dm ‘ weitig 


Ge ‚ SZ} 
weitig an eine flille ſeiedliebende Zamilie zu vermiethen, wobei zu bemerfen, daß 
auch einige Kühe und Pferde gehalten und fonflige Annehmlichkeiten eingeräumt 
werden fönnen, i 
Breeſen, im Julius 1833- JM. Birnbaum. 





Guter» Verpadhrung. 
Meine Güter Cummerom, Juſtin und dayu gehörige Vorwerke und Dörfer 
beabfichtige ich, um mein Gefcäft zu verringern, ſoſort oder auf Johannis Fünfti- 
gen Jahres an einen Generalpaͤchter auf eine längere Reihe von Jahren zu verpach⸗ 
ten. Der Umfang diefer Güter an Aeckern, Wiefen und Außenmweide beträgt über 
7500M. Morgen. Der Ader ift durchweg von vorzüylidyer Güte und befteht in 
den beiden Hauptgütern feit fangen Jahr in Schlägen. Die diesjährigen Korn. 
felder verfprechen eine reicpliche Errdre. Cine große Brennerei und ganz feine 
Schäfereien vermehren den Ertrag der Güter bedeutend. Der Abfag der Pro- 
dukte wird durch die Nähe der Chauffee erleichtert. Das vollftändige Inventarium 
wird dem Pächter mit überlaflen, jevod) nur gegen baare Bezahlung. Die Wohn 
und Wirchichaftsgebäude befiuden ſich im beiten Stande, desgleicyen die vielen 
Gärten. Die mir den nörhigen Mitteln verfehenen Pachrliebhaber wollen ſich 
gefälligft direct om mich felbft wenden. Cine nähere Nachweiſung über den Umfang 
der zu verpachtenden Üegenftäude und ver Pachtbediugungen ift auch in der Intel⸗ 
ligenz · Erpedition zu Stettin zu erhalten, . 
v. Bülow, auf Cummerew bei Plathe. 
——_____ fun 


- Einem reip. Publikum machen wir die ergebeuſte Anzeige, daß wir dem Herm 
J. F. — gel in Wolgaſt eine Niederlage unſerer beliebteſten Rauchtabacke uͤber⸗ 
eben haben. 
Da wir uns fortwährend beſtreben, bei unſeren Rauchtabacks Fabrifaten den 
moͤglichſten Wohlgeruch mit der fo allgemein gewünſchten Leichtigkeit uno Milde 
zu verbinden, fo zweifeln wir nicht, daß unſere Tabacke auch in Wolgaſt ten Bei 
fall finden werden, welcher ihnen bis jetzt überall zu Theil geworden ift. 
Wir erlauben ung auf folgende Sorten befonders auſmerkſam zu machen: 
Barinas: Melange» Canafter No. 1. 15 Age) 
dito dite dito No. 2. à 12 Dan 


dito dito dito No. 3. ä 10 Dguf 108 Pfund. 
Trinidad» Eanafter ............ u. 0 8 Age 


Berlin, den 22ten Yunius 1833. 
Earl Heinr. Ulrici et Comp. 
Vorbenanntr, 


— 67 


Vorbenannte, fo wie diverſe andere Sorten Rauchtabacke aus der ruͤhmlichſt 
befannten Fabrik der Herren C. H. Ulrici et Comp. in Berlin, verfaufe ich zu 
den Fabrifpreifen, und kann ich folche allen Rauchern als ganz befonders preiswuͤr⸗ 
dig empfehlen. 8 F. Vogel in Wolgaft. 





— “ 


Circa 100 Fuder Pferde» Dünger find entweder im Ganzen oder bei einzel⸗ 
nen Fudern ſchleunigſt und billig au verfaufen durch 
den Fourierſchuͤzen Kosbahn. 


Rübſen und Rapp kauft H. Odebrecht 
in Greifswald. 








Zu Velgaft Hof find drei gute Jagdhunde zu verfaufen, 





nr eige 
Der landwirchfchaftliche Verein zu Anclam verfammelt ſich am ı 7ten Ju⸗ 
lius, 23ten October und z7ten Movember c. Dies wird den Herren 
Mitglieder defleiben hierdurd) ergebenft angezeigt. Peters. 





Ketcankheit halber ift die Stelle eines unverheirarheten Statthalters, der die 
Scyauerarbeiten mit übernehmen muß, auf dem Hofe zu Behrenhof unbefegt; 
ſchon jegt, oder Doch wenigſtens zum Herbſt, koͤnnen Reflectirende ſich auf dem 
Hofe felbft melden. - C. F. v. Behr. 


Ein tuͤchtiger Statthalter finder zum ten October d. J. einen guten Dienft 
zu Krienke bei Ufedom. " > 


en 


— — — —— 




















In der Nacht vom iten auf den 2ten dieſes Monats find mir aus meiner 
Koppel vier ſchwarzbunte Börn Kälber entkommen. Sollten fie ſich irgendwo 
angefunden-faben, oder Jemand au Gefiche fommen, fo erfuche ich, mich davon, 
gegen Erftartung der Koften, in Kenntniß zu fegen, 


Meu ⸗Panſow, den sten Julius 1833. C.Ohlri ch. 
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| 7... 
der Könisliden Regierung zu Stralfund. 
| = Stuͤck 29, 














Stralfund, den 17. Julius 1833, 





Wo.18). Bekanntmachunmg. (No. 305. Jul. 3%) 
udem bevorflehenden Jahre 1834. wird eine neue umgearbeitete Auflage des 


Dommerfchen Jahrbuches erfcheinen. 
Die fänimelichen resp, Militair» und Civil» Behörden der Provinz werden 
daher beziehungsmweife erfucht und aufgefordert, fpäteftens bis zum ı sten Septem» 
ber d. J. nad) Anleitung des Jahrbuches pro 1831. vollftändige Nachweifungen 
det bei ihnen angeftellten Beamten ıc., welche neben den deurlich und correct 
geſchriebenen Ver · und Zungmen, die Jahreszahl des erften wirflichen Eintritts 
in den Königlichen oder Communals Dienft und des Eintritts in das gegenwaͤrtige 
Amt, fo wie die Diden und Ehrenzeichen. enthalten muͤſſen, an mich gelangen zu 
laſſen. — Insbeſondere haben die Herren Süperintendenten die Zahl der in ihren 
Bezirkenvorpandenen Pfarren, Kirchen und Schulen, fo wie auch bei jeder Porochie 
die zu Denfelben eingepfarrten Tochterfirchen und die Namen, Stand und Wohn. 
ort ſaͤmmtlicher Patronen jeder Parochie anzugeben. — Behörden oder Gefells 
fdyaften, welche etwa in dem Jahrbuche pro 1831: übergangen ſeyn follten, wol« 
len mir dies unter Angabe obiger Data ebenfalls anzeigen. - 
Zugleich beinerfe ich, daß die Herausgabe des fo allgemein als gemeinnügfich 
anerfannten Werfes von der Deckung der beträchtlichen Koften abhängt und 
wünfche deshalb mit jenen Nachweiſungen auch eine Anzeige ber GSubferibenten 
zu erhalten, denen das Werf auf Schreibpapier zu ı Kıplr. 15 Sgr. und auf 
Druckpapier zu 1 Rthlr. 5 Sgr. geliefert werden wird. = 
Stettin, den’ gten Julius 1833» — — 
Der Koͤniglich wirkliche Geheime Rath, und Ober : Prafident 
von Pommern, 
vv Schönberg. 
24 


Verord⸗ 


— 


/ 


( 218 ) 


Verordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung. 
HYandeld»Angelegenheiten 

(No. 189,) Betrifft die Verſetzung des bisherigen Spanifchen Conſuls Lonis 

j Badin im gleicher Eigenfhaft nah Stettin. (No. 222, Jul, 33.) 
Der bisherige Spanifche Conful Louis Badin in Danzig ift von dort in 
gleicher Eigenfchaft nach Stettin verfegt, und in folcher für die Provinz Pommern 
bhöhern Orts anerfannt worden, welches wir hiermit zur allgemeinen Kennmiß 


bringen. 
Stralfund, den zaten Julius 1833. 


Anderer Königl. Preuß. Behörden. 
(No. 190.) Befanntmadung. 


In Folge höherer Anordnung werden fämmtliche Gerichtsbehörden der hieſi⸗ 
gen Provinz, mit Ausnahme des Königlichen Hofgerichts, hiemit angemiefen, über 
. die bei ihnen anhängigen Spruchſachen vierteljährlich, und zwar vom ıten Yunius 
d. J. an, vollftändige, nad) dem beigefügten Formulare einzurichtende Referenten- 
Tabellen in der Art anhero einzureichen, daß die Einfendung der erften Tabelle für 
das Quartal vom ztenyunius bis zum iten September cr., in welche alle bis zum 
Anfange diefes Quartals noch nicht durch Erkenntniß oder auf andere Weife been. 
digte, imgleichen die im Laufe deffelben fpruchreif germordenen Proceßfachen aufzus 
- nehmen find, am ı5ten September d. J. erfolgt, diejenige der für die folgenden 
Quartale aufzumachenden Tabellen aber refp. am ısten December d. J., ısten 
März und ıszten Junius k. J. zu befchaffen und damit auf gleiche Weife für die 
Zukunft fortzufaßren if. © 
Diejenigen Colonnen der Tabelle, welche nach der befonderen Einrichtung 
und dem Gefcyäftsgange der einzelnen Untergerichte nicht ausgefüllt werden koͤn⸗ 
nen, imgleichen alle Sachen, welche bereits in dem unmittelbar vorhergegangenen 
Dnartale gänzlich abgemacht worden, find aus der jedesmaligen Referenten» Tabelle 
binwegzulaffen. - 
Greifswald, den gten Julius 1833. 


Kdonigl. Preuß. Ober: Appellationds und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
pP. enfeiberg, 
raͤſes. 


Referenten- 





( 9 ) 


Referenten-Tabelle 
Gericht s zu N. F 
BE Te 


die Zeit vom — — — bi — — — 


*—— Namen Ta Name Name 


Laufende br a 

2 er Vorle—⸗ e eferenten 

Num⸗ —* der gung zum | oder erkennenden des 
wer. | Buches. Partheien. Spruch. Richters. Correferenten. 








t 3) 
ö— — — —ñ— — 


60 der —— Tas Tag, 
wo bie ufasion wo das Urtel vom Bemerkungen. 


verlefen oder ‚der| - Dirigenten- 


‚Relation. Eorrelation. Spug ee ET OR ON Then rontjet go uhrerfchrichen ift, 
(No. 19 


u’ u a 
J 


* 


ve) 


(No: 191.) Beta mntmendueng — 


Auf den Grund einer Verfügung des Königl. hohen Juſtiz ⸗Miniſteriums 
werben alle und jede Bormünder, roh des Baar als des Bezirks der 
untergeordneten Pupillen · Behörden, hiemittelſt angemwiefen, dafür zu forgen, daß ihre 
Pflegebeſohlnen, welche fich etwa auf fremden Lniverfitäten befinden, fpätefteng 
mit —* Ende des laufenden Semeſters dieſelben verlaſſen, und ſich überall nach 
dem Inhalte der Koͤnigl. Allerhoͤchſten Kabinets - Ordre vom 20. Maĩ d. J. achten. 


Greifswald, den raten Julius 1833. 


Das Prafidium des Koͤnigl. Hofgerichts von Pommern und Rügen. 


©. v. Möller, 





Siherheitd» Polizei. 


(No, 192.) Betrifft den ohne Pegitimarion fi umbertreibenden Johaun Bals 
tbaf ar Handt aus Stralfund. (No. 315. Jul. 33.) 

Der Johann Balthafar Hande, deffen Signalement hierunter ftebr, iſt 
aus dem hiefigen Arbeitshaufe entlaſſen, indem er beabſichtigte beim Chauffeebau 
zu arbeiten. Er bat fi) jedoch ohne Legitimation entfernt, weshalb die betreffen 
den Polizei» Behörden und die Gensd’armerie angewiefen werden, auf denfelben 
zu vigiliren. 


Stralſund, den taten Julius 1833. | 
Königl. Preußifche Regierung. 


Signolemente 


Name, Johann Balthaſar Handt. 
Geburtsort,  Stralfund. 7* 
Aufenthaltsort, nirgends. 
Größe, 5 Fuß 4 —5 Zoll. 
Alter, sı Jahr. 

Haare, dunfelblond. | | 2 
Stirn, gewoͤlbt. 
Yugen, graublau. 


5) 


Mafe, 

Mund, gewößnlich. | 

Geficht, rund und voll, einige Poctennarben. 

Geſichtsfarbe, bruͤnett. 
Militairiſche Haltung. 

Statur, unterſetzt. 


Sprache, —— auch platt, nach — nen, rer 


j wahr * auch ſchwediſch. 
ey“ etleidun 
de, qua BR mit überjogenen Kuöhfen von demfelben — 
def, lautuchene, ſchon ſchlecht. 
Hoſen, grauleinene. 
Stiefeln und einen alten runden Hut, 


(No. 198.) (No. 583. Jol. 33.) 

Der in dem 28ten Stuͤck unferes diesjährigen Amtsblatts von der Koͤnigl. 
Direetion der Straf» und Befferungs - Anftale zu Naugarde ſteckbrieflich verfolgte 
Züchtling, Ernft Lenius, bat fidy freiwillig wieder — 


Stralſund, den ıöten Julius 1833. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





— Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 194.) 
Dem Advocat» Anwalt H. T. Neuß zu Achen ift ein Patent 
auf eine Schauerbanf für Naͤhnadeln, fo meit fie nad) der eirigereichten 


Zeichnung und Befchreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und 
eigenthuͤmlich erkannt worden, " 


gültig für den Zeitraum von Acht hinter einander folgenden Jahren, vom ır. Julius 
1833. dem Tage der Ausfertigung, am gerechnet und im ganzen Umfange des 
Preußifchen Staates ertheilt worden. 


Perfonal« 


( 24 ) 
Perfonal> € to LER RE 


Die durdy den Tod des Förfters Hagemeifter erledigte Fötfterfteile zu 
Prerow ift dem invaliden Oberjäger George Heinrich Schul; verliehen wor« - 
den. _ (N0..645. Sun. 33.) x h + i 

Nach dem Ausfcheiden der bisherigen Wege» Euratoren des Franzburger 
Kreifes find jege dazu ermähle und in diefer Eigenfchaft beftäriger: „der Gurfsbefiger 
von Zanrpier auf Beiershagen und der Gursbefiger ? je! ft te x 5 — 

o. 845. Yun. 33. 


* 
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ODeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 29. Stuͤck ded Amts» Blattes 
jper Koͤniglichen mn su Stralfund. 
Stralfund, Ds 17. Julius 1833, 


- 





Da die Beneficial» Erben des verfiorbenen Coloniſten Offer zu Klein « Kies 
ſow auf den Verkauf feines Gehöftes und auf den Abftand feiner Contracte ange» 
- tragen haben, fo werden Kaufliebhaber geladen, fich) den 1 3ten, den zoten und 
den 27ten Julius d. J., Morgens 9 Uhr, vor dem hiefigen Königl. Kreieger 
richt einzufinden und darauf zu bieten; zugleid werden auch die Gläubiger des 
verftorbenen Coloniſten Offer geladen, fid) in dieſem letzten Termin einyufinden, 
um ſich über dei zu ertbejlenden Zufchlag diefes Gehöfts u. f. w. zu erflären, bei 
Strafe, daß fie fonft fo augefehen werden werden, als genehmigten fie dasjenige, 
was die Dfferfchen Erben belieben werden, 
Datum Greifswald, den 26ten Junius 1833 
a 27 Rreidgreiht Siefeis. 
r. 3. P. 3. Eihftede. 


Befanntmadhung 
Die Schuflehrer- Stelle zu Eidena ift zur Zeit noch Kia wiederbefegt. Es 
fönnen daher Anmeldungen zu derfelben noch State finden. 
Greifswald, den ızten Julius 1933. 
Koͤnigl. afademifche rt hd 
olm. 


Da für das vor dem Greifswalder Thore hiefelbft belegene Schügenhaus c. p. 
in den angeftellten Eicitationg» Terminen nicht hinlänglicy geboten worden ift, fo 
iſt ein neuer Aufbors » Termin auf den zoten Julius d.%., Vormittags 10 Uhr, 
feftgefege, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Datum £oig, den roten Julius 1833. 
Der Magift rat, 

- Matthaei. 
— 

Es joll dos der hieſigen St. Nicolai-Kirche gehörige, aus den beſten Stim⸗ 
men der alten Orgel zufammengefegte Pofitiv, beſtehend in 


Viola de Gamba 8 Zuß, 

- Dctav 4 dito, 
Detav . a dito, - 
Gedact 4 dito, 


Rohrfloͤte 4 dito, 


( 8% ) 


nachdem folches für Die gedachte Kirche entbehtlich geworden, zum Verkauf ander: | 


meitig.öffentlich aufgeboten werden... Es ift dieſes Pofitiv überall gut und hat das 
geleiftet, mas von einer Ps verlangt werden kann. Ajıc) find aus den vorräthigen 
Pfeifen der alten Orgel noch Fu 2 Pofitiven zufammengefegt, a!s zum Pofitiv No. r. 
’ Saar 4 Fuß, ä 
Dean "2 dito, 
Dffenflöte 4 dito, 
Waldflöte 2 dito, 
Gedact 8 dito, 
jum Pofitiv No. 2. 
Epigflöte 4 Fuß, 
Gedact 4dito, 
N Rohrfloͤte 2 dito, 
Octav 2 dito. 
Zum Aufbot dieſer Poſitive iſt eir Termin auf den 35 ten d. Mts. angeſetzt, 
wozu Koufliebhaber ſich Morgens 10 Uhr auf dem Rathhauſe einfinden wollen und 
bei einem ahnelmlichen Bor ven Zufchlag erwarten koͤnnen. Die Pofitive fönnen 
jederzeit in Augenfchein genommen werden, und kann man ſich diefermegen an den 
rechnungsführenden Provifor, Altermann Praeffe, wenden. j 
Greifswald, am ıoten Julius 1833. j 
Snfpector und Propvifores 
der St. Nicolai» Kirche. 
— — — 00— — — — —— — — — — 
Monkag, den ayten Julius d. J., ſoll bei der Wittwe Holtfreder in 
Richtenberg eine Auction gehalten werden, über 2 Pferde, eine Kuh, 2 Starken 
und ein Schwein, einen Wagen, Instrumenta rustica, Tiſche, Stuͤhle, Betten, 
eine Zeugrolle, and) allerhand Hausgerärh und Brenngeräthſchaften. 


Die von verſchiedenen Herrſchaften beftellten grünen Schleier habe erhalten, 
D. 5 Uterhart.. 
Tannen Rundhoͤlzer find billig bei D. 5: Uterhart. 


Hafjelburger und Probfieier Saatroggen 
und 
J Haffelburger Saatweitzen 
laſſe ich zur bevorſtehenden Herbſtſaatzeit wieder ein Quantum kommen; ich werde 
nicht nur für die ſchoͤnſte Quatitẽ und zeitige Lieferung des Saatge— 
treides forgen, ſondern auch die Preife fo billin.als irgend möglidy zu ftellen 
fuchen. Um baldige Beftellungen hierauf bitte. 
% € Bartels: £ 


Zwei gute Haustreppen, verfchicdene Thüren, worunter eine gute Hauschür, 
und Oefen find zu haben bei D. 5. Uterhart. 


öIIIDVC— — — ———— — — 
Ein tüchtiger Statthalter finder zum 2ten October d. J. einen guten Dienft 
u Krienfe bei ufedom, ' 
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Se. Moje geruht, zur ng dieſer Abgebranns 
ten Behufs des don —* Em ui ni > irfenden Ketabliffe- 
ments ihrer Gebaͤude und Wiederan affung ihrer —— ned an — 
und Haus · Colleete zu hewilligen, , rn \ 

j af Geiftlichen und Magifträte. unfers Da hy Ep in 
relpectiven Kirchen · und Sejchäfrefveiten die_vorgefchriebenen Eollecten imn innerbalb 
4 Wochen ordnungsmäßig zu v did die Gaben der Mildthaͤtigkeit nad) 
gefchehener Einfammlung und Bezeichnung der eingegangenen Münzforten auf dem 
gewöhnlichen Wege an unfere Haupt» Kaffe e — 

Srralfund, den ralet Yufins‘ 1933. ‚sunlasic 
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Andeter Koͤnigl Pteuß Behor den. ER: 
(80.197) Befanntmaygung 


In Folge höherer Anordnung werden: ſammtliche Gerichtsbehoͤrden der hieft- 
gem Provinz, mit Ausnahme des Königlichen re hiemit angewieſen, über 
die bei ihnen ine. a ; ech * vom ı Be Bi“ 
d. J. an, v A nach dem beigefügten are einzuri — 

Em Aal Ni —364 Beide Eng) der e elle für 
das Quartal vom ‚fen We big zum sten Septeinber cr., in we Ai 
Anfange diefes Quartals nody nicht vg Exfenntniß-oder auf — 


digte, — 38 ẽ dehelben — gewordenen 5 a 





‚nehmen am ısten September d. diejenige für die 
———— — aber ı 3, KH Hl 6; ber d 
März und ısten Junius k. J. zu befchaffen w- damit ‚auf gleiche | * 
Zukunft fortzufahren iſt. * u 
Diejenigen Colonnen der Tabelle, nähe: * der chen Einrichtung 

und dem Geichäftsgange der ala Untsrarsichre nicht susgefil t werd hen nu 
nen, imgle e ai chen, wel —3— „in deitt unmistelbar Pörhergeh 
Qnartale a ) abgemacht worden, find ee —[ 

inmegjulolleu, » DENE RRCH 
Bi Sreifsmai, gten Inius 1834 * le 


"önigl. preuß Ober⸗Appellations⸗ und PETER Gericht HiefiöR. 
6, p. a —— yet Be 
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Laufende Namen — —— Name 
orle⸗ erenten 
Num⸗ zum der gung zum | oder erfennenden des 
mer. 1 ee ee ee ee Vartheien. Spruch. Richters. Correferenten. 
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Tag der —— 


wo die Relation wo das Urtel vom 
verliefen oder der| Dirigenten DeMErEungch 
Relation, Eorrelation.| Spruch erfolgeift.| unterfchrieben iſt. 
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In Folge Höheren Auftrages. machen wir hierdurch auf das unter an Se 

„Alchochdeurfcher Sprachſchaß oder Wörterbuch der. althochdeutſchen Sprache” 

vom Kegierungs Rath Dr. Graff angefündigte, für jeden Sprachforfcher und 

gebildeten Mann hoͤchſtwichtige Werf aufmerffam, welches in Kommiffion bei der 

Nicoteifhen Buchhandlung-hier und in Berlin in Lieferungen von ı5 Bogen in 

einem Zeitraum von 6 — 7 Jahren vollftändig erſcheinen, zwiſchen 4— 500 Bogen 

umfaffen und den Subfribeuten ı Kehle; für jede Lieferung often wird. Leßtere 

genießen den Vortheil, daß fie, wieviel Bogen auch über 400 gedrückt werden 

möchten, nicht mehr als dieſe zu bezahlen haben. 
Stettin, den 12ten Julius 1833. \ 
Koͤnigl. Confiftorium und Provinzial» Schul : Eoflegium 
| von Ponmern. 
| v. Schönberg 


0. 199.) Yetfanntmacd um g. (No.768. Jul.33.) 
Zur Sicyerung der Verpflegung für die Garnifon Greifswald und die durch 
diefen Ort marfcpirendeh Truppen find jährlich circa } 1 
26000 Stüff Brode a 6 Pfund, 
12 Winspel Hafer a 24 Scheffel, | 


4 


(M 


go Eenther Heu a 110 Pfund, 
10 Schhe Stroh a 60 Yund zu 20 Pfun 

erforderlich, weldyes Quantum muchmaßlich auch für Das Jahr 1834. noͤthig 
feyn wird. N 

Das Brod und die Fourage müffeh direct an die Teuppen ausgegeben, und 
muf das Brod aus gutem gebeutelten Mehle gefertiget; die Fourage aber lediglich 
nad) den Beſtimmungen des Allgemeinen Fourage-Reglements geliefert werden. 
Diejenigen, welche getoillige find, dieſes Verpflegungsgefcyäft zu überne ” 
fordern wir hierdurch auf, ung ihre Anenbierungen ſchriſtlich und verfiägelt, jedoch 
mit genauer Bemerkung des Wohnort, bis zum zten November d, J. einzu 
reichen, aud) auf dem Couvert nach Mahfigabe des Inhalls zu bemerfen: „Liefer 
rungs- Offerte für die Verpflegung der Garnifon Greifswäld”, wonaͤchſt 
Movember c. die eingegangenen Submiffionen geöffnet, und bis zu 
veniber o. den Mindeitfordernden, falls ihre Offerte auneßmbar befunden worden, 
der Zufchlag ertheilt werden wird. Wer mithin bis zu dieſem Termin Peine Ant 
wort erhält, darf anne hmen, daß fein Anerbieten nicht annehmbar geweſen iſt. 

Endlich machen mir nody bekannt, daß die Offerten auf Brod und ſFourage 
befonterg abgegeben werde, fönnen. Stettin, den ııten Julius 1833. 
RT Königliche Intendantur des II. Armee: Corps. 

(No. 200.) 









“ 
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(No. 200.) Betfanntmacd ung. (No.74 Yul. 33.) 
Der Beſtimmung · des Königlichen hochloͤblichen — Depar 
terments zu Folge, ſollen die zur Verpflegung nachſtehender Garniſonen erſordet ⸗ 
lichen Naturalien für das Jahr 1834. Im Wege des’ Submiffions» Verfahrens 
eſchafft werden, als: 
1) fir Paſewalk — Roggen, Hafer, Heu und Stop, 
2 Fi Garz "1 Roggen und Hafer, = 
0 fur Stargardt — Roggen und Hafer, 
2.9) fr Schlave — Hafer, 
fe Beigardt — Heu und Stroß. 
Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung erfolgen muß, ſind nachſtehende: 
9 DH’ fönmen die’ Submiffionen auf beliebige Quanta, jedoch bei den Körnern 
nicht unter 10 Winspel, bei dem Heu nicht lihter 100, Eentnier, bei dem 
Ettoh nicht unter id Schockleingereicht werben, — 
ray’ muß die Lieferung der Metüralien frei in das Magazin und‘ 
nach Preuß. Maaß und Gewicht erfolgen, a 
4) wird in Betreff der Quafträr beftimme: h 
N a)daß der Koggen rein, von gefunden Geruch und Gefchmadk, nicht mit 
fremden Körnern und Sämereien vermiſcht fey, und nicht unter 803 Pfd. 
ann "pro Scheffel wiegen darf, V ũñ Ann M ' 
a ver Hafer troden, rein, nicht dumpfig, nicht ſchimmlich, nicht ausge- 
wachen, nicht mit Rade und Unrrinigkeiten vermifcht feyn, und nicht unter 
7 454 Pfd. pro Scheffel wiegen darf, 39 ‚2 
7 ©) das Heu gut gewonnen, nicht mit Schnittgras, Dieſteln, Segge, Katzen⸗ 
= 2 “ fterz oder andern den Pferden fchädlichen Kräutern vermengt, nicht mit 
Echlemm überzögen, nicht dumpfig oder ſchwarz, am wenigften aber ſchimm · 
gi, ſondern gutes gefundes Pferdeheu, auch nicht ſo friſch feyn, daß 
baraus fr Die Geſundheit der Pferde ein Nachtheil zu beforgen iſt, ». 

A) das Stroh darf nur trodnes, veines Roggenſtroh, nicht Krummſtroh 
feyn, muß noch die Aehren Haben, und darf nicht dumpfig riechen oder 
mit Diefteln vermenge feyn, sun, 

5) in Bezug auf die Quantität wird I dd 
a) der Roggen zu'25 Scheffeln pro Winspel, I 

b) der Hafer, wenn er zu Lande anfömme, mit 25, zu Waſſer mit 26 Schef⸗ 
fein pro Wingpel, 

c) das Heu in Bunden nach der näheren Beftimmung des betreffenden Ken 
danten zu ı2 oder 15 Pfb., der Eentner zu 110 Pfd., wobei jedoch bie 
Kreuzbände nicht mitgerechnet werden, 

Ay) das Stroß in en zu 20 Pfd. und Go Bund auf das Schock gerech · 
mnet, eingeliefert. 
Borken 


( 232) — 
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Boꝛkommende Streitigfeiten zwiſchen Lieferern und Empfängern, über Die 
Beſchaffenheit der Naturalten werden durch eine fchiedgrichterliche Commiſſion ent · 
ſchieden, bei deren Entſcheidung es unabaͤnderlich verbleibt. we 
Die Einlieferungs- Termine follen fpäterhin, falls die eingehenden Lieferu 
Offerten annehınbar befunden worden, nach Manfgabe der disponiblen Maga 
gelaffe regulirt und die Wünfche der Submittenten möglichft berückfichtigt werden, 
jedody erhalten diejenigen, welche die bulligften Preife geftellt, haben, allemal den 
Dorzug. a Pa 
Die Vergütigung der Naturalien wird auf den Grund der Magazin Quit 
tungen bei der unterzeichneten Intendantur liquidirt und auf diejenige, Koͤnigl. Res 
‚gierungs» Hauptkoſſe angewiefen, von welchet der Lieferer. bei.Abfchlieffkng, des 
Tontracts die Zahlung zu erhalten wuͤnſcht.. yum abi. 
Außer der verhältnißmäßigen ‚Erikattung, der unverme idlichen Juſertions · 
Gebühren für die gegenwärtige Bekanntmachung und —— Stempeln 
follen den Pieferern Feine Mebenfoften zur Laft fallen. ., 1... Aus hate 
In der Kegel wird eine Caution im baarem Gelde oder in-Preuß, E:harse 
Papieren jum roten Theil des Werths der Lieferung geftellt, jedoch na Umftän« 
den auch ermäßigt oder ganz erlaſſen , ı du rem ua 
Alle, welche geneigt find, nach Anleitung der ge wärtigen Bekanntmachung 
Matnrafien · Lieferungen zu übernehmen,; wollen. ihre Erklärungen bis zum 16tem 
Detober c.verfiegelt mit Bezeichnung „„Lieferungs» Dfferte‘“an die. Königl. 
dantur des aten Armee» Corps einreichen, wonaͤchſt am 17ten October c., Bormite 
tags ro Uhr, die eingegangenen Submifjionen in dem Gejchäfts-Locale der Königl. 
Yurendantur eröffnet werden follen, welchem Geſchaͤſt diejenigen beiwohnen koͤn · 
nen; von denen Submiffionen eingereicht worden. Der ————— bleibt 
26 Tage nach han) ae der Submiflionen- vorbehalten, und ein Jeder bis dahin 
an feine Offerten gebunden. Wer in obiger Frift Feine Antwort erhält, darf anneh- 
men, daf fie nicht annehmbar waren. Fi 
‚Aus den Offerten muß deutlich) hervorgehen: 
a) die Naturalien, welche geliefert werden follen; 
b) die Garnifonen, fir welche fie angeboten werden ; — 
c) die Preis · Forderungen, welche ganz beſtimmt ſeyn müffen, 
iin beiden Koͤrnern nach Winspeln, ———— 
bei dem Heu nad) Centnern, Ps REN 
bei dem Stroh nad) Schocken; PR 
d) der Name und Wohnort der Submittenten. I 
„  Etettin, den ııten Fulins zäg 
v4 0.5 ngibnigliche Intendantur des Kl. Armee Corpdi, 
salıpa Bermifchte 
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Fopetauf Abtshaaen, Eier J 
vertshaͤger Hufen, Sie⸗ | 





vertsbäger Bebäge, 
NeueWald, Cordshaͤ— 
ger Gehaͤge u. Abte haͤ⸗ 

" x ger Kronmald Schlag: 

- zn XXVII bis holzin Klaftern, gelohete neuen Haupt:-Holzabs 

XIX. liegende Eichen fubrmeges und dersd« 

nigshorft, 

Belauf Abrehagen 
—— — 
Abtséhaͤger Felde 

Belauf Droſedow, koitzer 
Kronwald, Schlag— 
Reseller XIII. und To: 

talit 

Belauf erland, Ertig,| 
dorfer Zechberg 


Eichen auf dem Stode und 
Espen aus der Toralität 
auf dem Stode am @isberge. 


Eichen und Buchen Breun— 
| Holz in Klaftern und ge 
lohete fi * gan: - Ibeiderdefaneri» Brüde 
einzelne N d Dre 
| bolj s Ei * "auf dem 
Stoce, auch weiches U 
terholz in Kaveln im Holje dafelbft. 
* Eichen, Buchen und Kiefern 
‘* Brennholz in Klaftern Forſthaus zu Jaͤgerhof. 


dito 23. dergleichen dafelbft. 


orfibelaufAhrenshoop | 2.] Eichen, Buchen, Birken, 
Sorf fadrench | Kiefern Nutz⸗ und Brenn⸗ 

olj, auch Weichſchlag⸗ 

olj, worunter ſeht gutes 

ʒfuͤhiges ErlenScheithol; Vordarß. 
Buchen und Birken Brenn— 

bolz, Kiefern Bau und 

Brennbol;, auch Weid- 

yes —*— — — Sqruend 

en eitho uljenbaus gu Born. 
Buchen Brennbih, Kiefern u 

Baur u. — ja 
| Weichſchlaghol desgl. zu Prerom, 
— Wieck 46. Kiefern Bau un 

| na RBeha tape Bliefenrader Holj. 
I 


Abırbagen 


— 


Eichen und Buchen Brenn jaquf der Biegung ve 
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Im ganzen Reviere 


. 
PR ' 
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Anfang 


E 
Korſtrebier. Forſttheil. ö | Gegenſtand 


“ der Verfleigerung. 


Verſammlungs⸗Ort. 











fon ganzen Revler 8. sein e Bean und 
ichen. u. Buchen Brenns 
Scuenbagen 2 „Pol -Alaftern Forſthaug chuenhagen. 
* 8 23.2 !desal. desgl. dito. 
» Sucen Nusbol anf dem 
i —2 VIL.0.IX.| 5. 2 Stode, Bucen Scheite, 
|. Knuͤppel⸗ und Stockholz in 
| Klaftern Ruſewaſer Baumbans. 
Werder ost. IV. 9.6.18 desgleichen Haffelftein. 
Sciasft. VII u.1X.|20, |? "I pesgleichen Kufewafer Baumbaus. 
L 5 hlasfreifin IV. 2, desgleichen Herthaburg. 








An dieſen Terminen werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne 
Anweſenheit an Ort und Stelle, und uͤberhaupt zulaͤſſig iſt, im ganzen Revier 
verkauft. 


Stralſund, den ıpten Julius 1833. 


Der Königliche Ober» Forftmeifter 
Smalianm 


(No. 202.) 


Den n Befigern einer Anftale zur — kuͤnſtlicher Mineralwaſſer zu Ber⸗ 

lin, Dr.Strume und Hofrath Soltmann, iſt unter dem ızten Julius 1833. 

ein für den Zeitraum von fünf Jahren, vom Ausfertigungs- Tage an gerechner, 
und für den ganzen Umfang des Preußiichen Staats gültiges Patent : 

auf einen in feiner Zufannmenfegung für neu und eigenthümlich onerfann- 

ten fogenannten Wendehahn, um Mineralmaffer mie Ausfchluß der atmo⸗ 

fphärifchen Luft auf Flaſchen zu füllen und diefelben gleichzeitig zu pfropfen, 


und 


auf eine Vorrichtung, ausgefochtes Waffer mit Ausſchluß der atınofphä- 
rifchen Luft erfalten zu laffen, fo weit viefe Vorrichtung als neu und eigen- 
thümlich erkanut worden, 

ertheilt, 


( 235 ) 


ertheilt, gleichzeitig aber das denfelben bereits unter dem ısten Mai 1823. auf 

zehn Fahre und für die ganze; Monarchie bewilligee Patent: 

F auf die DBerfertigung und den Gebrauch der von ihnen zur Darſtellung 
fünftlicher Mineralwaffer in den zu den Akten des vormaligen Handels 
Minifteriums eingereichten Zeichnungen und Beſchreibungen erklaͤrten 
Vorrichtungen und auf die Anwendung des damit verbundenen Berfah 
veng, jedoch nur in dem von ihnen angegebenen Zufammenbange, ohne 
Beſchraͤnkung derjenigen, die mit befannsen oder weſentlich neuen von 
diefen verjchiedenen Apparaten ähnlicye Mineralmaffer anfertigen, 


um fünf Sabre, alfo bis zum 15ten Mai 1838., verlängert worden, 


Giebei der Öffentliche Anzeiger No. 30.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 30, Stüd des Amts + Blattd 


der Königliden Regierung zu ———— 
30. 
Stralfuud, den 24 Julius 1833. 





Zum Verkauf des von dem Eigenthuͤmer Perers nadygelaffenen, in Neuen 
firchen belegenen Wohnhaufes, find Termine auf den 29ten diefes, den ten und 
ı4ten Auguft d. %., Morgens 9 Uhr, angefeßer, in weldyen Kaufliebhaber ſich 
vor dem hieſigen Königl. Kreisgericht einzufinden und nad) erfolgtem annehm⸗ 
lichen Bor ſich des fofortigen Zuſchlags zu verſprechen haben, 

Datum Greifswald, den ısten Julius 1833. 

a A hieſelbſt. 
r. J. P. F. Eichſtedt. 





Das Gut Klein-Mohrdorf, eine Meile von Stralſund belegen, dem Jung» 
frauen» Klofter St. Annen uud, Brigitten gehörig, fällt auf Trinitatis 1834. aus 
der Pacht und foll andermeitig auf 18 Jahre auf den höchften Bot verpachret wer 
den, und werden hiemit zur ficitation der 27te Julius und der 10te und 17te 
Auguft, Sonnabends, Vormittags um ı ı Uhr, auf hiefiger Weinfammer auger 
ſetzt. Die Padyrbedingungen, fo wie die Areal» Bermeflung und die Karte, liegen 
für die Pachtliebhaber bei dem Acruar des Klofters, Dr. Kühl, sur Einficht bereit. 

Auch ſoll in den genonnten 3 Terminen die Schmiede zu Klein-Mohrdorf mit 
dem dabeı befindlichen Acer und der Weide auf 18 Jahre aufgeboten werden, 


wovon die Puchrbedingungen ebenfalls bei dem Kiofter » Actuar nachgeſehen wer⸗ 
den fönnen. 


Stralfund, den 2ten Julius 1833. 
VBerordnete Provifores und Adminiftratores 
des Jungftauen » Klofters St. Annen und Brigitten. 





Da für das vor dem Greifswalder Thore hjefelbft belegene Schügenhaus c. p- 
in den angeftellten Licitationg » Terminen nicht hinlänglich geboten worden if, 8 


GR. ae 


ift ein neuer Aufbots+ Termin auf den zoten Julius d, J. Vormittags 1o Uhr, 
‚ feftgefeßt, wozu Koufliebhaber eingeladen werden, 
Datum £oiß, den roten Yulius 1833. 
Der Magiſtrat. 
Matthaei. 





Es foll das der hiefigen St. Nicolai» Kirche gehörige, aus den beften Stim- 
men der alten Orgel zufammengefegte Pofitiv, beftehend in 


Viola de Gamba $ uf, 
Octav 4dito, 
Octav 2 dito, 
Gedact 4 dito, - 
Rohrfloͤte 4 dito, 


nachdem ſolches für die gedadjte Kirdye entbehrlich geworden, zum Verkauf anders 
weitig Öffentlich aufgeboten werden. Es ift diefes Pofitiv überall gut und har das 
geleiftet, was von einer Orgel verlangt werden fann. Auch find aus den vorräthigen 
Pfeifen der alten Orgel noch zu 2 Pofitiven zufainmengefegt, als zum Pofitiv No. 1. 

. Dctav 4 Fuß, 

Dctad 2 dito, 
Dffenflöte 4 dito, \ 

Waldflöte 2 dirö,= m . 
Gedact 8 dito, 
zum Poſitiv No. 2. 

Spitzfloͤte 4 Fuß, 

Gedact 4 dito, 

Rohrfloͤte 2 dito, 

Octav 2.dito. 

‚Zum Aufbor diefer Pofitive ift ein Termin auf den 3 ı ten d. Mes.-angefegt, 
wozu Kaufliebhaber ſich Morgens ro Uhr auf dem Rathhauſe einfinden wollen und 
bei einem annehmlichen Bot ven Zufchlag erwarten koͤnnen. Die Pofitive fönnen 
jederzeit in Augenfchein genommen werden, und kann man fich dieſerwegen an den 
rechnungsführenden Provifor, Altermann Praeffe, wenden. 


Greifswald, am roten Julius 1833. 


Inſpector und Provifores 
— der St. Nicolai « Kirche. E 


Haſſel⸗ 
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Haffelburger und Probfleier Saatroggen 
und 
Haffelburger Saarweigen 
taffe id) zue bevorftehenden Herbftfaarzeit wieder ein Quantum kommen; id) werde 
‚ nicht nur für die ſchoͤnſte Qualitẽ und zeitige Lieierung.des Saatge- 
treides forgen, fondern auch die Preife fo billig als irgend möglic) zu ſtellen 
*fuchen. Um baldige Beftellungen bierauf bitte. 
J. € Bartels. 
— — — — — — — — — — 
Haffelburger Saat-Getraide. 

Mehrſeitiger Aufforderung und erhaltenen Beſtellungen zu genuͤgen, werde 
ich zur bevorſtehenden Herbit- Saatzeit Beziehungen von Haffelburger Gaat- 
Weitzen, Roggen und großem fehweren Rappfaamen machen; ich ertaube mir hier- 
bei zu bemerken, daß ich eifrigft bemüht bleiben werde, befte gute Saaten zu den 
moͤglichſt billigften Preiſen zu liefern ; bitte aber ergebenft um recht baldige Auf- 
träge, indem ich zu fpär gemachten Beftellungen Feine fichere Lieferung merde zufa- 
gen können, % € Birnbaum. 





Einem refp. Pubtifum machen wir die ergebenfte Anzeiae, daß wir dem Herrn 
J. F. Vogel in Wolgaft eine Niederlage unferer belicbteften Rauchtabacke über 
geben haben. 

Da mir uns fortwährend beftreben, bei unferen Kauchtabads » Fabrifaten den 
möglichften Wohlgeruch mit der fo allgemein gewünfehten Leichtigkeit und Milde 
zu verbinden, ſo zweifeln wir nicht, daß unfere Tabacke auch in Wolgaft den Bei- 
fall finden werden, welcher ihnen bis jege überall zu Theil geworden ift. . 

Mir erlauben uns auf folgende Sorten befonders aufmerkſam zu machen: 

Barinas- Melange» Canafter No. 1.4 15 Ayw 
dito dire dito No. 2.412 De 
dito dito dito No. 3.410 Di 
Trinidad» Sanafter ....... ....... a$g De‘ 
Berlin, den 22ten Junius 1833. 
"Earl Heinr. Ulrici et Comp. 


‚das Pfund. 


Vorbenannte, fo wie diverfe andere Sorten Rauchtabacke aus der ruͤhmlichſt 
bekannten Zabrif der Herren C. H.Ulrici et Comp. in Berlin, verfaufe ich zu 
den Fabrifpreifen, und fann ich ſolche aflen Kauchern als ganz beſonders preiswuͤr⸗ 
dig empfehlen. J. F. Vogel in Wolgaft. * 

2 ie 
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Die in Leipzig errichtete, auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit begründere 
Bichverfihberungs - Anftalt 
übernimme gegen eine billige Prämie die Verficherung des Mußviehes, und werden 
Berficherungs » Anträge von dem unterzeichneten Agenten, bei weldyem die Statu⸗ 
‚ten der Anftale für 5 Sgr. zu haben find, zu jeder Zeit angenommen. Auch ift 
derfelbe gern bereit, auf mündliche fomohl, als auf ſchriſcliche Anfragen über die 
Einrichtung diefer fo fegensreichen und gemeinnuͤtzigen Anſtalt nähere Auskunft zu 
geben. ‘ Greifswald, im Julius 1833. 
F W. Haeger. 











Eine kleine ſtille Familie, zwiſchen Greifswald und Anclam wohnend, wuͤnſcht 
zu Michaelis eine unverheirathete Perſon gegen ein Billiges in Logis und Beföftı- 
gung zu nehmen. Mähere Nachricht errheilt der Buchbinder Herr Sellentin 
in Greifswald. ; 





Ein militaiehreier Wirthſchaftsfuͤhrer wird von mir zum 27ten Detober in 
Condition verlangt.  Meuendorf, den ı6ten Julius 1833. 
wa C. v. Platten. 


— — — — — — —— ————— — — — 


Capitalien auf laͤndl. u. ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke, Wechſel ꝛc. werden unterge- 
bracht, beſchafft, ſtaͤdtſche, mie laͤndi. Grundſtuͤcke, Guͤter oder Beſitzungen ıc. aller 
Art im In⸗ u. Auslande verkauft, gekauft, vertauſcht, getaufcht, verpachtet, gepach- 
tet, u. Herrſchaften, dienſtloſe Perſonen jeder Art (excl. Geſinde), beſchafft, auch 
legrete untergebracht, fo wie alle nur erdenfl. Waaren, Möbeln u. Effecten ver— 
Fauft, gefauft, vertauſcht ꝛc. u. gegen billige Propifion oder Speſen in Commiffion 
genommen u. verfender durch das große Commiffions», Spebitions- und Berfor- 
gungs» Comteit in Danzig, Rrämergaffe No. 643, wo jegt mehrere bedeutende 
Summen zur Hypothek zu haben, einige adl. u. andre Gürer zu Faufen, fo wiemeh- 
rere dergleichen zu pachten, 3 Defonomen, 4 Aporhefer- u. 5 Hand!» Gehülfen, 
5 Hauslehrer, = Aftuarien, ı NRechnungsjührer, 3 Fabrifauffeher, 4 Gouvernan» 
ten u. 2 Öefellichafterinnen gefucht werden. 





Die Nacyficht, die ich gegen fremde Holzſammler in meinen Hölzungen bisher 
gehabt habe, hört von jegt an auf, und habe idy meine Holzwaͤrter beordert, hinfort 
jeden Holyfammler zu pfänden und zur gerichtlichen Beftrafung zu jiehen, da meine 
Nachficht nur zur Betreibung von Unfug in den Hoͤlzungen gemißbraucht wird. Ich 

z erfuche 


- 


(8) 


erfuche die angrängenden refpeetiven DOrtsbehörden, ihre Kommuͤnen hiervon in 
Kenntniß fegen zu wollen, damit fid) niemand mit Unmiffenheit entfcyuldigen 
fann. Beiershagen, den 21. Julius 1833. 


E. von Zanthier. 


Der Knecht Weftmeyer ift heute von mir heimlich entwidyen, und indem 
triftige Gründe vorhanden find, daß derfelbe wieder zurückkehren muß, erfuche ich 
alle wohllöbl. Polizei- und Ortsbehörden, den genannten Weftmeyer im Betre 
tungsfall bei mir, gegen Erftartung der Koften, hierher abliefern zu laſſen. 
Zugleich warne ich hiermit alle und jede Herrfchaften, ven Weftmeyer, welcher 
übrigens auch gar feine Legitimation befißt, fo wenig bei ſich yu dulden, als über 
haupt in Dienft oder Arbeit anzunehmen. 

Gügtaffshagen, ven 23. Julius 1833. Harder. 





Lirhographirte Schemate zu der, laut Bekanntmachung des Königl. Ober- 
Appellationsgerichts zu Greifswald, im heutigen Amtsblatt, vierteljährlich von deu 
Gerichesbehörden hiefiger Provinz einzureichenden Referenten» Tabelle find 
zu haben in der 

Koͤnigl. Regierungs- Buchdruderei. 


Stralfund, den 24ten Yulius 1833. 
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Amts: Blatt 


der Königliden Kegierung zu Stralfund. 
| Stuͤck 31, 











Stralfund, den 31. Julius 1833, 





Geſetzſammlung. 


Mr. ıi1, enthält: 


Die Ulterböhften Kabinets-Ordre unter 
Be. 1437. vom 9. Junius 1833,, die Ausſtellung der Leichen-Paͤſſe betreffend. 


Nr, 1438. vom 15. deſſelben Monats, betreffend den Antrag des bierten Saͤch—⸗ 
ſiſchen Provinzial: fandtags wegen Modification der, Vorfchrift Art. 2. A. 1. 
der Verordnung vom 17. Mai. 1827., hinſichtlich der Wahl der ritterfaft: 

j fichen Abgeordneten des <yäringfcen Wahls Bezirks, und unser * 
1.1439. das Geſetz wegen Ausſtellung von Papieren, weiche eine Zah⸗ 
® u Derpflihtung an jeden — enthalten. Vom 17, 


unins er 235) 


wege 2. enthaͤlt: 
Me: 1440, den Tarif zur tg eines Brücken = Geldes fü die Stadt * 
zen. Dom 5. Januar 1 
Nr. 1441. die Allerhoͤch ſte Rabimetss Oidee vom 8. Junius 1833., betreffend 
die Aufhebung des bisherigen Unterfchieded zwifchen unebelihen und ches 
lichen re y in Muͤchſicht auf Die gewerblichen Verhaͤltniſſe in ben u 
ligen Sädhfiiden Landestheilen; 
4442. Das Geſetz, die Ausubuug der Fiſcherel im den Pandeötheifen auf 
"dem. linken Rhein: Ufer betreffend. Vom 23. deſſelben Monats; 


‚Mr —D—— das Ka wie über die Ran, des dislus, binſichtlich der Zinſen. 


cum 7. Ju ' 
u Analisy warn 17 naktichsrmi ls min die 


nn fı EIS 


( 238 ) 


die Allerböchften Kabinets-Ordres unter 


Nr. 1444: "von demſelben Tage, wegen Wiederherſtellung der bei dem Brande 
. in der Stade Luͤdinghauſen im October 1832. verloren gegangenen Hypo⸗ 
12 ‚thefen: Actenz,und unter : 


-. Me. 1445. vom 11. Julius, betreffend. die Ausdehnung der Vorſchrift des 
$. 171. a. Tit. 51. der Prozeß-Ordnung auf Depofitals und Öffentliche nicht 
Königlibe Kaffens Verwaltungen, und auf die Ruͤckgabe von Cautionen der 
Staarsdiener und Gewerberreibenden. 





80.93... . Bekanntmachung. WNo.1020.Jul.33.) 
| In der 26ten diesjährigen Sitzung der Deutfchen Bundes» Verſammlung 
# Dom Zoten Junius d. J. hat mit Bezug auf die diesjährige zehnte Sigung vom 
‚ 14ten März d.%. bie Vereinigung ſtatt gefunden, daß dem Redacteur der von der 
3 Königl. Sächfifchen Regierung unterdruͤckten Zeitfchrift „Die Vi ene”, Magifter 
" Kichter, die Fortſetzung diefes Blattes unter demfelben oder unter einem andern 

. Titel in den Bundesſtaaten nicht geſtattet werde. 

Es wird diefes hierdurch zur Öffenilichen Kennthiß gebracht. 
Berlin, den’ ızten Julius 1833. 


¶ Der Minifter des Innern · und Der Miniſter der auswaͤrtigen 
na; Der Poltzei. Angelegenheiten. 
(gez.) v. Brenn. (geʒ.) Ansilton. 


at af 441 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
— — der Koͤniglichen Regierung.— 
RT 1 ER art. 1 — zer 
Polizei Angelegenheiten. 
(No, 204.) Betrifft die von der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung erlaſſenen Be⸗ 


ſtimmungen wegen des Einwanderns fremder Handwerksgeſellen. 
Mo. 684. Jul, 33.) e " 


In Zukunft foll allen denjenigen ausländifchen Handmerksgefelleh ber Ein« 


tritt im Die Defterreichifchen Kaiferftaaten verſagt werden, welche 
e ı) ſich 


3 29 ) 
v2) ſich mit, einem ordentlichen Wanderbuche oder Keifepaffe entweder nicht. aug- 
*— zuweiſen vermoͤgen, oder in ſittlicher oder polizeilicher Hinficht bedenklich find; 
2) mehr als zwei Monate vor dem Zeitpunkte ihres Erſcheinens an der Grenze 


gar nicht. in Arbeit geftanden Haben, ‚und nicht gehörig nachweifen Fönnen, 
daß der Grund davon bloß in ihrer Erfranfung lag; : 


3) ſich bei dem Uebertritte der Grenze nicht im Befige von wenigſtens acht Gul⸗ 
den Konventionsmuͤnze befinden — RER 


Diefes wird auf höhere Anordnung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ER . " „UuN 
Stralſund, den 27ten Julius 1833. 





en ginany» Angelegenpeitem m auı, 
u 047000 4 Jdmu 4 8 X elyy 


205.) Betrifft den Rekurs gegen Straf⸗Reſolute in St * n 
— (No. 530. Jul. 33) $ Kg —9 er 


vs 


Zu ige einer Verfügung des Königl. Finanz ⸗ Minifkerii von Adfen af 
8.5. (11 \ Sn — il ve Ba 
ıgten Aprit d. Is. (Gefebfammlung Seite 33 .) zu 3 enthaltenen Befliminungen 
beſchloſſen worden: — ah Me = "N N * 
Die Eutſcheidungen auf-die Rekurſe gegen Stempel-Straf- Nefolute der 

und Lokal⸗Verwaltungs · Behörden und der Untergerichte, ſofern Der Refurs 


ah nach der ihm in jener Alerhöchften Vorſchriſt nachgeiaſſenen Befugnif 


k 


k 
. 


auf die unmittelbare Entfcyeidung des Finanz» Miniftetii provocitt, ‚den Piovin- 

"zial» Steuer« Direktoren und für die Prowinz Brandenburg den König; Regierun ⸗ 
gen zu Potsdam und zu Frankfurth a. d. D. jede in ihrem Bezirke als den für dies 
felben beftehenden Provinzial» Gteit- Behoͤrden zu delegiren. 

Die Kefurrenten haben) bei der! Anbringung ihres Geſuchs zwerflären, ob 
fie von der Befugniß auf unmittelbare Entfcyeidung des Finanz» Minifterii anzu- 
£ragen Gebraudy machen wollen und wo Dies wa ‚gefchieht, wird angenommen, 
daß fie die Eutſcheidung der Provinzial Steuer ehörde wollen eintreten laffen. 


2 Als die competente Provinzial» Steuer» Behörde ift überall diejenige. anzu 


ſehen, in deren Verwaltungsbezirl die Behörde, vom welcher das Straf⸗ Reſolut 
T PR ' Pr sn 1229. wollnng f Yuan 
A ergangen iſt, ihrem Sieh ara arte wäre euer tim hr u } Segen 


Inch: 


* 
* 


(848° 


Gehen Stempel: Straf Reſolute der Lofal» und Untergerichts » Behörden 
zu Berlin, gehet der Rekurs in den oben bezeichneten Fällen an die Regierung zu 
Potsdam 


Dieſe Beſtimmungen werden hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stralſund, den 23ten Julius 1833. 








Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 
(No, 206.) Publicandum. 


— Da bisher von mehreren Gerichten der Provinz die Erbfchafts- Stempel- 
Tabellen fo lange zurückgehalten worden find, daß der regelmäßige Gang des Ge- 
ſchaͤfts dadurch beeintraͤchtigt worden ift, ‚und häufige Strafverordnungen haben 
erlaffen werden müffen; fo wird," um dem für Die Zufunft deflo mehr zuvor zu kom⸗ 
men, die hiefige Bekanntmachung vom zoten September 1822. (Amtsblatt v. J. 
1822. ©. 487.), welcyer zu Folge die Erbfchafts- Stempel- Tabellen pünctlic) 
6 Monate nach dem Schlufle eines jeden Quartals eingeliefert werden müffen, zur 
Nachachtung dringend empfohlen, und zugleich gemäreigt, daß zur Vermeidung 
mehrerer Weiterungen, ‚auf die Erledigung der in der Superrevifion gemachten 
Erinnerungen, durch die Machtrags» Tabelle, forgfältiger als bisher zum Theil 
gefchehen, werde Bedacht genommen werden. 

Zugleich wird bemerfr, daß, wenn in den Sterbeliften die eheliche Gebure 
der Kinder des Erblaffers nicht ausdruͤcklich angegeben worden, foldye fo verſtan⸗ 
den und in die Tabellen eingeführe werden wird, 


Greifswald, am 25ten Julius 1833. 


Koͤnigl. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. Möller, Praͤſes. 





Sicherheits +» Polizei, 
(No, 207.) | J (No. 889, Jul. 33.) 
Der untenftehend fignafifirte Steinfegergefelle Chriffian Friedrich Er⸗ 
mefch har ſich, mir Zuruͤcklaſſung feines Paffes, von feiner übernommenen Chauffees 
Erde Arbeit 


l 


( 24 ) 


Arbeit heimlich entfernt. Da hieruach zu vermuthen fteht, daß berfelbe ſich her« 
umfreibt, werden die betreffenden Polizei-Behörden, fo wie die Gensd armerie ange- 
wiefen, auf den Ermeſch zu vigiliren, 


Stralfund, den arten Julius 1833. 
Königl, Preußifche Regierung. 


Signalement 


Name: Chriftian Friedrich Ermefc. 
Stand: Steinfegergefelle. 
Geburtsort: Stettin, 
Wohnort: Coͤslin. 
Religion: evangelifch, 
Alter: 37 Jahr. 

Größe: 5 Fuß 74 Zoll. 
Haare: ſchwarz. 

. Stimm: bededt. 
Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: grau. 

Naſe: groß. 

Mund: mittel, 

Zähne: vollftändig. 
Bart: ſchwarz. 

Kinn: breit, 

Geſicht: länglich. 
Gefichtsfarbe: gefund. 
Statur: groß, ſchlank. 


Befondere Kennzeichen: 
binft etwas mit dem linfen Zuß. 


(No. 208.) Wegen Ergreifung eines Deferteurd. (No. 942. Jul. 33.) 
Der aus Stralfund gebürtige Musketier in der dritten Divifions» Garnifon« 
Compagnie, Ludwig Reg ahl, deffen Signalemeng unten folgt, ift am = 


+ * 


( 2° ) 
d. Mes, ang der hiefigen Garnifon entwichen. Alle Orts» und Polizei» Behörden, 


fo wie die Sensd’armen im hiefigen Departemetit, werben daher hierdurchlanges 
wiefen, auf diefen Deferteut zu achten, ihn, wenn er ſich betreffen laffen follte, zw 
arretiren und an die hier flationirte zte Dwiſions · Garniſon · Compagnie abzuliefern. 


Stralſund, den agten Julius 1833. h | | 
Königlich Preußifche Negierung. 


Sıomalement 


1) Familienname: Regahl. ar? 
2) Vorname: Ludwig. nm stands 
3) Geburtsort: Stralſund. — a 
4) Alter: 27 Jahr 4 Monat, # es sıfeiaitst 
5) Größe: 9 Zoll. anf we te 
6) Haare: blond. kr: — — 
7) Stirn: frei und rumd, ——— 
85 Augenbraunen: blond, ur 
9) Augen: blau. un ner 
io) Nafe: etwas ftarf, unten ſpitz. je 
11) Mund: mehr groß als mittelmäßig. - 01a 
12) Zähne: gut.. — 

13) Kinn: laͤnglich. nu: a 

14) Bart: wenig. ns? roh 

15) Gefichtsbildung: laͤnglich. ee 

16) Gefihtsfarbe: gefund, aber etwas blaß 

17) Statur: groß und ziemlich unterſetzt. heit) 

ı8) Sprache: deutfch, auch plattdeutſch. Int 

19) DBefondere Kennzeichen: auf dem rechten Aem ein Herz mit blauer 
Farbe tatovirt, worin ſich die Buchſtaben L.. R. mit vorher Farbe 
befinden; amd ift der Zeige» und Mittelfünger linker Hand fleif. 

r Betletdbung 

Eine blautuchene Seldmüge mit sother Einfaffung, inwendig mit den 
Bruchſtaben 5. D. C. 183%, gezeichnet, —— 
wa J Y j B ni) ‚ug of *4 27 } 
* Eine 


(23 ) 


Eine blautuchene Dienſtjacke mie rochen Kragenpadden, blauen Schul. 
terflappen, worauf (3 D.) von rothem Schnur, und zehn Stüd 
jinnernen Knoͤpfen, inwendig mit 3. D. C. 1831. gezeichnet. 

‚Ein Paar graue Tuchhofen mit rother Bieſe, inwendig mit 9.D. C. 
’ 1832. gezeichnet. , u. 

Ein Paar Halbftiefeln, nö 

Ein Hemde. 

Eine fchwarzfeidene Halsbinde. 

Ein fdywarzfeidenes Vorhemdchen, und 

hoͤchſtwahrſcheinlich mit einem kurzen grünen Pikeſchenrocke mie ſchwarz⸗ 
ſammtnen Kragen und Metall» Jagd Knöpfen. : 





* 


| Bermifdte Nachrichten. 
No. 209,) : Betrifft die Erfcheinung eine®Gachregifters zu den GStraffunder Amts⸗ 
blättern für die Jahre 1828. bis und mit 1832. (No. 696, Jul. 33.) 

Der Advocat Dremiß zu Bergen, von dem fchon zwei Sachregifter zu den 
früheren Jahrgaͤngen des Stralfunder Amtsblatts herausgegeben worden find, 
hat jegt nody ein drittes Sachregiſter zu den Amesblättern für die Jahre 18928, 
bis und mit 1832. ausgearbeitet. 

Daffelbe ift audy bereits im Druck erfchienen, und wird, ba es den Gebrauch 
der Amrgblätter erleichtert, insbefondere den Behörden und Gefchäftsmännern 
gewiß willfommen ſeyn. Wir finden ung daher veranlaßt, das Publicum darauf 
biedurch aufınerffam zu machen. 

Stralfund, den 23ten Julius 1833. 


Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 210.) 
Dem Uhrmacher Karl Grawert zu Halberftadt ift ein, vom 20. Julius 
d. %. angeredynet, Ache hinter einander folgende Jahre und im ganzen Umfange 
des Preußifcyen Staates gültiges Patent 
anf die von ihm an dem Geh- und Schlage-Werfe von Pendel» Uhren 
angebrachten und für neu und eigenthuͤmlich erkannten Vorrichtungen, 


ertheilt worden. 
Perſonal⸗ 


(al ) 


Yerfonal: Chronik, 


Für das Kirchfpiel Gr. Kieſow ift der Gutsbefiger Wittmuͤtz zu Gr. Kie⸗ 
ſow zum Feuer ⸗Loͤſch Commiffarius ermählt worden. (No. 805. Sul. 33.) 


Im Kiechfpiel Altenkirchen ift in die Stelle des Capitains von der Landen 


zu Lanckensburg der Pächter Wallenius zu Prefenske zum Armenpfleger gemäple 
und als foldyer beftäriger worden. (No, 591, Zul, 33.) 


(Siebei der öffenchiche Anzeiger "Ne, 3r,) 


* 
⸗ 
! 


— CB) ns | 
ODeffentlicher Anzeiger: 
alg Beilage zum 31, Stuͤck des Amts» Blattes 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 
— — F W — Fr 
Stralfund, den ee 1833. 


— 


* 





Gerihelihe- Porladung. F 

Auf den Autrag der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Stralſund werden 
alle diejenigen, weld;e a das von dem Koͤnigl. Foͤrſter Böttcher zu Ru ewaf⸗ 
auf Jasmund im Jahr 1820 auf eigene Koſten erbauete, in neueſter Zeit Yon der 
Königl. Forſtverwaltung angefoufte, zum dortigen Forftgehöft gelegte und Inhalts 
des mit der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung darüber abgeſchloſſenen Liebereinfom« 
mens, dem Koͤnigl. Fiskus von dem Verkäufer als fchuldenfreies Eigenrhum übers 
lafjenes Stallgebäude aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche haben, oder zu 
haben vermeinen, zu deren Anmeldung und Befcheinigung in Termino den'r ten, 
ı sten und 28ten Auguft diefes Jahres bei dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß fie fonft mic ihren Anforderungen durch die im letztgedachten Termine zu publi» 
eirende Praͤcluſiv⸗Sentenz für immer werden ausgefchloffen und abgewiefen werden, 

Greifswald, den z5ten Julius 1833. i 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. S.) v. Möller, Praͤſes. 

Zum Berfauf des von dem Eigenthümer Peters nachgelaſſenen, in Reuen⸗ 
kirchen belegenen Wohnhauſes, find Termine auf den 29ten dieſes, den ten und 
raten Auguftd. J., Morgens 9 Uhr, angefeßer, in weldyen Kaufliebhaber fich 
vor dem hiefigen Königl. Kreisgericht einzufinden und nad) erfolgtem annehm. 
lichen Bot ſich des fofertigen Zuſchlags zu verfprechen haben, . 

“ Datum Greifswald, den sten Julius 1833. 
Königliches Kreisgericht hiefeldft. 
u Dr. 3. P. 5. Eichſtedt. e 

Das Gut Klein-Moprdorf, eine Meile von Stralfund belegen, dem Jung⸗ 
frauen» Kloſter St; Annen und Brigitten gehörig, fällt auf Trinitetis 1574. aus 
der Pacht und foll anderweitig auf 18 Jahre auf den böchften Bot verpachtee wers 
den, und werden hiemit zur Lieifation der 27 te Julius undider Tore ” 1 = 

z uguſt, 


“ 


(8 ) 
Auguft, Sonnabends, Bonmittagg um“ rı Uhr, auf hiefiger Weinkammer ange- 
fegt. Die Pahrbedingungen, fo wie die Arecal⸗ Bermeflung und die Karte, liegen 
für die Pachtliebhaber bei dem Actuar des Kloſters, Dr. Kühl, zur Einſicht bereit. 
Auch fol in den genannten 3 Terminen die Schmiede zu-Klein» Mohrdorfmit 
dein dabei befindlichen Acer nnd der Weide auf 18 Jahre aufgeboten werden, 
wovon die Pacırbedingungen ebenfalls bei dem Kiofter- Actuar nachgefehen wer« 
den fönnen. j 
Stralfund, den 2ten Julius 1837. 
VBerordnete Propvifores uud Adminiftratores 
des Jungfrauen-Kloſters St. Annen und Brigirten. 


Am Mittwoch, den 14ten Auguft, follen auf dem SJofe des Königl. Regie 

rurgsgebäudes 2* 

2 kleine vierraͤderige Wagen, 

ı Faß mie Nägeln in Partieen von 1000 Stuͤck, 

ı Delrafinirmafchine 
den Meiftbiesenden gegen gleidy baare Bezahlung in Preußiſchem Courant über- 
laffen werten, und werben Kaufluftige hiedurch eingeladen. 

Stralfund, den 25ten Julius 1533. 

Michaelis, 
Ober » Ban» Inſpector. — 

Die Holländerei zu Mannhagen, beſtehend aus zo Kuͤhen, ſoll zu Martini 
d.%. anterweitig verpachter werden. Pachtluftige melden ſich dafelhft bei meinem 
Wirthſchaſtsinſpector Herrn Offer, weldyer von mir beauftragt und bevollmaͤch⸗ 
‚ tiger ift, in meiner Abweſenheit die Verpachtung abzufchließen. Rai 

Billrotp. 
Saffelburger und Probfteier Saatroggen 
und 





Haffelberger-Saatmwaizen 
laſſe ich zur bevorftehenden Herbſtſaatzeit wieder ein Quantum fommen; ich werde 
nicht nur für die fhönfte Qualitẽ und zeitige Lieferung des Saatge— 
treides forgen, fondern and) die Preife fo billig als irgend moͤglich zu flellen 
fuchen. Um baldige Beftellungen hierauf bitte. £ 
J. C. Bartels. 


Haffelburger Saar» Öetreide 
Meprfeitiger Aufforderung und erhaltenen Beftellungen zu genügen, werde 
ich zur bevorfiehenden Herbft- Saatzeit Beziehungen von Haffelburger Saat ⸗ 
Waizen, Roggen und großem fchweren Kappfaamıen machen ; ich erlaube mir hier- 
bei zu bemerken, daß ich eifrigft bemüht bleiben werde, befte gute —— — 
; mögli 





Ä . =, 
möglichft biligften Preifen zu liefern; bitte aber ergebenft um recht baldige Auf- 
traͤge, indem ich zu fpät gemachten Beftellungen feine fichere Lieferung werde zuſa⸗ 


gen koͤnnen. % € Birnbaum. 
Küften- Hering in.ganzen, halben und Viertel» Tonnen bei 
: 8. Block. 


Einem reſp. Publikum machen wir die ergebenſte Anzeige, daß mir dem Herrn 
3.8: nr in Wolgaft eine Niederlage unferer belicbteften Rauchtabacke über- 
geben haben. 

Da wir ung fortwährend beftreben, bei unferen Rauchtabacks⸗Fabrikaten den 
. möglichften Wohlgeruch mit der fo allgemein gewünfchten Leichtigkeit und Milde 
zu verbinden, fo zweifeln wir nicht, daß unfere Tabacke auch in Wolgaft den Bei 
fall finden werden, welcher ihnen big jege überall zu Theil geworden ift. 

Wir erlouben uns auf folgende Sorten befonders aufmerffam zu machen: 

Barinas» Melange» Canafter No. 1. a 15 A 


dito dito dito No. 2.a 12 Age 
dito dito dito No. 3. ä 10 A| 208 Pfund. 
Trinidad» Canafter ......... a a 8 Age 
> Berlin, den 2a2ten Yunius 1833» r 


Carl Heinr. Ufrici et Comp. 


Borbenannte, fo wie diverfe andere Sorten Rouchtabacke aus der ruͤhmlichſt 
befannten-Fabrif der Herren C. H. Ulrici et Comp. in Berlin, verfaufe ich zu 
ben Fabrifpreifen, und Fann ich foldye allen Rauchern als ganz befonders preismür: 
dig empfehlen. J. F. Vogel in Wolgaft. 

Einen reſp. Publifum machen wir die ergebenfte Anzeige, daf wir dem Kaufs 
mann Herrn Carl Gaebel in £oig eine Niederlage unferer beliebreften Rauch- 
tabadfe übergeben haben. 

Da wir uns fortwährend beftreben bei unſern Rauchtabacks-Fabrikaten den 
möglichften Wohlgeruch mit der fo allgemein gewünfchten Leichtigkeit und Milde 

. zwerbinden, fo zweifeln wir nicht, daß unfere Tabacke auch in Loig den Beifall 
- finden werden, welcher ihnen bis jegt überall zu Theil geworden ift, 
MWir-erlauben uns auf folgende Sorten befonders aufmerffam zu machen: 


Florida⸗ Canaſter ............ aı2 RR 
Dftende» Eanafter .uuceeeeeren- a 10 Ay 
Trinidad» Eanofter ........ a 8A das Pfund. 
Ebily⸗Lanaſfee a 6 Agm 


Berlin, den 22ten Julius 1833. 
Carl Heinrich Ulrici et Comp. 
; — Indem 
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’ 

Indem ic) mich auf vorftehende Anzeige der Herrn C. H. Ufrici et Comp. 

in Berlin beziehe, füge ich noch hinzu, daß ich die benannten Rauchtabacks⸗Sor⸗ 

ten zu den Zabrifpreifen verfaufe, und foldye allen refp. Rauchern wegen ihrer 
preiewürdigen Qualität beftens empfehlen kann. 

Zugleich erlaube ich mir auch mein Lager meiner übrig führenden Waoren, 
als: Steingut, ‚kurze Material, und Farbe Waaren, welches durch neue Zufuh- 
ren aufs Beſte complettirt ift, höfllichft in Erinnerung zu bringen. 

ae ' Earl Gaebel in Loiß. 


Schiffer Gehrke liegt ander Torfflappe und verfauft Anklammer Torf fehr Bitig. 


Ein unyerheiratheter militaicfreier Knecht und ein Dienftmädchen Fönnen in 
einer ländlishen Wirthſchaft in Dienft fommen. Wo? erfährt man Badenſtraße 
No. 202. in Stralſund. 


j Perfonen, melde ein Unterkommen fuchen, als: Aporhefer- und 
Handlungs-Gehülfen, Deconomen, Secretatre ec. und Wirthfcyafterinnen ze. hoͤhe⸗ 
ver Stände, fo wie Kauf- und Pachtluſtige, koͤnnen Nachweiſungen erhalten bei 
! C. 5: Brennide in Prenzlau. 


Capitalien auf ländl, u. ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke, Wechſel ꝛc. werden unterge, 
bracht, befchafft, ſtaͤdtſche, wie ländl, Gruudſtuͤcke, Güter oder Befigungen ic. aller 
Art im Jr» u. Auslande verfagft, gekauft, vertaufcht, getaufcht, verpachtet, gepady 
tet, u. Herrſchaften, dienſtloſe Perfonen jeder Art (excl. Gefinde), befchafft, aud) 
legtere untergebracht, fo wie alle nur erdenfl. Waaren, Möbeln u, Effecten vers 
kauſt, gefauft, vertauſcht zc. u. gegen billige Provifion oder Spefen in Commiffion 
genommen u. verfender durch das große Commiffions,, Spedirions» und Verfor. 
gungs- Comteir in Danzig, Krämergaffe No. 643, wo jeßt mehrere bedeutende 
Summen zur Hypothek zu haben, einige adl. u. andre Güter zu Faufen, fo wiemeß. 
tere dergleichen zu pachten, 3 Defonomen, 4 Apotheker - u. 5 Handl. » Gehülfen, 
5 Hauslehrer, 2 Aftuarien, ı Rechnungsfuͤhrer, 3 Sabrifauffeher, 4 Gouverwan. 
ten u, 2 Öejellfchafterinnen gefucht werden. UNE 


Die Nachſicht, die ich gegen fremde Holzſammler in meinen Hölzungen bisher 
gehabt habe, hört von jest an auf, und habe ich meine Holzwaͤrter beorderr, hinſort 
jeden Holzſammler zu pfändeh und zur gerichtlichen Beftrafung zu jiehen, da meine 
Nachſicht nur zur Betreibung von Unfug in den Hölzungen gemißbraucht wird. Ich. 
erfuc)e die angränzenden tefpectiven Ortsbehörden, ihre Kommünen biervon in 
Kenntniß fegen zu wollen, damit fich Niemand mir Unwiſſenheit entſchuldigen 
kann. Beiershagen, den 21. Julius 1833. 

; E. von Zanthier. 


. 
- 


* 
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Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
BL 17 2 
Stralfund, den 7. Auguft 1833, 











(No. 211.) Bekanntmachung. (No.171.ug.33,) 


as erfte Heft des zten Jahrganges der „Baltifhen Studien”, herausge. 
geben von der Geſellſchaft für Pommerfhe Geſchichte und Alterthumskunde, (Stets - 
tin auf Koften und im Selbftverlage der Geſellſchaſt) hat kuͤrzuch die Preffe ver» 


leſſen. Der dem erften Bande diefer Zeitfchrift zum Grunde gelegte Plan Hat _ 


in fofern eine ®eränderung erlitten, als derfelbe — wie die Vorrede mit Mehrerem 
befagt — den Pommerſchen Provinzial» Blättern näher trẽtend, ſich fortan neben 
den Jahresberichten der Geſellſchoft, auf Berfaffang und Verwaltung des Landes, 
Firchfiches Leben, rechtliche Verhältniffe, Handel und Verkehr, Kunft und Wilfen- 
ſchaft, Sitte und Sprache der Bewohner :e.,- foweit es moͤglich iſt, diefe Gegen 
fände in hiftorifcher Weiſe zu behandeln; ihr Entftehen, ihre Ausbudung und ihren 
innern Gehalt darzuftellen, erftrecfen wird, ohne die Kunde von der natürlichen 
Befchaffenheit des Bodens und feiner Erzeugniſſe, fo wie die Gaben einer gebilder 
ten Mufe davon auszufchließen. . 

Das vorliegende Heft giebt hiervon, fo wie von den Fortfchritten der Gefell- 
ſchaft und ihren ruͤhmlichen Beftrebungen erfreuliche Kunde, und ich nehme daher, 
dem Wunfcye der Geſeliſchaft gern eurfprechend, feinen Anftarid, die Baltifchen 
Studien hiermit und insbejondere Den Bewohnern der Provinz Pommern in der 
Ueberzeugung zu empfehlen, daß eine nähere Kenntniß derfelben dem löblicyen 
Anternehmen nur günflige Urtheile erwecken kann und durdy zahlreiche Gub- 
feriptionen, deren Annahme die Herren Landrärhe fich gewiß gern unterziehen wer, 
den, und durch literorifche Beiträge die chätige Theilnahme erwecken wird, deren 
daffelbe zu feinem Gedeihen und Beftehen bedarf. 

Stettin, den z7ten Julius 1833. 

- Der Königl, wirflihe Geheime Rath und Ober: Prafident 
von Pommern, 
vw.-Shönberg-. Kr 

U u (No. 212.) 
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(No. 42.) Befanntmadhung CNo.164 Aug.33) 

Zu denjenigen Domainen »Pfandbriefen, ‚deren Zinfen nicht bei einer ritter« 
fchaftlichen-oder landſchaftlichen Kaffe, fondern direct hier bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs - Kaffe zu erheben find, wird die Controle der Staats-Papiere, Tauben» 
Sirafe No. 30., vom ıten September d. J. ab 

neue Zins» Coupons Series IV. No, i. bis g. 

über die Zinfen vom ıten September 1833. bis Ende Auguſt 1837. ausreichen, 
Zu diefem Behufe find ihr die Pfandbriefe im Original nebſt einem Verzeichniffe, 
wozu bei Derfelben die Formulare unentgeldlidy verabfolgt werden, vorzulegen, 
wogegen außerhalb Berlin bei den Regierungs ⸗ Haupt» Kaflen dergleichen Formu⸗ 
lare zu erhalten und die Pfandbriefe zur weitern Beforgung der Zins» Coupons 
abzugeben find. 2 


Berlin, den 23ten Sulins 1833. * 


Haupt-⸗- Verwaltung ber Staats-Schulden. 
(gez.) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 





— 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 
Polizei-Angelegenheiten. 
(No. 213.) Betrifft Die Bewilligung von Praͤmien für Anfertigung von Leinwand 
aus ſelbſt gefponnenem Garn. (No. 1010, Jul. 33.) 

Das Königliche Minifterium des Junern für Handel und Gewerbe hat auf 

unfern Antrag TER 
. dem Häfsler Jo achim Möller zu Sellin 10 Rıflr., 
- dem Schulen Dolz; zu Murfewief 5 Kehle, ' 
und endlich dem Häusler Prieb zu Sellin 5 Rıblr . 
als Prämien für Anfertigung der beften und mehrften Leinwand bewilligt, welches 


wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
Stralfund, den agten Julius 1833. 


(No. 243.) : Betrifft die Impfſcheine. (No. 729. Yal. 33.) 


Es wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die Aerzte und 
Wundärzte, welche ſich mit dem Einimpfen der Schugblattern abgeben, den Ger 
impften Xmpf» Attefte zu ertheilen verbunden find, Wr — 


* 
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Die gedachten Attefte find.am Sen Tage nad) der Jmpfung und nach gefche- 
hener Lnterfuchung des geimpften Kindes von dem betreffenden Arzte abzufordern. 
Scttralſund, den zten Auguft 1833. 


* 


(No, 215.) Betrifft das Verhalten beim Fahren auf dem Landſtraßen. 
(Nor 984. Jul. 33.) : 

Es ift ung angezeigt, daß die nach den Städten fahrenden und aus denfelben 
nad) dem plarten Lande zurüdfehrenden Knechte häufig durch Jagen mit ihren 
Wagen Unfug treiben, und daß Fürzlid) hiedurch fremdes Fuhrwerk böglich befchä« 
digt worden. : Wir bringen deshalb unfere Verorduung wegen des Verhaltens 
beim Fahren und Reiten auf Poft»Landftvaßen und andern Wegen, vom 6ten 
September 1815. in Erinnerung, wonach alles Borbeijagen mit Fuhrwerk bei 
einer Strafe von 25 Thalern unterſagt iſt, und die Dienſtherrſchaften für ihre Kurs 
ſcher und en haften. Die Dienftperrfchaften werden daher hierdurch aufge» 
fordert, ihre Knechte, wenn fie felbige ausſchicken, mit gemefjener Juſtruction zu 
verfehen, ſammtliche Polizei» Behörden und die Gensd’armerie aber angemiefen, 
darauf zu wachen, daß fein Unfug diefer Art auf den öffentlichen Wegen ftartfinde, 

Stralſund, den zen Auguft 1833: i 


* (No. 216.) Betrifft den Unterricht in dem Hebammen⸗Lehr⸗Juſtitut zu Greifswald. 
i (No, 139, Aug. 33.) 

In dem Hebammen » Lehr + Zuftitute zu Greifswald beginnt der Unterricht mit 
dem .ıten November diefes Jahre, ” 

* Diejenigen Frauen, welche an demſelben Theil nehmen wollen, und fich noch 

nicht gemeldet haben, muͤſſen diefes fpäteftens bis zum ı sten October d. J. thun, 
und: dabei dasjenige beobachten, was in umferer, den Hebammen » Unterricht und 
Die Anmeldung dazu betreffenden Amtsblatt: Bekanntmachung vom r4ten Septem- 
ber 1828. (Stuͤck 38.) vorgeſchrieben iſt. . 

Stralſund, den 4ten Auguft 1833. 


Anderer Königl, Preuß. Behörden. 
(No. 217.) Befanntmadhung. 


Am ıten November d. J. wird in der hiefigen Königlichen Elementar  Schiff- 
fahrts · Schule ein meuer Lehrgang eröffnet, Diejenigen Seefahrer, * die 
ule 


= 
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Schule aufgenommen zu werden wuͤnſchen, Haben ſich deshalb bis zum 27ten Octo⸗ 
ber bei dem Dirigenten des unterzeichneten Euracorit, Regierungs-Rarp Albinus, 
und in deffen Abweſenheit bei dem Special » Dirigenten der Auftalt, Profeffor Dr; 
Mizze, su. melden und folgende Papiere fofort mitzubringen: r 
ı) ihren Tauffchein, ’ 
2) ein von dev Muſterungs - Behörde ausjuftellendes Aeteft, daß der Auſu · 
nehmende bereits 2 Jahre zur See gefahren hat. . K 
Jeder Aufzunehmende muß Prengifcher Eingeborner und mindeftens 18 Jahre 
alt ſeyn, fertig leſen und ſchreiben koͤnnen, mechaniſche Fertigkeit in den vier Spe— 
cies mit ganzen Zahlen, auch einige Kenntniß der gemeinen Bruchrechnung befigen ; 
weshalb vor feiner Annahme eine Prüfung mit ihm angeftellt wird. - Die Dauer 
des Lehrcurfus ift ein Jahr, vor deffen Ablauf feine Entlaffung Statt finder. 
Straljund, den 4ten Auguft 1833. 
Euratorium wer Königlichen Elementar: 


Schifffahres - Schule, - 
(No. 218.) j (No. 169, Aug. 33.) 
Die Kandidaten des Predigtamts: j 
ı) Wilhelm Theodor Ziemffen, 2 : 

2) CHriftoph Friedridy Chriſtian Harder, 

3) Georg Chriſtoph Friedrih Runge, 

4) Julius Wilhelm Auguft Reichhelm, 

5) Heinrich Friedrich Ferdinand Clafen, 

6) Sortlieb Carl Eduard Hill, F 
find in Folge des mit ihnen gehaltenen Examens pro ministerio für wahlfähig 
zum Predigtamte erklärt worden, - 

Stettin, am 26ten Julius 1833. 
Königl, Confiftorium und Provinzial Schul: Collegium _ 

von Pommern, . 

v. Shönberg 





Sicherheit! » Polizet 
(No. 219.) (No. 1066.. Jul. 3.) 
Der nad) unferm Amtsblatt St.29. pro 1833. pag. 222, bezeichnete Baga« 
bonde Johann Balthaſar Hande iſt verhaftet worden, 
Stralfund, den Zıten Julius 1833. 
Königl, Preußiſche Regierung. 
Vermiſchte 
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Vermiſchte Nachrichten. 

(No. 220.) i j (No. 1018. Jul. 33.) 

Zur nochmaligen Ausbietung der dem Königlichen Fiscug vorbehaltenen, zur 
Dberförfterei Jagerhof gehörigen hohen und niedern Jagd auf den afademifchen 
Feldmarken Thurom und Radlow auf den Zeitraum von Barthelemät 7833. bis 
. dahin 1848. ifl ein Termin auf den 

14ten Auguft d. %., von’ Morgens ı0 Uhr ab, 
‘in Greifswald im Gafthofe zum Deutſchen Haufe, ° 

vor dem-Königl. Oberförfter Brüfch zu Jaͤgerhof angefegt, und fönnen bei dem⸗ 
felben die Pachibedingungen und der Ertragsanfchlag eingefehen werden. 


Stralfund, den zoten Yulius 1833. 
Königlich Preußifhe Regierung. 


(No. 221) Beetrifft die Prüfung der Zeldmeffer. (No. 1030. Zul. 33.) 
- Machfolgendes Regulativ für die Prüfung der Feldmeſſer, wörtlich lautend: 
Regalativ 
für 
die Prüfung der Feldmeffen 

In Berfolg der Vorfchriften. für die Prüfung der Feldmeffer vom gten Sep: 
tember 1831. wird für.die Bildung der Prüfungs Commiffionen bei den König- 
lichen Negierungen und jene Prüfungen ſelbſt, folgendes Regulativ zur allgemei 

nen Beobachtung ertbeilt: s * 

” I. 


"Die Prüfungs: Commiffion für die Kandidaten ber Feldmeßfunft foll aus 
dem DBaurathe oder den beiden Baurärhen der Königlichen Regierung befteben, 
wo deren zwei vorhanden find. Außer diefen wird von dem Präfidenten des Kols 
legii noch ein Kath zugeordnet, wozu der Schulrarh oder Forſtrath, oder ein ander 
rer fachfundiger Kegierungsrarh auszuwählen if. Dem Dirigenten der Abthei 
Iung des Innern wird es anheim geftellt, bei diefen Prüfungen zu präfidiren, mie 
es ſchon jegt bei mehreren Königlichen Regierungen der Fall ift. 

. .$ 24 


Der Feldmeſſer .foll nach $. 1. der Vorfchriften vom Seen September 1831. 


die Kenntniffe nachweifen, welche zur Entlaffung ans der zweiten, als reif für * 
A . erite 


* 
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erfte Kaffe eines Gymnaſiums erfordert werden, oder die Reife für die Klaffe einer 
andern Lehr» Anftalt, welche das Minifterium des Innern für Handel, Gewerbe 
und Baumefen jener Klaffe eines Gymnaſiums gleicy achtet. 

Als tranfitorifch, bleibt die frühere Vorfchrife vom gten März 1824. und 
rten April 1833. in Kraft, wonach Karaftergehülfen, welche als foldye bei einer 
Katafter Lommiſſion der Rheinprovinz und Weftphalens, vor dem gten Septem⸗ 
ber 1931. angeftelle gewefen find, und darüber, fo wie über ihr Wohlverhalten ein 
Zeuguiß der refpecriven Katafter» Commiffion beibringen, von dem obigen Nady 
weile ihrer Schulbildung enebunden find. Das ſonach ausgefertigte Feldmeffer- 
Zeugniß befähigt aber nicht zur architectoniſchen Prüfung. j 

Dfficiere des ftehenden Heeres, weiche die Prüfung als Officiere beftanden 
baden, fo wiereitende Feldjäger, find von Beibringung folcher Zeugniffe entbunden. 

Der Feldmeffer muß ferner vor feiner Prüfung als foldyer, bei einem oder 
mehreren beglaubigten Feldineffern oder Karafter- Geometern, wenigftens über« 
haupt ein Jahr lang, in Ausführung von Vermeffungen und Nivellements-gear» 
beitet-und einen untadelhaften Lebenswandel geführt haben, — 


F. 3. 
Mit den Zeugniſſen hleruͤber meldet ſich der Kandidat unter Einreichung ſei⸗ 
nes Lebenslaufs, bei der Regierung desjenigen Bezirks, in welchem er prattiſch 


gearbeitet hat, und trägt auf feine Prüfungan, welche jene, durch die bei ihr beſte⸗ 
dhende Prüfungs» Commiffion anordnet. 


u - . 


Die Epmmiffion prüft zuvoͤrderſt dievon dem Kandidaten beigebrachten Zeug. 
niffe, erkennt diefelben m einer Verhandlung als genügend an, oder verlangt die 
Vervollſtaͤndigung. 

Hierbei iſt auch darauf zu halten, daß in den Atteſten uͤber die praktiſchen 
Leiſtungen des Kandidaten ausdruͤcklich bemerkt iſt, welche Vermeſſungen und 


Nivellements der Kandidat unter Aufſicht, jedoch ſelbſt ausgeführt hat, und welche 
Jnſtrumeute dabei gebraucht worden find. - . 


$. 5. 

- Wenn gegen die Zeugniffe nichts zu erinnern if, oder die mangelhaften ver 
volftändiget worden find, fo ertheilt die Commiffion dem Kandidaten fpäteftens 
8 Wochen nad) dem Eingange eine Probes Arbeit, . 

Diefe beftehetdarin, daß dem Kandidaten entweder eine Charte zum Kopiren 


oder Reduciren gegen Bürgfchaft zugereilt und eine angemeffene Zeit, binnen 
welcher die Arbeit abzulieferm ift, beftimmf wird. — 
Sind 
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Sind feine paſſende Charten im Archive der Regierung vorhanden, alsdann 
koͤnnen geſtochene Situations⸗, hydrographiſche oder topographiſche (nicht geo- 
graphiſche) Charten, als Probe-Arbeiten ausgewählt werden, die der Kandidat 
gehalten ift, ſich felbft anzufchaffen, wobei es ihm überlaffen bleibe, binnen weldyer 
Zeit er die Probe» Arbeit abliefern will. 

Bei der Auswahl der Charten überhaupt, ift eine übermäßige Ausdehnung 
Berfelben zu vermeiden, wohl aber darauf zu fehen, daß Hügel; Berge, Seen 
oder Flüffe c., Waldparthien, Wiefen, "Gärten und Oerter vorkommen. 

Dem Kandidaten wird aufgegeberr, dieſe Charte auf Velinpapier, das vor: 
her auf Leinward gezogen werden muß, zu zeichnen, Wenn die Zeichnung colo- 
ritt werden foll, was in der Regel geichehen muß, find die Gebäude rorh, die 
„Gemwäffer biau, die Wege braun, die Wiefen grün, die Gärten ſaftgruͤn und die 
Holzungen fchmwärzlich anzulegen. 


Wenn der Kandidat feine Probe, Arbeit mit dem Orginal der Commifjton , 
eingereicht hat: prüft diefe zuvoͤrderſt die Kichtigfeit und Bollftändigfeit der Charte, 
und die Sauberfeit und Güte der Zeichnnng, und regiftrirg den Befund. 

Bei etwaniger Zurücmweifung der Probe» Arbeit ift dem Kandidaten bekannt 
zu machen, welche Ausftellungen ſich gegen feine Arbeit gefunden haben, und wes⸗ 
balb diefelbe nicht als probemäßig anerfannt worden ſey. 


. g * §. 7. 

Die Pruͤfungen der Feldmeſſer werden regelmaͤßig vierteljoͤhrlich in der erſten 
Woche der Monate Januar, April, Juli und October im Geſchaͤftshauſe der 
Regierung vorgenommen, 

Wenn die Probe» Arbeit fpäteftens 8 Wochen vor einem folchen Termin ein⸗ 
gegangen und zur Zufriedenheit ausgefallen ift, fo raird der Kandidat zur Prüfung 
in demfelben vorgeladen. 


$. 8. | 
Bei der Prüfung ift folgendes Verfahren zu beobachten: Zuvörberft bat der 
Kandidat eine nicht große aber zweckmaͤßig gewählte Abtheilung aus einer Charte 
unter Aufficht zu copiren und durch Zeichnungsare und Schrift zu bemeifen, daß 
"die Probe Charte von ihm allein gezeichnet worden feyn koͤnne. Daß dies aud) _ 
wirklich gefchehen fey: darüber wird feine Verficherung an Eidesſtatt nur in dem. 
Falle angenommen, daß aus Vergleichung beider Arbeiten Fein Zweifel über die 
Richtigkeit einer folchen Verſicherung hervorgehet. > 
Demnaͤchſt wird der Kandidat geprüft: 
n) in der Arichmerif, ſowohl in der Rechnung mit abftracten Zahlen, als 
auch mit Maaß⸗, Münz- und Gemicheforten und Brüchen, im ber —* 
—7 mal⸗ 
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"mal Rechnung, Ausziehung der Wurzeln, Lehre von den Verhaͤltniſſen, 
Proportionen und Progreffionen, nebft ihrer Anwendung in dec Kegel de tri 
und den damit zufammenhängenden Rechnungen; 
b) inder Algebra, einſchließlich der Auflöfung unreiner quadratiſcher Gleichun⸗ 

> gen und Uebung im Gebraucye der Logarichmen; , 

c) in der ebenen Geometrie.bei Anwendung der darin enthaltenen Säge, 
ſowohl hinſichtlich ihrer Beweiſe, als auch der verfchiedenen daraus entfprin« 
genden Aufgaben ; 

d) inder Trigoenomerrie, mit eiriger Kenntniß der fpährifchen, nicht nur 
in den Gründen der Trigonomerrie, fonbern aud) in ihrer Anwendung, um 
mit Hülfe der trigonometrifchyen Tafeln die Auflöfung derjenigen Aufgaben, 
welche bei Berechnung der Figuren, Beftimmung unbefannter Entfernun« 
gen aus gegebenen Seiten und Winfeln ıc. vorfommen, zu hewirfen; 

e) in die Feldertheilungs-Lehre, ſowohl nach beftimmten Verhaͤltniſſen, 
als auch nach der Bonität der Grundftüde, fo wie in Verwandlung der 
Figuren; J 

H in der Feldmeßkunſt. Es wird erfordert: hinlaͤngliche Bekanntſchaft 
mit den beim Feldmeſſen vorfommenden Maofen, und Fertigkeit, ſolche aus 
einem in dag andere zu verwandeln; gehörige Kenntniß von den Eigenfcjafs 
ten und dem Oebrauche der verfcyiedenen zum Meſſen nörhigen Inſtrumente; 
genaue Kenntniß des Verfahrens bei dem Vermeſſen, dem Auftragen und 
der Berechnung der Figuren und in den, bei der Ausführung vorfommenden 
ſchwierigen Fällen, fo wie bei Anfertigung des Vermeſſungs- und Boniti⸗ 
rungs-Megifters; Kenntniß von der Anwendung diefer allgemeinen Lehren 
auf die Ausfühtung größerer Aufnahmen (jedoch innerhalb der Grenzen einie 
ger Duadrarmeilen), fo wie auf die Vermeſſung zu verfchiedenen Zwecken, 
als Strafen», Strom», Forft- und oͤconomiſchen Vermeffungen; 

g) inder Nivellirfunft. Gehörige Kenntniß von den Eigenfchaften und 
dem Gebrauche der Nivellir⸗Inſtrumente und genaue Bekanntſchaft mit den 
Lehren des Nivellivens, mit dem praftifchen Verfahren bei demfelben, Fuͤh⸗ 
rung des Journals und Auftragen des nivellirten Terraing x. Die Fer 
tigfeit im Mivelliven ift nicht blos auf einzelne Linien auf der trockenen Ober» 
fläche der Erde zu befchränfen, fondern aud) auf dag Gefälle des Waſſers in 
Strömen, Kanälen und Gräben und auf die in ſolchen gewoͤhnlich befinde 
lichen Stauungs- Anlagen, fe wie darauf auszudehnen, wie und nad) welchen 

Maaßſtabe die Nivellements nad) $$. 49. bis 66. des Feldmeſſer · Reglements 
vom 39ten April 1813. aufgetragen werden müffen, 

Außerdem 


(23) 


Außerdem allgemeine Kenntniß der Kefcaftion, der, Lichtſtrahlen, ſo wie 


des wahren und des fcheinbaren Horizonts. 


$. 9. 

Der Kandidat hat unter Aufſicht eines Beamten, die ihm zu ertheilenden 
Aufgoben, aus den vorgedachten Wiffenfchaften fchriftlicy dergeflalt zu beantwor- 
ten, daß feine Antworten neben den, von dem Auffichrs» Beamten. niedergefchrie- 
benen Fragen zu ſtehen kommen. 

Der Auffidyes: Beamreipat immer nur eine Aufgabe dem Kandidaten zu 
ertheilen, zur Löfung eine angemeffene Friſt feftzufegen, und nad) Ablauf derfelben 
eine andere Aufgabe folgen zu laffen, wenn die vorhergegangene auch nicht, oder 
niche vollftändig, gelöfet worden ſeyn ſollte. 

Es wird nicht erforderlich feyn, die fchriftliche Prüfung, welche der mund. 
lichen vorangehet, zu weit auszudehnen, umd es werden daher. in der Regel etwa 
zwanzig ragen und Aufgaben bei der fchriftlichen Prüfung ausreichen, Die der 
Kandidat in dreien Tagen beantworten muß. 

Zur mündlidyen Prüfung ift ein Tag beſtimmt; die Prüfung einrg Feld⸗ 
‚meffers muß alfo längftens in vier Tagen gefchehen. — 

Die Mitglieder der Commiſſion ſind verpflichtet, waͤhrend der ſchriftlichen 
Prüfung ſich öfter davon zu überzeugen, daß mit Ernſt und ordnungsmaͤßig ver- 
fahren werde, und darauf zu fehen, daß der Kandidat ſich feiner Hülfsmictel an 
Büchern, Heften und dergleichen zur Beantwortung der Fragen bediene, 

$. 10, 

Die Commiffion prüft die ſchriftlichen Arbeiten des Kandidaten, und fälle ihr 
Urtheil nach vorheriger Berathung: über den Ausfall des Eramens überhaupt in 
jeder Wiffenfchaft. 

Damit nun aber audy bei Bemerfung der Reſultate der Prüfung, ſowohl über 
die Kenntniffe in dem einzelnen Zweigen, als über die Qualififation des Kandida- 
ten überhaupt, überall eine gleichmäßige Abftufung beobachtet werde, ift der Grad 
der Zulänglichfeit, als das Minimum anzunehmen, und das Urtheil in folgender 
Art zu fleigern: 0" . 

s. Ueber die bei der fchriftlichen und mündlichen Prüfung entwickelten Kennt» 
niſſe in jedem einzelnen Zweige, .: .. : ande Br 

a) zulänalicy, ! 

b) ziemlic) gut, 
c) gut, ' 
d) recht gut, 
6) ren Ei. re en 
£) vorzüglich, =... 132° 
j £r 2. Ueber 


.C 234 ) 
2. Ueber die Dualification des Kandidaten zum Feldmeffer im Allgemeinen, 
a) zulänglich, 
b) gehörig, 
c) völlig und 
d) vorzüglich. Yrzl 
Bei Beurtheilung der Probe, Eharte aber wird bemerfe, ob fie richtig umd 
dabei wenigftens — 
a) mittelmäßig, oder 
b) ziemlich gut, 
€) gut, öder 
d) fcyön gezeichnet worden fey. 


$. ıi. 

Die fehriftlichen Ausarbeitungen muß der Kandidat niit feinem Bor» und 
Zunamen umterfchreiben und das Darum bemerken, Außerdem wird von, dem 
Auffichts» Beamten befcyeiniget, daß die Beantwortung in feiner Gegenwart und 
ohne Hülfsmittel gefcheben fey. —* 

$,. 14 


Gebühren irgend einer Art, werden für dergleichen Prüfungen nicht erhoben, 
vielmehr follen diete, bis auf das anzuwendende Stempelpapier zu den Qualififa- 
tions» Atteften, völlig Poftenfrei feyn. — 


6. 13. 

Die Commiſſion lege ſaͤmmtliche Dokumente und Probe-Arbeiten und das 
Pruͤſungs · Protokoll mie ihrem Gutachten der Regierung vor, die Regierung ſen ⸗ 
det ſammtliche Verhandlungen an die Ober Baudeputation. Das von dieſer Be- 
hdrde auszuſtellende Keugniß entſcheidet uber die Fähigfeit zu gewiſſen Arten der 
Vermeſſungen und Nivellements, zugleich aber auch, ob und unter welchen Umſtan⸗ 
den und Modifikationen, nad) Verlauf eines Jahres; eine nochmalige Prüfung der 
untuchtig befuntenen Kandidaten vorgenommen: werden foll, > 

Vom Tage der Prüfung an, dürfen hoͤchſtens 4 Wochen bis zur Einfendung 
der Probe; Arbeiten an die Ober: Baudeputarionvergeben. —J 

Werden mehrere Kandidaten zugleich geprüft, fo find die Verhandlungen 
über die Prüfung eines jeden mit einem befondern Schreiben an diefe Behörde zu 
überfenden, da diefelbe für jeden Feldmeſſer befondere Perfonal-Aften’anlegen muß 


Berlin, den Sten Yulius 1833. R Fr 
Der Minifter des Innern für Handel, Gewerbe und Baumefen. 
von Shudmann. [ 


—— 


bringen 


(a5 ) . 


beingen wir piemit, in GennAßpeit Höhern Aiftrags, und mit Bezugnaßme auf 

unfere Befanntmadung vom zofen November 1831., betreffend Die Vorſchriften 

für die Prüfung der Zeldmeffer und derjenigen, welche ſich dem Baufache im Dienfte 

des Staats ober als Privat» Baumeifter widmen, zur allgemeinen Kenntniß. 
Stralfund, den zıren Julius 1833. 


Königlich Preußifche Regierung. 


(80. 220.) - Verniifchte Nachrichten and dem bieſigen Regierun s-⸗Bezirk dei 
Monar Julius. (No. 1164. Jul, 33.) , e für dei 
» L Witterung. 
Die Witterung war in Diefem Monate im Allgemeinen veränderlich, es fan« 
den öfter Gewitter State und an fechszehn Tagen regnete es. Der vorherrfchende 
Wind. war der Weſtliche. 


Des Baromerers höchiter Stand wat dert sten 28” 6" 0”, der niedrigfte 
Stand deifelben war den zoten und zıren 27’ ro" at, 


Des Thermemeters höchfter Vormittogsſtand mar den gten und roten Su - 


lius + 14° und der höchfle Nachmittagsftand den Kten + 19°. Der niedrigfte 
Vormittagsftand Des Thermometers war den z5ten + 9° und der niedrigfte Nach⸗ 
mittagsſtand den 13ten und 25ten + 120. — 


U. Geſundheits-Zuſtand bei den Menfhen und beim Vieh. 


Borherrfchend war der gaſtriſch » catarrhalifche Krankheits · Charakter, Brech⸗ 
durchfälle zeigten ſich häufig, Scharlach verbreitete ſich mehr, doch nur ſelten in 
bösartiger Form; Halsentzuͤndungen wurden bei Kindern und Ermachfenen 
beobad)tet. 

Seuchen und bösartige Krankheiten unter dem Vieh haben ſich überall 
‚nicht gezeigt. a 

—* Il. unslüädsfälle 
Das ſchwere Gewitter vom zoten Junius zum zten Julius zündere an fünf 


Orten des Kegierungs»Bezirfes, und zwar den zoten Junius des Abends iu. 


Mepringen im Grimmer Kreife in einem Viehhauſe, 
den sten Inlius zu Born auf dem Dars im Haufe des Bauern Brupn ne 
zu Müggenwalde in der Scheune des Müllers Sadelkow, 
zu Behrenwalde in einem Pferde» und Ochfenftall und 
— zu Velyaſt in einem: Biehhaufe; 
dieſe fammtlicdyen Gebäude wurden gaͤnzlich in Aſche gelegr. 
— IV. Preife 


7 
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IV. Preiſe des Getreibes und der Lebensmittel. 
| 
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— v. Schifffahrt. 
Es find in Julius» Monat 67 Schiffe eingelaufen und 75 ausgelaufen. 
Mit legteren wurden unter andern verfchifft: 
7685 Winspel Waizen, 
932175 — Roggen, 
52555 — Gerſte. 
Stralſund, den zıten Julius 1833. 


Königlich Preußifche Regierung: 


(No. 223.) Befanntmach ung, (No.150.Aug.33.) 


. Am sten fommenden Monats, (Donnerfiag) Vormittag 10 Uhr, follen 
nachfolgende, der im Jahre 1831. auf der Reddevitzer Höft auf Moͤnchgut erbaue ⸗ 
ten See» Contumaz » Anftalt angehörigen Gegenilände, als: 


ı) 99 Stüd befdylagene Bauhölzer von verfchiedenen Dimenfionen, nach 
Begebr in einzelnen Stuͤcken und fleinern Kaveln; 
2) ein Holzfchuppen, 25 Fuß lang, 16 Fuß tief, 8 Fuß in den Ständern 
body, mit mit Brettern befleiderem einmal verriegeltem Fachwerke; 
3) 5 Brunnen mit Holz ausgefegt und mir einem Leberbau; 
4) 3 Zug: uud Fahrbrüden, jede 10 Fuß lang und 8 Fuß breit, 
2 Zug und Laufbrüden, jede 11 Fuß lang und 4 Fuß breit, 
ı Zug« und Rolls Brüde, 10 Fuß lang und 6 Fuß breit, 
an Ort und Etelle zur Veräußerung geftelle werten, 


Die Verfaufsbedingungen find diefelben, welche der am 26ten Junius c. ſtott⸗ 
aefundenen Veräußerung zum Grunde gelegen haben, und find felbige bei den im 
Publicando vom 22ten Mai c. genannten Behörden einzufehen. 


Stralſund, den 4ten Auguft 1833. 
Koͤniglich Preußifche Regierung 





PerſonalChronik. 


Der Wundarzt erſter Klaſſe Brekenfeld zu Richtenberg ift zum Kreis» 
i s des Franzburger Kreiſes ernannt und als ſolcher vereidigt worden. 
— —— ſ a (No. 1038. Jul. 33.) 








(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 32.) 


a 


Oeffentlicher Anzeiger. 


als Beilage zum 32, Stuͤck des Amts: Blattes 
der Rönigliden Regierung zu Stralfund 
M 32. | 
Straljund, den 7. Auguft 1833. 





Gerihbelide Vorladung. 

Auf den Antrag der Königi. Hodylöblichen Kegierung zu Stralfund werden 
alle diejenigen, weldye an das von dem Königl. Förfter Boͤttch er zu Ruſewaſe 
auf Yasmund im Jahr 1820 auf eigene Koften- erbauere, in nenefter Zeit von der 
Koͤmgl. Forftverwaltung angefaufte, zum dortigen Forftgehöft aelegte und Inhalts 
des mit der Königl. Hochloͤblichen Regierung darüber abaefcyloffenen Uebereinfom- 
mens, dem Königl. Fiskus von dem Berfäufer als ſchuldenfreies Eigenthum über» 
laffenes Stallgebäude aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche haben, oder zu 
haben vermeinen, zu deren Anmeldung und Beicheinigung in Termino den ı ten, 
ı sten und 28ten Auguſt diefes Jahres bei dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß fie fonft mie ihren Anforderungen durch die im letztgedachten Termine zu publi⸗ 
eirende Präclufiv-Sentenz für immer werden ausgefcyloffen und abgewiefen werden. 

Greifswald, den ızten Julius 1833. j 

Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. $.) \ v. Möller, Präfes, 
Befanntmadung. 

Dem Pächter Herrn Labes zu Zarnig find in der Nacht vom ıten auf den 
aten d. M. 2 Pferde aus der Koppel geitohlen worden: eine Fuchs-Stute, 5 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit Stern, weiten Ohren, langem Kopf und weißen Hin⸗ 
terfüßen bis an Die Heſſe; eine braune Fuͤllen⸗Stute, 3 Jahr alt, mittlerer Größe 
und bis beinahe an der Feſſel weißen Hinterfüßen. 

Die refpectiven Polizei- Behörden und Ortsporflände werden hiermit dienſter ⸗ 
gebenft erfucht, auf den Dieb, fo wie auf die geflohinen Pferde zu vigiliren, und 
im Betretungsfalle den Einen oder das Andere gegen Erſtattung der Koften hier 
abliefern zu laffen. 

Greifswald, den sten Auguft 1833- 

Laur. Liedin, Königt. Landrath. 


Da 


| ( @ ) 


Da der vormalige Pächter und jegige Hauseigenrhämer M. D. Rewolde 
zu Eröstin fi ch für zahlungsunfähig erkläre hat, fo werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche an ihn oder fein 
Vermögen haben, geladen, daß fie folche entweder den zıten Auguft, oder 
4ten. oder ıg8ten September d. %, Morgens 9 Uhr, „vor dem Hiefigen 
Königl. Kreisgericht anmelden und bervahrpeiten, bei Strafe, daß fie fonft nicht 
weiter werden gehörer, fondern durch die in diefem legten Termin zu erlaffende Prä- 
chufiv » Erkenntniß damit werden ausgefchloffen werden. Es werden aber au) 
zugleich feine Gläubiger geladen, doß fie in dDiefem Termine vor ung erfcheinen, um 
wegen der Maſſe den nörhigen Beſchluß zu faffen, bei Strafe, daf fie fonft für 
einwilligend in den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden. 

Datum Greifswald, den ıten Auguft 1833. 

Kdnigtihes Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt. 


Zum Verkauf des alten Maehl ſchen Kathens in Hohendorff find Termine 
auf den ıöten, 24ten und zuten Auguft d. J., Morgens 9 Uhr, angefeßt, 
in weldyen fich Kaufliebhaber vor ung einzufinden und a — annehm · 
lichen Bot des Zuſchlags zu verſprechen haben. 

Datum Greifswald, den 4ten Auguſt 1837. 

N Röntaiger Kreisgerigt —— 
Dr. J. P. F. Eichftedt. 


Befanntmadhung 


Das afademifche Gut . 
Grubenhagen, 








beſtehend aus: 

Aceeceeeeee en 740 Mg. je ON. Preußiſch. 
Bernen 101 — 136 
0) DCERNE E09 3 — 

* d) Hof und Gortenſtelle ...... 9 — 114 — — 

R e) Teiche und Möre .u.....-- 3— 90 — — 

* f) Wege und Triſten ......4 14 — 23 — — 

* g) Sandgrube............ ie — 


Summa i0o5 5 Mg. 168TIR. Preußiſch. 
fol von fermino Trinitatis 1834. ab, auf 18 Jahre, alfo bis Termino Trins- 
tatis 1852., audermeit verpachter werden. * 
Hiezu 


(93 ) 


Hiezu ift ein Licitations Termin auf 
den 14ten Augun d. %, Nachmittags 3 Uhr, 
in unferm Gefcyäfts + Locale augeſetzt, zu welchem Pachtluſtige ſich einfinden wol⸗ 
ten. Ebendaſeibſt find noch täglich die Pachtbedingungen einzufehen. 
Greifswald, den 27ten Julius 1833. 
Koͤnigl. afademifche Adminiftration. 


nf ne MT a N En 
. Der Handlungsdiener Carl Kleffel aus Goldberg gebürtig hat feiner An⸗ 
zeige nach feinen zu Goldberg am 25. Julius d. J. ausgeftellten Pag, welcher zuleßt 
am 3. d. Mts. unter No. 3618. von hier nach Damgarten vifirt worden, auf dem 
Wege nach Damgarten verloren, und da derfelbe hier einen neuen Paß erhalten hat, 
fo wird deſſen verlorner Paß zur Vermeidung von Mißbraͤuchen hiermit mortificirt. 
Sttaljund, den sten Auguft 1833. 
Polizei. Direction hiefelbf. 


Auf dem Kagomer Felde ift eine Bauſtelle von circa 7 bis 8 Magdeburger 


Morgen Größe verfäuflicy, und Fann der Handel hierüber auf dem Schulzenhofe 
in Ragom bei Wolaoft abgefchloffen werden. 


Tannen Rundhoͤlzer find billig zu haben bei D. 5. Uterbarr. 


Durch das mit Capt, Clafen von Stodholm erhaitene Eifen ift unfer Lager 
wieder völlig fortirt. Sıtralfund. . Schulz & Blumenthal. 


—— — ——— — — — — —— ——— — — — — — 
Mit Capt. Swenfon empfing id) vor Hernoͤſand eine Ladung 10, 9, 8,7 
und Gelliger 14 Zoll ftarfer befäumter Dielen, welche ich au der Brücke aufs Bil 
ligſte verfaufe. D. H. Raßmuß, 
Heilgeiſtſtrahe Litt. B. No. 43. 


Beſchaͤdigten Rapp, wie auch Kappfichtels, loautt 
J. Nathan, Muͤhlenſtraße No. 86. 


Auf beſten Haſſelburger Saat» Waizen und Roggen nehme ich gerne baldige 
Beftellungen entgegen, damit ich danach das einzuverfchreibende Auancum 
beftimmen kann. 

Greifswald. J. P. H. Weiffenborn. 


Die Verlegung meiner Material» und kurzen Waaren » Handlung nad) dem 
Haufe der Frau Wirtwe Linſen in der großen Straße hiefelbft beehre ich mich 
hiedurch ergebenft anzuzeigen, und bitte meine hochgeehrten Gönner und Freunde, mir 
das bisher bewiefene Zutrauen auch ferner in meiner jegigen Wohnung zu fpenten. 

Garz, der sten Auguft 1833. ED Meime’ 
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Amt: Blatt 
ber Königliden Kegierung zu Stralfund. 
R Stuͤck 33, 











Stralſund, den 14. Auguft 1833. 





(No. 224.) Bekanntmachun g. (No. 505. ul.33) 
u dem bevorfteheriden Jahre 1834. wird eine neue umgearbeitete Auflage des 


Dommerfchen Jahrbuches erfcheinen. 

Die fammtlicyen resp. Militair- und Civil» Behörden der Provinz werden 
daher beziehungsmeife erſucht und aufgefordert, fpäteftens bis zum 1 zten Septem⸗ 
ber d. J. nad) Anleitung des Jahrbuches pro 1831, vollftändige Nachweiſungen 
der bei ihnen angefteltten Beamten ıc., welche ‚neben den deutlich umd correct 
gefchriebenen Vor · und Zunamen, die. Jahreszahl Des erften wirklichen Eintritts 
in den Königlichen oder Communals Dienft und des Eintritts in dag gegenwärtige 
Amt, fo wie die Orden und Ehrenzeichen enthalten muͤſſen, an mich gelangen zu ° 
laſſen. — Insbeſondere haben bie Herren Superintendenten die Zahl der in ihren 
Bezirfenvorhandenen Pfarren, Kirchen und Schulen, fo wie auch bei jeder Parochie 
die zu denfelben eingepfarrten Tochterfirdyen und die Namen, Stand und Wohn ⸗ 
ort fämmtlicher Patronen jeber Parodyie anzugeben. — Behörden oder Gefells 
fchaften, weiche erwa in dem Jahrbuche pro 1831, übergangen feyn follten, wol» 
Jen mix dies unter Angabe obiger Data ebenfalls anzeigen. 

Zugleich bemerke ich, daß die Heratisgabe des fo allgemein als gemeinnüglic) 
anerkannten Werfes ‚von der Dedung der berrächtlichen Koften abhänge und 
wünfcpe deshalb mit jenes Nachweiſungen auch eine Anzeige ber Subferibenten 
zu erhalten, denen Das Werk auf Schreibpapier zu » Rthlc. 15.Sgr. und auf 
Drufpapier zu s Rıhle. 5 Sor. geliefert werden rird, : 

Stettin, den oten Julius 1833. . 

Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober » Präfident 
’ von Pommern, * — 
v. Schoͤnberg. Sa 
DE) Verord⸗ 


( 20 ) — 


VBerordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 


—Finanz -Angelhegenheften. — 


(No. 225.) Die gerichtliche Nederlegung der von der Koͤnigl. Haupt> Verwaltung 
der Staatd» Schulden im: Jahre 1832. für den Amortiſations-Fonds 
eingelöfeten Gtaatd: Schuld : Berfehreibungen betreffend. 

(No. 172. Ang. 33.) 


Wirbringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß eine gedruckte Bekannt⸗ 
machung der Königk. Hänpt- Verwaltung der Staats: Sthulden, die gerichtliche 
Niederlegung der von ‚derfelben.im Jahre 1832. für, den Amortifationg » Fonds 
eingelöferen Staaͤts-Schuld · Verfchreibungen" betreffend, in der Kanzelei der 
Magiſtraͤte zu Strallund, Greifswald und Bergen, zu Jedermanus Einſicht, auf 
zwei Monate niedergelegt worden iſt. 


: Stralſund, den ten Auguft 1833. 


EV 3 I 





| Anderer Königl, Preuß. Behörden. 


(No. 26)... dBefanntmadung, 


In Gemaͤßheit höherer Verſchrift find nunmehr die Haupt ⸗Aemter Stettin 
und Wolgaſt aurhorifire mordem, die Flußfahrzeuge(Spigkähne) zuvermeffen, und 
über die geſchehene Vermeſſung Atteſte auszuftellen. 


Dies wird hiedurch zur. Kenntnif des beteiligten Publikums gebracht, und 
zugleich werden die Führen folcher Flußfahrzeuge, welche nicht bereits in Berlin, 
Meuftadt» Eberswalde oder Sranffurth,an der Oder vermeffen, ‚und mie Mefärter 
ften verfehen worden find, aufgefordert, , bei der, nädyiten Anweſenheit zu Stettin 
oder Wolgaft, ſich zum Behufe der Vermeſſung ihrer Koͤhne bei denn Haupt» Atute⸗ 
zu melden. 


Hinſichtlich folcher Fahrzeuge, welche in Ueckermuͤnde oder Swinemuͤnde 
Communications: Abgaben: zu entrichten Gaben, über deren Laſtenzahl aber noch 
Fein Meßarteft ausgeftelle worden, ift die Anordnung getroffen, daß die Laften« 
nn zahl 


( 261 ) 


zahl zwar vorläufig’ durch Abfchägung ermittelt, und danach die Abgabe erhoben, 
‚gleichzeitig aber vom Kahnführer ein Depofitum von fünf Thalern erlege werden - 
fell, welches er zurücf empfängt, febald er die gefchehene Wermeffung durch Vor⸗ 
—— Meßatteſts nachweiſet, und die hienach zu wenig bezahlten Abgaben 
nachzahlt. 


Stettin, den agten Julius · 3333. 


Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial-Steuer⸗Director. 
(gez.“ Boehlendorff. 





* 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 227.) (No. 117. Aug. 33.) 
Der noch vorhandene Holzbeftand auf dem Prigmwalder Eichen und Kiefern« 
kampe, Sorftbelaufs Gr. Ernſthof, Forftreviers Jaegerhof, im Greifswalder 
« Kreife, abgefhyäge zu 471 Rthlr. 14, Ser. 11 pf., foll alternativ in Fleinen Loofen 
oder im ganzen, an den Meiflbietenden verfauft werden, und ift hierzu ein Termin 
aufdem 22ten d. Mis., Morgens 9 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt. 


Stralfund, den 12ten Auguſt 18373. 
Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 228.) 

Dem 9. E. Melm in Berlin ift unter bem zoten Julius d. J. ein, von die⸗ 
fem Tage an gerechnet, Fünf nacheinander folgende Jahre und für den ganzen 
Umfang des Preufifchen Staates gültiges Patent 

auf die mirteift Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen, für neu und 
eigenthuͤmlich auerfannten Vorrichtungen zur Befchaffung reinen Waſſers 
mittelſt gerammter hölgerner Röhren, 
ertheilt worden. 
? J PPerſonal⸗ 


( »&@ ) 


Perfonal» Ehronik. 


Bon dem Königl. Kriegs · Minifterio ift auf den Antrag ber Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des aten Armee» Corps ber bisherige interimiftifche Nendant des Königl. 
Zeflungs Magazine zu Stralfund, B tus fa. nunmehr in diefer Stelle beftätigr 
worden, $No. 354. Aug« 33.) — 

Am ꝛten Auguſt d. J. ſtarb zu Bergen auf Ruͤgen der Organiſt und Schul ⸗ 
lehret J. ©. €. Jaeger nad) — Leiden, nachdem derſelbe ſaſt 52 Jahre hin⸗ 
durch der Kirche und der Schule treu gedient hatte. 


+ 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 33.) 


Deffentlichet Anjeiger 


in als Beilage’ zum 33, Stitf des ‚Amts Blatig "tr 
der Königligen Reglerung zu Stratum: 
* — * M 33. 


“> 


—— den. 14. Yuguf 1833. i 





— .Ge nel Borladung. “ 
‘ Auf den BG er Königl. Hochloͤblichen Kegierung zu Stralfund — 
alle diejenigen, welche an dos von dem Koͤnigl. Forſter Börtcher zu Rufewofe⸗ 
auf Jasmund im Jahr 1820 auf eigene Koſten erbauete, in neueſter Zeit von der 
Königl. Horftverwaltung angefaufte, zum dortigen Forſtgehoͤft gelegte und Inhalts 
des mit der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung darüber abgeſchloſſenen Uebereinkom⸗ 
mens, dem Koͤnigl. Fiskus von dem Verkoͤufer als ſchuldenfteies Eigenthum über 
loffenes Gtallgebäude aus ivgend einem Rechtsgrunde Anfprüche haben, oder zu 
haben vermeinen, zu deren Anmeldung und Befcheinung in Termino den ıten, 
s sten und 2gtemAuguft diefes Jahres bei dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß fie fonft mit ihren Anforderungen durch die im letztgedachten Termine zu publie 
eirende Präckuftv » Sentenz für immer werden ausgefchloffen und abgewieſen werden. 

Greifswald, den ısten Julius. 1833. = 

ne BR Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. Möller, Praͤſes. 
———— — 

Dub die inder Nacht vom ıten auf den atey d. M. dem Pächter Herrn Labes 
zu Zarnig geſtohlnen beiden Pferde wiege | in nn er — * ich hie⸗ 
durch nachrichtlich bekannt. 

Greifswalo, den ııten Auguſt 1833 

gaur. Hedth, gornigl — 


Auf dem — Felde iſt eine Bauſtelle von circa 7 bis. $ Magdeburger 
Morgen Größe verfäuflich, und Fant' der Handel hierüber, auf dem S ulzenhofe 
in Kogomw bei Wolgaſt abgeſchloſſen werden. 


ar 73 —— RT 7 — — 
Durch das mit Capt. Claſen don Sto * — Eiſen iſt unſer Lager 
wiebet 2 fin t Stralſund. ne chul 3 & Bku menth al, 3 


4 ein 
Üorunır ands ET en no . 


Lupe ——— 


Wrede 83269 


tt, € ) 
ee ⏑—⏑ —— | 
Mein in der legten Frankfurter Meffe und durch mehrere Sendungen aus F 
den vorzüglichflen niederländischen Fabrifen reichhaltig ſortirtes Tuchwaaren ·⸗ 


ee fo wie eine recht hübfche Auswahl der uenehen, Ben une 
— Imperial 


: S für Damen zu Mänteln, 





c uirs de laine (geföperte 4 
aͤcht wollblauem engliſchen Düffel, 
extrafeinen Calmuds und Cases 
und Baeverleins (englifc Leder) in allen gangbaren Farben, -g 
; erlaube ic) mir in qemeigte Erinnerung zu bringen, und verſpreche die — 9— 
davon jo billig zu ſtellen, daß keiner darin mit etwas zuvor thun f au, 


f —* * meh: in ——— ER 








— beften —— — — und — Fer ih get baldig 
Beſtellungen entgegen, damit ich vanady’ das ‚ek gwert gbreigehge) Quanrum 
beftimmen kann. \ 

Greifswald. J p H. Weiffenborm 

"Der angefaufte — und Probſteier Saat: Roggen iſt hier bereits 
angefommen, und erfuche ich, davon das Beftellte entgegen nehmen zu fallen. 
Der Roggen ift von vorzüglicher Güte und ſtehet noch eine Quantitaͤt zum Berfauf, 
— 1833. I P. 9. B eiffenBBRR, 









; — von ler ( Güte 18 hei" —— und verfaufe — 
davon das Quart für 8 Eger. in jeder beliebigen Quantität. 
€. 9. Saegert in Wolgafl. 
SRETEEETEEETESEER 
sDrroteene der te 

Die wegen ihrer ficheren und kraͤftigen Wirkſamkeit fo boetheihet 
bekannte trockene Hefe. wird in meiner Anſtalt, wie bisher, täglich ganz 
friſch bereitet, welches ich den Herren Brennerei: Befigern mit der Bitte 
um recht baldige Ertheilung ihrer Aufträge hiedg anzeige. 

Stettin, den 10. Auguſt 1833. I €. Schmibt. 


„_»Dienft-Anerbieten., ‚Auf einem kleinen Taast en Weſen bier 
Stadt, wo * eiu Knecht gehalten En ein, a —— — 
in —*— Jahren und ohne Familie. 
Mierhs-Anerbieten. Mehrere Wohnungen mit Mobilien. 
Eommiffions-, Sp.« und Nw.Comtoir, Semlſtr. 179. 


| Koss 2) | 
— Amts—Blatt— 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 
6GScqa 
Sttalſund, ‚de Auguſt 188. 
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Sefetfammlung. 
. Mrs. 13. enthält: - RE 
Die Allerhöchſten Kabinetd:Drdred unter 
Nr. 1446. vom 30. Junius 1833., wodurch beſtimmt wird, daß von dem Han⸗ 
del, weihen Ausländer auf Wochen: Märften mit folchen Konſumtibilien 
betreiben, welche zu den Wochen: Marfr: Arrttein gehören, Feine Gewerbes » 
Steuer erhoben werden fol, und m... A 
Mr. 1447. vom 2. Julius 1833., Aber die Eintragung der, fiscafifchen Vor— 
rechte auf die Immobilien der Kaſſenz, Magayn- and Domginen-Beam⸗ 
ten, oder anderer Verwalter aoͤffentlicher Güter und Einfünfts, fo wie der 
Domainen: Pächter; 5 
Mr. 1448. das Geſetz wegen ded Erbſchafts-Stempels von Lehus- und Fidei- 
commiß= Unfällen, vom 7. Julius 1833., un : : 0... wi 
Nr. 1449. das Gefes vom 14. deſſelben Monates, weren-näherer: Beſtimmung 
der Rechte der Kidetcomnsig: Unmargen:tm denjenigen Thriſen der Provinz 
Weſtphalen, melde bei Aufloͤſung der fremden, Derrfchaft zum; Großberjog: 
thume Berg gebört haben, und unter \-,, R 
Nr. 1450. die Ällethöchſte Kabinets-Ordre dom’ 18. Julürs 1833., betreffend 
. die Vertretung der Stadt-Gemeinden, in’ welchen die Grädte: Ordnung 
vom 19, November 1808. gilt, bei perfönlicher Berheiligung der Stadtver— 
ordneten. 


J 
} 





Siherheirtss Poltzei 

(No. 229.) | — 777,780, 310. Aus. 339 
Der hier unten — am zoten Junius d. J. aus der Strafanſtalt zu 
Naugard nach Wollin ‚bei Stoſpe entlaffene Arbeitemann Martiu Gottfried 


Thurburg, iſt an feinem — nicht eingetroffen. 
9* 


= 


4) = 


Da der Thurburg Hang zum Bagirenund Stehlen hat, fo werden ſaͤmmt ·⸗ 
liche Polizei» Behörden und die Geusd'armerie hiedurch angewieſen, auf ihn zu 
vigiliren. 

Stralſund, den 14ten Auguſt 1833. 

Königlich Preußiſche Regierung. 


Signalemene 


1) Familien · Name: Thurburg. 

2) Vornamen: Martin Gottfried. 
3) Geburtsort: Dorf Wollin. ° 
4) Aufenthaltsort: Stolp. 

5) Religion? evangelifch, 

6) Alter: 49 Jap, a X 
7) Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 
8) Haare: dunkelbraun. 

9) Stirn: frei, hoch. 

10) Augenbraunen: braun. 

11) Augen: blau, 

12) Naſe: lang. 

13) Mund: breie, x 

14) Bart: braun, 

15) Zähne: gut. 

16) Kinn: rund. 

17) Gefichesbildung: laͤnglich. 

18) Gefichtsfarbe: braum, 

19) Geftalt: unterfegt, 

20) Sprache : deurfch. 

21) Befondere Kennzeichen: Feine. 


(No, 230.) (No: 413. Aug. 33) 
Die unten fignalifieten Chauffee - Arbeiter — 
Johann Earl Guſtav Peters und 

Ehriftian Ludwig Darmer 
find, nachdem fie unterm gen und zoten Junius d. J. aus dem Arbeitshauſe zu 
Stralſund entlaffen worden, jege mit Zurüclaffung ihrer Legitimation entwichen. 
‘ v ” ' Der 


. 


f 
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Der Peters hat eine dem Schachtmeifter Leipolde gehörige rothe Maro⸗ 
quin» Brieftafche mit mehreren Papieren, als Päffen und Landwehr» Päffen, mit- 
genommen, und war mit einer Jacke und Beinfleidern von grauer Leinwand, fo wie 
blauer Mige mit rothem Streif und ſchwarzer Halsbinde befleider. 


Sämtliche Polizei» Behörden und die Gensd'armerie werden angemiefen, 
auf die Entwichenen zu vigiliren. — 


Stralſund, den 14ten Auguſt 1833. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Signalement. 


Namen: Johann Earl Guſtav Peters, Namen: Chtiſtian Ludwig Darmer. 


Geburtsort: Stralſund. 
Religion: evangeliſch. 
Alter: 24 Jahr. 
Groͤße: 5 Fuß 6 Zoll. 
Haare: dunfelblond. 
Stirne: hoher. 
Augenbraunen: 
— blau. 
aſe, 
Mund, klein. 
Bart: keinen. 
Zähne: gut. 
Kinn: voll und rund. 
Gefichtsbildung: oval. 
Gefichtsfarbe: gefund. 
Geſtait: mittler. koch 
Sprache: platt und hoch. 
— Kennzeichen: ſichtbar und 
angeblich keine. 


dunkelblond. 


Iſt am 8. Juli 1833. aus dem Arbeits. 
hauſe entiaſſen, um beim Chauſſee⸗ 


bau zw arbeiten. 


‚ Geburtsort: Stralfund, 

Religion: evangelifch. 

Gewerbe: Epirurg. 

Alter: 47 Jahr. 

Größe: 5 Fuß 84 Zoll. 

Haare: blond. 

Etirn: faltig. 
Augenbraunen: blond. 

Augen: blau. 

— proportionirt. 

Bart: roͤthlich. 

Zaͤhne: fehlen vorn. 

Kinn: rund. 

Gefichtsbildung : voll. 

Gefichisfarbe: gelblich. 

Geſtalt: hoher. .: 

Spradye: hochdeutfch. 

Beſondere Kennzeichen: fichtbar und 
- angeblich feine. 
Iſt am 30. Juni 1839. aus dem Ar. 
beitshaufe entlaffen, um beim Chauſſẽe⸗ 
bau zu arbeiten. 


| NAemiſchte 
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BVaermiſach te Reue 


(No. gap Häfjvetfleigerun en in’ ben Königt.' Forften des Begferungs » Bette 
Etralfund fir den Monat September 1833. 














e|s 2 
! ? yirıan 218) Jeighsd er g may 
Sorftrevier. | Yorfigei, IQ s Orca ‚| Rerfammlungs-Drt, 
der Verſteigerunzs : Is un D) 
| 
Belauf Abtshanen, are 
Smaglreifenkk, XII. el‘ ; 
XI, Sievertshäger 2 
Gehaͤge, Neue Wald, S Eichen und Buchen Brenns 
Abrsbäger Kronwalde! Eh Bolsin Klaſtern, Espen — Kiefern- 
Gordshäger Verben, 3. || auf dem Stode 
Abeshagen —, Belauf — 
chlagſtt —8* Eihen Buben und Weich⸗ Sn su 
Se AR = bei; aufdem Stode | Kronhorf. 
Belauf Poggendorf, 8 


Breiwiſchet Eichen 17; gerodete u. ſtehende gan im Holie — 0* 
Belauf wenns, J = Siefern Stangen, Knuͤppe 
Zerelvigerstiefernfanıp 18. 2 Keisheis im Kaveln im Holie dafelbk.. 
——— 5. |? Eiben, Buchen, Birken, ee N dh see 
Kieſern Nußz⸗ und —— ⏑—— 


‚eno bot, auch Erlen Scheit- 4? * 
2] And Knuppelbol Bordärf- ! r 
Bom 9.137 Buchen und Birken Brenn ». ; 79% mlanlırın 
tar)d Sean” al bolj, Kiefern Baur un ‚sa ER, 
>= rennbolj, auch € \ 
Darf . 2 Bat r —— u nt in 
k eiferbo 
— VUrerow 12.3 en Orennboll, Kiefern ’ 


m au: u — — as Hu 
J ®, Erlen Eder, Knuͤ 








—— een u u 
— Wieck 17.1: I Kiefern Ba- und Brenn FAR: 
Bein auch Erlen Reifen _ sehen 
Oladrompz venthort =; leisen, Buchen und Kiefern ur * nie 
5 geddet 0. I *s — ——— — > wen Br 
j 0. baue) 9* Any E& 
Warner Dalde Sreinstitimm —* 
= auf dem Stode dım —— 
— deoane —— * | Buchen und Kiefern Brenn; 
A 5 hol in uaftsın au Sind. Hu 2 ae 
 halhnys) 3 I he: —* Kir weite mim en 
Tee —— — Kiefernfanp in ajılsduo. ma win 
enebander Halde 128. 1° | Kläcenioofen und Kiefern * 
—A Neiferbel; in Klaftern in beim —* sie 





der Nepebander Haide fernfame_ . 
5 2 Sun 


Gegenftand 








Sorftresier. Forſttheil. WVBerſammlungs-Ort. 


der Verſteigerung. 
A 
[Siemersdorfier Holz. |12. Zſentrindete Nutz- u: Brenn-|. . 
j ö If = Eichen im Mau. i 
Steinbäger: dito 14 gie tun: undflafterhol; | Steinbäger Krug. 
Sersdineer ° dito 117. Kie j m Kamp.” 
Schuenhagen ( Hoͤveter dito |18. 





iefern Kattholz 
Eichen u, Buthen Nutz Jauch 
.Buchen Klafterbois Hoͤveter Kirchweg. 


am 





Endinger dito 21. SEichen u. Buchen Nutz⸗ und & 
‚»>N 175, Rlafterpol, , ! die Ruhſtelle. 

Stubbendorffer dito 125.| desgleichen - . IgorfidausStubbendorfl. 
Stubnitz, Buchen Nutzholn auf dem 
Sclagfr. VI. u. X. 16. 3Stocke, ShhenSrodhol 

A i ; 3 u —I — Ruſewaſer Baumhaus. 

ort, e , j = Duden ushelz auf dem . 
Werder aan. ıv. u. Vilız. 13) Since, Bucen Scheite, 

an =) KuöppebundStodholjie] ? 
1 Klaftern Haſſelſtein. 





An dieſen Terminen werden auch geringe Nutzhöͤlzer, ‚deren Verkauf, ohne 
Anwefenheit an Ort und Stelle, und uͤberhaupt zuläffig iſt, im ganzen Revier 
verkauft. ge 

Stralfund, den ıgten Auguft 1833. 

77 Der Königfihe Ober» Forftmeifter 
Smaliam 


(No. 232.) Königliche Muſik⸗Inſtitut zu Berlin. (No. 456, Aug. 33.) 


Das Königliche Muſik⸗Inſtitut zu Berlin hat den Zweck junge Leute zu 
DOrganjften, Kantoren, Gefang- und Mufif- Lehrern an Gymnaſien und Schul⸗ 
lehrer ⸗·Seminarien auszubilden. FE wa a — 
Die Lehrgegenſtaͤnde deſſelben ſind: 
1) Unterricht im Orgelfpiel; 
2) Vortrag über die Conſtruction der Orgel; 
3) Unterricht in Klavierfpiel; 
4) Theorie der Mufik, beftehend: 
a) inter Harmonielehrhe B e 
b), in der Lehre vom doppelten Contrapunet und der Zuge; _ 
2 de PER. Ge 
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3 A 
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5) Gefang-Unterriht; — * 
6) Inſtrumental · und Vokal · Uebungen zur Ausfuͤhrung klaſſiſcher 
Mufifwerfe. — 


Obgleich der Curſus nur ı Jahr währt, naͤmlich von Oſtern bis wieder Oſtern, 
oder von Midyaelis bis wieder Micyaelig, fo wird doch nad) Umſtaͤnden auch eine 
zweijährige Theilnahme an dem Unterricht in der Anſtalt geftarter, 

Die Bedingungen zur Aufnahme in das Inſtitut find folgende: 

1) ein Alter von wenigfteng 17 Jahren; 

2) baf der Aufzunehmende entweder ein Gymnafium bis Secunda befucht 
habe, oder mit den Waplfähigkeits -Zeugniß aus einem Schuflehrer- Semi« 
nar entlaffen ſey; — — 

3) daß er.die noͤthigen Vorkeuntniſſe in der Muſik und die erforderliche Fer⸗ 
tigkeit im Klavierfpiel habe; 

4) daß, obgleich ſaͤmmtliche Unterrichts» Gegenftände unentgeltlich ertheift wer. 
den, derfelbe die Koften feines Aufenthaltes in Berlin beftreiten koͤnne; 

5) daß derfelbe außer den erforderlichen vorgenannten Aiteften, einen von ihm 
feibft verfaßten Lebenslauf mit kurzer Erwähnung über feine Erziehung und 
Bildung, fowop! in wiffenfchaftlicher als mufifalifcher Hinficht, 4 Wochen 
vor der Aufriahme an das Königliche Minifterium der Geiſtlichen ⸗ und Unter« ° 
richts Angelegenpeiten einteiche, von weldyem er den weiteren Beſcheid zu 
erwarten bat; er “ 

6) daß derfelbe vor feiner Aufnahme in das Inſtitut ſich einer Prüfung des 
unterzeichneten Directors unterziehe. 
Schließlich ift noch zu bemerfen, daß die Zahl der ordenrlichen Zögfinge des 

Juſtituts ſich nur auf 20 erſtrecken darf, jedoch mit Genehmigung des Königlichen 
Minifteriume noch 6 angehenden Mufifern, die nicht zu Organiften und Kantoren 
ſich — wollen, die Theilnahme an den theoretiſchen Leetionen geſtattet wer- 
den kann. J 


Berlin, den zoten Julius 1833. 


(gez.) A. W. Ba ch, 
Director des Königlichen Mufil « Inſtitutes, 
Papenftraße No. 10. 


(Hiebei der öffentliche Aujeiger No. 34.) 


( m ) | cz 
Oeffentlichet Anzeiger 
ald Beilage zum 34. Stüf ded Amts: DBlattd 
der Königliden Regierung zu. ——— 
M 34. | 
Gtralfuns, den 14. Auguft 1833. 





‚ Zun Verfauf des alten Maehl ſchen Kathens in Hohendorff find Termine 
auf den ı 6ten, 24ten und zuten Augaft d. J., Morgens 9 Uhr, angefegr, 
in welchen fich Kaufliebhaber vor ung einzufinden und nad) erfolgtem annehim · 
lichen Bot des Zuſchlags zu verſprechen haben. 
Datum Greifswald, den gten Auguſt 1833. 
Koͤnigliches — hieſelbſt. 
.XRP. 8. Eich ſtedt. 
Derdlaclah des ECHT weldyer in Silber, Kupfer, Meffing, 
Zinn, einem Amboß und mehreren Schmiedegeräthichaften, Betten, Leinewand, 
Rleivungen, Mobilien, 2 Stod Bienen u. ſ. m. befteher, foll in feiner feüpern 
Wohnung zu Bandelin am 30ten diefes, Morgens 9 Uhr, gegem fofortige Bezah- 
lung in Preuß. Eour, verfauft werden. - 
Datum Greifswald, den ı6ten Xuguft 1833 
Königlines Kreisgericht hieſelbſt. 
J. P. F. Eichſtedt. 
SET 
Zum Aufbor der Pachtung des afademifchen — 
Grubenhage 
auf die 18 Jahre von Termino Trinitatis 1834. bis dahin 1852. ift ein neuer 


Termin anf den 
sten Septemberd. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Hauſe des Unioerfitärs- Gyndieus Dr. Eid ſtedt Hiefelbft angefegt. 
Karte und Flur» Regifter diefes Guts, fo wie die Pachrbedingungen Fönnen 
täglich in unferm Gefchäfts» Locale eingefehen werden. 
Gerreifswald, den 14ten Auauft 1833. 
Königl, afademifche Adminiftration. 


Holm, afadem. Amtshauptmann. 
Befanntmadhung 
Zufolge höherer Anordnung foll das hieſelbſt in der Domftrafe belegene, mit 
der No. 19 bezeichnete, bisper an dem Herrn Affeffor Dr. Feitſ der vermiethet 


(#8 ) | 
geweſeue okademiſche Amtshaus, im —* des oͤffentlichen Aufbotg, vtttauft wer · 


den. Hiezu iſt ein Licitations-Termin auf 

den 2gten dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Wohnung des Herten Univerfitätss Syndicns Dr. Eich ſt e de hiefelbft ange: 
fegt, woſelbſt Kaufluftige fich zur angegebenen Zeit einfinden wollen. s 
Die Verkaufs: Bedingungen find vom Srten d. Mes. ab räglich in unſerm 
Gefchäfts- Locale ein zuſehen. Greifswald, den 16ten Auguft 1833. 

- Rönigl,-afodemifhe Adminiſtration. 

Holm, afadem. Amtshaupemann.... 


Befannemadung. 

Es foll am Freitag, den ı ten Octoberd. J., Morgens 9 Uhr, auf dem 
hiefigen Marfrplage eine wicht unbedeutende Anzahl, zum Kavallerie: Dienfte nicht 
mehr gerignete Dienftpferde, öffenctich an den. Meiftbietenden, gegen gleic) baare 
Zahlung in Courant, verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden zu 
dem gedachten Termin hiemit eingeladen,  Pafewalf, dem 19. Auguft 1833. 

Der Mojor und interim, Commandeur des 2ten Kuͤraſſier⸗ 
Regiments (Königin). r 
Stülpnasel. 

Auf dem Katzower Felde ift eine Bauſtelle von circa.7 bis $ Magdeburger 
Morgen Größe verfänflich, und kann der Handel hierüber auf dem Schulzenhofe 
in Katzow bei Wolgaft abgefdyleffen werden, Ku t 

Im Beſitz einer Partei verſchiedener Sorden Bretter offerire ich ſolche zu 
den hier gangbaren billigen Preifen. C. H. Jarchow in Barth. 

Eiunige dreißig auf Holzweide gewöhnte, milchreiche, bolländermäßige Kühe, 
wuͤnſche ich zu Michaelis oder Martini dieſes Jahres abjüftehen. Kaufluſtige koͤn⸗ 
nen fie hier, von jetzt ab, "zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen =". =. - 

Schalenſee bei Wolgaft, den 18. Auguſt 1833. H. Hecht. 





wieſen werden durch A. Breede, 
Prediger in Netzelkow bei Wolaaft 
Au ei ge 
Seit einiger Zeit har ſich der Mißbrauch eingeſchlichen, daß umbefugte Per« 
fonen fich erlauben, auf den Feldmarken der Hohenwarther Tertial: Güter Mas 
auszuüben. Es wird daher jedes feruerr Jagen von Unbefugten auf den Feldmar⸗— 
fen diefes Eures hierdurdy auf das Strengfte unterfaat; und werden diejenigen, 
welche denuoc) wider dieſes Verbot fidy daſelbſt betreten laſſen Sollten, ſich ſelbſt 
— ohne Anfehen Der Perfon — dieunangenehmen Folgen beizumeſſen haben, welche 
für’ fit: daraus entſtehen. Hohentwarrh,.ten rotem Auguſt 193313. 
nn ı Die Tertial-Herrſchaft hierfetbſt. 
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Amts-Blatt 

der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
Stuͤck 35, 











Stralſund, den 28. Auguſt 1833, 





Verordnungen und Bekanütmachungen 
' der Königlihden Regierung. 
Polizei= Angelegenheiten. _ 
(No. 233) Betrifft Ste größe Straße zwiſchen Stralfund und Greifswald. 
(No, 754. Ang. 33.) 


Durch den Dan der Chouſſee und die noſſe Witterung, befindet ſich die Straße 
dyen Stralfund und Greifswald über Brandshagen und Reinberg theilweiſe in 
——— Zuſtande, und wird demſelben ſuͤr die Dauer der uͤblen —— 
wegen bes ſchwierigen Texxains, nicht voͤllig abgeholfen werden koͤnnen. 
Dem.reifenden Publico wird deshalb hiedurch enpfohlen, den Weg von der 
Mühle von Stralſund über Voigdehagen, Zitterpenningshagen, Alt- Ahrendfee, 
Reinkenhagen, Jeſer und Kirchdorf zu befahren, welcher wenig weiter, auf der 
Hoͤhe laufend, und in gutem Stande ift, F 


Stralſund, den zoten Auguſt 1833. 


(No. 234.) Betrifft die Legitimation der Arbeiter bei dem Bau ‚der Chauffee zwi⸗ 
ſchen Stralſund und Auclam. (No. 332. Aug. 33.) 

. Es befindet ſich bei dem Bau der Chauſſẽe in unferm Departement eine beöehs 
tende Anzahl im Stralfunder Kegierungss Bezirk nicht heimathliche Arbeiter mit 
mangelhaften Segitimationen, beftchend in längft abgelaufenen Päffen der Atteſten, 
im welchen die Jdentität der Perfon oder früher geleifteten Arbeit, unvollftändig 
befcyeinige iſt. J or 

" Diefes ift den allgemeinen polizeilichen Verordnungen entgegen. 
ö Yaa Um 
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um jedoch dem Chauſſẽe · Bau keine Arbeitskräfte zu entzjehen, ift ben bezeich⸗ 
neten Mängeln dadurch abgeholfen, daß diefen Leuten, nach vorgängiger Prüfung 
- ihrer Legitimation, zu ihrer Vervollftändigung für die Zeit ihrer Arbeit in unferm 
Auftrage, von dem Herrn Oberftlieutenant von Mühlenfels und dem Herru 
Premier» Lieutenannt Sperling von der Gensd’armerie, volljogene Signale 
ments ertheilt find, um fic) hiedurch der Perfonen derfelben zu verfichern, und dem 
Mißbrauch mit den, nicht mit Signalemeuts verfehenen Legirimations » Papieren, 
zu vermeiden. 


Die Paß ertheilenden Behörbenwerben daher auf diefe Maafregel bei Erthei⸗ 
lung neuer Legitimations Dofumente aufmerkſam gemacht. 


Stralſund, den zıten Auguſt 1833. 





Handels- und Schifffahrts: Angelegenheiten, 
(No. 235,) Betrifft den Gebrauch der Lootſen. (No. 402. Aug. 3.) 
** Beſtimmungen des hieſigen Seerechts Abth. V. Cap. 7. $. ı., worin 

es heißt: 
„Auf allen Fahrwaſſern, wo Lootſen nörhig ſind, oder gebraucht zu wer» 
„den pflegen, ift jeder Schiffer ſchuldig, fie zu gebrauchen und anzuneh« 
„men. Verabſaͤumt er dies, fo foll er jedes Mal in eine Strafe von Rehir, 
„verfallen feyn, welche zwifchen den Angeber und der Stadrfafle zu dere 
„heilen; auch muß er überdies den Rpedern und Befrachtern allen dadurch 
„etwa verurfachten Schaden erfegen. 

werden hierdurch zur ſtrengſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 


Stralfund, den ı6ten Auguft 1833. 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 236.) . (No, 744, Aug. 3.) 


Der Abbruch des Cholera» Lazarerhs Mr. 2. und des Reinigungs » Speichers 
Per, 6. zu Reddewiger Höft, und der Transport der davon erfolgenden, und ver- 
ſchiedener andern Baumaterialien und Gerärhe nach Stubbenfammer, foll dem 
Mindeffordernden überlaffen werden, und iſt zu Diefem Behuf ein — 

Termin 


& M-) 


Termin vor dem Regierungs · Referendair Herrn von Bagevig im hiefigen Regie» 
rungs · Secretariats ⸗ Buͤreau 
auf den aten September d. %., 

⸗ Morgens ıı Uhr, 
angefeßt, wozu Unternefmungsluftige mit dem Bemerfen, daß die Bedingungen 
in der Regierungs » Regiftratur und im Königl. Landräthlichen Büreau zu Bergen, 
fo wie bei’ dem Königl. Oberförfter Köhn zu Werder, einzufehen find, eingelar 
den werden. 


Stralfund, den zoten Auguft 1833. * 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


(No. 237.) er 2086. 870. Ang. 33.) 
Brei PR 
ber 

Borlefungen, welche auf der Köhiglichen Univerfitär zu Greif 

wald im Winterfemefter 1833. gehalten werden follen. 

Anfang 21. October. Schluß 22. Mär. 
i Gottesgelahrtheit. 

Theologiſche Encyelopädie mit einem kurzen Abriß der 
Gefhichee der theologifhen Wiffenfchaften, nad eigenem Entrourf, 

ſeſſor Schyirmer, viermal die Woche von 3 — 4, privatim. 

Keligionsphilofophie, nach feinem Grundriffe, Profeflor Parow, 

8 und Sonnabends von 9 — 10, Öffentlich. 
Siſtoriſch⸗kritiſche Einleitung in die Schriften des N. T, 
nady Dictaten, Profeflor Pelt, vierftündig von 9— 10, öffentlid). 
Hermeneutif des A. T. mie merhodifhen Erläuterungen 

ſchwieriger Stellen des A. T., Profeflor Paro w, zwei Stunden woͤchent . 
lich von 8—9, privatim. 
‚Erklärung des Buches Hiob, Profeflor Kofegarten, viermal 
die Woche von 2— 3, privatim. - 
Brief Pauli an die Römer und Briefe des, Johannes, Pros 
feffer Schirmer, täglidy von 10 — 11, öffentlich. 
- Briefe Pauli am die Ephefer, Pphilipper, Eoloffer und Thef 
falonicher, Profeffor Matthies, vierflündig von 8— 9, oͤffentlich. 
Ueber⸗ 
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Ueberficht der allgemeineu Kirchengefchichte, nach eigenem Ent 
wurfe, Profeffor Pelt, täglicdy von 10 — ıı, und Mittwochs und Sonnabends 
auch von 11 — 12, privatim. . | 

Aeltere Kirchengeſchichte, nad) Dictaten, Profeffor Rofegarten, 
viermal die Woche von rı — ı2, oͤffentlich. i 

Die chriſtliche Dogmengefhidte von der Reformation bis: 
auf unfere Zeiten, nah Münfcher, Profeilor Parom, viermal die 
Woche von 8 — 9, privarimr ; In ara 

Dieſchriſtliche Dogmatif, nad) eigenem Entwurfe, Profeffor Mate 
thies, in fünf Stunden wöchentlich von 3 — 4, privatim⸗ 

Die chriſtlich religiöſe Moral, nad) Dictaten, Profeffor Parom, 
viermal wöchentlich von 9— 10, oͤffentlich. 

Paftoralanmweifung, nad) eigenem Entwurfe, Profeffor Finelius, 
in zwei Stunden woͤchentlich von 11 — ı2, privatim. 

Katechetik; nach’Dictaten, mit Uebungen, Derfelbe, viermal die 
Woche von 11 — 12, oͤffentllch. 

Im theologifhen Seminare werden in der eregetifhen Abcheis, 
Inng die Lebungen in der alt teftamentlichen Eregefe vom Profeffor- 
Kofegarten, Sonnabends von 4— 5; die in der neu »teftamentlichen 
vom Profeffor Matthies, Freitags von4—5;5 inber firhen- und dogs 
menhiſtoriſchen vom Profeffor Pelt, Mittwochs nnd Sonnabends von 
2—3; und in der dDogmatifchen Abrheilung von dem Profeffor Schir⸗ 
mer, Montags um 5 Uhr, geleitet werden, 

Die homilerifhen Uebungen des theologifch-practifchen 
Inſtituts werden untet Profeffor Zinelius Leitung, Mittwochs von 3— 6, 
ftatt haben. 

— Die Uebungen der theologifchen Gefellfchafe werden unter Auf⸗ 
ſicht und Leitung des Profeffor Pet, zweimal die Woche von 6— 8, forsgefege 
werden. ‘ 

wo. Rechtsgelahrtheit. 

Encyecelopadie und Methodologie des Rechts, Profeſſor Nie— 
meyer, viermal wöchentlich von 8 —9, oͤffentlich. 

“ Heußere Geſchichte desrömifchen Rechts mir einem Auhange 
über die Bearbeitung des römifchen Rechts bis auf unfere: 
Zete, Profefor von Tigerſtroͤm, dreimal wöchentlich in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, öffentlidy. 

—BGeſchichte der Quellen und die Inſtitutionen des römifchen 
Rechts, nebft Erklärung derjenigen Paragraphen ber Juſti— 

Kara j ” nianeifchen 
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nianeifchen Ynftitutlonen, welche das neuefte Recht — 
Profeſſor Barkow, taͤglich von 9 — 10, privatim. 

Snfitutionen des römifhen Rechts, Profeffor von Tigew 
ſtroͤm, täglich von 9— 10, privatiun, 

innere Seſchichte des eömifchen Rechts, Derfelbe, täglich 
von 11 —ı2, oͤffentlich. 
Syſtem der Pandecten, nad) Guͤnther's „principia jurisromagi“, 
Profeffor Gefterding, täglid von 9 — 10 und von 10 — ı 1, öffentlid). 

Die Lehre von den römifchen Serpituten, Alfeifor Seitfhen, 
viermal wöchentlich von 2 — 3, Öffentlich. 
Das Erbredyt, — ſeinem „Grundriß, Greifsw. 1823“, Profeſſor 
Barkow, dreimal woͤchentlich von 8— 9, Öffentlich. 
er Keperitorium über das römifde Rede, Profeffor von Tiger 
firöm, viermaf wöchentlic) in zu beflinimenden Stunden, öffentlich. 
: Deurfhes Drivasrechk,,Profeflor Niemeyer, täglidy von 9— 10, 
privatim. 

Deutſches Privatrecht nebſt dem Lehnrechte, Profeffor Puͤt⸗ 

ter, zehn bis zwoͤlfmal wöchentlich von 9 — 10 und von 10 — 11, privatim. 

Geſchichte der Stände, des Adels, der Bürger und Bauern, 
Prof. Schildener, zweimal woͤchentlich in zu befiimmenden Stunden, öffentlich. 

Preufifches Tivilrecht Profeffor. Niemeyer, fünfmal wöchentlich 
von 10 — 11, ptivatim. 

Eivilproceß mit befonderer Rüdfide auf die preußiſche 
Be Aſſeſſor Feitſcher, fünfmal wöchentlich von 3—4, 

Aa 


Eriminalrecht, Profeffor Barfom, fünfmal wöchenelich von 10 — 11, 
privatim. — 
Gemeines und preußiſches Kirchenrecht, Profeſſor Puͤtter, 
fünf! wöchentlich von. 11 — 12, privatim. 

Katholifhes und proteftantifches Kirchenrecht, Affeffor Zeit 
. fer, fuͤnfmal wöcjentlidy von 4— 5, privatim. 

Deutfdyes Bundesſtaatsrecht, nad) Dictaten, Par Glide 
ner,. täglidy von, 3 = 4, Öffentlich. 

Europäifches Völkerrecht, Profelfor Pütser, d dreimal wöchentlich 
von 4— 5; öffentlich. 

Practiſche. Uebungen, nach Gensler, Profi Gekerding, amehe 

mal ——— in 1.0 —— Stunden, öffentlich. 


Heilkunde. 
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Heilkunde 


——— und Eneycelopädie der mediciniſchen Biffen 
fhaften, Dr. Kneip, Mittwochs und Sonnabends von 8—9, öffentlich. 

Die Lehre von den menfhliden Knochen, Profector Dr. Lauer 
rer, Dienftags und Donnerftags von 8—9, privatim. 

Die Lehre von den Bändern des menfchlihen Körpers, 
Derfelbe, Sonnabende von 8 — 9, Öffentlidy. 

Die befondere Anatomie des menfhlihen Serrerc Pro 
feffoe Schyulge, täglicdy von 11 — ı2, privatim. - . 
Präparir- Uebungeu, Derfelbe, täglidy von T—4, privatim, 

Ein anatomifd „phifiofogifches Eraminatorium wird Der⸗ 
ſelbe, Dieuſtags und Donnerſtags von 4— 5, öoͤffentlich halten. 
“ Allgemeine Parhologie, Profeffor Seifert, Ditnwodie und Son 
abends von 8 —9, oͤffentlich. 
Medicinifche Zeichenlehre (Semiotif), Derfelbe, Mittwode 
und Sonnabends von 9 — 10, privatim, 
Arzneimittellebre, Derfelbe, Montags, Dienftags, Donnerſtags 
und Freitags von 10 — ıı, privatim. 
Specielle Pathologie und Therapie, Profeffor Berndt, täglich, 
von 9— 10, privatim. 
© "Die Pathologie und Therapie der Geiftesfranfpeiten, Der 
- felbe, — und Sonnabends von 3 — 4, oͤffentlich. 
Die Lehre von der Erfenntniß und Heilung ber Kiiden 
franfheiten, Dr. Kneip, viermal wöchentlich von 8 —9, privatim. 
Den zweiten Theil der allgemeinen Chirurgie, Profeffor 
Mande, Mittwochs und Sonnabends von 8 — 9, oͤffentlich. 
Den zweiten Theil der fpeciellen Chirurgie, Derfelbe, Mon 
tags, 5 Donnerſtags und Freitags von 8— 9, privatim. 
Die Lehre von den chirurgifchen Operationen, Derfelbe, 
täglicdy von ı — 2, privatim. 
Sedursepälfe, Profeffor Berndt in noch zu beftimmenden Stunden, 
rivatiſſime 
ein: Mebicin, nach) Heute, Profeffor Seifert, Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von 3 — 4, privatim," > 
Die medicinifhe Klinik leitet Profeffor Berndt, tägli von 
10— 11, privatim. 
Ein Flinifhes Eraminatorium und Eonverforoeium wird 
Derfelbe, in lateinifcher Spracdye, zweimal wöchentlich, privatim halten. © 
j ie 
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Die chirurgiſche und ophthalmiatriſche Klinik leiter Profeffor 
Mandt, täglidy von 1ĩ — 12, tim. 

Die geburtshülfliche Klinik, Profeffor Berndt, privatim. 

Ein lateiniſches Eonverfatorium über Gegenftände ber 
Medicin und Chirurgie wird Dr. Kneip, Mittwochs und Sonnabends 
von 34 öffentlich leiten. 


Philofo aM 
Einleitung in die — Profeſſor Seledentoth, oͤffentlich. 


Logik, Proſeſſor Erihfon, Mittwochs und Sonnabends von 5 — 6,. 


oͤffentlich. 
Metaphnfif und®eligionsppitofopgie, ProfefforStiedenroch, 
viermal woͤchentlich von 4— 5, öffent 
— LA Drofefor Erihfon, Mittwochs und Sonn 
abends von 4-— 5, öffentlich. 
: Narurrecht, Profeſſor Stiedenrorg, viermal wöchentlich von 8—9, 


rivatim. 
Die Erziehungstepre, nad eigenen Dictaten, Profeffer Illies, 
dreimal die Woche von 10 — sı, öffentlich. 
Der Aeſthetik zweiten, angewanbere Theil, oder bie Theorie. 
der Künfte, Profeffior Erihfon, Montags, Dienftags, Donnerſtags und 
Freitags von 5— 6, Öffentlich, Iu der Stunde Freitags uͤber die drama⸗ 
Poefie insbeſondere. 
Geſchichte des Schul- und Erziehungsweſens in Deutſchland, 
* Sawarı, Er a. dreimal die — von 3—4, öffentlich. 


M de e. 

Keine Mathematif, “ gaofeffor  Cillberg, Montags, Dienftags, 
Donnerftags und Freitags von 2 — 3, Öffentlich. 

Ebene und fpährifche Trigonometrie, entwidele auf analyeifche 
Weiſe, Dr. Fifcher, viermal wöchentlich von 3 — 4, Öffentlich, 

Algebra und niedere Analyfis, oder ſtatt deſſen die Lehre von 
dem Gleihgewicht und ber Bewegung feſter Körper, Profeflor 
Tillberg, viermal wöchentli von 10 — 11, privatim, 

Populäre Aftronomie, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von _ 
2— 3, öffentlich. 

Narturwiffenfhaften 
Allgemeine Naturgefhichte und fpecielle der Saͤugethiere 
und Böget, Profeffor Auiftorp, fechsmal die Woche von N —— 
gemeine 
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ı . Allgemeine. Naturgeſchichte, nach —— s Hant buch, Pro⸗ 
feſſor Hornſchuch, viermal woͤchentlich von 9 — ro, oͤffentlich. 

Näturgeſchichte der europäifchen Vögel, nad) eignem Entwurf, 
Derfelbe, zweimal wödyentli von 9— ı0, privarim. 
Spyftematifhe Pflanzenfunde, nad Linne’s Gerual: Syftem, 
Profeffor Quiſtorp, viermal wöchentlich von 8 — 9, privarim, 

Phntonomie, nad eignen Heften, Profeffor. Hornſchuch, viermal 
wöchentlich vou 3 — 4, Öffentlich. 

Einen oder den andern fpeciellen Theil der Naturgeſchichte, 
Profeſſor Quiſtorp, privariffime. 

r Phboyſitk, Proſeſſor Tillberg, Mittwochs und Sonnabende von 1ı—ıa2, 
dð enclich. 
Einleitung in die Chemie, Profeffor Hänefeld, Mittwochs und 
Sonnabends von 3— 4, Öffentlid). 

Tpeorerifhe Chemie, Dr. Fiſcher, viermal wöchentlich von 2 — 3, 
öffentlich. 

Theoretiſch⸗ ‚practifce Chemie mit Erperimenten, Profeffor 
Hünefeld, ſechsmal woͤchentlich um 8 oder 9, privatim. 

Ein Eramingeorisym und Converfatorium über hemifhe, 
befonders pharmaceutiſch-chemiſche Gegenftände, hält — 
Hünefeld, Montags und Donnerſtags von 3—4, oͤffentlich. 

KRameralwiffenfhaften 

Die Grundfäge der deutſchen Landwirthſchaft, nach eigenem, 
Entwurf, Profeffor Auiftorp, viermal wöchentlich von 3—4, privatim. " 

Technologie, Dr. Fiſcher, ſechsmal wöchentlich von 4— 5, privatim, 
Einen oder den andern fpeciellen Theil der gandwirthfcaft, 
Profefjor Auiftorp, eg 


/ 
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Allgemeine — bis auf Confausin den Großen, Pro 
fellor Bart hold, fünfmal woͤchentlich von 2 — 3, oͤffentlich. 

Kömifhe Staatsalterthümer, Profeſſor Schoͤmann, fünfmal 
wöchentlich) von 9 — 10, privatim, 

Ein Framinatorium der allgemeinen, vorzüglich mittleren 
Geſchichte, mird Profeffor Barthold, zweimal von 3 —4, öffentlich halten. 

Des Gregor von Tours historia Francorum, oder einen andern 
fateinifhen Gefhidhtfchreiber des Mittelalters wird Merfelbe, 
zwei Stunden wöchentlich von 5; —6, rn — 

Geſchichte 
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Geſchichte der brei legten Jahrhunderte, Detfelbe, viermal. 
die Wodye von 3 — 4, privatim. 

Die Geſchichte der Litteratur, -Profeflor — Montags und 
Donnerflags von 11 — ı2, privatiffime, 

bp il oe ho gt ee 

Unterricht in der Ganfcritfprade, nach Bopp’s ‚grammiatica 
critica linguae sanscritae,.Berol, 1832*, ertheilt Profeffor Kojegarten, 
Mittwochs und Sonnabends von 2 — 3, oͤffentlich. 

Die Metrif der älteren und heueren Sprachen, eiſtere nad) 
Hermann, Profeffor Cridfon, Montags, Dienſtage und Donnerſtags von 
4 5, oͤffentlich. 

Heſiod's Werke und a, Profeflor Schömamn, zwei Stunden 
woͤchentlich · in der philologifchen Geſellſchaft, öffentlich. 

Des EuripidesMedea, Derfelbe, Montags md Donnerftags von 
4— 5; privatin. . 

Ueber die griecdhifdye Anthologie, Profeſſor Erichfon, in latei⸗ 
nifcher Spradye, Freitags von 4— 5, oͤffentlich. 

Erflärung ausgewäßlter Gedichte des Theoerit und Tibull, 
mit einer Einleitung in die Geſchichte der bufolifchen und eler 
gifhen Poefie, Prof. Walch, viermal. mdcyentlih von 3 4, ‚Öffentlich, 

Die Andria des Terenz, Profeffr Shömann, zwei Stunden 
wöchentlid) in der philologiſchen Geſellſchaft, öffentlich. 

Das erfte Bud) der Satypen des Horatius, Dr. Paldamus, 
zwei Stunden woͤchentlich, öffentlich. 

Cicero von der Matur der a Profeffor Florello, Mitt 
wochs und Sonnabends. von rı —ı2, öffentlich). 

Salluft's Catilina, Profeffor Shömann, — woͤchentlich von 
11 — ı2, oͤffentlich. 

Erflärung des Agricola und des zweiten Bude ber Anna⸗ 
len des Tacitus oder der Berrinnen des Cicero, -Profeffor Wald, 
fünfmal wödyentlih, von 10 — ıı, oͤffentlich. 

Unterricht im gateinifde. und Griehifh-Screiben, Uebun 
gen im Erflären alter Schriftſteller, Derfelbe, privatiffime, 

Vebungen eines reihen lateinifhen Styls, Profier Florello 
Dienſtags und zn von 10- 11, — 


K 
Das Zeichnen lehrt der — Zichnenlehrer Titel, Mittwochs 
und Sonnabents von 3 — 5, öffentlich. > 
e 
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Die Muſik lehrt der afademifche Muſik lehrer Abel und leitet die 
Uebungsconcerte. 

Anleitung zum kirchlichen Geſange giebt den Theologie Studi, 
renden Dr. Sch midt, in zwei. Abendſtunden woͤchentlich. 

Unterricht in der Reitkunſt ertheilt in der ——— Reitbahn 
der Stallmeiſter Donath. 


Oeffentliche gelehrte Anftalten. 


Die. Univerſitäts-Bibliotheh: fie iſt zur Benutzung der Studiren- 
den Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 11 — 12, Mitt 
woche und Sonnabends von 2 —5 Uhr geoͤffnet. Bibliothekar, Profeffor 
Schildener; zweiter Bibliorhefar, Prof. Schömann. 
Das theologifhe Seminor, dirigier von den Preſeſſeren Kofagar- 
tem, Schirmer, Pelt, Matthies. 7 
Die theologifche Geſellechaft, dirinirt vom Profeffor Pele.- ., 
5 Das theologifd » practifde Inſtitut, dirigirt vom Profeflor 
inelius. * 
Das anatomiſche Teaser. Vorßeher, Profeſſor Schultze; Pro⸗ 
ſector, Dr. Laurer. 
Das anatomife und yotomifge Nufeum. Borfteher, Ho 
faſſor Sch utge. 
Medicinifches — Verſteher, Peoleſſor Bernär. 
Chirurgiſches Klinikum. Vorſteher, Profeſſor Mandt. 
Geburtshuͤlfliches Klinikum und DIBAMMEN: Jnſtitut. Bor: 
fteher, Preofeffor Berudt. 
Sammlung aftronomifcher ae; unter Profeffor Till» 
berg's Aufſicht. 
Sammlung marbemarifcher und vhnfifafifcher Infrumente 
und Modelle." Worfteher, Proſeſſor Titlberg ; 
Zoologifhes Muſe um. Vorſteher, Profeſſor Horuſchuch; Aſſi · 
ſtent, Dr. Ereplin; Conſervator, Dr. Schilling 
Botamiſcher Garten. Vorſteher, Peofeffer Amalaud; Aſſiſtent, 
Dr. Creplim; Gaͤrtner, Langguth. 
Mineräliencabinek Vorſteher, Profeflor, Hiunefelo,, 
Chemiſches Inftieuts Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 
Philologifhes Seminar. Director, LEN welcher 
dje philologiſchen Uebungen leiten wird, 





(Syiebei der öffeneliche Anzeiger No. 35.) 





Oeffentlichet Anzeiger 


ald Beilage zum 35, Stürf des Amts-Blatts 


der ee Regierung zu Stralfunt, 
| 0.35, 
Stralfund, den 28, Augufl 1833. 





Da der vormalige Pächter und jegige Hauseigenrhümer M. D. Kemolde 
zu Eröslin fidy für zahlungsunfähig erflärt hat, fo werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und Anſpruͤche an ihn oder fein 
Vermögen haben, geladen, daß fie folche entweder den zıtem Auguſt, oder 
4ten oder ıgten Geptember.d. J., Morgens 9 Uhr, vor dem biefigen 
Königl. Kreisgeridt anmelden und bewohrheiten bei Strafe, daß fie ſonſt nicht 
weiter werden gehoͤret, ſondern durch die in dieſem legten Termin zu erloſſende Praͤ⸗ 
ciuſiv⸗ Erkenniniß damit werden ausgeſchloſſen werden. Es werden aber auch 
zugleich feine Gläubiger geladen, doß fie in diefem Termine vor uns erfcheinen, um 
wegen der Maffe den nötpigen Beſchluß zu faſſen, bei Strafe, daß fie fonit für 
einmilligend in den Befcyluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden. 

Datum Greifswald, den ıten Auguſt 1833. 

ee Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eich ſte di. 


—S5 der Wittwe Gleß, welcher in Kupfer, Meſſing. Betten, Leim 
wand, Haus · nnd Küchengeraͤth u. ſ. w. beſteht, ſoll am 12ten September 
d. J., Morgens 9 Uhr, in dem Haufe der Wittwe Gleß in Hanshagen gegen 
fofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant virfauft werden, . 

Datum Greifswald, den 24ten Auguft 1833. — 

Koͤnigliches en hieſelbſt. 
D.r. J. P. F. Eichſtedt. 








Bekanntmachung. 
Die diesjährige (Ste) General» Verfammlung der Hctionaire der ritterſchaft⸗ 


lichen Privat · Bank in Pommern, welche wie gewoͤhnlich zu Stettin im ** 
dieſer 


(100) 


dieſer Bank ſlattfindet, wird am 25ten September c., Vormittags 3Ahr, ihren 
Anfang nehmen, Saͤmmtliche — ſowohl die ältern, als auch die auf Grund des 
Gefellicyafts- Vertrages vom 16ten März c.neu hinzugetretenen -— Herren Actio⸗ 
naire, verfehle ich nicht, hiervon in Kenneniß zu fegen, und. zu der erwähnten 
General Verſommlung ganz ergebenft einzuladen. 

Zugleich beehre ich mich, den alten Herren Actionairen anzuzeigen, daß meh 
tere Gegenftände von Wichtigkeit, welche deren fpecielles Jatereſſe betreffen, eine 
befondere General» Berfammlung derfelben erforderlidy machen. Die letztgedach 
ten Herren werden. daher auch zu dieſer Generat: Berfammiung mit dem ergeben» 
ften Bemerfen eingeladen, daß diefelbe am 24ten September c., Vormittags 
8 Uhr, beginnen, und ebenfalls zu Stettin im Lokal der ritterfchafrlichen Banf ftatt» 
finden wird, \ 

Rottenow, den zıten Auguft 1833. Eu 

Senfft.von Pilfad, 
zur Zeit Präfident des Curatoriums der ritterfshaftlichen 
Privar» Banf in Pommern. 





Dem Mindeftfordernden foll die Neubaute eines Biehftalls auf dem Pfarrhofe 
zu Gr. Kieſow überlaffen werden. Dieferhalb ift in der Wohnung, des Herrn Not. 
2. Woͤldike, Fiſchſtraße No. 7. in Greifswald, auf den gten September, 
ro Uhr Morgens, ein Termin angefegt,umd werden Reflectirende Dazu eingeladen, 
Der Riß nebſt dem Anfchlage und Bedingungen find ebendafelbft einzufehen. 











5, Aber +» Berpadhtung. 

Da der hiefige Pfarr. Acker Trinitatis fünftigen Jahres aus der Pacht fällt, 
und ic) ihn anderweitig zu verpachten gedenfe, ſo koͤnnen Pachtliebhaber deswegen 
mit mir in ya erde 

Trent, den 27ten Arguft 1833. G. Schönrod, Paftor. 





Einige dreißig auf Holzweide gewoͤhnte, milchreiche, holländermäßige Kühe, 
wünfche ich zu Michaelis oder Martini dieſes Jahres abzuftehen. Kaufluftige koͤn⸗ 
sen fie hier, von jegt ab, zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen. — 

Schalenſee bei Wolgaſt, den 18. Auguſt 1833. H. Hecht. 





Alle Arten Lumpen kauft IJ. Nathan, Muͤhlenſtraße No. 86. 





“ 
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——AmtsBlatt 
der Koͤniglihen Regierung zu Stralfund. 
ae Stuͤck 36 





Stralſund, den 4. September 1833. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 
* Polizei» Angelegenheiten 
(No, 238.) Betrifft die Lehym⸗, Sand» und Mergel: Gruben. (No. 201. Ang, 33.) 


it Bezugnahme auf unfere Amtsblarrs» Verfügungen vom irten Auguſt 
1818: (Amtsblatt pro 1818. ©t. 28, No. 185.) und vom sten October 1822, 
(Amtsblatt pro 1922. St. 43. No.452.), fo wie auf eine an fänmtliche Polizei- 
Behörden der Provinz erlaffene Verfügung vom 12ten Junius 1824, ordnen wir 
bitgdutc) an: er 
4) daß Lehm, Sand» und, Mergel» Gruben nur in einer. Entfernung von 
mindſtens zwei Ruthen von befahruen. Wegen angelegt werden; 
2) daß der Abraum 6 bis 12 Fuß vom Rande der Grube fortgefchafft und der 
> Grnbenrand nicht untergraben werde, um das Nachfchießen deſſelben zu 
verhuͤten. 
Wer dieſen Vorſchriften zuwider handelt, ſoll nach Befinden der Umſtaͤnde 
mit angemeſſener Polizei» Strafe belegt werden. 
- Die landrächlichen Kreis »Aemter und die Ortspoligei» Behörden haben hier» 
auf ftrenge zu halten und find die Gensd’armen angewieſen, Die Befolgung diefer 
polizeilichen Anordnung zu controlliren. 


Stralfund, den 29ten Augufl 1833» 
Eec Finanze 





N 
# 


(280 ) 
Finanz: Angelegenheiten. 
(No. 239.) Betrifft die Verfteigerung von Mobiliar; Gegenſtaͤnden im Reglerungs⸗ 
Gebaͤude. (No. 160. Jun. 33.) 


Zur Öffentlichen Verſteigerung der dem Fiskus gehörigen, in der oberen 
Wohngelegenheit des Königl, Regierungss» Gebäudes befindlichen Mobiliar» Gegen 
ftände wird ein Termin 


-am 26ten September d, J., 
Vormittags um 9 Uhr, 


an Ort und Stelle Statt haben. Die Zahlung geſchieht beim Zufchlage. 
Stralfund, den zoten Auguſt 1833. 





Bermifdte Nachrichten. 


(No, 240,) Bermifchte Nachrichten aus dem biefigen Negierungss Bezirk für dem 
Monar Auguft d. $. (No. 1148. Aug. 33,) 


I. Witterung. 


Der Barometer ftand am hoͤchſten den 2ten und 26ten d. M. auf ag" get zum 
refp. bei Nord» und Südweft- Wind und Sonnenfthein, am niedrigften den 24ten 
auf 27" 7° 12 bei Suͤdwind, Regen und ziemlich ſtarkem Winde, 


Der Thermometer zeigte den hochſten Vormittagsſtand am zten und 22ten 
dieſes auf + 11°, den hoͤchſten Nachmittagsſtand am zten auf -F 16°, den nie⸗ 
drigften Vormittagsſtand am 7ten auf + 7°, den niedrigften Nachmittageftand 
am ı7ten auf 4 104°, 


1. Preife 


( a8: ) 


U. —* des Getreides und der Lebensmittel. 
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In Stralfund] In Greifswald u 
— — — feönittds 

Schfier ı Niedrig: | Höchfer | Niedrig: ' 

—— Ion Yale Se Drei. Yan fier Breit. Preis 
‘I, Getreide und Fourage. + IL ZIE IL EN DIL ZIEL ZN IE, 
Waizen & Gcheffel pr. Maaß 1j13— | 11 4-1 a21—| ı1 81-1 1 91 3 
Noggen A, dito 1 al] 1| 21-1181 1 11 3 
Ey ig Le — 18 I218— —|10) 3 
aferdito— — 6 —118: 3° 

Ten. a bite — — -| 1/10|-| 4 61- 1) 6] 9 

i a- dito. — — 214 811101 
4 Buchmaizen àditd — — ——[—} 1[22)—| 1/18[—] 1j20|— 
Du Alan — — -jj2jzl2121- 171 f= [18] — 
trob a bite — —_ ——1101.6—| BI 61— 6 
In In, An 

I: ‚steif, Gettänfe und Andere ner —— — 
nſumtibilien. un wald, reis 
— ———— 

A [fetted fun Preuß. Benict — 2110 |—| 210]! 2110 
a (mager Bruno — ——42222 =) 2 2 

‚ fettes a Pfund — — 1 1slal-13l2l-13l5 

— Fleiſch a Pfund — — 1-121107[— | 2f10)—| 21 
Lamm⸗Fleiſch à erg — — 1-4—|-41—- 11110) —| 1 1 
Kalb⸗Fleiſch A Pfund — — 1-1} 2] 8-J—-1:2] 8—28 
Bier ſtarkes & Tonne dreuf, maus -1 11271 41 2| 4— 2j— 8 
ordinaires a Tonne — — 128 811) 3 -I 1!—i 4 
Biereffig A Quart — — — -4—6— 
Be Sr. — — , —P F 46 
er ſt⸗ film... 14— 2— 3 

Sraupen [45 Wer & Dann ⸗ Semi” 1-1 4—- "1-41 |-14— 
(Buchmwaizen-a Sch. — 3122!— | 3! 6) -| 3l14)— 

Grüge | Gerfts KB mi. 2'121 1-2] 41-| 2| 8! — 
—* dito — 3200—- 6—314 — 
Waizen eh end — Gewicht 14 6; 1 7 1| 64 
Brod. ein-a — . -2-384-2————8 
4? | Messen Ignsaon. - .-.. 1-1 8]-1-|71-1= 1,6 
Butter a Pfund 5] 6 || 61 6] 
>Eintändifcher Käfe Pfun —  — |] 1, 9-21 1110! 
—— oder ao Stuͤck . . J-| 4 9 I-| 4-8 4:7 
Den N Klafter 4 81716 | 7|—|-1 718] 9 

14 of Eigen bite ° — 6—— } 4120-3] 51101 — 
Brendel Elfen A Dit «1512851 | 4]201— 3 6: 
Tannen & dito .. 2 am 415I— 

. Zorf . mille . or er Her — — — — 
RartoFein 3 Scheffel wer... 176 8I-I—I 7) 9 


2% ) — 

III. Un glhücks FIT le 8 
Auf der Binnenſee bei Damgarten ertranken am 25ten d. M. durch das 
Umſchlagen eines Boors vier Menfihen. Die außerdem noch darauf befindlichen 
vier Menſchen wurden, anſcheinend todt, aus dem Waſſer gezogen und Durch forg- 

fältige Behandlung wieder ing-Leben gebracht, ya 
Auf gleiche Weife fand der ı ıjährige Sohn eines Bauern aus Miüggenburg 
am 2ten diefes im Bodſtedter Bodden zur Machtzeit bei heftigem Sturme feinen 
‚Tod. Der mitaufdiefem, größtenteils unter Waſſer liegenden, Heuboore . 
liche Bater des Knaben und der Eigenthuͤmer des Heues ats deffen Begleiter, wur 
den durch die angeſtrengten Bemühungen des in der Naͤhe ſegelnden Faͤhrmanns 
Knecht von Born auf.dem Darf gluͤcklich geretter, rn 


1v. Shifffahrr 


j Ba 1 
In fammtliche diesfeitige Häfen find in diefem Monate 83 Schiffe ein» und 
67 dusgelaufen, 
Mit legteren wurden feetwärts unter andern Gegenftänden ausgeführt: ': 


1616 Wispel 5 Scheffel Waizen, 
16 


’ 


1178 — —., Roggen, 

415 — 8 — Gerſte, 
656 — 1 — Errbſen und — ae 
153 — 10 — Mali el 


Stralfund, den zıten Auguft 1833. — — 
| Königlich Preußifche Regierung. 


‚(No. 241.) Lobenswerthe Handlung. 


Don einem milden Geber, der aber nicht genannt fein will, find der Kirche 
“zu Bodſtedt am 7ten Sonntage p. Trinit., den aıten Julius a..e., zwei große, 
ſchoͤne, weiße Wachslichte zum Geſchenk gemacht und auf dem Altar niederges 
ſetzt worden. nn: 2 
Diefer Beweig eines teligiöfen Sinnes wird hierdurch ‚Öffentlich befand 
gemacht. SEE: i 
u ; 
| Perſonal⸗ 


283 ) 
ur. .. ". r ⸗ 
4 


y. Perſonal Chronik. 


Der bisherige Külfslehrer Adolph Wiedemann zu Öreifswald iſt zum 
Schullehrer zu Daskow erwählt und als folcyer unter dem ı8ten Auguft d. J. 
landesobrigkeitlich beſtaͤtigt. 


Unter dem roten v. Mes. iſt der bisherige Schulamtscandidat Joh. Chri⸗ 
Kopp Ter$ zum eu⸗hrer zu — — berufen und beſtaͤtigt. 


Am ı5ten Auguft d. J. ſtarb zu Loit der Diaconus Bernhard Martin 
Müller in einem Alter von 72 Jahren. 


Derfelbe har 45 Jahre hindurd) feinen Liemeern im Kirchen⸗- und Schule 
dienſte mit Treue und redlichem Eifer vorgeftanden. 


+ 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 36.) 


Oeffentliche t Anzeiger 
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als Beilage zum 36, Stuͤck des Auits⸗Blattes 
der Koͤniglichen Regierung zu Stratſund. 
Ar 36, — 

Stralfund, ben A. Sepfember 1838, hi 
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Defanntma ch UN ß 
Zum anderweitigen Aufbot des. hieſelbſt in der Domſtraße belegenen, mie 
No. 19: bezeichneten akademiſchen Amtshauſes, welches höherer Anordnung. 
verfauft werden foll, ift ein zweiter Licitarions» Termin auf den — — 
ııten September d. I., Nachmittags 3 Uhr, — 


in der Wohnung des Univerfitäts. Syndicus Dr. Eichftede hieſelbſt angeſetzt 
wozu Kaufluftige ſich einfinden wollen, und diene zurMachricht, daß bei erfolgtem. 
annehmlichen Gebot Fein weiterer Licitations Termin Statt finden wird, 

Die Bedingungen find täglich in unferem Geſchaͤfts⸗Locale einzufehen, 


Greifswald, den 29ten Auguft 1833. — 
Koͤnigl. akademiſche Adminiftration, 
Holm, akadem. Amtshauptmann. 





Bekanntmachung. 
Die diesjährige (gte) General» Verfammlung der Actionaire der ritterfchafte 


lichen Privar- Bank in Pommern, weiche wie gewöhnlich zu Stettin im Lofal - 


diefer Banf flattfinder, wird am 25ten September c., Vormittags g Uhr, ihren . 


Anfang nehmen. Saͤmmtliche — ſowohl die ältern, als auch die auf Grund Des 
Gefellicyafts- Vertrages vom 16ten März c. neu hinzugetretenen — Herren Actio⸗ 
naire, ‚verfehle ich nicht, hiervon in Kenntniß zu fegen, und zu der erwähnten 
General» Berfammlung ganz ergebenft einzuladen, — 


Zugleich beehre ich mich, den alten Herren Actionairen anzuzeigen, daß meh · 
rere Gegenſtaͤnde von Wichtigkeit, welche deren fpecieiles Intereſſe betreffen, eine 


beſondere General ·Verſammlung derfelben erforderlich machen, Die letztgedach ⸗ 
ten 


De 


. 
- 


_ 


. 
= 
- 


Ey 


(oa ) 


ten Herren werben baber auch zu diefer. General. —— mit dem ergeben⸗ 
ſten Bemerken eingeladen, daß dieſelbe am 24ten September c., Vormittags 
8 Uhr, beginnen, und ebenfalls zu Stettin im Lokal der ritterſchaftlichen Bank ftatt« 
finden wird. 
Rottenow, den arten Auguft 1833. 
. Senffte von Pilfad, 
zur Zeit Präfident des Curatoriums ber ritterfchaftlichen 
vr Privat» Banf in Pommern; 








Ader» Berpabhrung. 
Da der hiefige Pfarr» Acer Trinitatis Fünftigen Jahres aus der pathe fälle, 
und ich ihn anderweitig zu verpachren gedenfe, fo fönnen Pachrliebhaber deswegen 


mie mir in Unterhandlung treten. 
Trent, den 27ten Auguſt 1833» - G. Schönrod, Paſtor. 








In den angenehmſten und beſtbelegenen Gegenden dieſer Stadt ſind die freund⸗ 
lichſten und bequemſten Wohnungen und Zimmer nebſt Kammern und Pferdeftäl« 
fen, welche fid) auch zu Abfteigequartieren für Herrſchaften vom Lande eignen, fo 
wie aud) gute Kornböden zu haben. 

Baummollene Warten empfiehlt das 

Commiffions, Ad, er «u. Nachw.⸗Comtoir bei Dittmer, 
Dchfenreiherftraße C. 15. 
Straffund, den 29ten u 1833. 





Trockene Hefe 
Die wegen ihrer ficheren und Eräftigen Wirkfamkeit fo vortheilhaft 
befannte trockene Hefe wird in meiner Anftalt, wie biöher, täglich ganz 
frifch bereitet, welches ich den Herren Brennerei-Befigern mit der Bitte 
um recht baldige Ertheilung ihrer Aufträge hiedurch anzeige. 
Stettin, den LO. Auguft 1333, J. C. Schmidt. 





Rechtſchaffenen Eltern kann ein braver junger u als Syauslehrer nachge⸗ 
de 


wiefen werden Durch . Breede, 
Prediger in Netzellow bei Wolgaft. 
Mein 


F 
























E 0. Mein in.der fegten Frankfurter Meſſe und durch mehrere —— aus F 
F den vorzuglichſten niederländifchen Fabriken reichhaltig ſortirtes Tuchwaaren · 
5 Lager, er wie eine reche hübfche Auswahl der neueften Farben ER 34 
Draps Imperials x 
für Damen zu Mänteln, 
Cuirs: de laine (geföperte Depeche) . 
ächt wollblauem englifhen Düffe 
Grafen a Tide en Eaflorine “ 
> und Baeverleins (englifc Leder) in allen gangbaren Farben, - 
> erlaube ic) mir in geneigte Erinnerung zu bringen, und verſpreche die Preife & 
# davon f billig zu ftellen, daß feiner darin mir etwas juvor thun fann. 
Er C. * —— in —* 7 





15 Pölfe und 8 Ferkel find auf dem Pfarrhofe zu Boigdehagen verfäuflich, 
ei: af mehrere Wispel Saat: m, und Saat -Koggen- Lu — al 
zu erlaſſen. 


— — — — 


AmtsBlatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 37. 





Stralſund, den 14. September 1833. 





Berordnungen und Bekanntmachunge 
der Koͤniglichen Regierung. 


Polizei ⸗ Angelegenheiten. 


N 242.) Betrifft die Berichtigung einiger in der ArzneisTare für 
5 B s 1833, befindlichen Druckfehler. (No, 56. Sept: 33) das Jahr 


Ba dem Abdruck der Arznei-Toxe für das Jahr 1833. haben ſich bei nach⸗ 
benannten Pofitionen Druckſehler eingefchlichen, zu. deren oa a F 
Beſitzer der Tare hiedurch auffordern: 


1) pag. 4. bei Bismuth. nitric. praec. foll der ausgemorfene Preisvon 3 fgr. gpf, 

nicht, wie in der Tare irrig angegeben ift, fuͤr Unze, fondern für ı Drachme 

gelten, wogegen bie für die nachfolgenden sub B. noch aufgeführten Poſitio⸗ 
“ nen ausgeworfenen Preife fich wieder auf ı Unze beziehen. 


2) pag. 26. Die für die hier aufgeführten Wurzeln von Radix alcannae bis, 
Radix Belladonnae gr. mod. pulv. ausgeworfenen Preife beziehen ſich 
nicht auf ı Drachme, fonden auf 1 Unze, daher bei diefen ſaͤmmtlichen Pofi« 
eionen flott ı Drachme, .ı Unze zu fegen iſt. 

4 


Stralſund, den sten Eerptember 1833. 


Dodd Finan⸗ 


( 2890 ) 


Zinanz» Angelegenheiten. 


(No. 243.) Betrifft die Verfleigerung von Mobiliars Gegenfländen im Negierungs» 
Gebäude. (No. 160. Jun. 33.) 


Zur öffentlichen Verfteigerung der dem Fiskus gehörigen, im der oberen 
Wohngelegenheit des Koͤnigl. Regierungs⸗ Gebäudes befindlichen Mobiliar⸗Gegen⸗ 
fände ‚wird ein Termin ; © 

am 26ten September d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, 
an Ort und Stelle Statt haben, Die Zahlung gefchicht beim Zufchlage, 


Stralfund, den 3oten Auguft 1833, 


(No. aa —— Me Die Oesefheins ihrigkeit der olzſchiffet. 
ept. 33 

Neuere — laſſen vermuthen, daß die Jacht⸗ und Kahnſchiffer hief⸗ 
gen Regierungs- Bezirks ſich berechtigt halten, ohne Gewerbſcheine Holz im Um⸗ 
herziehen von einem Orte zum andern von den Producenten oder fonft, aufzufaufen, 
ſolches nad) andern Orten zu verfegelm und dafelbft zu verfaufen, Dieſe Anſicht 
iſt jedod) unrichtig, indem nach dem $..4. des Haufir- Regulativs vom 2gten April 
1824. zu ſolchem Gewerbe allerdings ein Gewerbefchein erforderlich) ift, Eontras 
venienten daher in die im $. 26. jenes Reguacu⸗ feftgefegte Strafe verfallen, 


Stralfund, den 6ten September 1833. 


. 





Perfonal: Chronik, 


In die Stelle des verftorbenen Schulen P. Thurom zu Frefendorff ift der 
Bauer Balentin Thurom dafelbft zum Schulen ermählt und als folchervereidet, 
(No. 77. Septbr. 33.) 





(Siebei der öffentliche Anzeiger No. 37.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 37. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 


„ie 37. F 
Stralfund, den 14. September 1833. 





Auf Antrag des hiefigen Fiſchers Chriften, welcher das dem Bauer Böhlfe 
zu Lätow auf der Inſel Uſedom eigenthuͤmlich gehörige, hieſelbſt in der Langen⸗ 
Straße sub. No: 2, belegene Wohnhaus c. p. kaͤuflich am ſich gebracht, werden 
alle diejenigen, welche Forderungen und Anfprüche an eben gedachtes Haus c. p. 
zu haben 'vermeinen, aufgefordert, foldye in termino am 28ten k. Mts., Mors 
gene 10 Uhr, in Curia hiefelbft gehörig anzumelden und zu verificiren, bei Strafe 
der Präclufion, 

Datum Laſſan, den 17ten Auguſt 1833. 

- (L. 8.) Bürgermeifter und Kath. 
| ©. A. Peig. ® 

Auf Antrag des hiefigen- Bürgers und Maurer» Altermanns Braun, weh 
her das hieſelbſt in der Langen-Straße sub. No. 70. beiegene Faͤrber Wei iche 
Haus c. p. Fäuflich erftanden hat, werden alle diejenigen, welche Forderungen und 
Anſpruͤche an ebengedachtes Haus c. p. zu haben vermeinen, aufgefordert, jolche 
in termino am 2 gten f. Mts., Morgens 10 Uhr, in Curia hiefelbft gehörig 
auzumelden und zu verificiren, bei Strafe der Präclufion, 

- Datum £affan, den 17ten Auguft 1833. 
(L. S.). Bürgermeifter und Kath, 
G. U. Peltz. 


— — r —— ——ü — — — — — — — — — — — 
Die im Kirchdorfe Zirckow beiegene Schmiede, mit der Kruggerechtigkeit 
verbunden, fällt zu Trinitatis 1834, aus der Pacht, und foll aufs Neue wieder ver» ⸗ 
pachtet werden. Es ift hierzu ein Aufbors- Termin auf dea zoten Septem⸗ 
ber feftgefeßt, und haben ſich Liebhaber am gedachten Taze, Morgens 10 Uhr, 
in hiefiger Kanzlei einzufinden und ihren Bot abzugeben. : 

Putbus, ben zten September 1833. j 

Hamens der Purbuffer Herrfchaft. . 
J. B. Engelbredt. 


Ann zeige. 
Das zur Pfarre zu Hohendorf bei Wolgaſt gehoͤrige Ackerwerk mit Zubehoͤr 
und mie beſtellter Winter» und Sommer» Saat ſoll von Trinitatis 1834. an auf 
mehrere Jahre verpachter werden. Zum Öffentlichen Aufbor- diefer Pachtung iſt 
ein Termin auf den ıgten d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, im Hobendorfer Pfarr 


= 


( 106 ) ; 


hauſe, wofelbft auch die Pachrbedingungen vorher zu erfahren find, angeſetzt, und 
werden Picitanten hiezu eingeladen. 
Hohendorf bei Wolgaft, den zten September 1833. 


Ader "« Verpachtung. 

Da ber hiefige Pfarr» Acer Trinitatis fünftigen Jahres aus der Pache fälle, 
und id) ihn anderweitig zu verpachten gedenfe, fo Fönnen Pachtliebhaber deswegen 
mie mir in Unterhandlung treten, 

Trent, den 27ten Auguſt 1833. 8. Schönrod, Pafer, 

Ich beabfichtige von meiner Außenhufe einige dreißig Pommerfcye Morgen 
Acer, und außerdem einige Morgen Wiefe, entweder in zwei oder drei Parzellen, 
oder im Ganzen, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber, die ſich diefer, 
halb an mich wenden wollen, fönnen die obigen Grundſtuͤcke täglich in Augenfchein 
nehmen und die nähern Bedingungen erfahren. 

Vorbein bei Lois. — J. Corswaudt, Eigenthümer. _ 


In den beſtbelegenſten Gegenden hier find noch ſehr bequeme und freunduche, 
größere und fleinere Wohnungen, mit und ohne Pferdeftälle, Küchen, Keller, 
Böden, MWafchhäufer, Gärten, Kamine, mit oder ohne Möbel, die fich auch zu 
Abfteigequartieren für Herefchaften vom Lande fehr gut eignen, fo wie auch gute 
Kornböden, zu vermierhen, ER 

Ein eiferner Ofen wird zu faufen gefücht. 

Commiffions-, Ad.», Sp.» u. Nachm.» Comtoir 
. bei Ditemer, Ochfenreiherftr. C. 15. 
Ich erhielt eine Partei 6 und 7elliger, 9 bis ı2 Zoll breiter, Schwedifcher, 
fo wie auch) Finnifcher Bretter, die ich, um raſch damit zu räumen, zu einem billi⸗ 
. gen Preife offerire. C. Buutebart in Wolgaft. 


Schöne weiße und graumelirce Wolle zu billigen Preifen bei 
| D. M. Yirael,. Kettenftrafe Lirt. D. No. 46. 


Weiße und melivte Spinn » Wolle ift zu haben bei Er 
Laz. M. Sfrael. 
Fuͤr die Kinder der Bartelshäger und Zühlendorfer Einwohner wird ein mit 
gehörigen Kenneniffen verfehener gefitteter Lehrer, welcher einige Kenntniſſe der: 
Gärtnerei befiger, und jährlich von dem Frühlinge bis Martini, nady beendigten 
Schulſtunden, denperrfchaftlichen Bartelshäger Garten vorfteher, gefucht. Dies 
jenigen, welche hiezu Genüge haben, fönnen ſich entweder bei mir oder auf dein 
Hofe zur Bartelshagen melden. Greifewald, den sten September 1833. 
2 Dr. J. P. F. Eichſtedt. 
Ein geſitteter und mit gehörigen Renntniffen verſehener Lehrer wird für die 
Kinder ber in Seferig und Zemig wohnenden Leute gefacht. Diejenigen, welche 
hierauf reflectiren, haben ſich bei mir zu melden, E 
Eeferiß, den zien September 1833. E Dudy. 
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Amts. Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Strelſund. 





Stuck 38, 


Stralſund, den 18. September 1833. 


>» 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten. 


- 245) Bein die Verfteigerung von Dsbitar« Gegenpänden im usimed- 
Gebaͤude. (No. 160, —— 


— oͤffentlichen Verfleigerung. der — — in der — 
Wohngelegenheit des Koͤnigl. Regierungss Gebäudes befindlichen Mobiliar» Gegen 
fände wird ein Termin 


am 26ten September d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, 
an Ort * Sielle Statt haben. Die Zahlung geſchieht beim Zuſchlage. 
Stralſund, den zoten Auguſt 1833. 





Schul— Angelegenheiten. 
(No. 246.) Betrifft die gefeglihen Serien in den Land:Schuflen. (No. 443. Sept. 33.) 


Su Anfehung der Ferien in den Land» Schulen fehen wir, in Ermangelung 
beftimmter desfalfiger Vorſchriften und eines gleichmäßigen Verfahrens, ung ver- 
anlaßt, Belgemnen hiedurch RE — 

ee ‚ Die 


Ca) | 
Die gefeglichen Ferien follen — außer den Sonn» und Feſttagen und dem 
ſchulfreien Nachmittagen der Mittwoche und Sonnabende — ſehn: 


“ 


1) die Weihnachtswoche vom dem Tage vor Weihnachten bis jum Tage nad 


= Menjapr, 
2) die Oſterwoche, vom grünen Donnerftage bis zum Mittwoch nach dem Sefte, 

3) in der Pfingftmoche der Tag vor.und die beiden Tage nady dem Fefte, 

4) der erfte Tag des in der Gegend gehaltenen Jahrmarkts; . 


5) während der Erndtezeit ift es denjenigen Kindern, welche Hülfsleiftung 
Dabei zu thum im Stande find, erlaubt, die Schule während vier Wochen 
nicht zu befuchen ; jedoch haben die betreffenden Eltern oder gefeßlichen Stell« 

.  vertreter derfelben die Anzeige des Ausbleibens mit Anführung der Gründe 
vorher an-den Schulvorſtand zu machen und deſſen fchriftliche Erlaubnif 
dem Schullehrer vorzuzeigen. Die Schuflehrer find indeß gehalten, auch 
während der Erndte für diejerrigen Kinder, welche feine dringende Hinders 
nifle haben, und namenslich-für die fleineren Kinder, den Unterricht unaus⸗ 
geſetzt fortzuführen. - ” 

6) Während der Kartoffel» Erndte find. 14 Tage, Ferien. Diefegei svürde ſich 
am beften eıgnen, Die Ausweißung und etwanige unbedeutende Ausbefferung 
der Schulftuben vorzunehmen. 


Außer den bezeichneten Zeitpunften und über ihre vetfchiedene Dauer. bin« 
aus dürfen feine Schulferien ſtattfinden. us 2 


Saͤmmtliche Gutsherrſchaften, Superintendenten, Schulinfpectoren, Pre⸗ 
diger und Schulvorſtaͤnde werden hiedurch aufgefordert, auf die genaue Befolgung 
der vorſtehenden Anordnungen achten zu wollen, und bei etwa in einzelnen Faͤllen 
nothwendig erfcheinenden Abweichungen, fo wie von wefentlicher Bernachläfftgung 
diefer Borfchriften ung Anzeige zu machen. 


Stralfund, den ııten September 1333. 





Anderer Königl, Preuß. Behörden. 
(No. 247.) ” (No. 51. Sept. 83.) 
Seine Mojeftät der König Haben in einer an die betreffenden Königlichen 
Minifterien unterm agten Mai d, J. erlaflenen Alerhöchften Kabinetsordre feſtzu⸗ 


fegen 


(0 ) 


fegen geruht, daß Fein Geiftlicher —*2 einer Ordnungsſtrafe befugt ſeyn 
fol, einen Berg⸗, Hütten» oder Salinen⸗ Arbeiter aufzubieten oder zu trauen, 
wenn derfelbe nicht zuvor einen den Heiraths + Konfens vertretenden Traufchein der 
vorgefegten Berg» Behörde ihm unmistelbar beigebracht hat, 


Saͤmmiliche Herren Geiftlichen der Provinz Pommern werden hierdurch ange» 
Bin fi vorfommenden Falls. ſtrenge nach diefer Allerhoͤchſten Feſtſetzung 
zu achten. ' 

Stettin, den 22ten Auguft 1833. 

Koͤnigl. Eonfiftorium und Provinzial: Schul : Colfegium 
von Pommern, 
Ritſchl. 





Sicherheits » Polizei 

(No. 248.) ii (No. 1150. Aug. 33.) 
Die nachftehend zum Theil näher, fignalificten Ehauffee » Arbeiter 

1) Carl Auguft Beyeret, 

2) Friedrich Wall, 

3)-Sriedrih Wilhelm, Chriſtel, 

4) Suftav Esbeck, 

5) Ehriftopg Streich, 

6) Joh. Gottlieb Hain — J 

ſich mit Zuruͤcklaſſung ihrer Paͤſſe von der uͤbernommenen Arbeit Kinig 

entfernt und das ihnen anvertrauete Handwerfszeug mitgenommen. Die betref« 
fenden Polizeir-Behörden, fo wie die Gensd’armerie werden angemwiefen, auf Lie« 
felben, ganz befonders aber auf den dus Demmin gebürtigen Carl Auguft 
Benerer, als einen ſehr gefährlichen Menfchen, zu vigiliren. 


Stralfund, den 14ten September: 1833. * 
Königlich Preußiſche Regierung, 


% | Signaie⸗ 


Si 
Nor und Zuname: Joh ort! Hain. 
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enen te 
Bor: wid Zumame: Suftao Esbe. 





Geburtsort: Zinten, Kreis Heiligenbeil.] Stand: Arbeirsmann. 


Stand: Tuchmacher. * 


Retigion: evangelifch, 
‚Alter: 243. uhr. 


Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 


Haare: blond, 
Stirne: frei. 
Augenbraunen: blond. 
. Augen: grau. 

Naſe: ſtark. 

Mund: mittel, 

Rinn: 

Geſicht: onal, 
Sefichtsfarbe: gefund. 
Statur: mittler, 


Beſondere Kennzeichen: 


ift En 


VBorerland: Brandenburg. 
Gemwöhnlicher Aufenthaltsort : Prenzlau. 
Religion: evangelifcdy, 

Alter; 35 Jahr. 

Größe: 5 Fuß 43 Zoll. 

Haare: braum. 

Stirn: bedeckt. 

Augenbraunen: dunfelblond, 
Augen: bla. . . 











Maſe: mittel, gerade. 


Mund: mittel, 
Zähne: gut. 
Bart: braun, 
Kinn: 

Geficht: oval, 


* 


das rechte Knie Geſichtsfarbe: geſund. 


Statur: mittler. 


Weſondere Kennzeichen: Pockennarben. 


Vor und Zuname: Joh. Friedr. Wall. Vor · und Zuname: ChriſtophSt reich. 


Stand: Schuhmachergeſelle. 


Stand: Walkmüuüller. 


Ort des gewoͤhnlichen ae Geburtsort r Deble, — 


Greifenhagen. 
Religion: evangelifch, 
Alter: 32 Jahr. 


Größe: 5 Fuß 5 Zolk. 


—— braun, 

tirn: bedeckt. 
Augenbraunen: braun, 
Augen: braun. 

Naſe: gerade, 
Mund: mittel, 
Bart: branır. 

Kinn: gegrübt, * ' 
Geſicht: oval, 
Gefichtsfarbe: geſund. 
Status mittler. 


Befondere Kennzeichen: 


Kreifes, 
Alters einige 30 Jahr. 
Haare!’ braun. 
Augen: grau. 
Nafe: breit und dic, 
Bart: ſchwarz. 








GGeſicht: lang. 


4Staiys ;, unterfeßt. 


(No. 249.) 


Ca) 


(0.149) Steddrief. (No. 2% Sen. 33) 

Aus dem hiefigen Kriminal» Grfängniß ift der unten näher bezeichnete Uhr» - 
machergehuͤlſe Albers Julius Hoffmann, weldyer wegen Diebftohls in Ber» 
haft gewefen und zu Förperlicyer Züchtigung und Zuchthausftrafe verurcheils war, 
am ıgten d. Mis. Abends enrfprungen, i 

Sämmtliche Civil und Militair« Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und an ung nach Stettin 
abliefern zu laffen- 


Stettin, den ıgten Auguſt 1833. 
Kriminal» Deputation bes König, Stadtgerichts. 


 GSignalemente 


Seburtsort: Berlin, 

Vaterland: Brandenburg. 

Gewoͤhnlicher Aufenthaltz zulegt im Gefaͤngniß. 

Keligion? evangelifcy. 

Stand, Gewerbe: Uhrmachergehüuͤlfe. 

Alter: 23 Jahr. 

Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 

Haar: hellbraun. 

Stirn: breit, ' 

Augenbraumen: braun. 

Augen: grau. 

Naſe: fpig. Ze 

Mund: gewößnlich, \ 
aͤhne: — 2 

Bart; braun. 

Sin: — 

Gefichesfarbe: gefund, 

Gefichtsbildung: laͤnglich. 

Statur: klein. - 

Spradye: lispelnd. ; 

Befondere Kennzeichen: Auf jedem Arm = Schnitte, und der rechte 

Augenzahn fehle, De a er Br 


2::21.9 


Bekleidung. 


( 29 ) 
Beftleidbung. 


Rod: hellgrauen mit Patten. 
Weſte: bunte manchefterne mit Kragen, 
Hoſen: ſchwarze abgetragene tuchene, 
Stiefel: fcdyabhafte Halbe. 
Hemde: roth und weiß geftreiftes. 
Müge: ſchwarze wachsleinene. 
Beſondere Umſtaͤnde: Peine, 


(No: 250.) — Stechberi e f. > (0.461. Sept. 33) 


Auf den Transport nach Treptow a. d. Tollenſe iſt der nachſtehend bezeichnete 
Liſchlergeſelle Chr, Ludw. George Gieſe, welcher wegen Pferdediebftahlg in 
Verhaft gerefen, am gten September a. cr. entfprungen, 

Sämmtliche Eivil» und Militairbehoͤrden werden erfucht, auf denfelben Ache 
zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften, und an das Freiberrlih von 
Malgahnfe Gericht über Sarow nad) Treptow a, d. Tollenfe abliefern zu laffen, 


Anklam, den roten September 1833. 
Königl, Sandrächlice Behörde 


BDefleibung. - 
Ausgeblaßter grüner fafimirner Frad, 
blau» und rothgeftreifte halbſeidene Wefte, 
weiß leinene Hofen, 
kurze Stiefeln, 
grüne Tuhmüge mir Schirm. 


Signalemenk 


Geburtsort: Sarow. 
Vaterland: Pommern. 


| Gewoͤhnlicher 


( 23 ) 


Gewöhnlicher Aufenthaltsort: Sarow. 
Religion; evangelifch. — 
Alter: 24 Jahr. 

Stand, Gewerbe: Tifchler,. ı 

Größe: fünf Fuß drei Zoll, 

Haare: ſchwarzbraun. 

Stirn: flady. 

Augenbraunen; ſchwarzbraun. 

Augen: grau, . j 


Zähne: in den Oberfiefern fehlerhaft. 
Bart: fchwarzbraum. 

Kinn: rund, 

Gefichtsfarbe: gefund, 

Gefichtsbildung: oval. 

Statur: mittel. 

Befondere Kennzeichen: Steifheit des rechten Ellenbogen  Gelenfs, 





VermiſchteNachrichten. 


(No. 251.) 


Der Handlung Wrede und Klamroth zu Halberftadt ift unter dem 7ten 
September 1333. ein Acht hintereinander folgende Jahre, vom Ausfewiguugs- 


Tage an 


gerecynet, gültiges Patent auf 


einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in einzelnen Theilen 
und deren Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Apparat, 
die Effigfäure aus Weingeift darzuftellen und mit demfelben Bleizucfer zu 
erzeugen, ohne Jemand in der Anwendung bereits befannter Apparate 
und des zu Grunde liegenden Prinzips zu hindern, 


für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staates verliehen worden, 


Perfonale 


( 29 ) 


\ 


Perfonal: Chronik 


An die Stelle des im October v. J. zu Semlow verftorbenen Paftors Zan⸗ 
der ift von dem Kirchen«Parronate der Predigt» Amts» Candidar Bernhard 
Eduard Julius Alerander Klehmer gewählt und die Vocation von ber 
Königl. Regierung landesobrigkeitlich beftärige worden, 


Unter dem zoten Auguft d. J. ift der Schneidermeifter %. G. Volland hier 
ſelbſt zum Schullehrer auf dem Domanial- Gute Gr. Eordshagen erwaͤhlt. 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger Ne. 38.) 
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Ä ( ıo ) Dr | 
. Deffentlider Anzeiger 
F als Beilage zum 38. Stück des Amts-Blatts 
der Koͤntglichen —— zu Stralſund. 
——— — 1833. | 





Zum Verkauf oder zur Vermiethung des von dem verftorbenen Fiſcher Juͤr⸗ 
gen Beu nacygelaffenen, in Lubmin beiegenen Wohnhaufes mie Zubehör, find 
Termine auf den zı ten, den 28ten d. Mes. und ten sten Dctoberd. %,, 
Morgens 9 Uhr, angefegt, in welchen Kaufliebhaber und Mierher fich vor dem 
hiefigen Königl. Kreisgericht einzufinden und fidy bei einem annehmlichen Bor des 
Zuſchlags zu verfpredyen haben. 0 — 

Datum Greifswald, den 6ten September 1833. 

Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 

= Dr. 3. 9. 5. Eichſtedt. 

Es ſoll das zum Nachlaffe des verftorberten Dredsiers Jahn [fen gehörige, 
in der Pernſtraße sub No. 168, hiefelbft belegene Wohnhaus, Öffentlich verfauft 
werden, zu welchem Zweck Liritationd- Termine auf den Aten, 1 6ten und z0ten 
October d. J. Vormittags 10 Uhr, vor Rath angeſetzt find. Kaufliebhaber, 
welche Die Vorlegung der Verkaufs. Bedingungen ‚im den angefegten Terminen zu 
gewärtigen haben, werden dazu eingeladen. a 

Datum Loitz, den gten Septeinber 1833. 

(L. S.) "Bürgermeifter und Kath. 
. Dr. Zacha ria e. 


Auf Antrag des hiefigen Buͤrgers und Maurer» Aitermanns Braun, wel⸗ 
cher das hiefelbfl in der Langen-Straße sub. No. 70. belegene Zärber Weiche 
Haus c. p. Fäuflicy erftanden hat, werden alle diejenigen, welche Forderungen und 
Anfprüche an ebengedachtes Haus c. p. zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 
intermino am 28ten k. Mts., Morgens io Uhr, in Curia hisfelbft gehörig 
auzumelden und zu verificiren, bei Sirafe der Präclufion. 

Datum Laſſan, den ı7zten Auguft 1833. 

(L. $.) Bürgermeifter und Rath, 
ei A. Pelg 

Huf 


. 
4 


(18 ) 


- „ Auf Antrag des hiefigen Fiſchers Cpriften, welcher das dem Bauer Böpife 
zu Laͤtow anf der Inſel Ufedom eigenthümlich gehörige, biefeibft in der Langen» 
Straße sub. No. 2. belegene Wohnhaus c. p. fäuflidy an fid) gebracht, werden 
alle diejenigen, welche Forderungen und Anfprüche an eben gedachtes Haus c. p. 
zu haben vermeinen, aufgefordert, folcye in termino am 28ten f,M t8., Mors 
gens ro Uhr, in Curia hieſelbſt gehörig anzumelden und zu verificiren, bei Strafe 


der Präclufion. 
Datum Laſſan, den ızten Auguft 1833. 
L. S. Buͤrgermeiſter und Kath. 
( ) — oe . ©. 9. Peltz. 


Befanntmadhung. — 
Es ſoll am Freitag, den 11ten Octoberd. J., Morgens 9 Uhr, auf dem 
biefigen Marftplage eine nicht unbedeutende Anzahl, zum Kavallerie» Dienfte nicht 
mehr geeignete Dienftpferde, öffentlich an den Meiftbiefenden, gegen gleich baare 
Zahlung in Conrant, verfauft werden. Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden zu 

dem gedachten Termin hiemit-eingeladen. Paſewalk, den 19. Auguft 1833. 

Der Major und Interim. Commandeur des 2ten Küraffier- 

"Regiments (Königin), 
» Stüfpnagel. 


Das zum Nachlaß der Wittwe des Zuprmanns, Altermanns Stegelin 
gehörige und ia der Franken -Vorſtadt am der Hauptſtraße belegene Haus « und 
Sartenmwefen, welches aus einem Wohnhauſe, einer Scheune und einem Pferdes 
ſtall beftepet, und wobei ein zwei Morgen großer Rüchengarten mit vielen tragbar 
ren Obſtbaͤumen befindfich’it, Toll verfauft werden, und ift dazu ein Licitationster« 
min auf Donnerflag, den zten October c., Vormittags ıı Uhr, in dem Haufe 
des Herrn Advocat Kühl, bei welchem audy die Bedingungen zu erfahren fird, 
angelegt. Das Grundftüc kann ju jeder Zeit in Augenfchein genommen werden. 
Die Gebäude befinden fich in fegr gutem Stande, und gereicht zur Nachricht, da 
ein bedeutender Theil des Kaufgeldes ftehen bleiben Fann. 

Stralfund, den 17ten September. 1833. 

Die Stegelinfchen Erben. 


.. ‚Sollte Jemand nody Forderumgen ah das von mir gefaufte Haus des Tage- 
löhners Shimmelmann zu Potthagen haben, fo fann ſich felbiger bei mir bis 
den 16ten October melden und von mir Zahlung erhalten, und wird nad) diefer 
Zeit nicht weiter darauf reflectire werden, Behrenhoff, den 16. Septbr. 1833. 
Statthalter Wahl zu Behrenhoff. 


(19 ) 


Ich beabfichtige von meiner Außenhuſe Tinige dreißig Pommerſche Morgen 
Ader, und außerdem einige Morgen Wiefe, entweder in zwei oder drei Parzellen, 
oder im Ganzen, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber, die fich Diefer. 
halb an mich wendenwollen, koͤnnen die obigen Grundſtuͤcke kaͤglich in Augenfchein 
nehmen und die nähern Bedingungen erfahren. 

Borbeig bei Loiß. J. Corswandt, Eigenthümer. 


Durch den Empfang meiner in der letzten Frankfurter Meſſe eingekauften 
Waaren, und durch mehrere Sendungen, nur aus den beſten Niederlaͤndiſchen 
Fabriken, iſt mein Tuchlager auſs Reichhaltigſte aſſortirt, womit ich mich zum 
bevorſtehenden Herbſte, fo wie mit meinen übrigen Waaten, als: Calmuds, Ca⸗ 
ſtorins und feinen Coatings, einer bejonders huͤbſchen Auswahl Kaifertuche und 
Deruviennes, die ich bei vorzüglicher Qualise, durch einen Öelegenheitsfauf, noch 
zu den vorigjäprigen billigen Preifen verfaufe, beſtens empfohlen halte. 

T. Wegener, Badenftraße Litt, A: No. 251. 


Einige wafferdichte eichene und budyene, faft noch neue Gefäße, theils mic 
eifernen Keifen, von r bis 2 Orhofe Inhalt, welche ſich befonders zum Fleifch- 
einfalzen eignen, wuͤnſche ic) aus Mangel an Pag billig zu verfaufen. 

C. Er Eck el, Ochſenreiherſtraße. 


Eine Partei beſonders ſchoͤnes, fräftiges, weißes, + flaͤchſenes Lein, erhielt 
in diefen Tagen, und verfauft daffelbe zu den fo billigen Preifen von 4 Sgr. und 
34 Sgr. die Berliner Elle; fo wie ſtarkes meißes, $ heedenes Lein, zu 3 Sgr: 
und 24 Sgr. Die Herren Pandleute erlaube mir hierauf befonders aufmerffam 
zu machen, indem ſich diefes Lein zu Leute» Lohn befonders eignet. ? 

: ’ T. Wegener 


Bon dem als vorzüglich gut anerfannten Muͤnzſtahl erhielten neue Zufuhr 
Schul & Blumenthal in Stralfund. 


Recht huͤbſche, ftarfe, grün. und geibcaricte Zußteppiche, 14 und 14 Ellen 
breit, empfehle ich beim Herannahen des Winrerg zu den Preifen von 8 Sr. 
uud 6 Sgr. ° T Wegener. 


Englifchen Guß- und Schmiede. Stahl, fteyerfchen Münz-, 3 Brand» und 
Brillen» Stahl, ſchwediſche und ſchleſiſche gewalzte eiferne Platten, englifche ver» 
zinnte und Zinkbleche, emaillirte Kochgefchirre, Noll» und Moldenbiei, alle Sor⸗ 

‚ten eiferneMägel, Eifen- und Meffing-Drath, Stockholmer Theer und Pech, offerire 
zu den allerbilligften Preifen C. Weyergang in Greifswald. 
Durch 











(  ı1o 


Durdy bebeutende Einfäufe auf der legten Meffe, fo wiedurch mehrere Sen. 
dungen aus den Zabrifen ift mein Tuchlager in feinen, mittel und ordinairen Tuchen, 
Eefars, Imperials, Circafjiennes, doppelten Cafimiren, Cuir de Laines, Eall. 
muds, Coatings, Pikeſchenztugen, Hemden» und Futter» Flanellen, riefen, 
Boyz, Zurter», Tapezier» und Sad» Leinen, Drillichs in allen Qualitaͤten und in 
den modernſten Farben aufs Bollftändigftefortirt, womit ich mich, unter Verſiche- 
tung der aufrichtigſten und billigften Bedienung, ganz ergebenft empfehle. 

Stralſund, den 19ten September 1833. . E& Babe, 

Heilgeiftftraße Nr. 343. 
a —r — —— 

Eine bedeutende Auswahl ſeidener Stoffe im neueſten Geſchmack, ſo wie mein 
reichhaltiges Waarenlager überhaupt, erlaube ich mir in geneigte Erinnerung zu 
bringen; aud) bin ich des beſchraͤnkten Abfages wegen gemilligt, das furze Woas 
ren» Gefchäft en gros bedeutend zu verkleinern, weehalb ich die Preife fehr billig, 
eheils unterm Einfauf, geftellee habe. 

C. Weyergang in Greifswald. 
— — — — — ⸗ñ — —ñ —e — — — ——— 

Ich erhielt eine Partei 6 und 7elliger, 9 bis 12 Zoll breiter, Schwediſcher, 
fo wie auch Finniſcher Bretter, die ich, um raſch damit zu räumen, zu einem billi« 
gen Preife offerire. - €. Buntebart in Wolgafl. 


3 ——— — 





Schoͤne weiße und graumelirte Wolle zu billigen Preiſen bei 
D. M. Ifrael, Kettenſtraße Litt. D. No. 46. 


— —— — — — — — — — — —— —— — 
Ein geſitteter und mit gehoͤrigen Kenntniſſen verſehener Lehrer wird fuͤr die 
Kinder der in Sekeritz und Zemig wohnenden Leute geſucht. Diejenigen, welche 
hierauf reflectiren, haben ſich bei mir zu melden. 
Sekeritz, den 7ten September 1833. €. Dudy. 


ee ER — — — —— —— 
Den taten September Abends find mir 2 Pferde von der Weide entfommen, 
das eine eine ſchwarze Stute mit 4 weißen Füßen und einem ſtachlichten Stern 
vor dem Kopf, das andere eine Fuchsſtute mit einem kleinen weißen Fleck vor dem 
Kopf. Wer mir über dieſe beiden Pferde Nachricht geben kann, dem bin ih zu 
jedem Koftenerfag gerne bereit. Gr. Zarnewanz, deu 17. Septbr, 1833. 
j Blohm, Eigenrpümer zu Gr. Zarneman;. 





Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 39. 





Stralſund, den 25. September 1833. 





Geſetzſammlung. 
Pro. 14. enthält: 


Mr. 1451. die Urkunde über die Stiftung eines VBerdienft» Ehremzeiche 

Rettung aus Gefabr; vom 1. Februar 1833.; und ee 
die Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres unter 

Mr. 1452. vom 11. Julius 1833. , die Prüfung der Steinhaner, 

Nr. 1450. vom 23. deſſelden Monates, die widerrechtliche Zueiguung der bei 
den Uebungen der Artillerie verfchoffenen Eifen: Manition, und 

Mr. 1454. vom 5. Auguſt 1833 , die gebübrenfreie Ausſtellung der den Gerichs 
ten ais DVormundfcafts: Behörden erforderlichen Atteſte aus den Kirchens 
Bäaͤchern Bei Armen: Vormundfchaften betreffend ; 


Nr. 1455. von demfelben Tage, durch welche des Königs Majeftät der Stade 


Polizei: Ordnung vom Jahre 1577, enthaltenen Vorſchrift 
° fchaften der Frauen für ihre Ehemämer. tſchriften wegen Buͤrg⸗ 


— — — G —— ————— —— 
(No. 252.) (No. 709. Sept. 33.) 


Die im Zeitungsbericht der Regierun vom verfloffenen Monat enthaltene 
Anzeige von der Vollendung des durch — aus der Commune erbaue⸗ 


ten 


(a6) — 
ten und eingerichteten Armen⸗ und Arbeits hauſes in Wolgaſt iſt Mir mohlgefällig 


gewefen, und Jh will, daß dieſe Meine Anerkennung des lobenswerthen Sinnes 
der Einwohnerfchaft von Wolgaft durd) das Amtsblatt befannt gemacht werde, 


Berlin, den ı6ten September 1833. — 


3) Friedrich Wilhelm 


An die Regierung zu Stralfund. 


Befehl Sr. Majeftät zur öffentlichen Kenntniß. 


Borftehende Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre bringen wir hierdurch mac dem 


Stralfund, den 22ten September 1833. 
Königlich "Preußifhe Regierung. 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung. 


Handeld « Angelenenheiten, 


(No. 253.) Betrifft die Verlegung einiger geßrmärtie des hiefigen Kegierumss 


Bezirks. (No 542, Eept. 33, 


Die diesjährigen Herbſt · Saprmärfte zu Grimmen, Garz, Bergen und Sa 
gard werden hiermit in der Art verltgt, daß “ 
. zum Grimmer Herbſt⸗ Jahrnurkt ſtatt des 2gten Octobers (Montags) 
der 24te Otober (Donnerftag), 
zum Garzer Marke ftatt des zoten Octobers (Mittwochs), 
der 28te Ictober (Montag), N 
zum Berger Markt ſtatt des ıten Novembers (Freitags), 
der zote Otober (Mittwoch), \ 
und zum Gagarder Marfe fhrt des 4ten Novembers (Montags),- 
ber ıte Mvember (Freitag), 
beftimme wird. | 


Stralfund, den zoten Septender 1933. 


(297 ) Zu 


Shul»-Angelegenheiten. | 
(No. 254.) Betrifft die ‚gefeglichen Serien in den Land» Schulen. (No.443. Sept. 33.) ® 


In Anfehung der Ferien in den’ Land» Schulen fehen wir, in Ermangelung ’ 
beftimmser desfallfiger Vorfchriften und eines gleichmäßigen Verfahrens, ung ver« 
anlaft, Folgendes hiedurd) anzuordnen, ö 


Die gefeglichen Ferien follen — aufer den Eonn» und Fefttagen und den 
ſchulfreien Nachmittagen der Mittwoche und Sonnabende -— feyn:- 


1) die Weihnachtswoche von dem Tage vor Weihnachten bis zum Täge nach 
Meujapr, \ 


2) die Oftermoche, vom grünen Donnerfloge bis zum Mittwoch nady dem Feſte, 
3) in der Pfingſtwoche der Tag vor und die beiden Tage nach dem Feſte, 
4) der erſte Tag des in der Gegend gehaltenen Jahrmarkts; 


‚ 5) während der Erndtezeit iſt es denjenigen Kindern, welche Hülfsfeiftung 
dabei zu thun im Stande find, erlaubt, die un während vier Wochen 
nicht zu beſuchen; jedoch haben die betreffenden Eltern oder gefeglichen Stell: 
vertreter derfelben die Anzeige des Ausbleibens mie Anführung der Gründe 
vorher an, den Schulvorftand zu machen und deffen fchriftliche Erlaubniß 
dem Schullehrer vorzuzeigen, Die Schullehrer find indeß gehalten, aud) 

“ während der Erndte für diejenigen Kinder, welche feine dringende Hinder⸗ 
niſſe haben, und namentlich für Die Fleineren Kinder, den Unterticht unans« 
geſetzt fortzuführen. ng 

6) Während der Kartoffel» Erndte find 14 Tage Ferien. DiefeZeit würde ſich 
am beften eignen, die Ausweißung md etwanige unbedeutende Ausbefferung 
der Schulftuben vorzunehmen. 


Außer dem bezeichneten Zeitpunften und über ihre verſchiedene Dauer hin · 
aus dürfen feine Schulferien ſtattfiuden. 


Saͤmmiliche Gutsherrfchaften, Guperintendenten, Schulinfpectoren, Pre 
diger und Schulvorftände werden hiedurch aufgefordert, auf die genaue Befolgung 
der vorftehenden Anordnungen achten zu mollen, und bei etwa in einzelnen Fällen 
notwendig erfheinenden Abweichungen, ſo wie von wefenzlicher Bernachläffiguing 
piefer Vorſchriſten ung Anzeige zu machen, 


Stralfund, den zıten September 1833; 


* Anderer 
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| Anderer Königl. Preuß. Behörden. 
(No. 255.) j 


Das ordentliche Forſtgericht für den Bezirf des Koͤnigl. Greifswalder Forſt⸗ 
geridhts bat am ı sten Detoberd. J., Morgens 9 Uhr, Statt. Diejenigen 
Holzfrevel, welche bis zum zoten d. M. ordnungsmäßig denuncirt werden, kom⸗ 
men dann zur Unterfuchung, fpätere Denunciationen, zu deren Entgegennahme 
das Forftgericht auch bereit ift, Fönnen jedoch erft im nächften Forftgericht zur 
Erledigung gebracht werden, 


Datum Greifswald, den ı2ten September 1833. 


Königliches Forftgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderffen, Forſtrichter. 


(No. 236.) Bekanntmachung. (No.834,8ept.33.) 
Am Dienftoge, den ıten Detober d. J. Vormittags um 9 Uhr, follen im 
Militair « Defonomie » Gebäude No. 2., Tribſeerſtroße No. 259., verfchiedene 
unbraucybare oder nicht mehr anwendbare Stall · Wacht», Cafernen» und Laza- 
verh- Ütenfilien und Bau» Materialien, wobei unter andern ſich auch 3 nody gute 
Krippen mit Beſchlag, Pfählen und Stricken, einige Futterſchwingen und drei 
hölzerne Hemmſchuhe, fo wie verſchiedenes Eifenzeug befinden, öffentlidy an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kanfluftige 
ſich einfinden wollen, oo. —— 
Stralſund, den 23ten September 1833. 


Koͤnigliche Garniſon-Verwaltung. 
Seidel. 


(No. 237.) Bekanntmachunmg. 


Mehrere Bettdeck⸗ und Kopfkiſſen ⸗ Ueberzuͤge, Bettlaken und Handtuͤcher ꝛc. 
welche ſuͤr die Behufs Abwehrung der Cholera im Jahre 1831. ausgeruͤſteten 
Wachtſchiffe angeſchafft worden, ſollen am F 


sten Detober d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 
" im 


( 29 ) | 


im Militair » Deconomie « Gebäude No. 2., Tribſeerſtraße No. 259., am den 
Meiftbietenden gegen gleich baore Bezahlung oͤffentlich verfauft werden, wozu 
Kaufliebpaber ſich einfinden wollen, 


Stralfund, den 23ten September 1833. 
Königlihe Garnifon-Berwaltung. 
Seidel. 


(No. 258.) Bekanntmachung. (Mo. 790. Sept. 33.) 


Es wird zur vorläufigen Kenntniß des Publikums hierdurch befannt gemacht, 
daß mit höherer Genehmigung durch die unterzeichnete Regierung, die umter der 
Adminiftration des Königl. Oberbergamts für die Brandenburg» Preußifchen Pros 
vinzen ftehenden Werke und Grundftüde als: 


1) die, eine Meile von Stettin und 5 Meilen von Stargart am rechten Arme 
des Oderſtroms (große Reglitz) gelegene Kalfbrennerei zu Podjuch nebft 
den dazu gehörigen Gebäuden und Grundftücen von zufammen 13 Morgen 
1072 ORuthen, mit Ausſchluß der Mergelgrube bei Zindenwalde, 


2) de zurehemaligen, 3 Meilen von Stettin, 1 Meile von Stepenig am Papen- 
waſſer und dem Ausfluffe der Krampe gelegenen Holländerei Snageland 


gehörigen, gegenwärtig mit der Torfgräbrrei Guageland verbundenen Grund ⸗ 
ftücfe von circa 500 Morgen, mit Ausſchluß des Torfmoors, 
an den Meiftbietenden verfauft, und 
3) der Torfftich auf dem Guagelander Hochmoor 
an den Mieiftbierenden verpachtet werden follen. 
- Die Lieitations⸗, Kauf» und Pachtbedingungen, fo wie die Licitations Ter⸗ 
mine, werden binnen Kurzem befannt gemacht werden. 
Etettin, den ıaten September 1833. 
Koͤnigl. Regierung. 
- Abtheilung für die Verwaltung der’ directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


Verwiſchte 


C 3 ) 
Bermifhte Rehrihten — 


(No. 259) Holjverfleigerungen in den Königl, Forften des Negierungd » Bezirks ö 
Otralfund für den Monat October 1833. 
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s|S1. Gegenfland 
Sorfirevier, Forſttheil. als genft Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 





Eichen, Buchen und @spen 
— vl © ; 
geichlagenes Silafrerbo —* er Kiefern⸗ 
— in derZotahirdl "FE — * 3 
Buchen und wenige Eichen ’ 
auf dem Stode, Eichen 
nnd Buchen geſchlagenes 


. Velauf Abtehagen, 
perruſen xl. XI. 


Delauf Drofedom, 
chlagſtr. XIII. und 
ie 10, 


» 
; aun or 


b Klafterholz Beſanerie / Brück. 
Belauf Poggendorf, Kiefern Stangen auf bem 
Zaftromerfiefernfamp|il. Stocke in Kaveln im Holje dafelbf. 
men (Sri Sn —— 
t ’ \ 
w =| nah Stüden io Holie dafelbfi. 
- und = 
sd rde 3 
Tun an 18, | FjEichen auf dem Side mie vor, 
— 
Belauf mi | E| ; 
. wüierenhäger {=} ae 
fläche n,|= Eigen auf dem Stode lim Hole dafelbf, 
f J 
Fotſtbelauf Ahrenshoop | 4. |” |Eichen, Buchen, Bitken und 
iefern Nußs und Brenn: 
9 bei auch —— 
m Born 7 2 Bucen und Kieferm Neifer, TORE 
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— Wieck 15. | „. | Kiefern Bar —* Brenn- 
= due auch Erlen Reifer⸗ doithau⸗ 
— Zingſt 18. Eichen unbRiefern Ruß und ’ 
Dremmbolz Sautenpeusnuäink. 


& “ Sägerhof 





Gegenftand 


E 
Borſtrebier. Gorſttheil. |& Verſammlungs · Ort. 


der Verſteigerung. 














Gladrower Benthorſt u. * Buchen und Kiefern 
Hufen 3, Breunbolj_in Klaftern, 
ou ‚Kiefern Banbol;/amMaldbaum der Bent⸗ 
Buddenhaͤger Koppel u. Stämme auf dem Stocde| borf. 
r. Hagen 7 Eichen, Buchen und Kiefern 
Brent N, Eule 
und Kiefern Baubolzſtaͤm⸗ J 
8 ‚me auf Dem — bei den Raͤuberkuhlen. 
|Fiefern, Ban und Breun⸗ . 
bolj- Stämme auf, dem 
Stock 


ode 
—— — Das 
ol; in Klaftern, fo m 
— —— — am 


Behnker Haide . . 
e tode agen. 
Pritzwalder Kamp und Eichen = Kiefern in { ; 


h Jügerdof f am Behnken. 


Praegel und Karrok 117. 


suası 


läs 
Negebander Haide |23. ben » Koofen, Bien 
e ? Brennholz in Klafte Pritz walder Kieferfamp. 
Buddenhäger Behägen.| Kie ern Brennholz in Klaf⸗ 

Kaͤmpe %.|=| tern und deral. Staͤmme Kaͤmpbe bei der großen 

=) aufden Stode Kiefern = Anlage. 

Eichen, Nus: und Dre 

bolz auf dem Stade "gassostarte Kirchweg · 


— — 
Eichen un Buchen deigl. 
Eden in. i d J Ben Kirchwege. 

i des te Da MAVIREIUINN: 


Tacobsdorffer Holz 9, 
Sublendorfer dito 12. 
Siemersdorffer dito 116. 


Br. Eordähäger dito 19. 
Aöveter Dito 21. 


Au dito 
tubui 
x 4. 


Kiefern desgl. 
Schuenhagen | ve 


Eichen d 
Buden Den dou auf dem 
5 uchen Stoͤcke 
in Klaftern Ruſewaſer Saumdaut. 
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— —— Bu⸗ 
en, zu Nutz / und Breun⸗ 
deu⸗ rauch bar Haſelſtelu. 


An dieſen Terminen werden auch geringe Nuchälger, deren Verkauf, — 
Auweſer eit 


W 


ort 
stage. IV. u. V.. 


snaBıo 


Werder —E VIII. u. IX. 


und Totalitaͤt 24.|, 





dor: 
Shlasfir. IV. u. V. 
und Totalität 25.17 2. 
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Anne an Ort und Stelle, * überhaupt zutäffg ift, im ganzen Revier 
verkauft 


Stralſund, den 23ten September 1833. 


Der Koͤnigliche Ober-Forſtmeiſter 
Smaliam 


(No. 260.) (No, 644. Sept. 33.) 

Bei der Koͤnigl. mebdic. » chirurg. Lehr» Anftaft für Pommern werden die Bor» 
fefungen, in der vom hohen Minifterio vorgefchriebenen Art, am zten November 
beginnen. Die Medicin und Geburtshülfe wird der Geheime » Karh und Pro 
felfor Bernde, die Chirurgie und Augenheilfunde: der Director und Profeflor 
Mandt, die Anatomie und Phyfiologie: der Hofrach und Profeflor Sch ulge, 
die theoret. Medicin: der Profeifor Seifert, die Narurwiffenfcyaften: die Pro 


fefforen Horn ſchuch und Hünefeld, und Sprachtunde der Profeſſor Schr. 
mann lehren. 


"Zöglinge der zweiten Klaffe, mit ganz freiem Studio, koͤnnen noch bis zum 
ıten November aufgenommen werden. 


Greifswald, den r sten September 1833. 


Der Director der * chit. Lehr⸗Anſtalt für Pommern, 
 Mandt. 





Perfonal»: Ehronik 


Unter dem roten September d. J. ifl dembisherige Schullehrer C. F. Doft 
- u Gruͤnen⸗Cordshagen zum Schullehrer in Jacobsdorf erwaͤhlt und landesobrig · 
keitlich berufen. (No. 914. Jun. 33.) 


Unter. dem roten Septembet d. %ift der Scyulamts» Bewerber Kluch zum 
Schullehrer zu Grünen -Cordshagen erwaͤhlt und landesobrigkeitlich berufen. _ 


(No. 914 Jun. 33.) 





(Siedei der öffentliche Auzeiget No. 39.) 


u (-m.) ur ER 
Deffentlider Anzeiger 
ald Beilage zum 39. Stüd ded Amts» DBlatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 

'»Stralfund, den 25. September 1833. 





Zum Verkauf oder zur Vermiethung des von dem verftorbenen Fiſcher Juͤr⸗ 
gen Beu nachgelaffenen, in Lubmin belegenen Wohnhaufes mit Zubehör, find 
Termine auf den aıten, den 28ten d. Mts. und den sten October d. J., 
Morgens 9 Uhr, angefegt, in welchen Kaufliebpaber und Miether ſich vor dem 
hiefigen Königl. Kreisgericht einzufinden und ſich bei einem annehmlichen Bor des 
Zufchlags zu verfprechen haben. 
“ Datum Greifswald, den 6ten September 1833. 

Königliche Kreisgericht hieſelbſt. 
. ‘ Dr. J. P. F. Eichſtedt. 

Der Mobiliar: Nadytoß des vormaligen Paͤchters M. D. Rewold, weldyer 
in Kupfer, Mefing, Zinn, Möbeln, Haus und Kücyengeräsh, Betten, Leinen 
zeug, einer Kuh, einigen Gänfen u. f. w. beftebet, foll anı 26tenDctober d. J. 
Morgens 9 Uhr, in dem Haufe des M. D. Rewold zu Eröslin, gegen fofortige 

-baare Bezahlung in Preuß. Courant, verfauft werden, 

Datum Greifswald, den zoten September 1833- 

u Königliches Kreisgericht Hiefeldft. 

— Dr. 3. P. 5. Eichſtede. 
Zum Verkauf des in Croͤslin belegenen, dem vormaligen Paͤchter M. D. Re⸗ 
woldgehoͤrigen Wohnhauſes find Termine auf den ten und 22ren Dctober 
und sten November d. J. Morgens 9 Uhr, angefeget, in weldyen Kauflieb⸗ 
haber ſich vor dem hiefigen Königl. Kreisgericht einzufinden und nach erfolgtem 
annehmlicyen Bor des Zufchlages zu verfprechen haben, 

Datum Greifswald, den zoten September 1833. —* 

Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. % P. F. Eichſtedt. 


— — — — — 
Es ſoll das in der Langenftraße hieſelbſt suh No. 20, belegene Wohnhaus 
cum pertinentiis, fo wie die vor dem Greifswalder Thore auf dem Scheunen« 
berge 


ea 
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berge beiegene Sqheune des Brauer» Altermanns Cummerom in vim etecu- 
tionis gerichdlidy verfauft werten, zu welchem Zwede Picitations + Termine auf 
den gten und 22ten Dctober, fo wiegen sten November d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in Curia ſtatt finden werden, 

Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, weldye an das gedachte Wohnhaus 
und bie Scheune des Brauer - Alterımanns Eummerow Anfprüdyeaus dinglichem 
Rechte zu haben vermeinen, zur Anmeldung derfelben in jenen dreien Terminen 
aufgefordert, bei Strafe der in der legten Tagefahre zu- erfennenden Präclufion, 

Datum Loitz, den ısten Geptenibre 1833. 

(L. S.) senatus. 
Dr. Zachariae. 


Auf Antrag des hieſigen Bürgers und Maurer» Altermanns Braun, ivel⸗ 

. cher das biefelbft in der Langen-Straße sub. No. 70. belegene Faͤrber Weifce 

Haus c. p. kaͤuflich erftanden hat, werden alle diejenigen, welche Forderungen und 

Anfprüche an ebengedachtes Haus c. p. zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 

in termino am 2gten f. Mes, Morgens 10 Uhr, in Curia hieſelbſt gehörig 
auzumelden undzu verificiren, bei Strafe der Präclufion, 

Datum en den 17ten Auguſt 1833. 

(L. $.) BRETT und Kath. 
U. Pelp. 

Auf Antrag des hiefigen FifchersC hri 7 en, welcher, das dem Bauer Boͤhlke 
zu Laͤtow auf der Inſel Ufedom eigenthuͤmlich gehörige, biefeibft in der Langen 
Straße sub. No. 2, belegene Wohnhaus c. p. kaäͤuflich am ſich gebrachr, werden 
alle diejenigen, welche Zorderungen und Anfprücye an eben gedachtes Haus c. p- 
ju haben vermeinen, aufgefordert, ſoſche in termino am agten k. Mts., Mor 
gens 10 Uhr, in Curia biefelbft gehörig anzumelden und zu verificiren, bei Strafe 
der Präclufion, 

Datum Laffan, den 17ten Auguft 1833. _ 

(L. 8.) DIrSSnE et und — 
Pelb. 

Das zur kum ı Nachlaß der Wittwe des mens ‚ Altermanns s Stegelin 
gehörige und in der Franken · Vorſtadt an der Hauptſtraße belegene Haus und 
Gartenmwefen, weldyes aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und einem Pferde 
ftall beftehet, und wobei ein zwei Morgen großer Küchengarten mit vielen tragba- 
ren Obſtbaͤumen befindlich it, foll verfanft werden, und iſt dazu ein Licitationstet ⸗ 
min auf Donnerftag, den zten October c., Vormittags 11 Uhr, in dem Haufe 
des Seren Advocat Kühl, bei weldyem auc) die Bedingungen zu erfahren find, 
angefegt. Das Grundſtuͤck kann zu jeder Zeit in Augenfchein genommen rn - 

- ie 
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Die Gebäude befinden ſich in fehr gutem Stande, und gereicht zur Nachricht, daß 
ein bedeutender Theil des Kaufgeldes ftehen bleiben kann. - 

GStralfund, den 17ten Geptembeg 1833... 

Die Stegelinfchen Erben. 

- Das Haus sub No. 6 vor dem hoben Thore hiefelbft, foll, nebft Scheune 
und Garten, am gten October, Bormittags 10 Uhr, im Haufe des Kauf- 
manns Herrn Munde aufgeboten und aus freier Hand verkauft werden. Dies 
vor 10 Jahren neu erbauete Haus ift vorzüglic) für einen Ackersmann geeignet, 
aber aud) für manchen Handwerfer fehr. brauchbar. Auf Verlangen koͤnnnte auch 
eine Wiefe und Acfer mit überlaffen werden. 

Laſſan, den zıten September 18373, 

Auctions Anzeige. 

Da id) meine Scyäferei durch feine Schaafe bedeutend vergroͤßert habe, fo 
beabfichtige ich am Mittwoch, als am ztem Detöberd. J., Nachmittags um 
ı Uhr, eine Auction zu halten, über so Stüf graue Hammel, Scyaafe und Läm- 
mer und 50 halbveredelte weiße Hammel und Schaafe. Ohne gleidy baare Bezah⸗ 
. lung in Preuß. Courant wird nidyts,verabfolge werden. 

Todenhagen, den 23ten September 1833. 
. P. Shönrod. 


Am s6ten October, Nachmittags 3 Uhr, foll zu Klein-Barnekow bei Vors 
land eine Auction über 6o Stuͤck rauhe Schafe, Hammel und Lämmer gehalten 
werden. Wiedmann, Schäfer. 5 


- Bon dem als vorzäzlicy gut anerkannten Muͤnzſtahl erhielten neue Zufupe 
Schulg & Blumentpal in Stralfunt. 


Mit Eopitain Pefema erhielten wir von Stocholm wiederum Eifen. 
chulz & Blumenthal. 


Ein finderlofes Ehepaar fann gegen häusliche Hülfsleiftungen eine Wohnung 
befommen. 

Eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmer mit Zubehör wird gefuche. 

Einen eifernen Ofen wuͤnſcht man zu Faufen, on 

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniffen verfehen, der zugleich die Aufwartung 
etwas verfteht, wird fogleicy oder aud) zum 27ten October a. c. verlangt. 
Eommiffions-, Ad,r, Sp.» u. Nam,» Comtoir 

Ochſenreiherſtraße. C. 15. 


Durch mehrere Sendungen in diefem Jahre ift mein Holzlager aufs Bolftän- 


digſte mit allen Gattungen ſchwediſchet 6 und 7elliger Wahl und ordinaiver Bret- 
ter, 


—— 








J — (114 
ter, 2 und zzoͤlliger Planken, finniſcher Bretter, Balkunen von 8 bis 27 Ellen 


xaͤuge, zo und ızelliger ftarfer Latten, Leiter - Larten,. ſtarkem nnd Mitrel-Bau« 


holz ec. verfehen, und bin ic) im Stande, die Preifedavon billiger wie früher zu ftellen. 
Eben fo alle Dimenfionen Stodholmer Stangen, Sceer- und Band Eifen, 
Eifenbleh, Engl. Dreiband» und Brillen. Stahl, feinen Stockholmer Theer und 
Preuß. Steinkalk. j 
j Putbus, ‚€ 9. Penſe. 


. Anzeige 
um Pußoeritändniffen vorzubeugen, bringen wir hiermit zur oͤffentlichen 
Kenneniß: : 

A) Nach aller Wahrfcheinlichfeit wird man mit den beflimmten Prämienan 
fägen ausfontmen, und. ſind die Nachſchußbeitraͤge um fo weniger zu fürdh- 
ten, da nach den Berechnungen große Summen übrig bleiben und ein Land 
das andere überträgt. 

B) Da dag Abfterben des Viehes nicht in allen Ländern und Diftrifren gleich 
if, ‚fo werden vielleicht ſchon im ztea, fpäteftens im zten Gefchäftsjahre, Die 
Beitraͤge nach dem Verhaͤltniß der Gefahr geregele werden, doch bleiben die 
Mitglieder, welche jegt beitreten und die Gefellfchaft gründen, nicht von dem 
etwa ermäßigten, wohl aber erhöheten Beiträgen auf 5 Jahre befreier. 

©) Um die Taren des Viches zu vereinfachen und Koften zu erfparen, wird in 
jedem Kreife ein verpflichrerer Tarator von der Gefellcyaft erwählr, der Die 
Abſchaͤtzung des Viehes allein zu beforgen hat, wodurch der Thierarzt auch 
wegfaͤllt. 

Die Herren Agenten wollen hiervon Bemerfurg machen und das landwirthſchaft⸗ 
liche Publikum fpeciell davon in Kenntniß fegen. j 
Leipzig, den’ roten September 1833. j 
Direction der Viehverſicherungs-Anſtalt für Deurfchland. - 
A. E Mafius, Bevollmädhrigter. 
Um den Theilnehmern den Beitritt zu erleichtern, ift es vor der Hand hinrei» 
chend, wenn die Theilnahme wie folgt ausgedrüct wird: 
Ich Endesunterfchriebener wuͤnſche der Biehverficherungs » Anfiale für 
Deutſchland in Leipzig mit ö . 
tücf Rindvieh im ungefähren Werthe von Nrhir. 
— Schaafe — — — — — 
beizutreten, und werde die vorfchriftsmäßige Anmeldung fpäterfin auf 
Berlangen beforgen. ö 
Möchte man doch diefe wohlthätige Anftalt aud) in diefer Provinz nad) Ber 
dienft beperzigen. 
A. W. Eyting, W. Haeger, 
Agent in Stralſund. Agent in Greifswald, 
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der Rönigligen Regierung zu. Stralfund: 








Stralfund, den 2. Dctober 1833, 
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(No. 261.) Befanntmahung, 
“die Einlöfung der unzinsbaren Saͤchſiſchen Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Schelne Littera E. 
betreffend: (No.1052. Sept. 33) 


Bon den; durch den Art; VI.'der zwiſchen dem Kronen Preußen und Sachſen 
unter dem 2gten Auguft 1819. abgefchloffenen Haupt-Eonvention mit einer Summe 
von 108,091 Rthir. auf das König. Preuß. Herzogthum Sachſen gefallenen, 
unter dem Namen von Spig-Scheinen befonnten sinslofen Kammer: Kredit, Kaffen» ' 
Scheinen LitteraE. bleiben am ıtenDctoberd. J. noch 93,158 Rthle. rücftändig, _ 
derer fucceffive Eintöfung durch Die dazu ausgefegten Tilgungs » Fonds erft mit dem 
Jahre 1871. gänzlich beender werden fan. Da die Koͤnigl. Saͤchſiſche Regie⸗ 
ung den Inhabern der conventionsmäßig Ihr zur Laft gebliebenen glejchartigen 
Scheine, mittelft Bekanntmachung vom 2 1ten Mai diefes Jahres die Wahl geftar- 
tet hat, entweden den Werth derfelben, nad Abrechnung der Zwiſchen · Zinfen 
ä4 pro Cent bis zu deren fünftiger planmäßiger Tilgung, ſchon jegt dafür anzu 
uehmen, oder die dereinftige Einlöfung zum vollen Nennwerthe, nad) dem biehe- 
rigen Tilgungs Plane, noch ferner abzuwarten; fo haben Seine Königl. Maje- 
ftät, unfer allergnädigfter Herr, durch Die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom roren. 
d. M. ein gleicyes Verfohren audy in Bezug auf die Preußen zur Laft gebliebenen 
Scheine zu genehmigen geruhet. 


Indem wir dieß den Befigern der zinslofen, vormals Königlich Sächfifchen 
Kammer: Kredit», Kaſſen · Scheine Littera E., welche durch die oben allegirte Cou⸗ 
dention Preußen zur Vertretung übernommen bat, und welche über die Betraͤge 
108 Sss — 


ä ( © ) 


von 27.29. 31. 35: 354 37. 39. 41. 43. 45. 47, und 49 Neffe. lauten, hierdurch 
befannt machen, und die anliegende Skala beifügen, aus weldyer nicht nur der 
Termin, an welchem, nad) der bisherigen Tilgungsweife, ein jeder einzelne Schein 
muthmaßlich zue endlichen Tilgung gelangen wird, foudern aud) der jetzt fofore 
— — baare Werth deſſelben erſichtlich iſt, fordern wir Diefelben 
zugleich auf: — 


Sich, ſofern fie die ſofortige Realiſation nach Maaßgabe dieſer Skala, einer 
dereinſtigen auf dem ſeitherigen Wege vorziehen, von jetzt an bis zum Zıten 
December dieſes Jahres unter Einreichung der Original» Scheine und Bei⸗ 
fügung eines Berzeichniffes ihrer Nummern und Geldberräge, bei der König. 
Kegierungs Haupt? Kaffe in Merfeburg, zum Emipfange des ihnen, nach) der 
beigehenden Sfala gebührenden gegenwärtigen baaren Werthes derfelben in 
Eonventions+» Gelde zu melden, 


Bon denjenigen Eigenthuͤmern folcher Scheine aber, welche diefe Meldung Eis ein⸗ 
ſchließlich den legten December d. J. unterlaffen, wird angenommen werden, daß. 
fie von diefer außergemöhnlichen Einlöfung feinen Gebraudy machen, fondern ihre 
3 noch ferner von der. bisherigen planmäßigen Reiheſolge der Tilgung 
erwarten wollen, 


Berlin, ben 17ten September 1833. 


Haupt: Verwaltung der Staatd- Schulden 
Rother. von Shüge Beelitz. Ders, von Lamprecht. 
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nach welcher im Laufe des Jahres 1833. die nach der Haupt: 8 onvention vom zBten 

Auguft 1819. Art, VI. mit dem Herzogehum Sachfen übernommenen zur Zeit noch 

93,158 Rthlr. berragenden unverzinslichen Rammers Kredit» Kaffenfcyeine Litt, E. 
unter 50 Rehlr. eingelöft werden follen. 








Analog dem bisher von der Köntal. Sächſiſchen Regierung beobachteten 
Tilgungs » Berfabren find vom Preußen aus einem balbıdhrigen gms Die neben bemerftem 
von 1225 Nebir. gu amortifiren, und jmar: Scheine haben in 


beum nächttfol:]. 1833. bei erfolgter 
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d. M. beauftragen wir ſaͤmmtliche Magifträte unſeres Derertements, für Sie 
unglücklichen Bewohner der abgebrannten Städre Toft und Grottkau, im Regie 
rungs⸗ Bezirk Oppeln, eine Haus: Collecte auf die herfömmliche Weife in ihren 

Geſchäfts⸗Bezirken zu verauftalten, und den Betrag derfelben innerhalb 6 Wochen 

‚auf den gewöhnlichen Wege an unfere Haupt» Kaffe gelangen zu laffen, 
Et.ralſund, den z5ten September 1833. J 


(No, 263 ) Betrifft die Veranſtaltuug einer Haus-Collecte. (No. 449. Sept. 33.) 


Auf den Grund eines Reſcripts des Koͤnigl. hohen Ober » Präfidii vom 14ten 
d. M. beauftragen wir ſaͤmmtliche Magifträre unferes Departemehts, für die 
unglücklichen Bewohner der vom Feuer zerftörten Stadt Prausnig, im Regierungs⸗ 
Bezirk Breslau, eine Haus-Collecte auf Die herkoͤmmliche Weife in ihren Geſchaͤfts⸗ 
Bezirken zu veranflalten, und den Betrag derfelben innerhalb 6 Wochen auf dem 
gewöhnlichen Wege an unfere Haupt; Kaffe gelangen zu laffen, 

E:rralfund, den z5ten September 1833. 





Handels : Angelegenheiten, 


N9..264.) Betrifft die. Verlegung einiger Jahrmiärkte des hiefigen Negierungsr 
5 x ; Bezirfd. » (No 542, Sept. 33.) " v fig 8 g 


Die diesjährigen Herbſt · Jahrmaͤrkte zu Grimmen, Gary, Bergen und Sa⸗ 
gard werden hiermit in der Art verlegt, daB 
zum Grinimer Herbſt⸗ Jahrmarkt ftatt des 28ten Octobers (Menrags) 
' der 24te October (Donnerftag), 
jum Garzer Marfe ftatt des zoten Octobers (Mittwochs), 
| der 28te Derober (Montag), 
zum. Berger Markt ſtatt des ıten Novembers (Freitags),  "' 
der zote Detober (Mittwochj);,,, 
und zum Sagarder Markt ſtatt des gen Movembers (Montage), ; . 
ww ver ıre November (Zreitag);, . N 
beſtimmt wird, rer Arster 
Stralfund, den zoten September-1833, — — 
— — — 


Anderer Koͤnigl. Preuß. Behörden. 
‚ 265.) j — J 
Ra Publilum mache ich hiermit befannt, daß vom 1ten Oktober c. am bi 


7:00) ltime 
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ultimo April f. 3. die Thore des Abends um’HFLhr geſchloſſen urd bis auf wei⸗ 
tern Befehl des Morgens um 6 Uhr geöffnet werden. 


BERN, den zoten September 1833. 


L. C. v. Borfett; 
General + Lieutenant: und: Kommandant. 


‚ 266.) 
Borfchrifeemäßig wird hiedurch bekannt gemacht, daß das naͤchſte — 

richt über die Forſtreviere Abtshagen und Schuenhagen am 15ten October d. J., 
Morgens 8 Uhr, hieſelbſt; über das Forſtrevier Darß aber am 17 ten a tober 
d. J. Morgens 8 Uhr, zu Born, gehegt werden wird. 

Sranzburg, den zoten September 1833. 

Königlich Preuß, Forſtgericht. 
€ 


yrus. 





Sicherheits⸗jPolizei. 

(No. 267.) (No, 811. Sept. 33.) 

Der unten figualifirte Jo hann Erdmann Mienac bat ſich, anſtatt der 
Angabe nad) bei dem Chauffee»- Bau Arbeit zu fuchen, mit Zurüdlaffung feines 
Paſſes entfernt, weshalb die Polizei Behörden und Gensd armerie angawiefen 
werden, auf dene. Mienad zu vigiliren. 

Stralfund, den 27ten September 1833. * 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Signalement 
ı) Religion: evangelifch. 
2) Alter: achtzehn Jahr. J 


3) Sroͤße: fünf Fuß — year. 
4) Haare: braunblonndndng. 28 
‚.,$)- Stimme; bedeckt. Bes er ie m, 


‚ 6) Augeubraunen blond. : an 
7) Augen: hellblau. -- - — A 
) Vaſe: Numpf. ar —— 
Re, 


a! Pia) 


10) Bart 


E ar C: 310. ), 
10) Bart: im Entſtehen. 
11) Kinn: etwas bervorftehend. 
12) Gefidht: rund, 
13) Geſichtsfarbe: gefund. 
14) Statur: mittel. 
15) Befondere. Keunzeichen: feine. 


(No. 268.) | u (No. 972. Sept. 33.) 

Der im diesjährigen Amrsblätte No. 38. pag. 289 und 290, ftecfbrieflich 
verfolgte Johann Gottlieb Hain iſt zur Arbeit bei der Chauffee zurückgekehrt 
und hat ſich über feine Entfernung ausgemiefen. 


Stralfund, den 28ten September 1833. R 
Königlich Preußifche Regierung. 





Bermifhte Nachrichten. | 
(No. 269.) Empfehlung einer Schrift. (No. 97. Sept. 33.) 


Unter VemTitel: „Handbuch der Schulmeifter» Klugheit” ift von dem Semi« - 
nars Director Stiefel zu Erfurt eine Schrift Herausgegeben, auf welche wir hier» _ 
durch aufmerkfam machen, indem-hierin den angehenden Lehreen eine vollftändige 
Anmeifung zur Verwaltung des Schulamtes ertheilt wird und die Berufs Berhälte 
niffe des Lehrers zweckmäßig beleuchtet worden find. 


Stralfund, den zoten September 1833. vernt 
Koͤniglich⸗Preuß iſche Negierung. 
Perſonal Chronik. 


In Stelle des als Ober · Steuer Tontroleur nach Pyritz verſetzten Ober 
Grenz Controleurs Laehder iſt der Steuer · Aufſeher Ort m ann als Ober⸗Grenz⸗ 
Controleur zu Glewitz im Haupt» Amts» Bcezirk nd ai worden 

Der Wachtmeiſter im aten Eüraffier » Kegimente Muthſchall hat eine 
berittene Grenz · Auffeher- Stelle im Haupt · Ames · Deyir e Tribſees erhalten. 


——— 
— (Hiebei der heeigee Atjelger No. 40.) 





Oeffentiher Snzeger 


der Königliden Regierung zu Stralfund,. 
| 40 
Stralfund, den 2. October 1833 


Der Mobiliar Nachlaß des vormaligen Paͤchters M. D. Rewold ‚ weldyer 
. in Kupfer, Mefiing, Zinn, Möbeln, Haus. und Küchengerärh, Betten, Leinen 
zeug, einer Kuh, einigen Gänfen u. ſ. w. befteher, fol anı 26tenDetober d. A; 
Morgens 9 Uhr, in dem Haufe des M. D. Rewold zu Eröslin, gegen fofortige 
baare Bezahlung in Preuß. Courant, verfauft werden, 

Datum Greifswald, den zoten September 1833. 

Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 

Dr. %. 9. 5. Eichftede. 
Zum Berfauf des in Eröslin belegenen, dem vormaligen Pächter M. D. Re» 

woldgehörigen Wohnhauſes find Termine auf den gten ımd 22ten October 
und sten November d. J., Morgens 9 Uhr, angefeger, in welchen Kauflieb» 
haber ſich vor dem piefigen Königl. Kreisgerichr einzufinden und nach erfolgten 
annebmlichen Bor des Zufchlages zuierfprechen haben. 
Datum Greifswald, den zoten September 1833, _ . 

Königlihes Kreisgericht hieſelbſt. 

| Dr. J. P. 3. Eich ftede. 

Zur Publication des don dem jegt verftorbenen Einwohner und vormaligen 
Poſthalter Brofmann auf dem Anclammer Peendamm errichteten Teftaments 
iſt ein Termin auf den 12ten October diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, anger 
feget, iu welchem Diejenigen, welche hiebei ein Intereſſe Haben, vor ung zu erfcheis 
uen geladen werden, bei Strafe, daß. auch im Fall ihres Auffenbleibeng mit der 
Publication deffelben werde verfahren werden, 

Datum er den he September 1833. 

Königlihes Kreisgericht hieſelbſt. 
Dre J. P. 5. Eich ſtedt. 

Zur guͤtlichen Beilegung der Debitangelegenheit des Müllers Kuhlback, 
ehedem zu Seckeritz, iſt ein Termin auf den 24tenDctober d. J. — Uhr, 

angeſetzet, 


\ £> 3:8.) 


“angefeget, in welchem fich defien Gläubiger bei Strafe, daß fie font für einwilli⸗ 
gend in den Befchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden, vor ung 
einzufinden haben, " 
Datum Greifswald, den 28ten September 1833. 
Königlihes Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. 3. P. 5. Eichſtedt. 


————————— r —— ——— eç — — —— — — 
Die Windmühle zu Eldena mit allem Zubehör ſoll von Fermino Trinitats 
1834. ab aufs Neue verpachtet werden, - 

Zu dem Ende ift ein Licitationg » Termin auf 

den 1 4ten Octoberd. J., Nachmittags 3 Uhr, 

in Haufe des Univ.rfitäts- Syndikus, Dr. Eich ftedt angefegt, wozu Pachriuftige 
fich einfinden wollen: 

Die Pachebedingungen find täglich in unſerm Gefchäfts- Locale einzufehen. 

Greifswald, den a6ten September 1833. 


Königl, afademifche Adminiftration. 
Holm. \ 


erg 

Es ſoll das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Drechslers Jahn ffen gehörige, 
in der Peenftraße sub No. 168. biefeibft belegene Wohnhaus, öffentlich verfauft 
werden, zu welchem Zweck Licitationg- Termine auf den 2ten, ı 6tenund z0ten 
Detober d. %., Vormittags 10 Uhr, vor Kath angefege find. Kaufliebhaber, 
welche die Borlegung der Verkaufs ⸗Bediczungen in den angefegten Terminen zu 
gewärtigen haben, werden dazu eingeladen, 

Datum Loitz, den gren Septeinber 1833. 

(L. $.) Bürgermeifter und Kath. 
Dr. Zachariae. 





Hausverfauf. 

Familienverhältniffe wegen bin ich gewilliget, mein im Amte Eldena belege⸗ 
nes Wohnhaus aus freier Hand zu verfaufen, In diefem Haufe befinden ſich zwei 
Stuben, 3 Kammern, 2 Kuͤchen, und hinter dDemfelben ift ein Garten von eirca 
45 TRuthenPomm. Die Aufbors-Termine find den 7teu, 14ten und 2ıten 
October d. J., Vormittags ro Uhr, bei dem Gaftwirth Herrn Biedenmeg 
in Greifswald, Schuhagen» Straße No. 3., angefegt. Kaufliebhaber fönnen- 
ſich alsdann dafelbft einfinden und auch jederzeit Die Bedingungen dort erfahren. 

Amt Eldena, den a6ten September 1833: 

Jochim Bunge. 


Anzeige. 


„Amnzei 

Zu der von Trinitaris 1834. an auf — Johre beabſichtigten Verpach · 
tung des zur Pfarre zu Hohendorf bei Wolgaſt gehörigen Ackerwerks mit Zube 
hör und beftelleer Winter» und Sommerfaot, ift ein andermeitiger Licitations · Ter · 
min auf den 2 3ten October d. J. Nachmittags 2 Uhr, im Pfarrhauſe zu Hohen. 
dorf, woſelbſt auch die Pachtbedingungen vorher zu erfahren find, angefeßt. 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, mit dem Bemerken, daß, wenn irgend 
annehmlich geboten wird, fernere Termine nicht ftattfinden follen. 

Hohendorf bei Wolgafl, den zoten September 1833. 


Zu diefem Herbfte halte ich midy mit meinem Tuch · Waaren + Lager, mwerhes 
- durch perfönlichen billigen Einfauf auf der legten Meffe, und durch Zufendungen 
aus den Fabrifen in feinen, mittel.und ordinairen Tucyen, Draps de Zephirs, 
Peruviennes, Imperials, doppelten Cafimiren, Cuir de lains, englifcyen Cal 
mucks, Caftorins, Coatings, indigoblauen Gefundheits», Hemden« und Futter 
Stänellen, Moltons, Friefen ıc. auf das Beſte fortirt, unter Zuficyerung der bil- 
ligften Preife und Rn Bedingung ganz u empfohlen. 

A. Leop. Rhode, 

Litt.D. No. 14. hinterm Rathhauſe. 


Durch den Empfang meiner ım der legten Frankfurter Meffe eingefauften 
Waaren, umd durdy mehrere Sendungen, nur aus den beſten Miederländifchen 
-Fabrifen, ift mein Tuchlager aufs Keichhaltigfte affortire, womit ich mid) zum 
bevorftehenden KHerbfte, fo wie mit meinen übrigen Waaren, als: Calmuds, Ca» 
ftorins und feinen Goatings, einer befonders hübfchen Auswahl Kaifertucye und 
Peruviennes, die ich bei vorzüglicher Qualitẽ, durdy einen Belegenheitsfauf, Rn 
zu den vorigjährigen billigen Preifen verfaufe, heftens empfohlen halte. 

T. Wegener, Badenſtraße Litt. A. No. 251. 


Mit Eapitain Det ema erhielten - von nn wiederum Eifen. 
Schul & Blumenthal. . 


Für gelbes Wachs zahle ic) die hoͤchſten Preife. 
Stralfund, den zten October 1833. 
. E. Größner am Badenthot. 


Eine Partei befonders fchönes, Präftiges, weißes, 4 lächfenes Lein, erhielt 
in diefen Tagen, und verfauft daffelbe zu den fo billigen Preifen von 4 Ser. und 
34 Ser. die Berliner Elle; fo wie flarfes weißes, $ heedeneg Lein, zu 3 Ser. 
und 24 Sgr. Die Herren’ Landleute erlaube mir hierauf befonders aufmerkſam 
zu machen, indem fich diefes Lein zur Leute» Lohn befonders eignet. 

T. Wegener 
Stampf: 





( n8 ) 


Stampfleinfaamen, auch Hanffaamen tauſche id) gegen raffin. Del, weißen 
Thran und Lichte um; aud) zahle dafür den beften Preis. 

G. A. Trirttelvig, Knieperſtraße Litt. A. No. 24. 

Recht Hübfche, ftarfe, grün. und gelbcarirte Zußterpicye, 14 und ı4 Ellen 
breit, empfehle ip beim Herannahen des Winters zu den Preifen von 8 Ger. 
und 6 Sgr. T. Wegener. 

Gebrauchte Thüren, Defen und Senfter find zu haben bei 

D. 5. Uterhart. 


x "Tannen Rundhoͤlzer wohlfeil bei ; D. 8. Uterhart. 


Durd) mehrere Eendungen in diefem Jahre ift mein Holzlager aufs Volftän- 
digfte mit allen Gattungen ſchwediſcher 6 und 7elliner Wahl, und pröinairer Bret- 
ter, 2 und zzoͤlliger Planken, ſinniſcher Brerter, Bolkunen von 8 bis, 27 Ellen 
Länge, zo und ı2elliger ftarfer Latten, Leiter» Lareen, ftarfem nnd Mittel» Bau- 
holz ac. verfehen, und bin ic) im Stande, Die Preife davon billiger wie früher zu fiellen. 

Eben fo alle Dimenfionen Stockholmer Stangen, Scheer: und Band-Eifen, 
Eiſenblech, Engl, Dreiband- und Brillen» Stapl, feinen Stockholmer Theer und 
Preuß. Steinfalf, er 

Purbus. €. 9. Penſe. 


Ein Edyäfer wird von mir fogleidy oder zu Martini in Dienft verfanger, da 
der meinige zum Militair abgeher. Sr 
Neuendorf, den ıten Detober 1833. Carl von Platen, 


Ein mit gültigen Zeugniffen feiner Fähigkeit und Treue verfehener unverhei⸗ 
ratheter Schaͤferknecht finder nody zu Martini einen Dienft zu Spiefersdorff bei 
Richtenberg. Schoͤmann. 


Warnung— 

Da ſich ſeit einiger Zeit wieder der Mißbrauch eingeſchlichen hat, daß ſowohl Fuß 
gaͤnger als Reiter, Die Nähe des Weges zu benutzen, es ſich erlaubt Haben, von der Zan⸗ 
dershäger Feldſcheide gerade über den Acker auf Grünen: Cordshagen zu geben, fo fehe 
. ich mic) genöthiget, da der Schlag jegt mit Winrerforn befäer ift, und ohnerachret mei 
ner öfteren Warnung es doc) nicht unterbleibt, zur öffentlichen Kenntniß für Jeder 
mann zu bringen, daß bei gefeglicyer Strafe es jeden Fußgänger und Reiter unterfagt 
wird, fic) des Weges zwifchen Zandershagen und Grünen Cordspagen zu bedienen. 
Auch darf der Communications» Weg zmifchen beiden Ortfcyaften nur von den Ein 
wohnern benugt werden, fobald fie ihr Gefchäft in dem Orte felbft dazu beſtimmt, und 
find felbige im Uebertretungsfalle gleichfalls der gefeglicyen Strafe ausgefegr, 

Baier. 


J 


— 


— 


gır.') 


Amts:Blott 


der KRönigligen Regierung zu Stralfund, 








Stuͤck AL, 





Etralfund, den 9. October 1833, 





Verordnungen und Befanntmadhungen 


der Königlihben Regierung. 
 Polijei- Angelegenheiten 


-(No. 270.) Betrifft die Befugniß zur Ausſtellung von Ausgangs-Päffen. 
5 (No. 567. Eept.-33:) d 


— Mur höhere Anordnung wird allen. Polizei. Behörden unferes Regierungs⸗ 


Departernents, welchenicht durdy die $. $. 9. et 10, des Allerhoͤchſten Paß ⸗· Ediets 


vom 22ten Zuni 1817. zur Ertheilung von Ausgangs + Päffen befugt find, oder 
von ung die fpecielle Auterifation zur Aushäntigung von ung volljogener Päffe 
erhalten haben, zur Pflichr gemacht, fidy der Eriheilung folder Päffe, bei Ver⸗ 
meidung der fie nach den Beſtimmungen des $. 47. der General: Paß · Inſtruction 
vom raten Julius 1817. treffenden Ahndung, gänzlich zu enthalten, 


Stralſund, den zten Detober 1833. 


⸗ 


(No. 271.) Betrifft die Bellimmungen des Patents vom Hren März 1724. wegen 
* des Verfahrens bei der Fiſcherei. (No 873. Sept. 33.) 

Die ung vom Koͤnigl. Fiſchmeiſter Loe ſe wi tz gemachte Anzeige über meh⸗ 
rere vorgeſundene Unordnungen beim Betriebe der Fiſcherei veranlaßt uns, die im 
Patente vom 6ten Maͤrz 1724. enthaltenen, wiederholt und namentlich durch die 
Verordnungen vom gten Juni 1800., ı6ten uni 1822, und zoten December 
1826. erneneten Berbote des, Gebrauchs der Aalharken, des Nalfegelns, des ord⸗ 
— Hbh nungs· 


* 


( 31 ) 


nungswibrigen Fiſchens während der Laichzeit, des Verſperrens der Einflüffe und 
Stroͤme aus der See, hiemit befonders in Erinnerung zu bringen, und-meifen wir 
alle Polizei» Behörden, und namentlicy die Schulzen der Fifcherei treibenden Ort⸗ 
fchaften an, darauf zu wachen, daß gegen diefe gefeßlicyen Beſtimmungen nicht 
gefehit werde, und Contraventlonen zur Beſtrafung gezogen werden, 


Stralſund, den ten October 1833. 





Ginanz» Angelegenheiten. 


(No, 272.) Betrifft den Verfauf ded dem Koͤnigl. Fiscus vorbehaftenen Holzbeſtan⸗ 
bes. aufeinem Theile der Windebracker Rodeflaͤche (No. 838. Sept. 33.) 
Der dem Koͤnigl. Fiscus vorbehaltene Holzbeſtand auf einem Theile der 
Windebracker Rodefläche, von ungefähr 9 Morgen, größtentheils aus Eichen 
beftehend, foll im Ganzen oder'gu Einzelnen unter den gewöhnlichen Bedingum - 
gen meiftbietend verfauft werden, wozu ein Bietungss Termin auf den zoten 
Movemberd. J., Morgens 1o Uhr, aniteht, der von dem Revier » Oberförfter 
zu Abtshagen an Ort und Stelle abgehalten werden wird. 


Die Schäßung und Berechnung dieſes Holzes kann vor dem Termin in unſe⸗ 

rer und der Oberſoͤrſter⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Der Förfter zu Elmenhorſt wird den Holzbeftand den Kaufliebhabern auf 

Verlangen anzeigen, ME 


Stralſund, den ten October 1833. 





Handels» Angelegenheiten. | 
(No. 273.) Berrifft die einfiweilige Nufhebung der Marfts Gerechtigkeit in Neprins 
gen. (No, 1070. Sept.33.) . : ‘ 


Wir bringen hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß das König. hohe Ober⸗ 
Präfidium die von der Gutsherrſchaft in Nehringen in Antrag gebrachte einfhwri« 
lige Aufhebung der Markt» Gerechtigkeit genehmigt hat; und werden mithin fünf: 
tig, bis auf weiter, Jahrmärkre in Nehringen nicht abgehalten werden. 


Etralfund, den 3ten October 1833. 
Schul · 


( 313. ) 


—Schul⸗ Angelegenheiten 
(No..274.) Betrifft die gefeglichen Serien in den Land: Schulen. (No.443. Sept. 33.) 


In Anfehung der Ferien in den Land» Schulen fehen wir, in Ermangelung 
beftimmter desfallfiger Vorfchriften und eines gleichmäßigen Verfahrens, uns ver- 


anlafit, Folgendes hiedurd) anzuordnen, j 
Die gefeglichen Ferien follen — außer den Sonn» und Fefttagen und ben 
ſchulfreien Nachmittagen der Mittwoche und Sonnabende — feyn: : 
1) die Weihnachtswoche von dem Tage vor Weihnachten bis zum Tage nach 
Neujahr, . 


=) die Ofterwoche, vom grünen Donnerftage bis zum Mittwoch nach dem Fefte, 


3) in der Pfingſtwoche der Tag vor und Die beiden Tage nad) dem Feſte, 
4) der erſte Tag des in der Gegend gehaltenen Jahrmarkts; 


5) während der Erndtezeit iſt es denjenigen Kindern, welche Hülfsleiftung | 


dabei ju thun im Stande find, erlaubt, die Schule während vier Wochen 
nicht zu befuchen ; jedoch haben die betreffenden Eltern oder gefeglichen Stell⸗ 
vertreter derfelben die Anzeige des Ausbleibens mit Anführung der Gründe 
vorher an den.Schulvorftand zu machen und deffen ſchriftliche Erlaubniß 
dem Scyullehrer vorzuzeigen. Die Schuflehrer find indeß gehalten, auch 


während der Erndte für diejenigen Kinder, welche feine dringende Hindere " 


— 


niſſe haben, und namentlich für die kleineren Kinder, den Unterricht unauge 


gefegt fortzuführen. 


6) Während der Kartoffel» Erndte find 14 Tage Ferien. Diefe Zeit würde ſich | 


am beften eignen, die Ausweißung und etwanige unbedeutende Ausbefferung 
der Schyulftuben vorzunehmen. 


Außer den bezeichneten Zeitpunften und über ihre verfchiedene Dauer hin⸗ 
” aus dürfen feine Schulferien ſtattfinden. Fe 


Sämmtliche Gutsherrſchaften, Superintendenten, Schulinſpectoren, Pres 5 


diger und Schulvörftände werden biedurdy aufgefordert, auf die genaue Befolgung 
der. vorſtehenden Anortnungen achten zu wollen, und bei etwa in einzelnen Fällen 
nothwendig erfheinenden Abweichungen, fo wie von weſentlicher Bernachläfligung 
diefer Borfchriften ung Anzeige zu machen. J 


Stralſund, den ııten September 1833. 
* (No, 275.) 


2 Pe 


(Ne: 275.) Betrifft die Abſchaffung des wöchentlichen Schulgeldes in allen Land: 
22, Schulen. (No. 674. Sept. 33.) 

Mit Hinweiſung auf das Regulativ vom 29ten Auguſt 183 1., die Errichtung 
- und Unterhaltung der Land» Schulen in Neuvorpommern berreffend (Amtsblatt 
Stuͤck 51. vom Jahr 18 31.), uud im Befonderen auf Artifel 7. deifelben, brins 
gen wir die Allerhöchfte Kabinersordre vom 15ten v. M.: j 


Ich habe aus Ihrem Berichte vom 23ten v. M. den Beſchluß des Neuvor⸗ 
pommerſchen Communal-Pandtages zur Verbeſſerung des dortigen Landſchul⸗ 
weſens wohlgefaͤllig erſehen, und ſetze, im Einverſtaͤndniß mic dieſem Befchluffe, 
zum $. 7. des Landfchulen. Regulativs vom 29ten Auguſt 1831. nach Ihrem 
Antrage feſt, daß für die Küſter- und anderen Schulen des platten Landes in 
Meuvorpommern, mit Ausnahme des Orts Purbus, das bisherige Schulgeld 
abgeſchafft, und den Schullehrern eine nad) den Beftimmungen im $. 5. des 
Regulatios abzumeffende fefte Befoldung gewährt werden foll. 


Die Ausführung diefer Maaßregel fol in der Art geſchehen, daß fie inner 
halb zweier Jahre der freien Vereinigung der Intereſſenten unter Einwirkung 
der Kreis: Landrärhe und der Genehmigung der Regierung überlaffen bleibr, 
daß aber nady Ablauf diefer Frift die Regierung hinzutritt, um die befchloffene 

* Einrichtung an den Orten, wo fie durd) freie Bereinigung nicht zu Stande 
gekommen ift, von Amtswegen durchyyführen, wobei felbige, hinfichelich der 
Repartition auf die einzelnen Intereſſenten, die Grundfäge $, 5. des Reau« 
lativs mit der Maaßgabe zu befolgen hat, daß Hausväter, die das Gofte Jahr 
zurückgelegt haben, von Beiträgen befreit bleiben, infofern fie nicht etwa 
ſelbſt noch ſchulpflichtige Kinder zu erziehen haben, Ich beouftrage Sir, 
biernad) die weitern Verfügungen zu treffen.  * a 
Tepliß, den ızten Auguft 1833. 


4) Friedrid Wilhelm. 


An die Stnareininifter Freiherrn von Altenftein 
und Freiherrn von Brenn. 


hiedurch zur ollaemeinen Kenntniß, indem wir ung die nach der in derſelben aus⸗ 
geſprochenen Allerhoͤchſten Beſtimmung zu treffenden näheren Anordnungen 
vorbehalten. * 


Stralſund, den 28ten September 1833. 


Anderer 


35) 
„... Anderer Königl. Preuß. Behörden. - 
(No; 276.) Publicandum 


Nach einem, dem König. Hofgerichte, um darnach zu verfahren, mirgerheile 
ten Refcripte des Königl. hohen Zuitiz- Minifteriums vom roten Februar 1832. 
fol der 9 16. des Stempelgefeges dahin ausgelegt und ausgeführt werden : 


ı)-daß grundfäglich Erbfchaften, welche durch den, einem dritten conftituirten 
Miepbrauch einftweilen noch beſchwert find, nicht blog hinfichtlidy dieſes 
Nießbrauchs von dem Nießbraucyer, fludern auch hinfichtlicy der Subftanz 
von dem Subftanzerben, gleich nad) dem Anfalle_zu verfteuern find; 


2) daf aber nicht der Werth der Subftanz, fo'wie folcher, ohne die Laft jenes 
Nießbrauchs fich ergeben würde, fondern nur derjenige Werth zu verfteuern 
if, den die Subſtanz deshalb weniger hat, weil die Nugung zur Zeit noch 
nicht gezogen werden fann; 


3) daß über die Berechnung diefes Werrhs vorläufig, ‚und bis zur beendigten 
Kevifion des Stempelgefeges auf die allgemeinen Borfchriften $. 9. und 
$. 4. lit. 5. zu recurriren, und wenn der Subſtanz + Erbe des Dafürhaltens 
ift, daß der auf dem Anfalle laftende Nießbrauch ihn zu einem Abzuge von 
dem Werthe der Subftanz in Bezug auf die Feſtſetzung des Erbfcyaftg« 
ftempels berechtige, über ſolche Anträge die Steuer» Behörde zu hören; 


4) daß der Steuer» Behörde in diefem Falle, wenn eine Einigung zwifchen ihr, 
und dem Etempelpflidytigen über den Betrag des zu berichtigenden Erb« 
ſchaftsſtempels nicht eintritt, unbenoinmen bleibt, die Erhebung des Erb⸗ 
ſchaftsſtempels nad) dem vollen Werthe des Nachlaſſes und ohne Ruͤckſicht 
auf den Nießbrauch, bis zu des letztern Erledigung auszufegen, und bis 
dahin nur Eicherheitebeftellung für den Betrag zu verlangen; 


5) daf eine folhe Befugniß, Sicherheits, Beftellung zu begehren, ihr auch 
dann zufteht, wenn fie ſich bewogen findet, dem Subftanz-Erben zur Berich⸗ 
tigung der von ihm zu erlegenden Stempelfteuer, Stundung zu bemwiliger, 
alg worüber fie auf den Antrag deg Erben um Stundung, jederzeit ju 
bören ift; 

6) daß endlich bei der ausdrüdlichen Vorſchrift des $. 16: daß für den Erb» 
ſchaftsſtempel die ganze Erbfchaftsmafle hafte, diefe Sicherſtellung in bei- 

j ben 


* 
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den Fällen, aus dem, dem Nießbrauche einſtweilen noch unterworfenen, 
Nachlaſſe ſelbſt gefordert werden kann; — 
welches zur Benachrichtigung derer, die es angeht, hierdurch befanne gemacht wird. 
Greifswald, den 12ten September 1833. _ 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
v. Möller, 
Praeses. 
(No. 277.) 


Vorſchriſtsmaͤßig wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Hegung des ordent« 
lichen Forftgerichts für den — des Bergenſchen Koͤnigl. Kreisgerichtes am 
ıs5tenDctoberd.’., Morgens um 8 Uhr, Statt haben wird. . 


Bergen, den aten October 1833. 


RKoͤnigl. Preuß. Forfgericht hieſelbſt. 
J Langemak, Forſtrichter. 
— — — — — — — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 978.) . Unfündigung eines nenen Werkes. (No. 922, Sept. 33.) 


Mit Allerhoͤchſtet Bewilligung haben der Königl. Superintendent und Profefler 
der Theologie Dr. Gebfer und der erfte Vorſteher der Domfirche, Kaufmann 
Mupenbecyer, zu Königeberg in Preußen, unter Mitwirkung des Profeffors 
Dr. Auguft Hagen dafelbft, die VBeranftaltung der Herausgabe einer Befchreir 
bung und Geſchichte der ſeit 500 Jahren beftandenen Domfirdye zu Königsberg 
in Preußen, aus der das Licht der Reformation in Preußen hervorgegangen, und 
an welcye ſich mannigfacye und große Erinnerungen fnüpfen, zur Vermehrung der 
Mittel zum Aufbau eines Haufes für die Elementor⸗Kirchenſchule dafelbft, mır 
acht lithographirten Abbildungen des Innern und Aeußern des Doms unternommen. 

Der Subferiptiongpreis für den Tert und die 8 Abbildungen ift auf 4rRthle. 
und der Buchladenpreis-auf 54 Rtchlr. Preuß. Cour. beftimme, und. werden hier 
im Orte die Subfcriprionen von dem Herrn Negierumgsfecretair Studer entge 
gen genpmmen, welche jedoch in portofteien Briefen angemeldet werden muͤſſen. 


Das 


C 32 ). 


Das vorbenannte Werk, welches wir dem Publico, zur Beförderung des 
nüglichen Unternehmens, ganz "befonders als gefchichtlich beadytenswerth empfehlen, 
wird von allen Buchhandlungen Deutſchlands mit nur geringer Preis- Erhöhung 
geliefert. 


Stralſund, den 25ten September 1833 
Königlich Preußifche Desierung. 


(No. 279.) Berrifft die — eines Werkes. (Mo. 706. 6. Sept. 33.) 


Im Auftrage des Königlichen hehen Minifterii des Innern für Handel und 
Gewerbe fündinen wir das Erfcheinen des 2ten und legten Theils des Werkes: 
„Schubarths Elemente der technischen Chemie“, hiermit an. Der Laden- 
preis dieſes Theils beträgt 44 Rthlr., der des ganzen Werles ı2 an 


, Stralfund, den zten October 1833. 
Königlig Preußifche Regierung. 


(No. 280.) 2obeuswerthe Handlung. (No. 1097. Sept. 33.) 


Sm: Laufe diefes Sommers ift der Kirche zu Vilmnitz in dek Garzer Synode 
von unbefannter Hand eine blaufammtne, mit Gold und Silber gefticfte und mit 
filbernen Treffen verfehene Kelchdecfe als Geſchenk verehrt worden, welche lobens« 
werthe Handlung hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht wird. 


Stralfund, den ıten Detober 1833. 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


(No. 281.) 


Der Hoftarh und Geheime Regiftrator Bogel au Derlin hat unter dem 2ten 
Detober 1833. ein Patent 


auf eine durch Belchreibung und Modell erläuterte, -für neu und eigens 
thümlic) erfannte Einrichtung einer Kaffee» Mafchine 


ethalten, welches von dem gebachten Tage ab Fünf hinter einander folgende Jahre 
und im ganzen Umfange des Preußifchen Staates gültig ift. 


(No. 381.) 


| GC 38) 
(No. 282.) 5 — F 
Dem Heinrich Uhlhorn zu Grevenbroich, im Regierungs · Bezirk Duͤſſel⸗ 
dorf, iſt ein Acht hinter einander ſolgende Jahre, vom 1. October 1833., als dem 
Ausfertigungs⸗Tage, an gerechnet, guͤltiges Patent 
auf-eine von dem Lithographen Sch licht zu Mannheim erfundene Stein⸗ 
druck· Preſſe, infomeit fie, iu iprer durch Zeichnung und Beſchreibung nady« 
gemwiefenen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erkannt ift, 
für den ganzen Umfang des Preußifcyen Staates ertheilt worden. 


Rn 





Perfonal: Ehronik 


In dem Kirchſpiele Hopendorf ift für den abgegangenen Pächter De fler« 
red) zu Zarnig, der Pächter Labes zu Zamig, und in dem, Kirchipiele Laſſan 
für den abgezogenen Pächter Happenrath zu Papendörf, der Butsbefiger Baron 
von Le Fort zu Papendorf, zum anderweitigen Feuer » Löfch » Commiffarius 
erwähle worden. ’ 


Unter dem 2 1ten September d. J. ift der Schulfehrer C. G. S. Meyer zu 
Seedorf landesobrigkeitlich beftärige. > i 


(Siebei der oͤffentliche Anzeiger No. 41.) 


Orffentider nie 


der Könieliden Regierung zu Stralfund. 
an ee A AR | 
ER en Stralfund, den 9. October 1833, 


- Zur Publication des letzten Willens des Kathenmanns Michel Markwardt 
und deffen Ehefrau, gebornen Hagemann aus Derfefow, ift ein Termin auf den 
ı6ten d. Mes, Morgens 9 Uhr, angefeger, in welchem die Intereſſenten ſich 
vor uns einzufinden haben, bei Strafe, daß auch im Fall ihres Nichterſcheinens 
mit der Publigation deſſelben werde verfahren werden. 

Datum Greifswald, den zten October 1833. ° 
j Königliched Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. 9. 5. Eichſtedt. 
Die Windmühle zu Eldena mit allem Zubehör fol von Termino Trinitatis 
1834. ab aufs Meue verpachtet werden, j — 
Zu dem Ende iſt ein Licitations Termin auf J 
den 14ten Octoberd. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in Haufe des Unwertſitaͤts ⸗/ Syndikus, Dr. Eichſtedt, angefegt, wozu Pachtluſtige 
fidy einfinden wollen. 
Die Pachtbedingungen find täglich in unferm Geſchaͤfts⸗Locale einzufehen. 
Greifswald, den 26ten September 1833. 
Königl. afademifche Apminiftration. 
Holm. 


Da für das zum Stegelinfchen Nadylaffe gehörige, in der Sranfen - Bor. 
ftadt an der Hauptſtraße belegene, umd in den No. 38. und 39. diefes Blattes 
naͤher befchriebene Haus und Gartenwefen, - bisher nicht genügend geboten wor- 
den, fo haben mir; einen neuen Lieitationg » Termin auf Donnerftag, den ı zten 
de M., Vormittags 11 Uhr, in dem Haufe des Herrn Advocat Kühl angefegr, 
in welcyem bei annehmlichem Bot der Zufchlag erfolgen fol. Wir laden Kauflieb- 
haber dazu ein, und bemerfen, daß das Grundftäd, welches jeder Zeit befehen 
werden fann, fich auch befonders zur Einrichtung einer Gaſtwirthſchaft eignet. 

Stralfund, den öten October 1833. 

. Die Stegelinfchen Erben. 


Die 


( ı2 ) 


Die Holländerei zu. Ruſtow bei Loltz, beſtehend aus g0 Kühen, foll zu Mar- 
-tini d. 3. unter anuehmbaren Bedingungen verpadhtet werden, und können Lieb 
baber zu jeder Zeit mit mir unterhandeln, 

Kuftom, den sten Dctober 1833. j E 

en . von Meibom. 

Am 23ten October, Morgens ıo Uhr, foll bei Unterzeichnetem eine Auction 
über 22 Jürländifche Kühe, wie audy (7) fieben Starken, gehalten wer 
den; jedoch fann ohne baare Zahlung in Flingendem Preußifchen Conrant Nichts 
verabfolge werden, Diederichshagen, den sten October 1833. 

E. Keefe, Holländer. 


Am 24ten October, Vormittags 10 Uhr, wird zu Kirchdorf bei Greifswald 
eine Auction über 40 gute holländermäßige Kühe gehalten. Ohne gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Courant wird nichts verabfolgt werden, 

Kircydorf, den gten Dctober 1833. in 

Witwe Honig, Holländerin. 


Zu fehr billigen Preifen empfiehlt ganze und halbe Wein», Rum», Porter 
und Einmach » Boufeillen, wie auch Häfen von 3 bis 9 Quart Inhalt. 
u C. Albonico in Stralfund. 


Stampfleinfaamen, auch Hanffaamen tauſche ich gegen raffin, Del, weißen 
Thran und Lichte um; andy zahle dafür den beſten Preis. ; 
&. X. Trirtelvig, Knieperſtraße Litt. A. No. 24. » 


Zu diefem. Herbft und zum bevorftehenden Winter habe ich mein: Tuch» und 
Wollen: Waarenlager durdy Meßeinfäufe und directe Sendungen von den erften 
Fabrikon ir allen, Artifeln und Farben ouf das Sorgfältigfte affortirt, uud empfehle 
mich damit meinen gefhägten Handlungsfreunden und einem hochgeehrten Publi« 
kum zu den billigften Preifen bei reellet Bedienung ganz ergebenft, ! 

Greifswald, den ıten October 1833. 


L. W. Eblers, Langenſtraße No. 38. 


,Eimbadung zur Subſcription 
zu einem praftifchen Unterricht im ungeftörten Gewinn der 
Pfund» Bärme. 

Die Bereitungs «Art der Pfund» Bärıne oder der Preßhefe ift zwar hinläng- 
lic) befanne, nicht felten ift eg aber der Fall, daß die Fabrifanten von der Fabtis 
fation diefer Hefe wieder zurüchitehen, wenn fie dag Erzeugen derfelben aus ihnen 
unbekannter Gruͤnden, wie es häufig der Fall ift, geftört ſehen. 

£ - , Durd 














. ( mı ) 


Durch einen vieljährigen Betrieb habe ich jedoch nun die Art und Weile, fo 
mie die Mittel kennen gelernt, wie eine beftändig gute haltbare Baͤrme ohne inter: 
brechung zu erzielen, und. bei einem etwanigen Verſehen ſchon den felgenden Tag 
ein regelmäßiger Gang herzuftellen iſt; ich eröffne veshalb dieſe Subfeription, die 
ich unter der folgenden Bedingung geneigt bin, die hierzu nörhige Verfahrunge- 
art in einem practifchen Unterricht zu lehren. Die Zeit, in welcher fubferibire 
werden fann, ift von heute ab auf drei Monate beftimme. 

Jeder, der an dem Unterrichte Theil nehmen will, beliebe in Stralfund bei 
dem Herrn J. C. Birnbaum, in Berlin bei dem Herrn J. H. Kupſch, Poft- 
ſtraße No. 26., oder bei mir zu fubferibiren, und wird in diefer Abficye verpflich- 

tet, gegen Quitung 10 Stüd Friedrichsd'or zu deponiren. 

Haben ſich eine Anzahl Theilnehimer gefunden, fo beginnt diefer Unterricht 
nad) den drei Monaten fogleich, und — in Berlin, die Dauer derſelben iſt 
vierzehn Tage, und bemerke ich, daß ich mich auf ſchriſtlichen Unterricht nicht 
einlaffe, a" 

Der Unterricht in den Provinzen beginne nächftdem, und werde ich für den⸗ 
felben Zeit und Ort in den öffentlichen Blättern befonderg anzeigen. 

Die Koften der Einricyrung find äußerſt gering und würden ſich in Kartoffel⸗ 
brennereien aufohngefähr 10 Thlr. belaufen,. wein man den wöchentlichen Bedarf 
"gewinnen, und dennoch eine Partei zum Verkauf ftellen will. 

Sämmtelicdye Herren Beſitzer und Vorfteher der Brennereien lade ic) deuinad) 
zur Subfeription für den practifchen Unterricht in der fichern und ungeflörten Erzeu⸗ 
gung der Pfund» Bärme ein, berufe mic) dabei hinfiches der Richtigkeit reiner 
Angaben auf die nachftehenden Zeugmiffe der Herren Piftorins und des löblichen 
Baͤckergewerks in Berlin, 

Sollten unter ficy benadybarte Brennerei» Befiger es wuͤnſchen, ‚daß ber 
Unterricht bei einem von ihnen geſchehe, und die Anzahl wenigftens 8 bis so Com» 
petenten beträgt, fo bin ich gegen Erftattung der Neifefoften dazu erbötig, und 
bitte deshalb um directe Anzeige. — A 

. Sollten ſich nicht eine, von Seiten des Unterzeichneten hoͤchſt billig abge 
ſchoͤtzte Anzahl der Herrn Comperenten finden, fo fühle ſich derfelbe niche hinläng- 
lic) fürdie Mittheilung enefchädige, und wird dagegen die pünfrliche Zuruͤckgabe 
der Subfeription, worüber prompt die Öffentliche Anzeige geſchehen foll, bewirkt 
werden. Schwedt a, d. O., den sten October 1833. ° | 0 7 Hin 
A A €. Düfe 

Die vom Herrn U. Dühr unter unſerer Aufſicht angeftellten Verſuche zur 
Bereitung einer, in jeder Hinficht wirffamen, Prefhefe haben dag oben Gefagte 


vollfommen beflätigt,, und mir fönnen mit Recht diefe auf ſeſten Bee e 
üßende 


( 122 ) 


ftügende Verfahrungsart empfehlen, weil dadurch in jeder Brennerei einftets ſriſches 
und fräftiges Gährungsmirtel mit Gewißheit erzeugt werden fahn. 

Wir find gern erbötig, Herrn A. Düpr dies: der Wahrheit gemäß zu 
befcheinigen. 

MWeißenfee, den 31. Auguft 1833. Berlin, den 31. Auguft 1833- 

J. H. 8 Piſtorius. A. Piſtorius. — 

Die ung von dem Herrn A. C. D uͤ hr aus Schwedt a. d. O. zur Unterſuchung 
ihrer Guͤte uͤberlaſſenen Proben von Stuͤckenbaͤrme zeigt nach mehrtaͤgiger Dauer 
keine Veraͤnderung im Gebrauch als auch in der Feſtigkeit, auch lieferte ſie bei ihrer 
Anwendung, in Änſehung ihrer Gährung, das beſte Reſultat, indem ein halbes 
Pfund derfelben vollfonnmen fo viel Gährungsfteff erzeugte, als Dreiviertel» Pfund 
der andern Stuͤckenbaͤrme herbracht® 

Solches befcheiniger hiermit auf Verlangen pflichtmaͤßig 

Berlin, den 1. Stiptember 1833. 


(G. 8) & 
Wilh. Kohle, C. Sandow, DB. Keibe, S. Knoblaud, 
Oberältefter. Altmeifter. Altmeifter. Altmeifter. 


An ſaämmtliche Herren Branntweinbrenner, a 
> Ein praftifc erfahrener Brenner erbieter fich, gegen freie Einfendung von 
3 a an das große Commiff.» Comtoir zu Danzig, Krämergaffe No.643., ein 
einfaches, Foftenlofes Gährungsmittel darzuthun, was jede Hefe ganz entbehrlich 
macht, eine ruhige Gäßrung u. Maifche giebt, die auch bei der ftärfften Mifchung 
weder übergährt noch anbrennt, u. aus der immerwaͤhrend gleichmäßige Ausbeute 
von wenigftens 400 p. C. Alkohol aus einem Scheffel Kartoffeln erjeugt wird. 
—eÚnſrſr — — — — — — — — — — — — — — — 


70 kis 80,000 Rehle. ſollen untergebracht, 8 adl. Büter, 4 Müplen,.5 Gaft- 
böfe u. mehrere Brau » u. Brennereien verfchiedener Größe angefauft werben durch 
das große Commifl.» u. Spedit. Comtoir in Danzig, Krämergaffe No. 643., 
welches auchnoch 16 Defonomen, 12 Apothefer, 5 Gouvernanten u, eine Menge 
andre dienfllofe Perfonen, (excl. Gefinde) für verfchiedene Provinzen fücht. 


Ein Schäfer wird von mir fogleich oder zu Martini in Dienft verlangt, da 
der meinige zum Militair abgehet. 
Neuendorf, den ıten October 1833. Carl von Platen, 


Ein mit gültigen Zeugniffen feiner Fähigkeit und Treue verſehener unverhei- 
ratheter Schaͤferknecht findet noch zu Martini einer Dienſt zu Spiekersdorff bei 
Richtenberg. Schoͤmann. 


Amts-Blatt 


ber Koͤniglihen Regierung zu Stralfund, 








Stuͤck 42. * 





Stralſund, den 16. October 1833. 





Verordnungen und Befanntmahungen 
der Königliden Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten, 


(No. 283.) Betrifft die für das kommende Jahr. einzuldfenden Gewerbſcheine. 
(No. 492, Det, 33.) ° 


Diejenigen Perfonen,. welche im naͤchſten Jahre ein bieher im Umherziehen 
betriebenes Gewerbe fortfegen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden bie 
mit-aufgefordert, ſich fpätelteng bis zum Iten November c. Behufs Ausfertigung ; 
der Gewerbſcheine pro 1834. refp. bei den landraͤthlichen Behörden und Magi, 
firäten zu melden, und haben diefe Behörden die Anträge zu famineln und mie 
‚genauer Beachtung der erloffenen Vorſchriften big zum ı 5ten November c.beiung 
einzureichen, 


Die Polizei» und Communal - Behörden weiſen wir hiemit noch befonderg 
an, auf vorftehende Aufforderung bie in ihren Bezirken vorhandenen Perfonen, 
welche folcye angeht, aufmerffam zu machen, - 


Stralfund, den soten October 1833. 
, — m — —ñ —ñ 
Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 
(No. 284.) Befanntmedhung. 
- Am rgten November d. J. wird die unterzeichnete Commiffion ihre letzte 
Biesjährige Zufammenfunft halten, um alsdann mit dem ihr übertragenen Prü« 


fungs » Geſchaͤft zu verfahren. —— jungen Leute, welche nach ihren Ver⸗ 
haͤlt · 


* 


% 
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haltniſſen auf die Beguͤnſtigung deseinjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch 
machen koͤnnen, und ſich in dem geſetzlichen Alter dazu befinden, oder auch deren 
Vaͤter und refp. Vormuͤnder, haben daher, in fofern es noch nicht geſchehen iſt, 
ihre darauf gerichteten ſchriftlichen Geſuche, welchen die vorgefchriebenen Arrefte 
gleich beigefügt werden müflen, fpäteftens bis zum gen f. Mies. hieſelbſt einzu 
‚weichen, die angemeldeten jungen Leute felbft aber ſich ſchon am Tage vor der Zus 
fammenfunft der Commiffion, mithin am ı3ten November d. J., Vormittags 
zwifchen g und 12 Uhr, zur Unterfuchung ihrer Förperlichen Brauchbarfeit zum 
activen Militairdienft, bei dem der Commiffion beigeordneten Herrn Bataillons 
Arzt Strube, in deffen Dienft+ Lokal im Hiefigen allgemeinen Garnifon » Lazarerh, 
perfönlich zu ftellen. din. 


Stralfund, den ı4ten October 1833. 


Die Königl. Departements » Commiffion zur Prüfung der Frei- 
willigen zum einjährigen Militairdienft. 


* 


(No. 285.) .Publicandum, 
den Unterricht im der Stettiner Navigationd: Schule berreffend. (No.178. Ort. 33.) 


In Folge der höhern Orts eingegangenen Genehmigung’ wird, mit dem kom⸗ 
menden Herbft anfangend, der Unterricht in der Steuermanns + Klaffe der hiefigen 
Mavigations- Schule, welcher bisher ein ganzes Yahr hintereinander dauerte, 
“ Fünftig gleich dem Unterrichte in der Schiffer» Klaffe, und wie in Danzig, Pillen 
und Memel, nur während der Winter Halbjahre der Kegel nad) ertheilt werden. 
Hiedurch ermächft den Schülern der Vortheil, daß fie während jeden Sommers 
zur See fahren, und ſich die zum Winter + Unterrichte erforderlichen Mittel leich⸗ 
ter erwerben koͤnnen. Zugleidy ift die Einrichtung getroffen, daß für diejenigen 
Schüler, welche es wünfcyen, auch nad wie vor im Sommer derUnterricht fortdauert. 
Außerdem ift nachgelaffen, daß die Zöglinge ſchon vom vollendeten 14ten 
Jahre an, vorausgefegt, daß fie bereits Geereifen gemacht und die nöthigen Bor» 
fenntniffe haben, zum Unterricht in der Schule verftattet werden, während feither 
nur dag vollendete 18te Jahr zur Aufnahme fähig machte, 
Diefe zum großen Nugen des Scyifffahre treibenden Pubficums gereichenden 
neuen Einrichtungen werden hiedurch zur Kenntniß dev betreffenden Eltern und 
Bormünder gebracht. 


Stettin, den 2oten Auguſt 1833. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern, 
(No, 286.) 


* 
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0.286.) Betrifft dem Unfang des Winter Unterri / 
(No. 286.) er 8 nters Unterrichts in ber Stettiner Schiff. 

Unter Berugnapme auf das Publieandum der hiefigen Koͤnigl. Regierung 
vom zoten dv. Mes. über die veränderte Unterrichtezeit in unferer Schulanſtalt 
Bringen wir hiedurch zur Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publicums, daß voR 
jegt ab der Winter» Unterricht in der Mavigarion mit’dem sten October jeden 


Jahres feinen Anfang nehmen, und bis zum zten April des folgenden Jahres fort« 


gefege werden wird, Jeddch werden auch die ma ch dem ıten October fich melden 
den Schüler aufgenommen, .fo. wie diejenigen,‘ welche etwa vor dem ıten April 
Gelegenheit haben, zur See zu gehen, aus der Schule entlaffen, fobald fie nach«' 
weifen, daß fie ſich verheuert haben, B 


Zugleidy wird der Unterricht an Steuerleute, die fich zu Schiffen ausbilden - 


wöllen, nad) wie vor fortgefeßt. 
Stettin, den 4ten September 1833. 


Euratorium der Königlichen Schifffahrts: Schufe, 
! 
. Sicherheit! +» Polizei 
(No. 287.) (N 
Der im diesjährigen Amtsblatt No. 34. pag. 264. und 265. fledfbrieflicy 
"verfolgte Chauffee- Arbeiter Chriftian Lu dwig Darmer iſt durch Gensd’ar« 


men wieder ergriffen, 
Stralfund, dem gten October 1833. 


Königl. Preußifche Regierung. 
' — 





„Vermiſchte Nachrichten. 

(No, 288,) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungs⸗Bezirk für den 
Monar September d. J. (No. 1124. Sept. 33.) i 
— J. Witterung. 

Das Barometer ſtand am hoͤchſten den 6ten September auf 28 7 4 bei 
Mord-Mord- Oft-Wind, Sonnenſchein und mäßigem Winde, am niedrigften am 
aten auf 27” 5" bei Süd. Weftwinde und Regen. 

Der höchfte Bormittagsftand des Thermometer zeigte ſich am gten Septem⸗ 
Ber auf + 11°, der hoͤchſte Nachmittagsſtand am 16ten, ı7ten und 25ten auf 
+ 15°, der niedrigfte Bormittagsftand am zten auf -+ 6°, der niedrigfte Mach⸗ 
mitsageftand an demſelben Tage auf + 9°, Be ' 

— II. Preife 
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U. Preife bes Getreides und der Lebensmittel. 


In Stralfund In Greifswal 
Hlhfer | Niedrig: | Höchfier | Niedrig: 
Preis. Fr Preis. Preis. |fier Preis. 


1. Getreide und Fourage. |6 1 HI far Kerze He re 
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Waizen à Scheffel Pr. Maaf | 1lı3| 6] 1! 4I—| 1lıı—| 1] 8I— 

Roggen à di — — 1) 3 —1-186I—1 1) 31—| 11 —|— 

Gefe ad — — I-l1l-i—-l16l—] il —1191— 

Sfr ade — — I-1901—-1—-151—1-118—1— 46 

Erben a die — — [17-11] 3)-] 1l10]-| 1] 6|— 

Bohnen a db — — I-i-i—1-—i—i— 115-1113 

Buchwaizen din — — I-i—i—i——/—| 1111/—| 1119]: 

Hu àCentne — — 1-86 —-1—-124— 1-10 1-18 I 

Strob à dito = '-115| 9—tF—]12| 44 
£ | In 1 Ju Durchs 

Il. Fleiſch, Getraänke und andere | Strals | Greifs- | fihnirts» 


ibilien, fund. wald, | SBreis 
Conſumtibilien — HET 











Fleiſcs ffettes à Pfund Preuß. Gewicht 2110 I— 1 211011 2110 
Rind⸗Fleiſch (ma eres a vw = — .|I-!2]2]-|2 2 = 2/2 
PR, ettes und — — — 32148 —42 
Schwein⸗Fleiſch mageres a Pfd. — — — ol 4 I 3 41-1 2] 4 
Hanmel » Fleifh A Pfund — — 1-1 2lı0 I- 1 Alıel—! 2110 
Lamm = Fleifh & Pfund — — 1-11 1-1 tl10] 
Kalb-Fieiſch à Pfund - — 1-1! 2] 8|-|?2| 8l—| 2| 8 
Bi [- ftarfed à Tonne Preug. Maaß 1,27) 4 14-1 2118 
EL ordinaires a Tone — — . I 'slslılal-it-Ia 
Bierefig a Quart — — 2474— 612 116 
Korn-Brauntwein a Qnart — . 4153——5343 
Graupen | Gere #Scheft — —  . 13-13260 3l2ı]— 
ranpen | Verl: a Pfund. —- Gewicht =} 41— 1-14] 1-1 21 
(Buhwaizensa Shfl. — Maaß 3122!— ] 3! 6|-] 31141 — 
Grüge ( Gerft: ad — — 2! 4— 111861 -]| 2| -I— 
Hafer: abi. — — ..441.8— | 3| 6|—] 3122)— 
& Waipen Y us — Gewicht —11 * — 1644646 
Brod ein à YPdd. — ... I-|— — 1- 101-1 
Roggen grob a Pfo. — — 12— 31— i—| 6|-)— 4 
Butter a Pfund = — .. 1-76 1-! 6! 6-16 3 
Eintändifher Käfe a Pımd — — 1-1 1l 6 |—| 231-]- [1] 9 
Eier & Stieg oder 20 Stuͤck ie To | 5 T— | 4] di! 49 
— ä —5 8122| 6 A —* 3 
ichen ä ito 610— — * 
Brennhotz Fifen & dito . 151151 | — 5 21 6 
= Tannen a ' bite .'. 41251 | 41—1-—1 4112| 6 
Torf pr. mille PER Le yo DER 77448 
‚Rattorfeln a Sceffel . " 7} ..* .»»  »* —— 7 6 —— 7 — gm 7 3 


( 323. ) 


III. Sefundheits-Zuſtand' unter den Menſchen und Thieren. 


Der Gefundheits- Zuftand der Einwohner des hieſigen Regierungs » Bezirks 
war im Allgemeinen günftig, und es herrſchten außer dem Scyarladyfieber feine 
eontagidfe oder fonftige Krankheiten von Bedeutung. An demfelben ſtarben mier 
derum in diefem Monate mehrere Kinder, einige in fehr kurzer Zeit durch Hinzuger 
tretene Gehirn · Affectionen. Auch Erwachſene litten an diefer Ausſchlags⸗ Krank⸗ 
heit, und einige unterlagen derſelben. 


In den legten Tagen dieſes Monats find auch in Greifswald einzelne Fälle 
- von Mafern beobadyter worden. | 


Die vorherrfchende Kranfpeits. Conftiturion blieb übrigens diegaftrifch «catar- 
rhalifche und die rheumatifche, und waren leichte Gallenfieber, Rheumatismen in 
——— Formen, Bruftcatarrhe, mit und ohne entzündliche Affectionen, jiem« 
lich häufig. h , 

echfelfieber und Keichhuften famen nur noch wenig zum Vorſchein. 

Pockenkranke find überall nicht mehr im hiefiger Provinz angetroffen. 

Die Sterblichfeit ift verhälnigmäßig nur geringe geweſen. 

Der Biehftand hat fidy zur Zeit gefund erhalten. 

Ungläcsfäle und Verbrechen wichtiger und ungewöhnlicher Art haben fich 
im Laufe des Septembers Monats nicht ereignet. -- 

1v. Shifffahre . 

In fammtliche Häfen der Provinz find 78 Schiffe ein» und aus denfelben go 
ausgelaufen. j 

Mit legteren wurden unter andern Artifeln ausgeführt: 

2015 Wispel 16 Scheffel Waizen, 


654 — 10 — Roggen, 

947 — 1 — Gere, 
“6 — 6 — Mal, 
12 — — — Erbſen. 


Stralſund, den zoten September 1833. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
——— — — — —— — — — — 
PeeirſonalChromnik. 
Unter dem 6ten October d. J. iſt der bisherige Schulamtscandidat Bern» 
hard Peters als Schullehrer zu Eldena landesobrigkeitlich beſtaͤtigt. 


(Hiebei der offentliche Anzeiger Ne. 42) 


Li 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 42. Stuͤck des Amts-Blatts 

ber Koͤniglicen Regierung zu Straffung, 

U Stralfund, en 1833, 


Subhastatio immobilium. 

. Es find die zu der Concurs» Maffe des verftorbenen Perer Friedrich 
Wichard Philipp von Parfenom gehörigen, nach der ältern Eintheilung 
im Anclamſchen, jegt im Demminfchen Kreife von Vorpommern belegenen Güter 
Kıiein -Toitin, Muffenthin, Tutow und Wittenwerder zur Subhaſtation geſtellt, 
und zu dieſem Behufe drei Bietungstermine auf a 

den ı5ten Januar ' 

den 20ten April | 834, Vormittags 11 Uhr, 

den z2ten Juli. —) — 0 Ar, 

vor dem deputirten Oberlandesgeriches Affeffor vom Bülow, angefeßt wor 
Diefe Güter find und zwar j * re = 

1) RleinsToitin auf .. 20659 Rthlr. 18 far. 6 pf, 

2) Tutow und Wirtenwerder auf serceusunuer — en 

3) Muſſenthin incl. Holzung und dazu gelegten * 

Pertinenzien auf zreuenere Gnoonsnnee 370 — 1-6 


Überhaupt auf „uennereenöseneneneenne BSHTE LH, 15 Are np 
landſchaftlich abgefchägt und werden, als erbliche, — — ie er 
Gebote ſowohl auf ſaͤmmtliche Güter, als eine Befigung, als auch auf einzelne 
Güter, mit deren bisherigen Zubehdrungen angenommen werden... 
Die Toren und die Verfaufsbedingungen werden im der Negiftratur des unters 
zeichneteu Oberlandzsgerichts zur nähern Einficht auf Berlangen vorgelegt werden. 
Kaufluftige werden daher aufgefordert, in den gedachten Terminen im Rönigs 
lichen Dberlandesgerichte bierfelbft zur Abgabe ihrer Gebote fich einzufinden, und 
wird in dem legten Termin dem Meiftbierenden, falls nicht gefegliche Hinderniffe 

entgegenftehen, der Zufchlag ertheile werden. . 

* Stettin, den sten September 1833. . a 
König; Ober-Landeögericht von Pommern, 
Bpertichen 

J Zur guͤtlichen Beilegung der Debitangelegenheit des Müllers Kuplbad, 
ehedem zu Serferig, ift ein Termin aufden »41en October d. J. Morgensg Uhr, 
ange 


1 


04) 


angefeßet, in welchen fich deffen Gläubiger bei Strafe, daß fie fonft fuͤr einwilli⸗ 
gend in den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden, vor: uns 
einzufinden haben, 
Datum Greifswald, ben 28ten September. 1833. 
Königliched Kreisgeriht hieſelbſt. 
Dr. J. P. F. Eichſtedt. 


Bekanntmachunng. 
Zum andermeitigen Aufbot der Pachtung 
der Windmühle mit ‚Zubehör in dem afademifchen ‚Gute Eldena bei 
Greifswald, 
ift ein Amer Aufbots » Termin auf s 
den 28ten d. Mes, Nachmittags 3 Uhr, 
im Bau des Univerfitäts »- Syndicus Dr, Eich ſtedt angefegt, und dient zur Nach⸗ 
richt, daß bei irgend annehmlichem Ba fein weiterer gicitationg» Termin Statt 
finden wird. 
Die Pachtbedingungen find täglich in unſerm Geſchaͤſtelocale einzuſehen. 
Greifswald, den ızten October 1833. 
Königl. akadem iſche SDminiREation. 
H0 


Es foll das in der Langenfträße hieſelbſt sub * 20,,belegene Wohnhaus 
cum perlinentiis, fo wie die vor dem Greifswalder Thore auf dem Scyeunen« 
berge belegene Scheune des Brauer -Altermanng Cummerom in vim exeot- 
tionis gerichtlich verfauft werden, zu welchem Zwecke Licitationg« Termine auf 
den 8ten und 22ten October, fo wiedensten Novemberd. J., Vormit⸗ 
tags zo Uhr, in Curia ftatt finden werden. 

Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, meldye an das gedachte Wohnhaus 
und die Scheune des Brauer» Altermanns Cummerom Anfprücye aus. dinglichem 
Rechte zu haben vermeinen, zur Anmeldung derfelben in jenen dreien Terminen 
aufgefordert, bei Strafe der in der legten Tagefahre zu erfennenden Prächufion. 

Datum £oig, den ısten September 1833. 

(L. 5.) enatıu-% 
Dr. Zadyariae, 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Die Holländerei zu Ruſtow bei Loitz, beſtehend aus go Kuͤhen, ſoll zu Mar⸗ 
tini d. J. unter annehmbaren Bedingungen verpachtet werden, und koͤnnen bL.eb 
haber zu jeder Zeit mit mir unterhandeln. 
Ruſtow, den ıtew October 1833. 
von Meibom, 
i An 


(15) 


Am 2 3ten Detober, Morgens ro ihr, follbei Unterzeichnetem eine Auction 
über 22 Juͤtlaͤndiſche Kühe, wie auch (7) fieben Starfen, gehalten wer⸗ 
den; jedoch kann ohne baare Zahlung in Flingendem Preußifchen Courant Nichts 
verabfolge werden. Diederichshagen, den sten October 1833. 

E. Keefe, Holländer. 


Zu Nieder » Hinricyshagen bei Keinberg follen am sten Movember öffentlich 
verfouft werden: Pferde, Wagen, Scyhaafe und fämmirliches Holländergerärh, 
Eichen, Tannen und Eichen» Bretter. Der Anfang ift Morgens ro Uhr, ohne 
baare Bezahlung wird nichts verabfolgt. Hollänter Gramzom, 


Im Laufe diefes Monars erwarte ic) eine Ladung Oldenburger Rindvieh hier, 
worauf ic) gern Beſtellungen entgegennehme. Ta 
Carl Hecht jun. 


Weiße Bohnen kauft H. Blumenthal. 


Zu dieſent Herbſt empfehle ich mich mit meinem wohl aſſortirten Waarenla⸗ 
ger in Merinos, Thibets, Circaſſiennes und Draps de Zephirs, und vorzüglich 
mit meinem großen Lager von guten Engl. Coitings und Ladns, wovon ich, fo wie 
von meinen bekanntlich führenden Seiden», Leinen» und Baummollen »Waaren 
die bifligften Preife verſichere. D. F. Uter hart, wohnhaft in dem vormali« 
aen von Decho wſchen Haufe neben der Hauptwache. 


An fammelihe Herren Branntweinbrenner, 
Ein praftifdy erfahrner Brenner erbieter fi), gegen freie Einfendnng vom 
3 Rthlr. an das große Commiſſ.⸗ Comtoir zu Danzig, Krämergaffe No.643., ein 
einfaches, Foftenlofes Gaͤhrungsmittel darzuthun, was jede Hefe ganz entbehrlich 
macht, eine ruhige Gährung u. Maiſche giebt, die auch bei der ftärfften Mifdyung 
weder übergährt noch anbremnt, u. aus der immermährend gleichmäßige Ausbeute 
von wenigſtens 400 p. C. Alfshol aus einem Scheffel Kartoffeln erzeugt wird. 


70 bis 80,000 Rthlt. follen untergebradyt, 8 adl. Büter, 4 Mühlen, 5 Gaft- 
Höfe u. mehrere Brau» u. Brennereien verfcyiedener Größe angefauft werden Durch 
das große Commiſſ.- u. Spedit.» Comtoir in Danzig, Krämergaffe No. 643, 
welches auch noch 16 Defonomen, 12 Apotheker, 5 Gouvernanten u. eine Menge 
andre dienfliofe Perfonen, (excl. Gefinde) für verfchiedene Provinzen fucht. 


Ein Schäfer wird von mir ſogleich oder zu Martini in Dienft verlangt, da 
der meinige zum Militair abgebet. 
Meuendorf, den ıten October 1833. Earl von Platen, 


— 








Zu Gurtitz bei Gingſt auf Ruͤgen wird zum a7ten October d. J. ein Statt⸗ 
halter geſucht, weicher einer Wirthſchaft vorſtehen, auch ſchreiben, farn und Nutz ⸗ 
zeug verfertigen kann. C. v. Platen. 


Amt Bla —— 


der Koͤniglihen Regierung zu Stralfund. 





Stüd 43, 





mr —* 


" Stralfund, den’ 23. October 1833. 





—Geſetzſammlung. 


Tre. 15. enthält: ; — 
Nr. 1459. die Miniſterial-Erklaͤrung vom 28. Septbr. 1833., die erneuerte 
Durhmarfd: und Etappen: Convention zwifchen der Koͤnigl. Preu— 
‚Bifchen und der Kurfuͤrſtl. Heſſiſchen Regierung betreffend, R 
Neo. 16. enthält: 
Mr. 1460, die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom ten d. M., wegen der Gehbren: R 
Tare für die Gerichte und Jufliz» Kommiffarien in dem Mandatd», dem funt= 
marifchen und dem Bagatell : Prozefle; nebſt der Gebühren» Taxe feibft. 








Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königligen Regierung. 
‚Polizei Angelegenheiten 
(No. 289.) Dan — ee Vaß⸗Viſa für die nach Baiern Reiſenden. 
Die Koͤnigl. Baierſche Regierung hat angeordnet, daß der im, Koͤnigreich 
Baiern beſtehenden Paß+ Ordnung zufolge, Behufs der Reiſe nach und durch 
Baiern, mur denjenigen Reifenden, denen Päffe mit dem Viſa einer Königl. 


Baierichen Gefandefchaft verſehen find, der Eintritt in die Koͤnigl. Baierfchen 
Staaten geftattet werden fol. / 


Diefes bringen wir hiedurch zur öffentligen Kenntniß. 
Stralfund, den ıgten Octobre 1833. R 
| Kkk Finanz 


(’ 338. ); 


Finanyis Augelegenbeiten, 

(No. 290.) Bereit die Veräußerung oder Verpachtung‘ "eines -auf der foges 

nannten Kärtbäufer : Hufe bet Barıb belegenen Domanfal: Grundfiüds von 

5 Morgen 114 IR. Acker und O DIR. Wieſen. (No, 687.) Det. 33. 

Zum öffentlichen Aufgebot des zu Perri 1834. aus ber Pacht fallenden, auf - 

der Feldmarf der Stadt Barth und der fogenannten Karıhäufer- Hufe dafelbit 
am Warthe⸗Fluß belegenen Domanial⸗ Grundſtuͤcks von 5 Morgen 114 OR. 
Acker und 90 IR. Wieſen, und zwar. zum Berfauf, und, falls nicht annehmlich 
geboten werden follte, auch zur Verpachtung, von Petri 1834. auf zehn Jahre 
wird ein Bietungs- Termin _ 

am 3oten Movemberd. J. Vormirfagd um’ rı Uhr 
in unfern Eecretariars- Bureau Statt haben, wozu Kauf- und Pacht · Liebhaber, 
mir dem Bemerken eingeläden werden, daß die beim Aufgebot zum Grunde su 
legenden Bedingungen acht Tage vor. dem Termine in unf:rer Regiſtratur ein« 
zuſehen find. 


Siralfund, den ı6ten October 1833. 





Anderer Königl‘ Preuß. Behörden. 
(No. 291.) Befanntmedhung. 


Am 14ten Movember d. %. wird die unterzeichnete Commiffion ihre legte 
diesjährige Zufammenfunft halten, um alsdann mit dem ihr übertragenen Pruͤ⸗ 
fungs · Gefcyäft zu verfahren, Diejenigen jungen Leute, weldye nad) ihren Ber 
hältniffen auf die Beguͤnſtigung des einjährigen frehvilligen Mititairdienfles Anfpruch 
machen fönnen, und. fich in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder auch deren 
Vaͤter und tefp. Vocmuͤnder, haben daher, in-fofern es nody nicht geſchehen ift, 

-ihre darauf gerichteten fchriftlicyen Gefache, welchen die vorgeſchriebenen Attefte 
gleidy beigefügt werden müflen, fpäteftens bis zum geen f. Mes. Hiefelbft einzu 
reichen, die angemeldeten jungen Leute felbft aber ſich ſchon am Taqe vor der Zus 
fanmenfunft der Commiffion, mithin am ı 3ten Movenider d. J., Vormittags 
zwifchen. g und 12. Uhr, zur Unterfuchung ihrer förperlicyen Brauchbarfeit zum 
octiven Militairdienft, bei dem der Sommiflion beigeordneten Herrn Bataillons - 
Arzt Strube, in deſſen Dienft- Lokal im hiefigen RER ER. Lazareth, 
perſoͤnlich zu ſtellen. 


Stralſund, den 14ten October 1833. - 
Die Königl, Departements: Commiſſion zur Pruͤfang der Frei⸗ 


willigen zum einjaͤhrigen Militairdienſt. 
(No. 292.) 


( 326 ) 


(No. 292.) Befanmtmadung. 

In Gemäßheif des mit der ritterſchaftlichen Privat ⸗Bank in Ponmmern 
unterm ııten Januar d. J. getroffenen, durch die Geſetzſammlung für 1333 
Seite 12 publicirten Abkommens und: nad) erfolgter Beſtellung des Unterpfandes, 
find nunmehr die mac) $. 7. der Statuten der Bank in Umlauf bleibenden Bank. 
ſcheine zu 5 Rthlt. das Stücf, wovon im Bauzen 100,000 Stück zum ©. famıntberrage 
von 500,000 Rthlr. ausgefertigt find, mit. dem im $. 4. des Abfommens beſtimm⸗ 
‚ten Stempel, der mit dem Königlichen Wappen »Adler und der Umſchriſt „König« 
liche Realiſations » Kaffe zu Berlin‘, verfehen ift, auf der Kückjeite in rorher Farbe 
bedruckt worden, und follen dieie fo geftempelten Banffcheine von jetzt an nicht 
allein bei allen Königlichen Kaffen in den Provinzen Brandenburg und Pommern 
gleidy den Kaſſen · Anweifungen in Zahlung angenommen und ausgegeben, fondern 
auch bei der hiefigen Realifationg- Kaffe auf Verlangen gegen baares Geld umge⸗ 
taufche werden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Berlin, den 7ten Detober 1833. 


Der Finanz: Minifter. 
(95) Maaffen. 


Nach vorftehender Bekanntmachung des Herrn Finanz» Minifters Excellenz 
haben fidy ſaͤmmtliche Kaffen der indirecren Steuerverwaltung in der Provinz 
Pommern zu achten, und iſt ſolche beziehungsweiſe zu- befolgen. 

Stettin, den 17ten Dctober 1833. > 
Der Geheime Ober-Finanz Rath und Provinzial:Steuer:Director. 
s " (gez. Boehlendorff. 


(No. 203.) Bekanntmachung. (No.868. Dit 33) . 


In Fotge-der beftantenen Prüfung pro Ministerio haben folgende Kandi⸗ 
daten das Zeugniß der Wahlfähigfeit zum Predigtamte erhalten: 
ö ı) Dr. Phil. Rudolph Auguft Franz Ramberg; 
2) Johann Peter. Hermann Dabis; 
3) Anton Wilhelm Julius Bade; 
4) Johann Georg Knoblaud; 
5) Guſtav Georg Leonhard Köhnf, 
Stettin, den 12ten October 1833. 
Koͤnigl. Eonfiftorium und Provinzial « Schul : Eoflegium 
j von Pommern. 
Rietſchl. 
(No. 294.) 


.»7 ') 
(N0.294) * + -Publican.d-u.m,! 


dem Unterricht in der Stettiner Navigariond: Schule berreffend. (No,178/ Det. 33.) 


In Folge der höhern Orts eingegangenen Genehmigung wird, mit dem kom⸗ 
menden Herbft anfangend, der Unterricht in der Steuermanns » Kloſſe der hiefigen 
Navigations» Schule, welcher bisher ein ganzes Jahr Hinfereinander dauerte, 

- Fünftig gleich dem Unterrichte in der Schiffer KRtaffe, und'wie in Danzig, Pillau 
‚und Memel, nur während der Winter» Halbjahre der Regel nach errheilt werden, 
Hiedurch erwächft den Schülern der Vortheit, daß ſie während jeden Sommers 
zur See fahren, und fi) die zum Winter» Unterrichte erforderlichen Mittel leich 
ter erwerben fönnen. Zugleich ift die Einridytung gerroffen, daß für diejenigen 
Scyüfer, meldye es wünfcyen, auch nad) wie vor im Sommer derlinterricht fortdauert, 

Außerdem ift nachgelaffen, daß die Zoͤglinge ſchon vom vollenderen iäten 
Jahre an, vorausgefeßt, daß fie bereits Seereifen gemacht und die nörhigen Bor« 
kenntniſſe haben, zum Unterricht in der Schule verftartet werden, mährend feither 
nur bas vollendete 18te Jahr zur Aufuohme fähig machte. — 

Dieſe zum großen Nutzen des rag treibenden Publicums gereichenden 
neuen Einrichtungen werden hiedurch zur Kennmiß der betreffenden Eltern und 
Bormünder gebracht. j 


Stettin, den 20ten Auguſt 1833. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


- 


(No. 295.) Betrifft den Anfang des Winter» Unterrichts in der Stettiner Schiff⸗ 
fahrts⸗Schule. 

Unter Bezugnahme auf das Publicandum der hieſigen Koͤnigl. Regierung 
vom 2oten v. Mes. über die veraͤnderte Unterrichtszeit in unſerer Schulanſtalt, 
Bringen wir hiedurd) zur Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publtcums, daf von 
jegt ab der Winter, Unterricht in der Movigation mit dem ıtem October jeden 
Jahres feinen Anfang hepmen, und bis zum ıtem-April des folgenden Jahres fort» 
gefegt werden wird. Jedoch werden auch die nach dem ıten October fich melden, 
den Schüler aufgenonmen, fo wie diejenigen, welche etwa vor dem ıten April 
Gelegenheit haben, zur See zu geben, aus der Schule entlaffen, fobald fie nach · 
weiſen, daß ſie ſich verheuert haben. 

Zugleich wird der Unterricht au Steuerleute, die ſich zu Schiffern ausbilden 
wollen, nad) wie vor fortgefegt. 

Stettin, den ten September 1833. 


Euratorium der. Königlichen Schifffahrtö-Schufe, 
Zr i Sicherheits, 


(38 ) 


Sicherheits» Polizei, 
(No. 296.) - , u “ (No. 762. Det. 33. 
Die durch unfere Amrsblatts» Verfügung vom a Gerteinber 6% 
(Amteblatt pro 1833. Stuͤck 38. No. 243.) ftefbriefid verfolgten Chauffees 
Arbeiter. Carl Auguft Baterer und Friedrich Wilhelm eher 
find beim landraͤthlichen Officio in Bergen ergriffen und zur gerichtlichen Unter» 
fuchung übergeben worden. 


Stralſund, den zoten Ortobee 1833. | 
Königlich Preußifhe Regierung. 





Vermifdte Nachrichten. 
(No. 97) Befanntmac um g. no. 511. Ocibr. 33.) 


Die Lieferung des Schreibmateriafien » Bedarfs der hiefigen Koͤnigl. Re⸗ 
gierung für das Yahr 1834, welcher nach einem ungefähren Lieberfchläge 


ſeyn wid: . 
40 Rieß Mundir- Papier, erfter Sorte, | 
#4 desgl. zweiter Sorte, 
4 Brief⸗ 
100 ,, Concept⸗ ä 
5 un» Pad. 2 Papier, 
5. Moten« 
4 „ Median» Concept: * 
4000 Stuͤck Federpoſen, 
* 100 Pfund Siegellack, 
80 Pfund Bindfaden, 
500 Ellen Packlein, 
— 16 Pfund Oblaten, 
ſoll an den Mindeſtſordernden, Theilweiſe oder im Ganzen, in Entrepriſe gegeben 
. werden, u. . ; 
Lieferungsluſtige Fönnen ifre Offerten bis zum 14ten Movember c, bei ung 
machen, und die dabei einzufendenden Proben fönnen von denjenigen, welche 
" nicht zur Lieferung gelangen, danaͤchſt wieder zurückgenommen werden, 


Stralfund, den ısten October 1833. 
— Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


( 


. 


39 ) 


(No. 298.) SHoljverfteigerungen in den Koͤnigl. Forſten des Besierunge - Veies 
Briten für deu — November 1833. 








E|2 
215 
s|= Gegenftand 
Forſtrevier. Zerſtitheil. ala| genft Verſammlungs⸗Ori. 
der Verſteigerung. —— 
— ln — — ——— ——— — 
Ab tshe Sdclagſtt. 
EL KIT . 6. Eichen um Suchen aufdem x 
tocke und dergl, Brenn! Sieverts 
bolzin Süaftern fanıp ver —— 
Bee; Sufens Die bie z 
ice uf dem ce Hol . 
—— koitzer Kron⸗ 12 Eichen und Buchen auf dem PO 
{ — * XIII. —— Bienn⸗ A 
u otalit sin Klaftern a rüde. 
Adtedage⸗ Pen 4 Frangburger z Bela 
Kronwald 16. | » Eichen auf dem Stode - IFörfierhof, 
Poggendorf, Zaſtrower ; 
Laubhol 18.* Eichen auf dem Stode im Hole daſelbſt 
Elmenborft, Windebrar ale * 
der Nodeflüche 20. |” Eichen auf dem Stode desgl. 
Borland, Splietsdorfer 
Zechberg 23 Eichen auf dem Stode _ desgl. 
MWittenbagen %.|=| Eichen auf dem Stocke desgl. 
SorfibetaufAhrenshoop ı eihen Duden Birken Wie 
ü ME ET N 
u ea asbo . 
— vBoru 7.4 Pur —* u Kiefern — 
utz⸗ und Brennbo 
- Prerom 11.|SjBuden, Birken, Kiefern Opegförferbof ın Born. 
Darf Nuss und Brennbol;, 
- hol aud Sarnen in ve⸗ 
— Wieck 15. || Kiefern Bau⸗ und Brenn⸗ 
— auch Erlen Reiſer⸗ * 
— Zingſt |” eiden, Duden, „Kiefern Bertha mia 
au: und Breunbo Sing 
Gladromer Bentborft,| 2 Eichen, Buchen und Riefern — PR 8 
Kronyoli und Hufen —** in —— € m 
iefern Baubol auffee 
Qüägerhof Stämme auf dem Stode — 


Warfiner und Behnker)] 6. 
Heide er 


Er 
n 4 
bei; in Klaftern m 





—— 


Jägerdof 








Forſtrevier. 





Jaͤgerhof 


Schuenhagen 


Werder 


mm EEE — — — — 


Gegenftand. 


8 

2 

Forſttheil. 5 
der Verfleigerung. 








Latzower _Kiefernfamp 
und Brüche, fo wie 12.) |den Reſt des Latzower Kie- 
Netzebander Haide fernfamos in$lächen:Foo- 
' fen. Einige alte Eichen 
undEfcen im. Bruche und 
Kiefern Keifer und Stock: 
hol; in Ktaftern in der 
Merebander Haid? 
Kiefern Stämme auf dem 
— — 
rennholin Klaftern 
—V Orhänen 
dergleichen 


— — 97. Eichen auf dem Stode 
Hoͤveter Hol 7.4 Eichen und Buchen Rue 
bol;, auch Buchen Kla 
ter-Brennbol; 
Eichen Nus: und Brenu— 
bol; auf dem Side 


24 in zum Buhmenbau 
in der Krams gefällte 
Eichen 


Steinbäger Holy 1 Eichen Nutz unnoreabeil, 
€ 


Präael, Holjberg und 18. 
Karrof 


gm or FWBIONG 


Lüdershäger dito 


3 
— 


Neuendorf 


* 
u pren 


auf dem 
Endinger dito Eichen und Buchen Nup: 
hol; auf dem Stocde u. 
Kuuppels u 


Sceite, 
IE Neiferbolz in Slate" 


— 
— 
F 


Camiger dito 


Stubbendorfer dito 
Schuenbäger dito 


18, 


- 119 
23. 


o JEichen und Buchen Nup- 

ei Brent aufdemEtsdt 
de 

* Eichen und Buchen Nuphols 

| undSceite, Knuͤppel und 

| Meifer Brennholz; ın Klafı 


tern 
mi We auf dem 
= Buchen Nushelf auf dem 
el Stode, Buchen Knüppel 
und Stöce in Klafterı 





SHorfier dito 26. 


Stubnig 4, 
 Sdiaal VII. VII. 





* — Er — —— 
or I" Buchen Rutzbon auf dem 
Ba —— — Stocke, Baden Kudnpel 
. 1. und Stöde in Klaftern 
Dollahner Holz 18.| JOberholz veridiedenerHot;: 
arten auf den Stode 








Verſammlungs⸗Ort. 





Latzower Kiefernkamp. 


Kuhfurth. 


bei den Raͤuberkuhlen. 
in der A: 


im Kirchwege. 
bei der Ziegelei. 


bei der Windmühle, 
im Kirchwege. 


die hohe Brücke. 


in der Holitrift. 
Forſthaus Stubbendorf. 


dito Schuenhagen. 
dito Horſt. 


* 


uſewaſer Baumhaus. 


Haſſelſtein. 
Langenſaal. 


Werder 


= 
Sorftrevier. Forſttheil. Gegenfand Verſammlungs⸗Ort. 








der Verſſeigerung. 








Sn, ——— 
u. IXXR. W. 8 Dame —3234 auf dem 
1 
Werder dort, 5 n Klaftern ufewafer Baunıdaus. 
Schlagftt; IV. u. V. 36.15] Buden Nurbol auf, —* 
=| Stode, Buchen Knür 
S| un® Stöde in ——— Haſſelſtein. 











An dieſen Terminen werden auch geringe Nughölzer, deren Verkauf, ohne 
—— an Ort und Stelle, und uͤberhaupt zulaͤſſig iſt, im zu Revier 
verkauft. 


Stralfund, den 16ten October 1853. 


Der Königliche Ober- Forftmeifter 
-Smaliam 


Hiebei der oͤffentliche Anzeiger No. 43.) 


: (m) . 
Deffentlider Anzeiger 
al Beilage zum 43. Stück’ des’ Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund.. 
; PP, Le: 5 RE | 
Stralfund, den 23. October 1833, 





Am Fteitage, den achren (Bren) November d. J., Morgens 9 Uhr, 
follen in der Holländerwohnung zu Clausdorf zwei Arbeitspferde, erwa 16 milch* 
gebende Kühe, Starken und Kälber, ‚einige Schaafe und Schweine, Hühner, 
Gaͤnſe, Haus, Küchen und Holländergerärh, Betten und Leinenzeug und ver» 
ichiedene andere Gegenftände oͤffentlich meiftbietend verfaufe werden, wozu Lieb» 
hober hiedurd, eingeladen werden. j - 

Datum $ranjburg, den 2ıten October 1833. 

Ednigl. Preußifhes Kreisgericht. 
v. Normann. 

ee 
« Es foll das zum Nachlaffe des verftprbenen Drechslers Jahn ffen gehörige, 
in der Peenftraße sub No. 168, hiefelbft belegene Wohnhaus, öffentlich verkauft 
werden, zu welchem Zweck Licitationg-Termine auf den aten, ı 6ten und joten 
Detober d. J., Vormittags 10 Uhr, vor Rath angefege find. Kaufliebpaber, 
welche die Borlegung der Verkaufs, Bedingungen in den angefegten Terminen zu 

getoärtigen haben, werden bazu eingeladen. | 

Datum Loitz, den gten Septeinber 1833. 

{L. 8.) Bürgermeifter umd Rath. 
“ Dr. Zacha riae. 


66 
Es ſoll das in der Langenſtraße hiefelbit sub No. 20. belegene Wohnhaus 
cum pertinentiis, fo wie Die vor dem Greifswalder Thore auf dem Scheunen⸗ 
berge beiegene Scheune des Brauer -Altermanıs Cummerom in vim execu- 
tionis gerichtlidy verfauft werden, zu welchem Zwede Licitationg- Termine auf 
den gten und 22ten October, fo wieden sten November d. %., Vormit- 
tags 10 Uhr, in Curia ftatt finden werden. 
Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an das gedachte Wohnhaus 
und die Scheune des Brauer + Altermanns Eu mmero w Anſpruͤche aus en | 
te 


r 
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Rechte zu haben vermeinen, zur Anmeldung derſelben in jenen dreien Terminen 
aufgefordert, bei Strafe der in der legten Tagefahrt zu erfennenden Praͤcluſion. 
Datum £oig, den ı5ten September 1833- N 
(L- 5.) x Senatus 
J Dr. Zadyariae. 








Befanntmahung - 

Es ift nörhig gefunden, bei dem bfefigen Stadrgerichte beſtimmte Procuta- 
toren, befonders für auswärtige hiefelbft litinitende Parteien, zu beftellen, und 
find als folche vorläufig die Herren Provifor Wursdorff und Kaufmann Wil 
beim Kleefe angenommen, weldyes hiedurch gemeinfundig gemacht wird. 

Garz, den ıaten October 1833- 

I, Königl. Stadtgericht. 
Meufow. 


ei 

Das kleine Acferwerf auf der Inſel Bilm, nahe bei Putbus, fälle Triniraris 
1834. aus der Pacht und foll aufs Neue in Pacht gegeben werden. 

Es ift zum Aufbot ein Termin am 4ten November d. %. angefeßt, wozu 
Pachtluſtige fi) an diefem Tage, Morgens 10 Uhr, in biefiger Kanzlei einfinden 
und ihren ‘Bot abgeben wollen, 

Putbus, am ı6ten October 1833. 

Namens der Putbuſſer Herrfchaft. 
% 3. Engelbredt. 





Bon Trinitatis 1834. an ſteht zu verpachten auf 12 nach einanderfolgende 
Jahre, ein Eoffaren» Wefen in Kufelvig, Trenter Kicchfpiels auf Rügen, mit be» 
ftellten Saaten und Schmiede, wobei an Acker 30 Preuß. Morgen, Salj» Wiefen 
3 Morgen, gemeinfcpaftliche Weide für 4 Pferde, s Häupter Rindvieh, alt und 
jung, 4 alte Gänfe und ı Gänferidy mit Zumadys, Schweine, und übriges Feder- 
vieh zum wirthſchaftlichen Bedarf. j . 

Die Pacyrbedingungen find bei dem Herrn Secretair Huldberg in Bergen 
nachiufehen und das Wefen felbft, nach vorgängiger Aumeldung, bei dem Wirth⸗ 
fchaftsführer zu Ventz. 

Pachtliebhaber belieben ſich baldigſt zu melden, und zwar fpäteftens binnen 
4 Wochen a dato. 

Ventz, den 14. October 1833. 


Die Holländerei zu Pürnig bei Damgarten, im Beſtande von 60 Kuͤhen, 
fälle zu Maitag 1834 aus der Pacht und fönnen Pachtfuftige, die das er 
\: Pr iche 
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liche Vermoͤgen und einen — unbeſcholtenen Wandel nachweiſen koͤnnen, 

die unabänderlich feſtgeſtellten Bedingungen vom 28ten October an ſowohl auf 

dem Hofe zu Pürnis, als auch bei dem Unterjeichueten nachſehen, und uͤber die 

Pachtung abichließen. 

Deiersbagen, den 22. Detober 1833. „ 
E. v. Zanthier. 


Zu Hicber» Finckhäfanen bei Reinberg follen am sten November öffentlich 


verkauft werden: Pferde, Wogen, Scyaafe und jämmtliches Holländergerät, 
Eichen, Tannen und Eichen» Bretter, Der Anfang ift Morgens 10 Uhr; ohne 





baare Bezahlung wird nichts verabfolgt. Holländer Gram zow. 
Rapp-, Hanf und Leinſaat kauft, und zahlt gute Preiſe 
3. Bartels. 
HIESS FE 







* Mein in der letzten * Meile ie durch mehrere Sendungen aus 
32 den vorzüglichften niederländifchen Fabriken reichhaltig fortirtes Tuchwaaren- 
2 Lager, fo wie eine recht huͤbſche Auswahl der neueften Farben feinfter 
Draps lImperials 
für Damen zu Mänteln, 
Cuirs de laine (geföperte — —— 
aͤcht wollblauem engliſchen Düffe 

ertrafeinen Calmuds und ars 
» und Baeverleins (englifch Leder) in allen gangbaren Farben, > 
9 erlaube ic) mir in geneigte Erinnerung zu bringen, und verfpredye die Preife : 
# davon fo billig zu ſtellen, daß Feiner darin mir etwas zuvor thun kann. 


x 2 ———— in Ren 











Beſte Sorte franzöfi Ka gemahlenen Gyps, p. Cenmer 15 Sa. — 
desgleichen Sperenberger, .......... * 12 Sgr. 6 pf., 
desgleichen Ruͤdersdorfer ........... 10 Sgr., 

offerire ich, unter Verſicherung der reellſten und — Veplenung, mit 
dem Bemerken, daß, wenn es gewuͤnſcht wird, ich auch gegen eine billige Verguͤ⸗ 
tung Tonnen bei der Abholung zu deſſen Verpockmg liefere, die ich im gut erhal⸗ 
tenen Zuftande auch wieder zuruͤcknehme. Meine — und Sypsmuͤhle iſt 
neben der Peenbruͤcke in der Stadt. 

Anclam, den 20. October 1833. 


Wilhelm Friedrich Buſchick. 


P) | (19 \) 


7 Zu dieſem Herbft uud zum bevorfiehenden Winter habe ich mein Tuch» und 
Wollen Waarenlager durch Meßeinfäufe und directe Sendungen von den erſten 
Fabriken in allen Artikeln und Farben auf das Sorgfältigfte affortirt, und empfeble 
mich damit meinen gefchägten Handlungsfreunden und einem hochge ten Publi- 
fuͤm zu dem billigſten Preiten bei reeller Bedienung ganz ergebenft, 
Greifswald, ‚den stem October 1833. - 
2. W. Ehlers, Langenftraße No. 38. 





—— BEER PERL SERD EINER. — — 

Zu Gurtig bei Gingft auf Ruͤgen wird zum 27ten October d. %. ein Statt- 

halter gefucht, welcher einer Wirthſchaft vorftehen, auch ſchteiben, faen und Nug- 
‚zug veerfettigen kann. So». Platen. 

I — — — — — — — — — — — 

Ein unverheiratheter Statthalter, der gut faͤen und Nugzeug.machen kann, 

findet fogleich ein Unterfommen; wo? erfährt man beim Buchbinder Rietow 

“in Greifswald. 
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Amts Blatt 


der Königligen Regierung zu Stralfund. 








Stuͤck 44, 





Stralfund, den 30. Detober 1833. 





Sefegfammlung. 


Mr. ı7. enthält: 


Mr. 1461. die Allerhoͤchſte Kabinetd-Drdre vom 22ten Yuauft 1833., betreffend 
die Anmwendbarfeıt der Verorduung vom Sten Auguft 1832. (Gefeb: Samm⸗ 

lung Nr. 1382.) in_der Provinz Poſen; 

Mr. 1462. Die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom ten September 1833, welche 
die Peftimmungen $. 156. der Zoll: Ordnung vom 26ten Mai 1818. und 
$. 94. der Ordnung wegen Verſteuerung u ranntweind vom Bten Febr. 
1819. "deflarirt, und — 


Pr. 1463. die, Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 17tem Dctober 1833., die Aus⸗ 
führung ; der Verordnung vom Iten Juni d. J., den Mandats:, fammaris 
fchen und Bagatell » Prozeß -beireffend, 





— 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 


P oligei ‚ Angelegenheiten. 
(No,.299.) Betrifft den Aufenthalt der Chauſſẽe⸗ Arbeiter im Siefigen Reglerungẽ⸗ 
Bezirke waͤhrend des Winters. 


Die geringe Anzapl größerer Dörfer in der Nähe des Chaufleebaues von 
Dier nad) Anclam wird ‚es, wenn — ri Fördernug diefes für den ——* 
egie⸗ 
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Regierungs · Bezirk fo wichtigen Werfes nicht durch Mangel an Arbeitern leiden 
fol, nicht ganz vermeiden laflen, diefen legteren die Anlegung von Hütten außer 
halb der Ortſchaſten als Obdady für die Dauer der Arbeit, namentlich) während 
der falten Jahreszeit, ausnahmsweiſe zu geflatten. Ä 


Damit jedod) die öffentliche Sicherheit hierdurch nicht leide, ift dem betreffen ⸗ 
den Herren Landräthen und den Herren Chauffeebau Beamten eine vorzugsmeis 
ftrenge Beauffichrigung diefer Individuen zur Pflicht gemacht. 


Es werden aber hierdurd) die-betheiligten Orts + Polizei» Behörden zur kraͤf⸗ 
tigen Unterftügung derfelben hierin noch befonders angemwiefen, zugleich aber in 
Bezug auf die Anlage ſolcher Härten und auf den Aufenehalt der Chauffee- Ar 
beiter dafelbft, beziehungsmeife zur Befolgung und Kenntnißnahme des Publi- 
cums nachftehende Beftimmungen ertpeilt, 


1) Nur ſolchen Individuen, welche ſich über. ihrem früheren Aufenthalt und 
über die ordentliche Führung während ihrer Belchäftigung beim hieſigen 
Chauſſẽebau vollftändig legitimiren koͤnnen, ift überhaupt die Anlage foldyer - 
Huͤtten außerhalb der Ortfchaften, um darin zu überwintern, zu geſtatten, 
wogegen alle, welche nicht als fo zuverläffige ordentliche Arbeiter vollftändig 
legitimire find, daß von ihnen eine Gefahr für die Sicherheit des Publicums 
nicht zu beforgen ift, fofern. fie nicht im Ortfchaften ein Unterfommen finden, 
fofore nad) ihrer Heimath, oder wohin fie fonft mit Befolgutig der paßpolizei« 
lichen Borfchriften zu entlaffen find, — entfernt werden müffen. 


2) Die Anlegung ſolcher Obdachftätten außerhalb der Ortſchaften darf in Feiner 
weiteren Entfernung von einem Orte ftatt finden, als welche die fortwährende 
polizeiliche Beaufſichtigung durch die Orts. Polizeibehörde, in deren Bes 
zirk fie fich befinden, und die gleichzeitige Bewachung durch den —— 
waͤchter moͤglich macht, da andernfalls dergleichen Anſiedelungen gerade bei 
einer. größeren Entfernung von Ortſchaften, und ſomit von aller Aufficht, 

“ die Öffentliche Sicherheit am allermeiften gefährden. 2 
Die Anlegung derſelben in Forſten iſt der Regel nach ganz verboten und 
nur bei etwanigen beſonderen Umſtaͤnden auf ausdruͤckliche Genehmigung 
des Kreis · Landrathes, welcher bei Koͤniglichen Forſten den betreffenden Ober⸗ 
foͤrſter zuzuziehen hat, zulaͤſſig. ca 
3) Jeder Arbeiter, welcher in —— eines Unterkommens in einem Orte 


ein Obbach für ſich außerhalb deſſelben einrichten till, muß der Ortspolijzei⸗ 
* Behörde; in’ deren Bezirk er dirs zu chun beabfichtiger, auch wenn es 
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den zum Chauffeebau beftimmten Grundftüden ift, dies zursr anzeigen, 
und hinſichtlich der Wahl der Stelle deren Anordnungen pünktlich Folge 
leiften, widrigenfalls derfelbe außer einer angemeffenen polizeilichen Geld« 
oder Leibes » Strafe die erbaute Huͤtte wiederum forefchaffen muß. 


4) Die Bewohner diefer Obdachfiärten find den Anordnungen der betreffenden 
Drespolizei» Behörde in Allem, was die polizeiliche Sicherheit betrifft, unbe⸗ 
dingten Gehorſam fchuldig, und bleibe ihnen nur nady Befolgung derfeiben 
bei vermeintliher Beeintraͤchtigung der Weg der Befchwerde bei der land» 
raͤthlichen Behörde offen. 

Die Gensd’armerie ift zur ſteten Aufficye auf diefelben und zur Affiftenz 
der Ortsbehörden hierin befonders angemiefen. 


Jede Uebertretung der polizeilichen Vorſchriſten, fo mie überhaupt jeder 
von diefen Individuen verübte Unfug wird, wenn nicht eine gerichtliche Ber 
ftrafung eintrit, von Polizei wegen doppelt freng geahndet, jedenialls aber 
der Contravenient unverzüglidy nady feiner Heimath ‚verwiefen, oder wenn 
deren Ermittelung augenblicklich Schwierigfeiten finden follte, bis dahin in 
einer öffentlichen Arbeits» Anſtalt detinirt werden. 


5) Die etwa bereits angelegten Winterhürten und deren Bewohner unterliegen 
diefen Beftimmungen ebenfalls, und find danach resp. ju verlegen und der 
polizeilichen Auffiche einer Ortsbehörde unterzuordnen, fo wie Die Zuverlälfig« 
feit und Legitimation ihrer Bewohner ftreng zu prüfen ift, 

Den fänmtlichen beim Chauffeebau befcyäfrigten Arbeitern ift diefe Verord⸗ 
nung durdy die Herren Chauſſẽebau Beamten zur Warnung und Nachachtung 
befannt gemacht. , 


Stralfund, den 24ten October 1833. 


(No. 300.) Berrifft die Zulaffung fremder Fndividuen zum Gefinde s Dienft in der 
Refiden; Berlin. (No. 587. Det. 33.) 

Nach höherer Beſtimmung müffen Individuen, welche nach Berlin kom⸗ 
men, um ſich im Geſindedienſt zu vermiethen, wenn fie auch nicht mit vollſtaͤndi⸗ 
gen Päflen, deren es nicht bedarf, verfehen find, durch glaubhafte Zeugniffe nach⸗ 
weifen, daß fie fid) während der legten 3 Jahre ordentlich geführt haben, auch ihrer 
Vermiethung nad) der Gefindeordnung vom Kren Movember 1810. $. 5. nichts 
entgegenfteht, widrigenialls fie zur Wiederabreife angehalten, eventuell ſortgeſchofft 


werden. Doffelbe gefchiehe, wenn fie innerhalb 8 Tagen nach ihrer — 
einen 
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feinen Dienft erhalten. — Auch in der Reſidenz ſchon befindliche, derfelben aber 
niche angehörige Dienftboten, dürfen nicht länger als 14 Tage dienftlos bleiben, 
fie müßten dafelbft denn einen Wohnfig zu gründen vermögen, oder durch Kranf- 
heit zu der Abreife verhindert fein. 


Stralfund, den 24ten October 1833. 


(No. 301.) Betrifft das Eingehen einer bisher zu Wiek auf dem Datffe geffatteten, 
and das Errichten einer neuen Landungsftelle. (No. 985. Det. 33;) 

Es ift zweckmaͤßig erachtet worden, die nach der Amtsblatt» Bekanntmachung 
vom 6ten Mai 1822. erlaubte Candungsftelle beim Bauern Schürt zu Wieck 
auf dem Darffe (dem Scyulen» Hofe) eingeben zu laſſen, und dafür eine neue 
Sandungsftelle beim fogenannten Fiſcher ⸗Thore zu errichten, 

Die bisherige Anlandungsftelle beim Schulzen» Hofe darf daher, als folche, 
fünftig nur von dem Schulgen und von Königlichen, in Dienftgefchäften reifenden 
Beamten, bei Bermeidung der durch die Antsblatts» Befanntimachung vom 2 ıten 
März 1826. feftgefegten Strafe von 2 Rthle., benugt werden, - 


Stralfund, den 27ten October 1933, 





Finanz» Angelegenheiten. 
‚(No. 302.) Betrifft die, Veräußerung oder Verpachtung eined auf der füge 


nannten Kartbäufer: Dufe bei Barth belegenen Domanial: Grundfiücd von 
5 Morgen 114 TR. Acker und 90 DIR. Wieſen. (No. 687.) Det: 33. - 


Zum öffentlichen Aufgebot des zu Petri 1834. aus der Pacht fallenden, auf 
der Feldmark der Stadt Barth und der fogenannten Karthäufer» Hufe dafelbft 
am Barthe-Fluß belegenen Domanial- Grundftühs von 5 Morgen 114 IN. 
Ader und 90 IR. Wiefen, und zwar zum Verkauf, und, falls nicht annehmlic) 
geboten werden folte, audy jur Verpachtung, von. Petri 1834. auf zehn Jahre 
wird ein Vietungs- Termin - 

am zoten Movemberd. J. Vormittags um ıı Uhr _. 
in unferm Gecretariats- Bureau Statt haben, wozu Kauf- und Pachr- Liebhaber, 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die beim Aufgebot zum Grunde zu 
legenden Bedingungen acht Tage vor dem Termine in unferer Regiſtratur ein 
xzufehen find. ; x 
Stralfund, den 16ten October 1833. 
(No, 303.) 
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(No. 303.):- Betrifft bie-gefchehene Stempelung der: im Umlauf bleibenden Bank⸗ 
’ feine .der- ritterfchaftlichen. Privar: Bank-in Pommern, und deren Uns 
nahme und Ausgabe bei allen Könige, Kaffen des biefigen Regierungs⸗ 

' Bezirks. (No. 733. Derbr. 33.) 

Sämmtlihen Königl, Kaffen unferes Verwaltungs» Bezirks, fo wie dem’ 
dabei intereffirten Publico, wird hiermit, die durch die Berliner öffentlichen Blaͤtter 
erlaffene Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters Ercellenz, folgenden 
Inhalts: 

„In Gemaͤßheit des mie der ritterſchaftlichen Privar-Banf in Pommern 
unterm witen Januar d. J. getroffenen, durdy die. Gefeßfammlung für 

1833. Seite ı2. publicirten Abfommens, und nad) erfolgter Beftellung des 

Unterpfandes, find nunmehr Die nad) $. 7. der Statuten der Bank im Um— 

lauf bleibenden Banffcheine zu 5 Nehlr. das Stüdf, wovon im Ganzen 

‘100,000 Stüd zum Gefammtberrage von 500,000 Rthlr. ausgefertigt find, 

mit dem im $. 4. des Abfommens beftimmten Stempel, der mit dem König» 

lichen Wappen» Adler und der Umfchrift „Koͤnigliche Realiſations «Kaffe zu 

Berlin,‘ verfehen ift, auf der Rückfeite in vorher Farbe bedruckt worden und 

follen diefe fo geftempelten Bankſcheine von jegt an nicht allein bei allen Koͤ⸗ 

niglichen Kaffen in den Provinzen Brandenburg und Pommern gleich den 

Kaffen- Anweifungen in Zahlung angenommen und ausgegeben, fondern auch 

bei der hiefigen Realifationg » Kaffe auf Verlangen gegen baares Geld umges 

taufcht werden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenneniß gebrache wird.” 


Berlin, den 7ten Dctober 18337 
Der Finanz: Minifter. 
(95) Maaffen. - 
zur Nachricht und Nachachtung mirgerheilt, . 
Stralfund, * I HEN 1833. | 


yı 





Sicherheits» Polizei 
(No. 304.) (No. 895. Det. 33.) 
Der untenſtehend fignalifirte Chauffee» Arbeicer Friedrich Meigel, k 
45 


("337 ) 


ſich heimlich von der Chauſſẽeſtretke entferne und feinen Paß und anderweitige 
Legitimation zurücgelaffen. Da nun zu vermuthen ift, Daß der Neitz el ſich 
vagabondirend herumtreibt; fo werden ſaͤmmtliche Polizei »« Behörden und die 
Gensd'armerie hierdurch angewieſen, auf ihn zu vigiliren. 


Stralfund, den 25ten October 1833. 


Signalemen« 


Religion, evangeliſch. 
Alter, dreißig Jahr. 
Größe, fünf Fuß, fieben Zoll, 
Haare, blond, 

Stirn, flach. 
Augenbraunen, blond. 
Augen, hellgrau. 
Naſe, ſpitz. 

Mund, proportionirt. 
Bart, blond. 

Kinn, rund. 

Geſicht, oval. 
Geſichtsfarbe, gefund. 
. Statur, ftarf, 


Befondere Kennzeichen. 


Der linfe Zeigefinger krumm und kurz. 


Vermiſchte 


C 338 I 
Bermifdte Nachrichten. 
(No. 305.) Bekanntmachung, (No. 511. Dcir. 33.) 


Die Lieferung des Schreibmaterialien » Bedarfs der hieſigen Königl. Res 
ge für das Jahr 1834, welcher nach einem ungefähren Lieberfchlage 
eyn wird: 

40 Rieß Mundirs Papier, erfter Sorte, 


4 5 desgl. zweiter Sorte, 
4» Briefr 
100 „ Concepts 
5 „ Pad: Papier, 
5 Nocten ⸗ 


4 Median. Concept« 
4000 Stuck Febderpofen,. 
100 Pfund Siegellad, j 
80 Pfund Bindfaden, 
soo Ellen Padlein, 
16 Pfund Oblaten, 
fol an den Mindeftfordernden, Theilweife oder im Ganzen, in Entreprife gegeben 
werden. 
Lieferungeluftige Finnen ihre Offerten bis zum ı 4ten November c. bei 
ung machen, und die dabei einzufendenden Proben fönnen von denjenigen, welche 
nicht zur Eieferung gelangen, danächft wieder zurückgenommen werden, 


Stralfund, den ısten October 1833. 
König, Preußifche Regierung. 





Beridtigung. 
(No. 306.) (No. 850. Oct. 33.) 
In der im 40ten Stüd bes Amts» Blattes unter Mr. 261. abgedruckten 
Bekanntmachung der Königl. Haupt-Bermaltung der Staatsfchulden vom ı7ten 
September c., wegen Einlöfung der unzinsbaren vormals Sächfifchen Kammer- 
Kredit Kaſſen ⸗ Scheine Litera E. unter so Nthlr, betreffend, muß * hi 
RBB DIR I Fa LE BEER Pac ee 7 \ BEE 5 PETE ezeich⸗ 


( 39 ) 
Bezeichnung, der sone je Appoints ftatt: 33. 35.. 37. 39. mit der allegirten 
Skala übereiüftimmend heißen: 34. 36. 38; welches mir, in Folge des dazu 
erhaltenen Auftrags, hiedurch anzeigen. ar 

Stralfund, den sten October 1833. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. — 
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(Spiebei der oͤffentliche Anzeiger No. 44.) > 


m. 


Deffentliher Anzeiger - 


old Beilage zum 44, Stück des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
| | Ar. 44. R 
Stralfund, den 30. Detober 1833, 


Zur vergleihsmäßigen Vertheilung der Debitmaffe des Müllers Küpl. 
bad, ehedem zu Seferig, ift ein Termin auf den ıgten November dv. J. 
Morgensg Uhr, angefegt worden, in welchem die Rühlba ckſchen Slaͤubiget 
ſich vor dem hieſigen Koͤnigl. Kreisgericht einzufinden haben, bei Strafe daß es 
fonft fo werde angefehen werden, als genehmigen fie Diefe Vertheiſung, umd des 
Berluftes ihrer Einreden. 


Datum Greifswald, ‚ben a5ten Dctober 1835. Ber 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt— 
Dr. 3. P. F. Eichſtedt. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung 
der Windmuͤhle nebſt Zubehoͤr in dem akademiſchen Gute Eldena bei 
Greifswald, 
iſt ein fernerweiter Licitations ⸗Termin angeſetzt auf 
ben 11ten November d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Hauſe des Univerſitaͤts Syndicus Dr. Eichftede,. wozu Pachrluftige fi ch 
einfinden wollen. 
Die Pachtbedingungen find taͤglich in unſerer Kanzlei einzufehen, 


Greifswald, den 28ten October 1833. 
Königl, afademifche Adminiftration. 
Holm. 





Ein 


angehalten wordenund nebft einem am legten Pferdemarktage hieſelbſt gefundenen 
Gold ſtuͤcke und einer zwiſchen hiet und Eidena verlokenen Tuchnadel auf dem Po⸗ 
lizei⸗ Bureau befindlich. Die unbefanuten Eigenthuͤmer dieſer Gegenſtaͤnde wer⸗ 
den aufgefordert, binnen 14 Tagen ſich zu melden, nach deren Ablauf uͤber ſelbige 
weiter verfüge werden wird, 

Greifswald, den 26ten Detober 1833.- 


Polizei-Directorium hieſelbſt. 








Es werden, afle diejenigen, welche an das von dem biefigen Ackersmann 
Köhler an den Müllergefellen, Friedrich Witt zu Nehringen verkaufte, 
bei der Präpofitur sub No. 65. hiefelbft belegene Wohnhaus cum pertinentis 
aus dinglichem Nechtsgrunde Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen 
möchten, hiemit aufgefordert, daß fie folche in einem der angefegten Termine, alg 
den zten oder Igten November, oder den zten Decemberd.%, Bor 
mittags 10 Uhr, vor Uns gehörig anmelden und beglaubigen, bei Strafe fofor« 
tiger Prächufion, Be 

Datum £oiß, den r7ten October 1833. | 

(L. S.) Senatus. 
Dr. Zadariae, 








Es foll das vor dem Gräifswalder Thore in der Nähe des Schügenhaufes 
belegene, dem Tagelöhner Beerbaum biefeibft gehörige Wohnhaus c. p. in vim 
executionis Öffentlich verfauft werden, und haben fid) Kaufliebhaber in den ange» 
fegten Licitations Terminen, als den Seen und. 22ten Movember, oder 
den 6ten Decemberd. J. Bormittags ro Uhr, aufden Rathhauſe hies 
fe'bft einzufinden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das gedachte Beerbaumfche 
Wohnhaus cum pertinentüs dingliche Anfprücye und Forderungen machen zu 
koͤnnen vermeinen, aufgefordert, folche in den nämlichen Terminen gehörig anzus 
melden und zu beglaukigen, bei Strafe der ‚in termino den Glen December d. J. 
zu erfennenden Präclufion. 

Datum foiß, den 22ten October: 1833. 

(L.S) . Bürgermeilter und Kath hiefelbft. 
BE Dr. Zadyariae. 


Befanntmadung. 
Die ftatt des Coupons No. ı. am ıten November 1833. von den Aetien 
der ritterſchaftlichen Privat Bank in Pommern fälligen Zinfen werden gegen Aus» 
bändigung 





f 


hanvigutg VER quititirun, vuruver VOR UUD GUDGEERLEIEDEUD E TTITEGRRUETON, in UF 
Zeit vom ıten bis 1 5ten November d. J. bezahle ‘ 
ı) allhier, bei der Kaffe der unterzeichneten Bank; 
2) in Hamburg, bei den Herren H. J. Merck er Comp. ; 
3) in Berlin 
a) bei dem Heren Carl W. J. Schulße, 
bd beiden Herren Breeft, Gelpcke er Ruduling; 
4) in Ancham, bei dem Herrn J. C. Wendorff; 
5) in Demmin, bei dem Herrn Kreis: Einnehmer Hackendahl; 
6) in Stralfund, bei dem Herrn Musculus; 
7) in Stolpe, bei dem Heren U. PD. Lehrs, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 24ten October 1833- 


Directorium der Nitterfchaftlichen Privat: Bank in Pommern. 
O. v. Demi. Rumſchoettel. 


Zufolge Hoher Verfügung foll das bei dem Leuchtthurme zu Arfona befind» 
liche Obfervatorium mit den nachſtehend fpecifisirten Gegenftänden meiftbietend 
veräußert werden: 

Tiſch, 
Schtank mit zwei Schloͤſſern und Schluͤſſeln, 
Schemel, 
Lampe, RE 
gaterne, 
Laternenträger, 5 
Lichtſchirm, 
Kriegsflagge, 
Loorfenflagge, 
Landungsflagge, 
.ı Raften auf dem Poftament des Thurms, 
und ift dazu ein Termin auf den vierten Novbr., Vormittags 10 Uhr, in dem 
benannten Gebäude angefegt, wofelbft dann auch Die näheren Bedingungen einzu 
fehen find. 
’ Scywarbe, den 27ten October 1833. 5.9. Sof. 
BE Te a a nn u ee 
Beſte Sorte franzöfifchen gemahlenen Gyps, p. Centner 15 Sgr., 
desgleichen Sperenberget, „zu. 0... = 12Sgr. 6 pf., 
desgleichen Ruͤdersdorfer .......*4 10 Sgr., 


offerire ich, unter Verſicherung der reellſten und prompteſten Bedienung, mit 
dem 


ee ee 


dem Bemerken, daß, wenn es gewuͤnſcht wird, ich auch gegen eine biflige Bergü- 
tung Tonnen bei der Abholung zu deſſen Verpackung liefere, die ic) im gut erhal 
tenen Zuftande auch wieder zuruͤcknehme. Meine Wohnung und Gypsmuͤhle ift 
neben der Peenbrücde in der Stadt. 
Anclam, den 20, October 1833. s 
Wilhelm Friedrich Buſchick. 
Sehe hie Binde Kl SER 


Weiße Bohnen kauſt fortwährend H. Blumenthal. 


Rapp- Hanf- und Leinſaat kauft, und zahlt gute. Preife 
I €. Barkels. 





Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 


— — 








Stuͤck 45. 
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Stralſund, den 6. November 1833 





—Geſetzſammlung. 
Mio. 18. enthält: 


Nr. 1464. die Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom W9ten September 1833., wegen 
Ertbeilung der landesherrlichen Genehmigung, weihe jur Errihtung ge: 
‚meinfchaftlicher Wittmen : , Sterbe⸗ ud Auoſteuer⸗ Raffen erforderlich if; 


Nr. 1465., die Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Preußiſchen See⸗ 
Schiffer zur Mitnahme verunglückter, vaterlaͤndiſcher Schiffsmaͤnner. Vom 
Sten Detober, und 


Nr. 1466. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗-Ordre vom 6ten Detober 1833., über das 
„bei Berichtigung des Beſitz-Titels in Folge der Kabinerd: Drdre vom 31ten 
October 1831., von den Hypotheken-Behoͤrden zu beobachtende Verfahren. 


een 


(No. 307.) Befanntmacdhung. (No. 120. Det. 33,) 


Nach der nunmehr für das Jahr 18 33. geſchloſſenen Rechnung über die Til⸗ 
gung der rücffländigen Kur» und Meumärffchen Zins. Coupons und Zinsfcheine 
M mm resp, 


( 34 ) 


resp. aus dem Zeitraume vor und bis zum ıten Mai und.ıten Yuli 1818, find an 
dergleichen Effecten im gedachten Jahr ’ 

266,753 Ruf 23 Am einfchließl'3,433 AA 12 2963. Gold 
zum Börfen» Courfe 

angefauft und dem⸗ 

näcyft als getilgt cafe 

fire worden, fo daß 

unter Hinzurechnung 
der nach unferer Bes 
Fanntmadyung vom 
sten März 1932. bes j 
reits früher gerilgten 1,866,732 Axfl 3 Au: 33. einfchl. 75,08 Rıf 1299«: 6.9Gold 
bis jetzt ͤberhaupt 2,133,485 Kf 26 Ay 3einſchl. 79, 141 Arf25 Aze Gold 
in rücftändigen Kur» und Neumärfjchen Zins. Coupons und Zinsicdyeinen 
zur Eintöfung gelangt find, welches wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen. 


Berlin, den ıgten October 1833. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
(gez) Rother. von Shüge Beelig. Deetz. von Lamprecht. 





Verordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung. 


Polizei: Angelegenheiten. 


(No, 308.) Wegen Unftellung einer Kirchen -Coflecte für die Abgebrannten in den 
a Städen Toft, Grottkau und Prausnitz. (No, 586. 
ctor. "33. 


Auf höhere Anordnung haben wir bereits durch die beiden Amts. Blarrs- 
Berfiigungen vom 25ten Septeniber d. %. für die beiden im DOppelnfchen Regie» 
rungs· Bezirk belegenen Städte Toft und Grortfau, fo wie für die Stadt 
Prausnis im Breslauer Regierungs-Bezirk, welche Ortſchaften beziehungs- 
weife am zoten Mai, 24ten Juni und in der Macht vom zıtem zum 22tem Juni 
d. J. von verheerenden Fenersbrünften heimgeſucht worden, eine allgemeine Haus 
Eollecte ausgefchrieben, 

Bei 


Ri 342 ) 


Bei dem großen, faft nicht zu berechnenden Verluſte, welche die genannten 
Städte felbft hinſichtlich der durch die Flammen zerftörten Öffentlichen Gebäude, 
deren Zahl bedeutend, aber nicht fpeciell angegeben ift, uud insbefondere die abge 
brannten Einwohner derfelben erlitten, haben ſich die hohen Minifterien der geift- 
lichen ꝛe. Angelegenheiten und bes Innern und der Polizei, bewogen gefunden, mit 
telft Reſcripts vom zgten vor. Mts., audy nod) eine allgemeine Kirchen » Collecte 
zum Beften der Unglüclichen zu bewilligen. . 

Wie groß das Unglück ift, welches jene Staͤdte betroffen hat, geht daraus 
genügend hervor, daß in Toft 124 Privatmohnungen, 79 Hintergebäude und 
ı5 Scheunen, in Grottfau 114 Wohnungen, 84 Hintergebäude und Erallun« 
gen nebft 13 Scheunen, und in Prausnig 59 Wohnhäufer nebft Zubehör und 
dem größten Theile’ der darin befindlichen Gegenflände ein Raub der Flammen ge» 
worden find, und nahe an 600 Familien Obdach und Habe verloren haben. 

: Der Gefammefchade für die vorgedachten drei Städte beträgt nad) einem 
ungefähren Meberfchlage die Summe von 550,000 Rthlr., während die gefammten 
Feuer» Socieräts- Enrfchädigungen ſich etwa auf 175,000 Rthlr. belaufen, Es 
bleibe mithin noch ein Schade von 375,000 Rthlr. zu erſetzen. 

Der erften dringendften Moch ift zwar durch ein Gnadengeſchenk von des 
Könige Majeſtaͤt und durch die milden Beiträge der Bewohner der Umgegend 
jener Städte abgeholfen; die Verungfückten bedürfen indeß noch fernerer bedeu⸗ 
tender Unterftüßung, wenn es ihnen möglich feyn fol, das nothwendigſte Haus, und 
ee wieder anzuſchaffen, und die zerſtoͤrten Gebäude wieder her« 

uftellen. i NAEr 
⸗ Unter dieſen Umſtaͤnden nehmen wir den laͤngſt bewaͤhrten mildthätigen Sinn 
der Einwohner unferes-Berwaltungs- Bezirks hiermit beſonders in Anſpruch, und 
legen denfelben die große Noch und Hülfsbedürftigfeie ihrer Mitbrüder in Schles 
fien dringend an das Herz, um ihre Gaben im Tenipel des Herrn nieder zu legen, 

Saͤmmtlichen evangelifchen Geiſtlichen des hieſigen Regierungs-Bezirks 
wird gleichzeitig aufgegeben, die eingegangenen Beiträge beziehungsweiſe an die 
Superintendenturen und an die Kegierungs» Haupt» Kaffe innerhalb 5 Wochen 
einzufenden; auch an dem Tage der Einfammlung die Gemeinden noch befonders 
zur Mildehätigkeit zu ermahnen, ; 

Stralſund, den »ıten October 1833. 


(No. 309.) Betrifft den Preis der Blutegel. (30. October 33.) 
Der Preis der in ben Apotheken verfäuflihen Blutegel wird hierdurdy vom 
zotenMovember an, bis auf Weiteres, auf Einen Silbergroſchen und 6 Pfenninge 
für das Stuͤck feftgefegt. 
Stralſund, den aten November 1833. 
2 — Zinanze 
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Finanz» Angelegenheiten. 


(No. 310.) Betrifft die Veräußerung oder Verpachtung eined auf ber ſoge⸗ 
nannten Karthaͤuſer⸗ Hufe bei Barih belegenen Domanial: Grundfiict® von 
5 Morgen 114 TR. Acer und O TR. Wiefen. (No. 687. Oct. 33.) 


Zum öffentlichen Aufgebot des zu Petri 1834. aus der Pacht fallenden, auf 
der Feldmark der Stadt Barth und der fogenannten Karthäufer» Hufe daſelbſi 
am Barthe- Fluß belegenen Domanial» Grundflücs von 5 Morgen 114 OR. 
Acer und 9o IR. Wiefen, und zwar zum Verkauf, und, falls nicht annehmlich 
geboten werden follte, auch zur Verpachtung, von Petri 1834, auf zehn Jahre, 
wird ein Bietungs: Termin 

am zoten November d. J. Bormittags um ıı Uhr 
in unferm Secretariats Bureau Statt haben, wozu Kauf» und. Pacht: Liebhaber, 
mit dem Demerfen eingeladen werden, daß die beim Aufgebot zum Grunde zu 
legenden Bedingungen acht Tage vor dem Termine in unferer Regiſtratur ein- 
zufehen find. 


Stralfund, den ı6ten October. 1933. 


(No. 311.) Betrifft den Verkauf des Domanial: Vorwerts Born bei Pütte. 
(No. 1108. Det. 33.) 


Das Domanial» Borwerf Born bei Pütte, Franzburger Kreiſes, ent · 
haltend: 


264 Morgen 58 TR. ; 
MER een een 20 „. 63 „ 
eeaeeeee. 7 na: u 
TAB ne ee 16 „ 155 „ 
5) Möre.-....... —— — — 4— n iM „ 
6) Hof und Bauſtellen ................ 2 IE 
7) Sölle, Wege und Gräben .P.......... ae 


9 
8) einen Anteil an dem Pütter See von 28 FR 
überhaupt 369 Morgen 175 IR. 
Preußifhen Maaßes, foll zum Verkauf, zur Erbpacht, und eventualiter mern 
auf einer diefer Arten nicht annehmlich geboten werden fellte, audy zur Zeitpacht 


auf einen Zeitraum von 24 jahren, von Trinitatis 1934. an gerechnet, oͤffentlich 
ausgeboten werden, und es wird zu dem Ende... 


am ıgten December d. %,, Bormittags 10 Uhr, 
ein Eicitations «Termin in unferm Cigungs»Locale Statt haben, 
. Die 


( 34 ) 


Die Minima betragen: 


1) für den Fall des Verfaufs, mit Einfchluß der Nieber- 
Jagd auf der Bormwerks- Feldmarf .............. ... 11000 Rtflr.; 


2) für den Fall der Erbverpachtung 
a) an unveraͤnderlichen jährlichen Erbpacht Zinfen .. 300 „, 


b) an Capital» Zahlung, welche allein Gegenftand der 
Verſteigerung iſt ..................... 4100 „ 
c) anKaufgeldfür die Mirüberlaffung der Nieder Jagd 95 „ 
3) für den Fall der Zeitpacht an jährlicher Pacht -Summe, 
mit Einfchluß der Mieder-Yagd auf der Vormwerfs. 
N BEER REEN TESTER ETEOETERETTT 433. u 


Die näheren Bedingungen, nebft der Charte von Born, find 8 Tage vor 
dem Termin in unferer Regiftratur einzufehen. 

Wer sum Bieten zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über den Be— 
fiß des zu diefer Unternehmung erforderlichen Vermögens ausweifen. 


Stralfund, den 2gten October 1833. 





Anderer Königl. Preuß. Behoͤrden. 


(No. 312.) (No. 1041. Det. 33.) 


In Folge höherer Veranlaſſung machen wir die Neftoren und Lehrer der 
Gumnafien, höheren Bürgerfchulen und Seminarien auf die von dem Zeichnen- 
lehrer Franke an dem Schullehrer Seminar zu Berlin herausgegebene Schrift: 
„Methodiſche Anleitung für den Unterricht im Zeichnen, zum Gebrauche in Ele 
mentarfchulen. und höheren Bildungs» Anftalten, audy zum Gelbftunterrichte in 
den Anfangsgründen des perlpectivifchen Zeichnens“ aufmerkſam, und empfehlen 
deren Benußung. 


Stettin, den ı8ten October 1833. 
Könige. Eonfiftorium und Provinzial» Schul » Collegium 
von Pommern, 


RKRiefd. 
. } . (No. 313.) 


( 345 ) 


(No: 313.) Bekanntmachun g. (Mo.130. Non. 33.) 


Sm dieffeitigen Kreife Loegen ift das Phyſicat, imgleichen das Chirurgar, 
vacant geworden. Mit erfterer Stelle ift ein etarsmäßiges Jahrgehalt vori 
200 Rehlr., mit legterer von 100 Rthlr. jährlich verbunden. Wir fordern 
qualificirte Xerzte und Wundärzte hierdurch auf, ficy zur Uebernahme jener Poften 
unter Einreichung der, ihre Qualification nachmweifenden Zeugniffe bei uns zu 
melden. 


Gumbinnen, den igten October 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





Sicherheits. Polizei, 


(No. 314) _ (No. 932. Octbr. 33.) 

Der Knecht Jo — n Siegler, aus Barth gebuͤrtig, welcher ſeit einem 
Jahre zuMeuendorfim Berger Kreife gedient hat, ift am 14ten d. Monars 
beimlicy von dore entwichen und ſteht im dringendften Verdacht, einem andern 
Kuechte mehrere Sachen entwendet zu haben, 


Der x. Siegler ift etwa 20 Jahr alt, von Feiner unterfegter Statur, 
bat ſehr Helle, fat weiße Haare und ein dickes Geſicht, und ift befonders daran 
Penntlich, daß er mit dem rechten Fuß, den er ſich einmal gebrochen hat, bedeutend 
und fehr auffallend auswärts geht. 


Ale Polizei - Behörden und die Gensd’armerie werden angewieſen, aufdiefen 
Siegler zuvigiliren, denfelben im Brtretungsfalle zu arretiren und an dag Königl, 
Kreisgericht zu Bergen abliefern zu laſſen. 


Stralfund‘, den zoten October 1833, 
Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 315.) 
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(No. 315.) Stedbrie f. (No. 933. Det. 33.) 


Der unten näher fignalifiree Dienftfnecht Carl Friedrich Eickhoff aus 
Hohen»Bollentin bei Demmin gebürtig, zulegt als Tagelöhner im hiefigen 
Kreife arbeitend, ift, nachdem er wegen mehrmaligen Diebftahls zweimal hier be⸗ 
ftraft, und eben fo oft, nach jedesmal überftandener Strafe, in feine Heimarh ge⸗ 
wiefen worden, dort nicht eingetroffen und fein jegiger Aufenthalt unbefannt, 

Da derfelbe als der öffentlichen Sicherheit gefährlich angefehen werden muß 
und feine polizeiliche Beauffichrigung daher erforderlich ift; fo werden ſaͤmmtliche 
refp. Militär» und Civil» Behörden ergebenft erſucht, auf denfelben vigiliren und 
ihn, im Berretungsfalle, hierher gegen Koften » Erftattung abliefern zu laffen, 


Bergen, den zten October 1833. 


— Königl Preuß, landräthl, Kreis: Amt. 
Engeftröm, Landrath. 


Signalement 


ı) Name: Carl Friedrih Eickhoff. 
2) Stand: Dienftfnecht, zulegt Tagelöhner. 
3) Geburtsore: Hohen» Bollentin. 

4) Religion: Evangelifcy. 

5) Alter: Drei und zwanzig (23) Jahr. 

6) Größe: Fünf Fuß, zwei + Zoll, - 

7) Haare: vörhlich- blond, 

8) Stirn: bedeckt. . 
9) Augenbraunen: blond. 

10) Augen: blau, 

11) Mafe: gebogen, 

ı2) Mund: mittel. 

13) Zähne: voll und gut. 


14) Bart: roͤthlich. F 
15) Kinn 


- 


15) Kiun - 

16) Geficht N oval. r 

17) Statur: unterfegt. 

18) Beſondere Kennzeichen: Sommerfleden im Geſicht. 


— — — — —— — — — — 





Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 316.) Vermiſchte Nachrichten aus dem biefigen Regierungs-Bezirk für den 
. Monat Detober 1833. (No. 1135. Dct. 33.) 


1. Witterung. 


Der Barometer Fand am hoͤchſten den ıten October auf 28, 7? 12 
bei Oſtwind und klarer Luft, am niedrigſten den 17teu auf 27”, 64, gr bei 
Weftwind und Regen. 


Der Thermometer zeigte den hödyiten Wormittagsftand am 2 31en October 
auf + 9°, den hoͤchſten Machmittagsitand am ıten uud arten auf + 13°, den 
niedrigften Vormittagsſtand am roten und ııten auf + 3°, den niedrigften 
Nachmittagsſtand den 18ten auf +63 °, 


U. Preife des Gerreides und der Febensmittei. 








In Stralſund In Greifswald] Durchs 
her | Wiebrie, | Tücher Stionrig, | "Anitt8, 


























Preis. fer Preis.| Preis. fer Breis.] Preis 

1. Gerreide und Fourage. | (Hr HB IE Alb rge Hl re | Eier 
Waizen a Scheffel Pr. Maaß Ar 6-1291=] 1112—| 1] 81] 1| 7] 6 
Noggen a di — — 11 232—1-1236/—] 1) 3—| 1 11—] 1: -| 6 
Gerſte a de — — I-12/-j-15-]-2i 18] —I19l 3 
Hafer ade 0 — — I-I7l—i—114l--|- 1171 61-1416! 6]—I16\ 3 
Erbfen a die — — alt 1-8-] 1] 6-| 1) 2]—] 1] Al— 
Bohnen a db — — I-1-—-i— | 11 6|—| 1} 4—1 1} 55 — 
Buchwaizen aädin — — 3————— — ——28— 3 — 
a. a Centnet — — -26 - -24 —' 1201-1181 1192] — 

trob a dito — — 1-16) 65-114 6: - 112] 6/—J10| 6)—|13| 6 























11. Fleiſch 









s n In Sn Durch: 
II. Fleiſch, Getränfe und andere | Stra | Greifs- | fanirte: 
"Eonfumtibilien. fund. wald. | Preis 






Hehe 

































, [fettes à Pfund Preuß. Gewicht | :2110 I— | 21101 — | 2110 
iu Sleiſckſffettes a Pfund — 4324-3—32 
Schwein-Bleif |ningeres 1 DR. 2 1 5: fer 82 3232 
Hammel Fleifh A Pfund au Ds — | 2110 I— | l101— 2/10 
Lamm-Fleiſch & Pfund — — — —1ifio ſio 
Kalb/ Fleiſch a Pfund — 20} —448 
Bier [ farfes Aa Tonne Preuß. Maaß 1127] a 12] 4 - * 8 
| ordinaired a Tonne —. um... —ı28 sl ıl l-I 1-14 
Diereflig a Quart —6 —1.1] 6.1}. 1! 6|—| 11,6 
—— — ar — — 7 dr 3 6243 
erſt⸗ ä effel — — 14— si—t4l 46 

Graupen | ger 3 Prand ⸗Gewich 4-4) 4 
(Buchwaizen⸗ Schfl. — Manf 36—42 —* 2238 — 

Grüß: ( Gerſt⸗ à dito ni 21221— | 1101-1] 2| ıl- 
Hafer: a dito — — 43832—220— 36— 

* — re or — Gewicht 11 2 —| 1l 6l—| ı1l 6 
rod nad — — . I-1-.7l-|-Iol—i—| 8 
j Rosgen (grobalte, — m: I-- 6 I i—| 6|-1— 6 
Butter a Pfund — — 141-26312— 7—-—67 
Einlaͤndiſcher Käfe a Pfund "u, —| 1! 9 |-| 2]-]-| 1110; 
Eier A Stieg oder 20 Stüd —1,51— I— | 5i—1—| 5/— 
a. ä read 9gI—I— 5 A 7127| 6 

ihen & ito » — || 51—| 4195) 
Brennholz (Fifen A.r- ndite 61151] 4 125) — 5. * 
Tannen à dito 51 7614 5—42093 

Torf pr. mille 0 ya 1| 5 | 1j10|—] 1 7| 6 
Kartoffeln a Scheffll_ - » > —| 6) 6 |— | 6|—]—| 6) 3 











II. Gefundheirts-Zuftand unter den Menfchen und Thieren. 


Gaſttiſch⸗ catarrhalifche Krankheiten waren in October vorherrfchend.. 


Obgleich das Scyarlachfieber ins Abnehnıen begriffen ift, fo zeigten doch ein. 
zelne Erfranfungsfölle meiftens eing bösartige Form, und e8 find wiederum meh» 
vere Kinder und Erwachſene Durch diefe Krankheit weggerafft. 


MWechfelfieber, Mafern und Keichhuften wurden nur felten angetroffen. 
t Die Zahl der Geftorbenen ift der Totalität nad) nur gering gemefen. 


Unter dem Diebe find Feine Kranfheiten ar" Bedeutung vorgrfommen, 
z nn n 


* 


( 39°) 


In Pulitz auf Nügen ertrank ein Kind im Waſchſoll. — 

Am igten d. M. gerieth ein Arbeiter der. hieſigen Papiermuͤhle mir dem 
linken Arm in das Muͤhlengetriebe, und ſtarb am 22ten an den Folgen der erhal. 
tenen fchweren Berlegungen. ws 
Zu Bergen fiel ein Kind, ı$ Jahr alt, in einen-in der Küche ftehenden, mit, 
Waffer angefüllten Keffel, und Fam auf diefe Weife ums Leben. 

Am Sten brannte zu Papenhagen im Grimmer Kreife ein Kathen, am. ı sten 
zu Hinrichshagen im Greifswalder Kreife ein Wohnungsfarhen und in Tribfees eine 
Windmühle ab. 

Am ıaten d. M. brady bier im Orte, Morgeng zwilchen 4 und 5 Uhr, in 
dem Hintergebäude eines Baͤckers Feuer aus, welches ſich mit großer Schneliigkeit 
einem benachbarten KHintergebäude und dem Houpthauſe des Erſteren mittheilte. 
Man wurde jedoch des Feuers, bald Meifter, fo dog von dem Haupthoufe des 
Bäders nur das Dach und die Giebelfeite ein Raub der Flamme, das Dach des 
Nachbars aber auf der, dem Feuer zugekehrten Seite ftarf befchädige wurde, 

Am zıten d, Mes. erfänfte fi, angeblich in einem Anfalle tiefer Schwer. 
much, eine KHäuslerfrau zu Teibbfevig im Berger Kreife mit ihrem Säuglinge 
von 4 Wochen in einem ziemlich weit vom Haufe entfernten Teiche. 


v. Schifffahrt. 


In die Häfen von Stralfund, Greifswald und Wolgaft find in diefem Mo+ 
nate 87 Schiffe ein» und 36 aus denfelben ausgelaufen, Mic legteren wurden 
hauptſaͤchlich 1887 Wispel 14 Scheffel Waizen, 

130, iu5 Roagen, 
86 u 1i8 „ Geerſte, 
15 ” 15 7 Safer, 
192  „ 4 u Errbſen und 
139 7 ” Malz 
eewärts ausgeführt. _ 


Stralfund, den zuten Detober 1833. 


Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 317.) 


(35: ,) 
{No. 317.) 


Dem KRupferfchymide »Meifter Kari Hefmann in Berlin ift unter dem 
a6ten October 1833. ein Fünf hinter einander folgende Jahre und für den ganzen 
Umfang des Staats gültiges Patent A 

auf eine für neu und eigenthümlich erfannte, durch Befchreibung erläu« 

terte Vorrichtung zum Entfufeln des Branntweins und eine Verbej« 

ferung im Hefengeben und Stellen der Branntwein Maifche 
verliehen worden, 


(Spiebei der oͤffentliche Anzeiger No 45.) 


Oeffentlichet Anzeiger 


als Beilage zum 45. Stück des Amts-Blatts 
der. Königliden Regierung zu. Stralfund 
1° 45. 
Stralfund, den 6. November 1833. 





Es werden alle diejenigen, weldye an das von dem biefigen Acersmann 
Kähler an-den Müllergefellen, Friedrich Wire zuNebringen verkaufte, 
bei der Präpofitur sub No. 65. hiefelbft belegene Wohnhaus cum pertinentiis 
aus dinglichem Rechtsgrunde Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen 
“möchten, hiemit aufgefordert, daß fie ſoſche in einem der angefegten Termine, als 
den stem oder 1gten November, oder den 3ten December d. J. Bor. 
mittags ı o Uhr, vor Uns gehörig anmelden und beglaubigen, bei Strafe fofor- 
tiger Präclufion. 

Datum £oig, den i7ten October 1833. 

(L. S.) Senatus 
Dr. Zadyariae, 


Anzeigee. 


Indem ich mich beehre einem hochgeſchatzten Publikum hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich die vom Herrn — ann Odebrecht bisher geführee Ma— 
terial»- Waaren Handlung im Schuhhagen Nr. 1. übernommen habe, verfehle ich 
nicht, mich demfelben aufs Befte mic der Verficherung zu empfehlen, daß es fters 
mein Beftreben ſeyn wird, das mir werdende Zutrauen durch reeflfte Bedienung zu 
rechtfertigen. 

Greifswald. 

W. Rofentpal. 


Stampfleinfaamen und andere Delfämereien kauft, auch taufcht foldye gegen 
I ein | 
W. Rofenthal in Greifswald, 


AmtsBlatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 46. 


Stralſund, den 13. November 1833. 





(No. 318.) Befanntmac ung. Mo.302. Nob. 33) 


Des Könige Majeftär haben mittelſt Allerhoͤchſter KabinetssOrdre vom 
a6ten v. Mts. den Termin zur Eröffnung des fünften Provinzial« Landtages deg 
Herzogthums Pommern und Fürftenrhums Kügen auf 


den 26ten Januar f, J. 


zu beftimmen, und mich zum Landtags. Commiffarius, des Herrn Fürften zu 
Durbus Durchlaucht zum Landtags: Marfcyall und den Geheimen Kegierungs- 
Rath und Landrarh Herrn von Schöning zu deffen Stellvertreter zu ernennen 


geruht. 
Stettin, den sten Movember 1833. 


Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfident 
von Pommern, 


v. Shönberg. 


“ D09 Verord⸗ 


( 32 ) 


Berordnun en umd Befanntmadhungen 
der Königliden Regierung. 


Finanz» Anheleg enheiten, 
(No. 319.) Betrifft den Verkauf des Domanial»Vorwerfd Born. bei Pütte 
- (No. 1108. Oct. 33.) 


i Das Domanials VBorwerf Born bei Pürte, Franzburger Kreifes, ent- 
altend : 


BL Er Morgen 5 IR; 
2) Wiefen or suunnounernsnenserannnnnen „ Pr 
3) Sartiee 3 * 7 * 
4) Drüde „o-neonenonneonernunnneencee 16 =. 155 
Be. ER 21 nu: RER 2.55 
6) Hof: und Bauflellen .P.............. 2 nn 3 u 
7) Sölle, Wege und Gräben ........... 9 „» 32» 


8) einen Ancheil an dem Pütter See von :28 n 30 


a u a UP 
' überhaupt 369 Morgen 175 IN. 
Preufifchen Maafies, foll zum DBerfauf, zur Erbpacht, und eventualiter wenn 
auf einer diefer Arten nicht annehmlidy geboten werden follte, auch zur Zeitpacht 
auf einen Zeitraum von 24 Jahren, von Trinitatis 1834. an gerechnet, Öffentlich 
ausgeboten werden, und es wird zu dem Ende 
am ıgten December d. J. Bormittags ıo Uhr, 

ein Licitations - Termin in unferm Sitzungs⸗Locale Statt haben, 

Die Minima betragen: 


1) für den Fall des Verfaufs, mit Einfluß der Nieder 
Jagd auf der Vorwerks-Feldmark ................. 11000 Rthlr.; 


2) fuͤr den Fall der Erbverpachtung | 
s a) an unverämderlichen jährlichen Erbpacht- Zinfen . 300 „ 
b) an Capital» Zahlung, welche allein Gegenftand der 
Berfteigerung iſt ...... — ERFUHR DLR 4100 , 
c) anKaufgeld für die Mituͤberlaſſung der Nieder» Yagd 95 u 


3) für den Fall der Zeitpacht an jährlicher Padyt-Summe, 
mie Einfluß der Nieder⸗Jagd auf der Vorwerks⸗ 
Feldmark ................5. eisernen 43 3 


( 3 ) Per 
Die, näheren Bedingungen, nebft dee Charte von Born, find: Tage vor 
dem Termn in unferer Regiftratur einzufehen. — 


Wer zum Bieten zugelaſſen werden will, muß ſich im Termin über den Be 
fig des zu diefer Unternehmung erforderlichen Vermögens ausweifen. . 


Stralfund, den 29ten Detober 1833. 


Schul» Angelegenheiten 


(No, 320.) Betrifft die bar der nicht in einem Seminar gebildeten Bewerber 
um Land» Schullehrer» Stellen. (No. 722,, Det. 33.) 


In Anwendung der gefeglichen Worfchrift einer Verordnung des Koͤnigl. 
Hohen Minifterii der Geiftlichen, Unterrichts » und Medizinal » Angelegenheiten 
vom ıten Juny 1826. werden die Prüfungen der nicht in einem Seminar gebils 
. deren Bewerber um Land» Schullehrer» Stellen in diefer Provinz Fünftig in dem 
Landfchullehrer- Seminar zu Greifswald, in Gegenwart und unter Leitung und 
Theilnahme des Regierungs- Schulraths, gehalten werden, und zwar zwei Mal 
im Jahre, in der vollen Woche nad) Oftern, am Dienftag und Mittwochen, und 
in der Michaelis» Woche an benfelben Tagen. 

Indem wir diefes zur allgemeinen Kennntg dringen, werden Diejenigen, 
welche die Land» Schullehrer» Prüfung zu beftehen wünfchen, hierdurch angemiefen, 
fich zu dieſem Zwecke zeitig genug, unter Einreichung eines felbft verfaßten Lebeng« 
laufes, eines Prediger Zeugniffes über den bisher geführten firelich guten Lebens» 
wandel, eines ärztlichen Gefundheitss Zeugniffes und einer gehörig beglaubigten 
Beſcheinigung über die Berhältniffe in Anfehung dee Militair-Verpflichtung, bei 
uns anzumelden, und alsdann die weitere Benachrichtigung wegen Zulaffung jur 
Prüfung von ung zu erwarten, Ausdruͤcklich machen wir darauf aufmerffam, 
daß andermeitige einzeine Land» Schullehrer» Prüfungen nicht weiter zugelaffen 
werden fönnen, 


Stralfund, den ten Movember 1833. 





Anderer Königl, Preuß. Behörden. 


(Ro. 321.) Befanntmadhung. 

Die verwittwete Lembcke, Catharina Maria, geb, Martens, von 
Tribſees, iſt wegen wiederholter Uebertretung ber Steuergefege zu einer Zuchthaus⸗ 
firafe von zwei Jahren verustpeilt und in das Zuchthaus nad; Naugardt ab» 


geführt. “ | — 


(854) 


Vorſchriſtsmaͤßig wird diefes zur Warnung Öffentlich hiedurch befantıe 
gemacht. 
Greifswald, den 26ten October 1833. 


Koͤnigl. Preuß, Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. Möller, 
Praeses. 


. (No. 322.) Bekanntmachun g. (No,130. Mon. 33.) 


Im dieſſeitigen Kreife Loegen ift das Phyſicat, imgleichen das Chirurgat, 
vacant geworden. Mit erfterer Stelle ift ein etatsmäßiges Jahrgehalt von 
200 Rıhie., mit leßterer von 100 Rthlr. jährlich verbunden, Wir fordern 
qualificirte Aerzte und Wundärzte hierdurdy auf, ſich zur Uebernahme jener Poften 
unter Einreichung der, ihre Qualification nachweiſenden Zeugniffe bei uns zu 
melden. 


Sumbinnen, den ıgten October 1833. 


Ködnial. Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Innern, 


LT —— 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 323) Betrifft den Bedarf an Amtsblaͤttern fuͤr das Jahr 1834. 
(No. 286. Novbr. 33.) 


Um den Bedarf an Amtsblättern für das Jahr 1834. überfehen, und danady 
die Stärfe der Auflage beftimmen zu können, fordern wir die Koͤnigl. Landraͤth⸗ 
lichen Aemter und die Magiſtraͤte in unſerem Verwaltungs · Bezirk hierdurch auf, 
die hinficptlich derjenigen Perfonen in den reſp. Kreifen und Erädten, welche das 
Amtsblatt gegen Bezahlung zu halten gefeglich verpflichtet find, im Laufe diefeg 
Jahres etwa vorgefallenen Veränderungen uns bis zum ısten f. Mes. unfehibar 
anzuzeigen. Erfolgt bis dahin Feine Anzeige von ihnen, fo wird angenommen 
werben, daß feine Veränderungen eingetreten find, fondern eine gleiche Anzapl 
von Eremplaren, wie im gegenmärtigen Jahre, gebraucht wird, ‘ 


Stralfund, den Sten November 1833. ' 
Königlich Preußifche Kegierung 


( 35.) 


(No, 324.) 

Dem Gewehr» Arbeiter Franz Siebel zu Niederndorf im Kreife Siegen 
ift ein, vom 4teu November 1833. Acht hintereinander folgende Fahre im ganzen 
Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent: 

auf ein in feiner ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthuͤmlich 
—— Gewehr⸗Schloß mit Sicherheits⸗-Deckel für Perkuſſions. 
ewehre 
ertheilt worden. 


% 








Perfonal» Chronik 


Der Schullehrer 3. A. Roſenthal zu Bartelshagen ift unter dem gten 
November d. J. als ſolcher landesobrigkeitlich beftätiget. (No. 214. Nov. 33.) 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No. 46.) 


135 ) 


Deffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 46, Stüf ded Amts» Blattd 
der Königliden Regierung zu Stralfund, 
AP 46, | 
Stralfund, den 13. November 1833. 





Das dem vormaligen Pächter, jegigen Hauseigenrhümer, Rem old gehörige, 
in Eröslin belegene Haus, in welchem fi) 4 Stuben und eine Anlage zur sten 
Stube, ferner ein Schlafgemach, Speifefammer, 2 Stubenfammern, eine Küche 
nebft Keller, nicht minder ein mir Ziegeln gedecktes Backhaus mit einem Backofen 
und einer Bacfftube befinden, und wobei ein Zimmer zu 5 Biehftällen eingerichter, 
nod) ein Stall, ein Scyweinefoben, und ein geräumiger Garten und Brunnen ift, 
foll, fo wie das Kemwoldfche Parkhaus zu Epandowerhagen in Termino den 
aoten d., Morgens 9 Uhr, vor dem hiefigen Königl. Kreisgeriche, wenn 
irgend annehmlidy geboten wird, verkauft werden. Auch werden die Rewoldſchen 
Gläubiger geladen, ſich dann vor uns einzufinden, und über die Ertheilung des 
Zufcylages fidy zu erflären, bei Strafe, daß fonft die Abmwefenden für einwilligend 
in den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden, 

Datum Greifswald, den 6ten Movember 1833. 


Königlihes Kreisgericht hieſelbſt. 
.Dr. J. P. F. Eichſtedt. 


Der in Kuͤſtrow belegene zum Jacob Schultfhen Machloffe gehörige 
Bauerhof foll oͤffentlich meiftbierend verfauft und danaͤchſt baldthunlichſt überlie- 
ſert werden, Dozu ift ein einmaliger und entfcyeidender Termin auf den Joten 
d. M., Morgens 9 Uhr, biefelbft angefegt, und gereicht Liebhabern zur Machridt, 
daß die Intereſſenten feinen ferneren Aufbor zu veranftalten, fondern, wenn hin« 
länglidy geboten wird, den fofortigen Zufchlag zu ertheilen beabfichtigen. 

Datum Franpburg, den gten November ‚1833. 


Könige, Preußiſches Kreisgericht, 
v. Normann. . a 
= 8 


( 136 ) 


Die dem Holländer Gaedke zu.Groß- Kiefor gehörigen Pferde, Bollen, 
Kühe, Kälber, Schaafe und Hammel, Schweine, ein Stock Bienen, ein Reiſe⸗ 
wagen, Schlitten, Instrumenta rustica, etwas ungebraftes Flachs, Haus» und 
Kücdyengerärh, Leinwand, Berten, Möbel, kupferne Keffel, Milchbuͤtten, eine 
Schlaguhr u. f. w., follen am 2 3ten d. M., Morgens 9 uͤhr, in dem Kruge zu 
Gr. Kieſow gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant verfauft werden, 

Datum Greifswald, den ı2ten Movember. 1833. 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. J. P. 5. Eichſtedt. 


Es foll das dem Yungfrauen» Klofter St. Annen und Brigireen sehärige, 
auf Rügen in dem Kirchſpiele Alten» Fähr belegene, Gehöft und Ackerwerk 
Skharpig an den Meiftbietenden entweder verfauft, oder auf 14 Jahre von 
Trinitatis 1834 an verpachtet werden. Zu dem öffentlichen Aufbor des Berfaufs 
und der Berpachtung werden der zJote Movember, der 14te und 28te 
December, Sonnabends Vormittags um ır Uhr, auf hiefiger 
Meinfammer angeſetzt. Das Flur-Regifter ift nachftehend verzeichnet. Die 
Kauf» und Padyrliebhaber fünnen das Scharpitzer Gehöft felbft in Augenfchein 
nehmen, aud) die Verkaufs» und Pachtbedingungen bei den Actuar des Klofterg, 


Dr. Kühl, nachfeben, 
5lur-RKegiften Preuß. Maaß. 





13. Sartenladddddd dar ı Morgen 8 OR. 
3) Ude in 7 Schlaͤgen .................... 12 » 20%,» 
2) Wieſen ohne Torf .P.P................... 2 ee Te; 
4) Wieſen mit Torf —PP.PP.................. 3 4 Mn 
5) Unland, als Hofftelle, Gruben, Wege, 

a SA 6 69 


Stralſund, den ızten November 1833. 144 Morg. 42 ON. 


Verordnete m... und Adminiftrafores des Jungfrauen— 
Klofters St. Annen und Brigitten. 


Es foll das vor dem Greifswalder Thore in der Nähe des Schügenhaufes 
belegene, dem Tagelöhner Beerbaum hiefelbft gehörige Wohnhaus c. p. in vim 
executionis Öffentlich verfauft werden, und haben ſich Kaufliebhaber in den ange» 
festen Licitations Terminen, als den ten und 22ten November, joder 
Den 6Gten Decemberd, J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Karhhaufe bies 
ſelbſt einzufinden. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an das gedachte Beerbaum ſche 
Mohnhaus cum pertinentiis dinglicye Anfprüche und Forderungen machen zu 
Fönnen vermeinen, aufgefordert, folche in den nämlichen Terininen gehörig Ina 

mel 


k. 33 3 | 


melden und zu beglaukigen, bei Strafe ber in’termino den 6ten December d. J. 
zu erfennenden Prächufion. 
Datum Loig, den 22ten October 1833. 
(L. $.) Bürgermeifter und Rath hHiefelbft, 
Dr. Zadariae, 


FE — — —— — — 
Es foll’das zum Drechsler Zahnfchen Nachlaſſe gehörige, in der Peenſtraße 
sub No. 168 hieſelbſt belegene, Wohnhaus c. p. in dem auf den 18ten No+» 
vemberd. %. , Vormittags ro Uhr, angefegten vierten Licitations Termine noch 
einmal zum Öffentlichen Aufbot verftelle werden, und ſteht bei irgend annehmlicdyen 
Gebot der fofortige Zufchlag zu gewärsigen, weshalb Kaufliebhaber fidy zahlreich 
einzufinden geladen werben. 
Datum 2oig, den 6ten November 1833. 
(L. 8) Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
Dr. Zacdariae. 
RE RESET FE ER EEE RS 
Etabliffement 


#  Ginem hohen Adel und verehrungsmärdigen Publico erlaube idy mir die * 
B ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich hier ein Mode» undManufactur- 
BE Waaren-Geicyäft etablirt und meinen Laden von jegt an eroöͤffnet habe. 5 
F Durch perfönlicye Einfäufe fomohl, als audy durch mehrere Sendungen Be 
F aus den Fabriken ift mein Lager von feidenen, wollenen und baummwollenen * 
D Stoffen aufs Befte aſſortirt, und empfehle mic, hiermit, nebft allen andern © 
5 in diefe Branche einfcylagenden Artikeln fo angelegentlidy wie ergebenft. de 
> Mein eiftigites Beftreben wird fenn, ſowohl durch Keellität als wie durch F 
2 prompte Aufwartung mir die Zufriedenheit derjenigen zu erwerben, die mid) 3 
> wohlwollend mit ihren fhägbaren Befucyen beehren werden, und bittet um F 
d fleißigen Beſuch ganz ergebenit, i 
Adolph Nobert in GStralfund, 
Ochſenreiherſtraße Litt. C. No. 1. 






















— a zeige. 

Indem ich mich beehre einem hochgeſchaͤtzten Publikum hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich die vom Herrn Hermann Odebrecht bisher geführte Ma—⸗ 
terial · Waaren Handlung im Schuhhagen Nr. 1. übernommen habe, verfehle ic) 
nicht, mich demfelben aufs Beſte mir der Verficyerung zu empfehlen, daß es ftets 
mein Beſtreben feyu wird, das mir werdende Zutrauen durch reellſte Bedienung zu 
rechtfertigen. 

Greifewold. | MW. Roſenthal. 


öG— — — ——— —— — — ———— 
Stampfieinfaamen und andere Oelſamereien kauft, auch tauſcht ſolche gegen 
Del ein WB. Rofenthal in Greifswald. 
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mid: Blatt 


der Königliden: ‚Regierung zu Stralfund. 


—2 





— — 
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Stüd 47, 


1. Stsalfund,. den 20. November 1833. 
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No35) ° Bekanutmachung. (No.362. Nob. 33.) 


Da Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
26ten v. Mis. den Termin zur Eröffnung des fünften Provinzial -Landtages des 
Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenihums Rugen auf 

den 26ten Januar k. J. 
zu beſtimmen, und mich zum Landtags: Commiſſarius, des Herrn Fuͤrſten zu 
Purbus Durchlaudye zum Landtags-Marſchall und den Geheimen Kegierungs- 
Rath und Landrarp Herrn von Schöning zu deſſen Erellvertreter zu ernennen 
gerubt, 
‚Stettin, den stem Movember 1833. 


Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober : Prafident 
von Pommern, 


v. Shönberg. 


Dpp Verord⸗ 
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Derordnungen nnd Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung ‘ * 


Polirei Angelegenheiten. 


ENo. 326.) Betrifft die Juſtruction über Prüfung der Gteinpauer. (No. 350, 
November 33.) 


inftruetiom, 


nach welcher in fämmtlichen Provinzen des Staats die Prüfung derjenigen 
* — das Ship" Om Pr betreiben wollen, " 
erfolgen fo 


Nachdem durch die Allerhoͤchſte Kabinets » Ordre vom miten Juli d. J. der 
$. 94. des Geſetzes über die polizeilichen Verhältniffe der Gewerbe vom 7ten Sep- 
teımber 1811. dahin declarirt worden, 
daß Fünftighin die Ausübung des Steinhauer» Gewerbes gleichfalls nur 
auf den Grund eines Prüfungs. Attefles der Provinziaol-Regierung zip 
laͤſſig feyn foll, 

wird zur Ausführung diefer Vorfchrift Hierdurch Folgendes beftimmr. 


§. 1. 


Ein jeder Steinhauer (Steinmetz, Steinſetzer), welcher ſich mit der ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Ausführung von Bauwerken aus Werkſtuͤcken befaſſen will, muß feine 
Tüchtigfeit Hierzu durch Ablegung der in den nachfolgenden $$. angeordneten Prüs 
fung darthun, und darf Dies Gewerbe nicht betreiben, bevor er nicht das Quali» 
fications⸗Atteſt nad) Vorfchrift des $. 15. erlangt hat. Die Verbindlichkeit, fich 
diefer Prüfung zu unterwerfen, befteht jedoch nur für diejenigen, welche feit Publis 
cation der Allerhöchften Kabinets» Ordre vom sten Juli d. Is. den felbftftändigen 
Betrieb des gedachten Gewerbes anfangen wollen, Auch find diejenigen, welche 
das Steinhauer» Gewerbe nicht in dem oben angegebenen Umfange betreiben, fon» 
dern in Steinbrüchen oder Werfftätten nady gegebenen Modellen die Steine 
bearbeiten, nicht verbunden, eine Prüfung zu beftehen. 

Durch diefe Vorſchrift in Betreff der Prüfung wird in den fonftigen Bes 
ſtimmungen, welche über die Berechtigung zum Gewerbs» Betriebe ſowohl im 
Allgemeinen als in befonderer Beziehung auf das Steinhauer ⸗( Steinmetz ⸗ Stein 
jeger») Gewerbe beftehen, nichts geändert. 5 


% %: 
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! 2... 


Zur Prüfung ift jeder zuzulaſſen, der ſich ausmeifen kann, zwei Jahre Hin 
Buch als Steinhauer praftifdy gearbeitet zu haben, und ein Zeugniß feines 
Wohlverhaltens von der Polizei. Behörde feines Wohnorts beibringe. In 
Betreff der, über jene Befchäftigung vorzufegenden, Zeugniffe bleibt es der 
Beurrheilung der Prüfungs» KRommiffion überlaffen, in mie weit diefelben für 
juverläffig und zulänglidy zu erachten feyen, 


5.8 
Jede Prüfungs» Kommiffion wird beftehen aus 


x) dem Polizei » Dirigenten, oder einem geeigneten Mitgliede der Por 
lizei · Behörde des Dres, 


2) einem oder zweien Ban+ Beamten, 


3) zweien oder dreien Steinhauer- Meiftern, d. h. ſolchen Gteinhauern, 
welche, fie feien zünftig, oder nicht, ſich mit der felbftjtändigen Aug. 
führung von Bauwerken aus Werfftücen befchäftigen, 


—Zur Gültigkeit der Verhandlungen ift die Gegenwart des von der Por 
figei- Behörde deputirten Mitgliedes, oder deffen Stellvertreters, wenigſtens 
eines Bau- Beamten, und zwar zweier Meifter, erforderlich. - 

Wo und für welche Bezirke dergleihen Prüfungs» Rommiffionen nieder 
gefegt worden find, wird durch die Amts» Blärter befanne gemacht werden. 


ge 4 
Das Gefuh um Prüfung wird fchriftlich, unter Einfendung des Lebens 
faufs und der nad) $. 2. erforderlichen Atteſte bei der Kommiſſion angebracht, 
bei welcher der Bittfteller, nady der ihm zuftehenden Wohl, die Prüfung ab» 
legen wuͤnſcht, und circnlirt bei den Mitgliedern der Kommiffion; der Bitte 
Heller wird, wenn er nicht ohne Weiteres zurückgewiefen werden muß, in mög« 
lichſt Furzer Frift zu einem Tentamen vorgeladen, 


$. 5. 

Im Tentamen überzeugt bie Kommiſſion fich zuförderfi davon, ob der 
zu Prüfende mit gehöriger Geläufigfeit fchreiben, mündlich und ſchriftlich fich 
deutlich ausdrücfen, fertig rechnen, vorgelegte Zeichnungen erflären, und fo 
viel zeichnen kann, daß die Löfung der Probe- Aufgaben auch hierin von ihm 
zu erwarten fey. 

Finder 
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Findet bis dahin ficy Feine Veranlaſſung, das Tentamen abzubrechen, fo 
wird daffelbe fchrifelih und mündlich fortgefegt, und über: folgende Marerien 
ausgedehnt: .. 

. ER der beim Land» und Brüden- Bau vorfommenden Bögen 
nad) gegebenen Bedingungen, ſowohl ſolcher, weldye aus mehreren 
Kreisſtuͤcken zufammengefegt find, als eliptiſcher, parabolifcher und 
byperbolifcher, imgleichen der Schnedenlinie, der. Berjüngungslinie 
bei Säulen; 

Angabe des Verfahrens beim Auftragen diefer Linien auf den 
Keifboden; . 

b) Zeichnen einzelner Körper» und Gebäude» Theile nach der Projection 
auf gegebenen Ebenen; . 

0) Berechnen des Inhalts und der Begränzungs » Flächen prismarifcher, 
pyramidalifcher, cylindrifcyer, Eonifcher und fphärifcyer, imgleichen fols 
cher Körper, welche aus den genannten zjufammengefegt find, wobei 
darauf zu fehen ift, doß die Berechnung ohne Reduction der Län- 
gen auf einerlei Einheiten abgefürzt durdy Einführung verfchiedener Ein« 
beiten für Flaͤchen und Körper ausgeführt werde, (alfo Berechnen nach 
Quadrat Fußen, Riemen und Quadrat » Zoflen, nach Kubif-, Schacht» 
und Balken » Zußen ıc.) 

d) Kenntniß von dem verſchiedenen Haupt» und Verbindungs » Material 
zur Steinmeg + Arbeit und von den Eigenfchaften und dein Verhalten deſ⸗ 
felben unter verfcyiedenen Umftänden, unter Einwirkung von Wärme und 
Kälte, Trockenheit und Näffe, von den Ruͤckſichten, welche bei der Bear⸗ 
beitung und dem Berfegen von Werkſtuͤcken aus gefdyichteten Felsarten 
auf die urfprüngliche Lage der Steine zu nehmen find; von den Fehlern 
einzelner Werfftücfe aus fonft gutem Geftein und den Mitteln, diefe Feb» 
ler zu enrdecfen und fie unfchädlicy zu machen, von der Zufammenfegung 
und Bereitung des Berbindungs- Materials. 

Zu jwedentfprechender Prüfung in diefer Materie wird bei jeder Komm 
miffion durch geringe Bemühung der Mitglieder und ohne Koften- Auf 
wand eine Fleine Sammlung von Handſtuͤcken der verfchiedenen Felsarten 
und von Proben der VBerbindungs. Materialien anzulegen und nach und 
nad) su vervolljtändigen feyn. 

e) Erklärung der bei der Arbeit des Steinmegen vorkommenden Kunftaus- 
druͤcke, wobei wenigftens nad) und nach) dahin zu wirfen ift, daß. provin. 
jielle Bezeichnung der Begriffe vermieden, und die Terminologie guter 

Schriftſteller im technifchen Fache immer allgemeiner beobachtet werde, 

Erflärung der in der Lehre von den Säulen» PIE IRONSER 

enen® 
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Benennungen, imgfeicyen der Bau: Verzierungen, weldye gewöhnlich von 
Steinmetzen ausgeführt werden, 

f) Angabe des Berfahrens bei dem Sprengen, Klöben, Schneiden, Bohren 
der Steine; bei der Bearbeitunf aus dem Rohen bis zum Schleifen und 
Poliren, mit Ruͤckſicht auf die Tertur der Felsarten, imgleichen bei dem 
Transport, den Heben und Aufrichten großer Blöcke, bei dem Berfegen, 

‚Berflammern und Bergießen der Werkſtuͤcke. 

g) Kenntniß von den bei allen diefen Arbeiten erforderlichen Werfzeugen, 
Gerärhen, Gerüften und Maſchinen, Schägung des Effects der legteren 
im Berhältniffe zu der zu verwendenden Kraft und deren Gefchwindigfeit. 


$. 6. 


Die fchriftlichen Aufgaben und deren Löfung, fo wiedie Zeichnungen, welche aus 
freier Hand oder mit Zirfel und Lineal gefertigt find, werden von dem Eraminanden 
und den Kommiffions- Mitgliedern unterfchrieben, zu den Acten genommen und in 
einem Prorocolle beurtheilt, welches ſich auch über das Ergebniß des mündlichen Ten⸗ 
tamens ausdehnt, und die Beurtheilung der von dem Eraminanden gezeigten Kennt: 
niffe in den $. 5. genannten einzelnen Materien enthält. 


$. 7. 

Fällt das Urrheil durch einmürhigen Befchluß der ſachverſtaͤndigen Mitglieder 
günftig aus, fo werden dem Eraminanden Probe-Aufgaben zur Bearbeitung unter 
fpecieller Auffiche eines zur Kommiffion gehörenden Meifters und Mitaufficht der 
Bau Beamten zugerheilt. 

Sind die Stimmen gerheile, und erflärt Eraminand nicht felbft zu Protofoll, daß 
er von feinem Vorhaben vorläufigabftehe, foift an die vorgefegre Regierung zu berich⸗ 
ten, welche entſcheiden wird: ob die Prüfung einzuſtellen oder auf Verlangen des Era⸗ 
minanden ſortzuſetzen ſey. Halten ſaͤmmtliche gedachte Mitglieder dafür, daß wegen 
ſchon gezeigter Unzulänglicyfeit der Kenntniffe eig weiteres Verfahren zwecklos feyn 
werde, fo wird dies dem Eraminanden ſchriſtlich eröffnet. Ihm bleibe im legrern Falle 
nur der Kecurs an die betreffende Regierung. 


$. 8. 

Wenn aus dem nad) $. 4. eingereichten Lebenslaufe hervorgeht, daß Examinand 
noch nicht merfwürdige oder in Gegenftänden der Steinmeg-Arbeit bedeutende Ge⸗ 
bäude gefehen, an Orten, wo vorzüglic gufgebaut wird, einige Zeit gearbeitet und eine 
Bow Handwerfs-Schule befucht habe, oder aus dem Tentamen, daß dies nicht mit ge- 


böriger Aufmerffamkeit und mir Erfolg gefcyehen fen, foll die Benugung diefer Bil« 
— dungs⸗ 
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dungs · Mittel vor der weiteren Prüfung ihm jedenfalls empfohlen werden, 
wenn auch fein Grund vorhanden fegn follte, ihn zuruͤckzuweiſen. 


$ 7 - 


Bei Beſtimmung der Probearbeiten ift genau zu unterſcheiden, was 
Sache des Baumeifters und des Werkmeiſters ift. ler 

Von legterm kann nidye die Anordnung ganzer Gebäude oder Gäulew 
Gänge, der Entwurf großer Brüdfen u. f. m. verlangt werden, ebenfomenig 
Keuntniß von der Wirfung, welche Gebäude oder einzelne Theile derfelben 
auf den Schönheitsfinn des Befchauers hervorbringen follen. Es genügt, 
wenn er nach dem Entwurfe des Baumeifters auch die fchwierigern Arbeiten 
feines Handwerks auszuführen verfteht, als: 

die Bearbeitung einer Säule von gegebenem Verhältniß, mit Kanelen, 
auch Kapitäl, , 
‚ die Bearbeitung und Derbindung von Säufen- Gebälfen mit Ges 
fimfen bei beträchtlicher Säulenweite, ſowohl aus großen Bloͤcken, als 
aus kleinern Werkftüden, deren Anwendung die Conftruction ſcheitrech⸗ 
ter Bögen unvermeidlich macht, 
die Verbindung gerader und gemundener Treppen, auch folcher, welche 
frei ſich felbit tragen, 
die Leberwölbung von Räumen verfchiedener, auch unregelmäßigen 
Grundfläche und nad) verfchiedenem Profile, 
die Verbindung folder Gewölbe, mweldye fidy ſchneiden, als Tonnen 
Gewölbe unter fi) und mit Kuppel» Gemölben, 
die Eonftruction von Bögen, deren Grundfläche ein verſchobenes Vier 
ef oder ein Trapez ift, imgleichen von Brücenbögen, großer Span 
nung und geringer Höhe. Hiernach find die Probearbeiren zu waͤh⸗ 
len, dabei aber auch ſolche Bedingungen zu vermeiden, welche in der 
Wirklichkeit gar nicht oder in Außerft feltenen Fällen vorfommen und 
nur von Eigenfinne erfunden zu werden pflegen. 

Für die Ausführung ungewoͤhnlich fchrieriger Arbeiten wird man 
ſich nach Meiftern umfehen Fönnen, die anderweitig ſchon bemiefen haben, daß 
fie ſolchen Arbeiten gewachſen find. Es iſt nicht erforderlich, daß jeder 
Meiſter dergleichen zu fertigen verftehe. ' 

$. 10. 


Die Probearbeiten beftehen aus: 
a) einer Zeichnung nach der Anſicht und nach verſchiedenen horizontalen 
und verticalen Durchſchnitten des gemäßlten Gegenftandes, 

b 


einem 
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b) einem Modell in Gyps ober leicht zu bearbeitendem Stein, benfelben 

 Gegenftand darftellend, mit Bezeichnung des Fugenfchnitts, imglei⸗ 
chen von einzelnen Theilen deffelben nach größerm Maaßftabe, der 
angemeffen beſtimmt wird, . 

©) einem Anfcylage zur Ausführung nach gegebenen örtlichen Verhaͤle— 
niffen, in mweldyem der Arbeitslohn mach üblichen Preifen für Einheis 
ten des Flächen» und Körper-Maofes, und nady Tagewerfen, das 
Hanptmaterial nach dem rohen und reinem Maaße beredynet werden 


muß. — 


Die Anfertigung der Probe-Arbeiten durch den Examinanden, ohne 
Huͤlfe Anderer, wird von den Auffichtsführenden Kommiſſions-Mitgliedern 
unter denfelben befcheinigt, das Modell im Local der Kommiffion -aufgeftellt, 
der Anfdylag und die Zeichnung circuliren bei ſaͤmmtlichen Mitgliedern, deren 
fehriftliche Erinnerungen in einer Konferenz erwogen werden, und in Diefer 
wird nach den Beftimmungen $. 7. befchloffen, ob die mündliche und fchrift- 
liche Prüfung flattfinden Fönne, oder Berbefferung und Vervollſtaͤndigung der 
Probe. Arbeiten zu verlangen fey; im erftern Falle auch ein naher Termin 
angefegt. 

$. 12. 

Die Prüfung hat zum Haupt-Gegenftande die Kenntniß von den Ver⸗ 
bindungen bei der Steinmeg-Arbeit im Land, Bruͤcken- und Waffe Bau, von 
der Art und Weiſe des Austragens der Lehrbretter bei verfchiedenen Woͤl- 
bungen, bei fleinernen Gebälfen und Gefimfen, bei Treppen, von der Beklei⸗ 
dung folcher Mauern, welche aus Bruchfteinen oder Ziegen aufgeführte wer⸗ 
deh, mit Haufteinen, von der Mitwirfung anderer Gewerksleute bei der Stein« - 
meß- Arbeit. Wenn der Eraminand aber im Tentamen zwar im Allgemeinen 
beftonden ift, jedoc) in einigen der $. 5. genannten Materien nur nothdürftige 
Kenntniß gezeigte hat, muß außerdem erforfcht werden, mit welchem Erfolge 
er bemüht geweſen ift, die früher bemerften Lücken auszufüllen, 

Auch werden die Erinnerungen gegen feine Probe-Arbeiten ihm vorgehalten 
und es wird ihm überlaffen, diefe Erinnerungen zu beantworten, ober die bes 
merkten Fehler zu verbaffern. 

Beim Schluß der Prüfung wird nad) Analogie des $. 6, und 7. vers 
fahren und entſchieden ob dem Geprüften ein Meifterbau aufzugeben fey. 


$. 13. ö 
Wenn die Kommiffion einen folhen Bau nicht beſtimmt, ift es Sache 
des angehenden Meifters, denfelben zu ermitteln und vorzufchlagen. In = 
em 
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ſem alle erwägt die Kommiſſion die Angemeſſenheit des f 
migt oder vermirft ihn. " N — — — 

‚Der Mangel’ an Gelegenheit zu Ausführungen im Bezirke kann nicht 
Veranlaſſung geben, den Geprüften von dem Meilterbaue zu dispenfiren, fon. 
dern nur ihn damit an eine andere Kowmiffion zu verweiſen. In dergleichen 
Fälten iſt an die vörgefegte Negierung zu berichten, auf deren Erſuchen die 
Kommiffion, in deren Bezirf der Bau ausgeführe werden foll, zur Beanfr 
ſichtigung und Beurtheilung defjelben von der betreffenden Regierung ange» 
wiefen werden wird. 

un 

Es genügt, wenn bei dem aufjugebenden Baue nur eine ſcheitre 
Bogen-Wölbung in Haufteinen, oder eine nicht ganz eg hing sa 
aber — vorkommt. = — 

Neubaue oder bedeutende Wiederherſtellungen von großer 
koͤnnen deshalb auch für mehrere Stuͤckmeiſter — — — 
$. 15. 

Bei Ausführung'des Meifterftücs führt ein zur Kommiffion ge ; 
Meifter die Aufficye, und überzeugt fich, vs Wer: Sie: 
gegebenen Arbeiten felbft leitet, und nur mit Hülfe von Gefellen und gemei— 
nen Arbeitsleuten arbeitet, Die übrigen Kommiffions- Mitglieder unterſtuͤtzen 
dabei jenes Mitalied. 

Nach Beendigung des Baues wird eine Befichtigung deffelben durch die 
ganze Kommiffion abgehalten, die etwanigen Mängel werden dem Stücdmei 
fter bemerflich gemadyt und eg wird deſſen Erklärung darüber zu Protofofl 
genommen. " 1J 

Bei einer Entfernung des Meiſterbaus von mehr als einer Meile vom 
Sitze der Kommiſſion wird die Beauffichtigung während der Ausführung dem 
Königlichen Land» Bau- Beamten des Bezirks unentgeldlich übertragen, und 
definitive Abnahme nur von 2 Mitgliedern der Kommilfion beforgr „. von wel · 
chem dos eine, ein Koͤniglicher Bau-Beamte ſeyn muß Das andere Mit: 
glied und der Bau Beamte, Legterer in fofern der Meifterbau außerhalb feir 
nes Bezirks liegt, fönnen dafür die reglemenrsmäßigen Gebühren fordern, im 
Falle der Geprüfte nady dem Urtheile der Königlichen Regierung fie zu end 
richten vermögend ift. 

Nachdem die Beſichtigung ſtattgefunden hat, wird von der Commtiffion 
unter Einfendung der Acten, an die Regierung gutachtlich berichtet, und von 
diefer entweder das Qualifications-Atteſt ausgeſtellt oder die Vervolftändi- 
gung der Prüfung verfügt. In dem Atteſte ift mach Lage der, Berhandigus 
gen, nach dem Gutachter der Commiffion und dem Ermeſſen der Baurärhe 

genau 
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‚genau auszudruͤcken, in welchen Marerien der Geprüfte ſich mehr oder weni. 
ger: unterrichtet oder geſchickt bemiefen hat. Bedingte Fähigkeirs-Zeugniffe zu 
ertheilen ift nicht verftattet. 
76, j 

Für die ganze Prüfung erlegt der Geprüfte Fünf Thaler Gebühren, 
welche fogleicy beim Tentamen einzuzahlen, jedoch erft nach Befichtigung des 
Meifterbaus, oder nach Kinftellung der. Prüfung unter die Mitglieder der 
Kommiffion, nach Verhaͤltniß ihrer Theilnahme an den Verhandlungen,- zu ver- 
theilen find. Außerdem find, in dem $. 15. angegebenen Falle tie dort be» 
‚zeichneten. Gebühren. zu entrichten, F in 

Berlin, den 14ten Auguft 1833. _ 
Minifterium des Innern. für Handels: und Gewerbe; 
Angelegenheiten. — 
In Abweſenheit des Herrn Chefs Excellen; 
Beuth. 

Indem wir vorſtehende Inſtruction in Gemaͤßheit Verfügung des König. 
lihen hohen Minifterii des Innern für. Handel, Gewerbe und Baumefen 
vom 2yften.d. M. hiemit zur. allgemeinen Kenntniß bringen, verweiſen wir 
diejenigen Gewerbrreibenden, welche ſich der Prüfung als Steinmeger oder 
Steinhuer zu unterziehen haben, beim Mangel einer. Prüfungs» Kommiffion 
im biefigen Neuierungs-Bezirf, an eine benachbarte Kommiſſion. 

Zugleich machen wir hiemit darauf aufmerkſam, daß Maurer, welche fich 
mit der Zufammenfegung von Werkſtuͤcken zu Baumerfen, wie mie der Zur 
fammenfegung ganzer Treppen und Treppenftufen felbftftändig, d. h. alg Mei- 
fter, befaffen, fo meit fie dies Gewerbe nicht bisher ſchon betrieben ‚haben, 
fortan die Prüfung. beftehen. müjfen. 3 — 
Stralſund, den 17ten November 1833. 


"No. 397.) Betrifft die allerhoͤchſten Orts zur Vollendung des Kirchenbaues ꝛc. 
und zur Gründung einer evangelifchen Schule in der evangelifch-reformirten 
Gemeinde zu Bufareft im Fuͤrſtenthume Waltuchei bemilligte Kirchen: Collecte. 


(No. 404. Novbr. 33.) : 
Mittelſt allerhoͤchſter Cabinets ⸗Ordre vom 1 3ten v. M.haben Se. Mojeftär der 


König aufden Immediat · Antrag des Pfarrers Em erich Sch üfei, des Gruͤnders 
einer evangeliſchen Gemeinde zu Bukareſt, der erſten in dereuropäifchen Tuͤrkei, zur 
Vollendung des Kirchenbaues ꝛc. und zur Gruͤndung einer evangeliſchen Schule da⸗ 
ſelbſt, außer einem anſehnlichen Gefchenfe, die Beranftaltung einer allgemeihen Kir- 
chen» Eollecte in- ſaͤmmtlichen evangeliſchen Kirchen der Monarchie zu genehmigen 


eruhet. — — * 
* Dag Die 
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Es wird demnach ſaͤmmtlichen evangeliſchen Geiſtlichen des Hiefigen Regierungs- 
Departements hierdurd) aufgegeben, bie angeordnete Kirchen⸗Collecte an einem fich 
befonders dazu eignenden Tage inder hergebrachten Weiſe zu veranfalten, und die ge 
fammelten milden Gaben an die refp. Superintendenturen zur weiteren Beförderung 
an unfere Haupt- Kaffe, innerhalb 2 Monaten, vom Tagediefer Bekanntmachung am 
gelangen zu laffen. 

Stralfund, den ııten Novbr. 1833. 


Finanz» Angelegenheiten. 


- (No. 328.) Betrifft den Verkauf ded Domanials Borwerfd Born bei Bitte, 
(No. 1108. Dct. 33.) ; 
Das. Domanials Borwerf Born bei Puͤtte, Frangburger Kreifes, ent» 
haltend: 


ER TEE VEEREREDEEBETEERN 264 Morgen 58 IR.; 
2) Wieſen .P............... PER ——— 20 „63, 
3) Gärten ........................ 7 „42 m 
Bruͤche ........ 16 „ 155 „ 
5) Wilke. ousnonsnneennesossonenenreene a1 „ 108 „ 
6) Hof» und Bauſtellen ........ —R 3 v3 u 
7) Sölle, Wege und Gräben ....2...... 9 uw 93» 


8) einen Antheil an dem, Pütter See von 28 RE 


überhaupt 369 Morgen 175 TR. 
Preußiſchen Maaßes, ſoll zum Verkauf, zur Erbpacht, und eventualiter wenn 
auf einer diefer Arten nicht anmehmlidy geboten werhen follte, audy zur Zeitpache 
anf einen Zeitraum von 24 Jahren, von Trinitatis 1834. an gerechnet, öffentlich 
ausgeboten werden, und es wird zu dem Ende 
am ıgten December d. J,. Vormittags 10 Uhr, 
ein Licitations » Termin in unferm Sitzungs⸗Locale Statt haben. 
Die Minima betragen: 
1) für den Fall des Verfaufs, mit Einſchluß der Nieder - 
Jagd auf der Borwerfs-Feldmarf .............. 11000 Rihlr.; 
3) für den Fall der Erbverpachtung 
a) an ımveränderlichen jährlichen Erbpacht-Zinfen .. 300 „ 
b) an Capital. Zahlung, welche allein Gegenftand der 
Verſteigerung iſt ............... .......... 4100 „ 
c) anKaufgeld für die Mituͤberlaſſung der Nieder- Jap .95 „ 
3) für den Fall der Zeitpacht an jährlicher Pacht-Summe, . 
mit Einſchluß der Nieder ⸗Jagd auf der. Vorwerks⸗ 
Feldmark .._........n.. kann eseernee .u.rnanuranne“ 433 "Di 
J ie 
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Die näheren Bedingungen, nebſt der Eharte von Born, ſind 8 Tage vor 
dem Termin in unferer Regiftratur einzufehen. 

Mer zum Bieten zugelaffen werden will, muß fich im Termin über den Ba 
ſitz des zu dieſer Unternehmung erforderlichen Vermögens ausmweifen. 

Stralfund, den zgten October 1833. 

(No. 329) Betrifft den Verkauf der Domanial :Höfe und Grundffuͤcke in dem 
Gute Tangenbanshagen. (No. 300. Novbr. 33.) 

Die zu dem Dömanial+ Antheile des im 1 Beni Kreife belegenen Guts 
Sangenhanspagen gehörigen Höfe und Grundſtuͤcke, welche Termino Tri- 
mitatis 1834. aus der Pacht fallen, und welche nach der projectirten neuen Ein 
theilung und Einrichtung derjelben enthalten werden 
1) Der Hof A. 


An Uder . uensensnensnennnnennnnnr ne: 755 ene⸗ 70 OR. 
·Wieſen ....... — —— 40 36 
ME. Re RER STAR SR 12 2. 

. Unland DERTEIETT deut nennen. 26 ’ 169 ri 
zufammen 834 Morgen 97 IR. 
2) Der Hof B. 
An Acker .P........... TIERES PER 335 Morgen 2 OR 

oo: — ER ON PTERTENTE 28 ‚ 58 
REF 3 .» 93% 
a N DES EPUR DENT a5 . 8 — 


zufammen 392 Diorgen 6ı ON. 
3) 2 heu einzurichtende Baunsrkelle C. 
n Acker 


— 1 39 Morgen 43 IR. 
# GIER nennen rang ante . 42 » 
a Umland »ouo0on0runnsono nenn nun. » 174 » 


jufammen FE Worgen 79, 
4 = neu einzurichtende Bauerſtelle D. nen 
n Ader 


nn: KnsnsuuomseneHeiuruunnuen 116 Mrogn. 153 OR. 
. 1 1 [1 Bee 27 ⸗ 22 = 
e Unland ...... ELLE ELLITTPOITLONE 0° 44 
; d: der 3 jufammen 49 wiorgen 39 CR. 
5 r 
\ un * « 597 Morgen 99 OR. 
⸗ —AA————— 25 ⸗ 1 
⸗SBGarten ...... 5... ee. . 
. Unland VE Tr = 26 * 101 


zuſammen 655 Wirgn. 144 UN. 
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6) Die neu einzurichtende Koffatenftelle 6.‘ 


An Acker PP.............. EEE 61 Morgen 56 Pe 
9, MR aan 1 . 7, 
jufammen 62. Mrgn. 130 R. 
7) Die neu einzurichtende Büdnerftelle H. Een 
An Acker nennen 5 ER — 8 oa. 
⸗ Uslaannnnnnnn 'f, 12 


—— — 

zuſammen ta Morgen 20 TR: 

und wovon die auf den Grund des Ertrags + Anfchlags feftgefteilten ‚geringiten 
Summen der KRaufgelver betragen 


a für den Hof A. ......... ERTL 3 Be 1 

oe 0 8 DB „oouursurensreeerd gl .:. 530° 
3) » ” * a Bea Dauer. C, Se J ·— ⸗ 
4) — + De.1,616 » 14 0 5 * 
5) » den 9 16470- IT» 10 » 
6) » bie un — Koſſatenſtelle G. 667 . 12 » 3 . 
7) . Büdnerftelle H. 378: 10 » . 


folfen ka dem day —— aıten nähftffommenden December- Monate, 
Bornittags 10 Uhr, in unferem Gißungs » Locale. angefegten Termin zum Verkauf 
Öffentlich aufgeboten werden. 

Die dabei zum Grunde zu legenden näheren Bedingungen, fo wie auch die 
neuefte Karte nebft Flurregifter von diefen Grundſtuͤcken fönnen 14 Tage vor dem 
angefegten Termin von den Kaufliebhabern in unferer Negiftratur nachgefehen 
werden. Es gereicht dabei denfelben jedoch zur Machricht, daß nur überall dier 
jenigen zum Mitbieten zugelaffen werden Fönnen, welche fidy über den Befig des 
zu einer folchen Unternehmung erforderlichen Vermögens im Termin gehörig aus: 
zuweiſen vermögen. 


Stralfund, den ı2ten November 1833. 
(0. 330.) Betrifft ‚die Vortofreiheit für rien ber Grunbfteuer aus den 
Gemeine: Raffen an die Staatd> Kaffen.. (No. 127. Novbr. 33.) 
In Gemäßpeit eines’ Erlaſſes des Königlichen Höhen Minifterii der Finanzen 
pom ıgten v. M., machen wir hiemit befaunt, daß für Verfendungen ber Grund» 


fteuer aus den Gemeine -Kaffen an die Staats » Kaffen Portofreiheit zugeftanden ift. 
Stralfund, den 16ten Novbr. 1833. — 
Militair⸗ 
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 Militairs Angelegenheiten, 


(No. 331.) Wegen der bei der diesjährigen Erſatz- Aushebung im biefigen Regie⸗ 
sungss Bezirk. berückfichtigten Individuen. (No. 659. Novbr. 33.) 


Nach Borfchrift der für bas Erſatz Aushebungs» Gefhäft erlaffenen In⸗ 
ſtruction vom zoten uni 1817, 6. 74., ift von ung angeordnet worden, daß die 
Nachweifungen der bei der diesjährigen Erfag +» Aushebung für das ftehende Heer 
im bhiefigen Departement berüdfichtigten Individuen im Laufe des bevorftehenden 
December» Monats nicht nur in den landräthlichen Gefchyäfts> Localen, fondern 
auch in den Karhhäufern der Städte und an den nody fonft dazu geeigneten Orten 
in den ‚verfchiedenen Kreiſen unferes Verwaltungs» Bezirfs angefchlagen ſeyn 
werden. : 

Wir bringen diefes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, damit diejenigen 
Landes. Einwohner, welche die gedachten Nachweiſungen einzufehen wünfchen 
möchten, die dazu ihnen dargebotene Gelegenheit benugen fönnen. 


Erralfund, den ıgten November 1833. 





Anderer Königl, Preuß. Behörden. 


Belfanntmadhung. 
(No. 332.) 


Auf Veranlaffung der von einzelnen Gerichts. Behörden erhobenen Be⸗ 
denken gegen die, in dem durch das Königliche Hofgericht Hiefelbft im Amtsblatte 
pro 1832. ©t. 13. No. 86. zur öffentlidyen Kenntniß gebrachten hohen Juſtiz ⸗ 
Minifterial · Reſcripte vom ten October 1831. aufgeftellten Grundfäge über die 
Erhebung des Erbfcyafts » Stempels bei beftandener Gütergemeinfcyaft unter 
Eheleuten, und deren Anwendbarkeit auf die Gürerverhältuiffe in hiefiger Provinz, 
ift von des Herrn Juſtiz-Miniſters Müphler Ercellenz, nad) vorgängiger 
Berichtserftattung des höchften Gerichts, mirtelft anhero une 
d. J. erlaffenen Referipts feftgeftelle worden, daß es in obiger Beziehung bei den 
Borfchriften des erftgedachten Minifterial» Keferipts. vom 7ten October 1831. 
lediglidy fein Bewenden behalten müffe, weshalb ſaͤmmtliche Gerichte des hiefigen 
Departeruents zur genauen und puͤnktlichen Befolgung derfelben hiemit wiederholt 

ange: 
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angewiefen unb zugleich darauf aufmerffan gemacht werden, daß hiernach auch 
in den Erbfchafts- Stempel»Tabellen, und zwar in der Colonne: „Ganzer Ber 
tragdesNacdylaffes’‘, das gemeinfchaftlich gewefene Vermögen beider, in der 
Gütergemeinfchaft gelebt habender Ehegatten, nicht aber lediglich das Vermögen 
des Verftorbenen, anzugeben ift. 


Greifswald, den ı5. Movember 1833. | 
Könige. Preuß. Ober: Appellationd» und hoͤchſtes Gericht Hiefelöft. 


8 € GSonnenfhumide, 
Ober ⸗ Appellations » Kath. 


(No. 333.) Befanntmadhung. 


Die verwirtwete Lembcke, Catharina Maria, geb. Martens, von 
Teibfees, ift wegen wiederholter Uebertretung der Steuergefege zu einer Zuchthaus⸗ 
ftrafe von zwei Jahren verurtheilt und in das Zuchthaus nach Naugardt ab⸗ 

efuͤhrt. 
vn Vorſchriftsmaͤßig wird dieſes zur Warnung oͤffentlich hiedurch bekannt 


emacht. 
— Greifswald, den aGten October 1833. 


Könige, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 


v Möller, 
Praeses, 





Sicherheits. Polizei. 

(No. 334.) (No. 665. Novbr. 33.) 

Der mittelft Stedbriefs vom 29ten Julius d. Is. (St. 31. Mr. 208. 
des diesjährigen Amtsblattes) verfolgte Deferteur Ludwig Regapi ift am 
ı6ten d. Mes. an die Königl. zte Divifions» Garnifon- Compagnie hieſelbſt 
wieder abgelieſert worden; wovon die Polizei⸗Behoͤrden und die Gensd’armen, 
zur Berichtigung der Gtecbriefs- Controfle, hiedurch in Kenntniß geſetzt 
werden. Stralfund, den 18ten November 1833. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Bermifchte 


( 
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Bermifhte Nachrichten. 


(No. 335.) Holjverfleigerungen in den Königl. Forften des Megierungds Bezirks 
Straifund für den Monat December 1833. 
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te und dergl. Brenn: 
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Brennholz in Klaftern Warfiner Haide. - 
Latzow, SKiefernfamp| 9. Kietere Stangenhol; in - 
und Bruch Heinen Flächenloofen u. 
einige Eichen u, Einen Latzower — 
Praͤgel und Karrok 13., — Bauholz: 
Kiefern u. dergl. Brensı 








Buddenhäger Gr.Hagen|16.|3 Sud und Kiefern Brenns eviufund. 
TE 
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Gladrower Kronhol; u.i20. Io — 32* A 
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Hoͤveter große Holz 3.||Eihen und Buchen Nup- 
und Brennholz; auf dem 
Stocke und Buchen Knüp- 
pel u. Reiter ‚gleiten im Kircmege. 


Buſſiner Holy 6.| Eichen und Buden Nußs 
— —3 auf dem — am 
smege. x 
Schuendagen Wulfshäger Gehaͤge 9, eigen und Buchen er im LI 3 
. Endinger Hol; 12, desgl. auch Sceite, K 


’ velund See Slam Hohe⸗ Brücke. 
Stubbendorfer dito 13. Eichen und Buchen Rus 
Brennbolzauf dem&tode Im Are Stubbendorf. 
SteinhägerWolterbufch/ 17.| Eichen deral. Sue Steinhagen. 
— Kamp 19. Kiefern dergl. 
Hoͤveter Buchhol; 21.) Eichen und Vochen dergl. — 6 Schuenbagen. 


Herder 







Gegenſtand Verſammlungs⸗ Ort. 


Anfang 


Datum 


Forſtrevier. Forſttheil. 
der Verſteigerung. 
Hagenſches Holz 3. || Buchen Russ u. Brenuhol 

Kr ar =| auf dem tod " Forſthaus au Hagen. 
Stubnit, 3,12] Buchen Stocdhol; in Klafı 
a VII. | tem Ruſewaſer Baumhaus. 


Merbder : 
3 Buchen Scheit :, Knünpel; 


dort, und Stodhol; in Klaf 
Schlagftr. IV. u. V.110./15] tern affelfiein. 
= | Dberhols verfchiedener Holy 
Dollahner Hol %. 8 arten auf dem Stode Langenſaal. 
An diefen Terminen werden auch geringe Nußhölzer, deren Verkauf, ohne 
Anmefenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ifl, im ganzen Revier 


verkauft. 
Stralſund, den 16ten November 1833. 
Der Königliche Ober-Forſtmeiſter 


Smaliam' 


Perfonal: Ehronik. 
erledigte Oberförfter- 
rliehen, und 





Die durd) die Penfionirung des Oberförfters Koͤhn 
ftelle zu Werder ift dem Forftreferendarius von Sclegell ve 
hat derfelbe in Sagard borläufig feinen Wohnſitz genommen. 


— — — 


** der oͤffentliche Anzeiger Nu. 47:) 
er 


(138 ) | U 
Oeffentlichet Auzeiger 
als Beilage zum 47. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 


AR 47, J 
Stralfund, den 20. November 1833. 





Die dem Holländer Gaedke zu Groß -Kieſow gehörigen Pferde, Bollen, 
Kühe, Kälber, Schaafe und Hammel, ‚Schweine, ein Stof Bienen, ein Reife 
wagen, Schlitten, Instrumenta rustica, etwas ungebraftes Flachs, Haus ⸗ und 
Küchengeräth, Leinwand, Betten, Möbel, Eupferne Keffel, Milchbütten, eine 
Schlaguhr u. f. w., follen am 2 3ten d. M., Morgens 9 Uhr, in dem Kruge zu 
Er. Kiefom gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant verfauft werden. 

Datum Greifswald, den ı2ten Movember 1833. . 

Königliched Kreisgericht Hiefeldft. 

j Dr. J. P. F. Eichſtedt. 

Die hieſige Stadt- Ziegelei ſoll verpachtet werden. Zu dieſem Behuf iſt 
ein Bietungs» Termin auf den ı6ten December, Vormittags 10 Uhr, an⸗ 
beraumt, und werden Pachtliebhaber eingeladen, fid) fodann vor Uns auf dem 
Rathhauſe einzufinden, ihren Bot auf die ihnen zuvor befannt zu machenden Ber 
dingungen abzugeben, und des Zufchlags oder weitern Befcheides gewaͤrtig zu feyn. 

Datum Grimmen, den ı4ten Movbr. 1833. 
(L. S.) Senatus. 


Dr. Kirchhoff. 


Es werden alle diejenigen, welche an das von dem hiefigen Adersmann 
Kaͤhler an den Miüllergefellen, Friedrich Wire zu Nehringen verkaufte, 
bei der Präpofitur sub No. 65. hiefelbft belegene Wohnhaus cum pertinentiis 
aus dinglichem Rechtsgrunde Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen 
möchten, biemit aufgefordert, daß fie ſolche in einem der angefegten Termine, als 
den sten oder 1gten November, oderden 3ten December d.%., Bor 
mittags 10 Uhr, vor Uns gehörig anmelden und beglaubigen, bei Strafe fofor- 
tiger Präclufion. Datum £oig, den ı7ten October 1833. 

(DL, 8) Senatus. 

Dr. Zachariae. 
6 
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Es foll das vor dem Greifswalder Thore in der Nähe des Schügenhaufes 
belegene, dem Tagelöhner Beerbaum hiefelbft gehörige Wohnhaus c. p. in vim 
executionis öffentlidy verfauft werden, und haben ſich Raufliebhaber in den ange _ 
festen Licitations Terminen, als den gten und 22ten Movember, 'oder 
den sten December d. J. Vormittags ro Uhr, auf den Rathhauſe hie 
felbft einzufinden, _ ae: 

Zugleich werden alle diejenigen, weldye an das gedachte Beerbauimfche 
Wohnhaus cum pertinentüis dinglicye Anfprüche und Forderungen machen zu 
koͤnnen vermeinen, aufgefordert, folche in den nämlichen Terminen gehörig anzu- 
melden und zu beglaukigen, bei Strafe der in termino den 6ten December d. J. 
zu erfennenden Präclufion. 

Datum £oig, den 22ten October 1833. 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
Dr. Zachariae. 


Es foll das zur Concursinaffe des Ackersmanns Beutin gehörige, vor dem 
Steinthore sub No. 5 hiefelbft belegene Wohnhaus c. p., Öffentlicy verfauft wer 
den, und wie zu ſolchem Zwecke Licitationg » Terminen auf den zten und ı6ten - 
December d. %., aud den ı 3ten Januar 1834., Vormittags 10 Uhr, 
angefegt feyn follen, fo haben fidy Kaufliebpaber dazu einzufinden. 

Datum Loitz, den ııten Movember 1833. 

(L. 5.) Bürgermeifter und Rath biefelbfi. 
Dr, Zacariae. 


Am ıöten December d. J., Morgens ro Uhr, follen in dem hiefigen Holje 
circa 80 Tannen, worunter ſich Mühlen» Ruthen, Säge » Blödfe, große und Fleine 
Balken ꝛc. befinden, öffentlich meiftbietend gegen baare, fofort beim Zuſchlage zu 
entrichtende Zahlung verfauft werden. ‚ 

Brunsdorf bei Marlow, den 16ten November 1933. 


T. 8. Lange. 
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Die zu Güslafshagen in dieſem Jahre etablirte + 
Ziegelbrennerei, 


de welche durch das fehr befriedigend ausgefallene Unternehmen ein ganz bes # 
3» fonders fchönes und Dauerhaftes Baumaterial liefern zu fönnen im Stande a 
= ift, empfiehlt fich zum künftigen Jahre mie Dachholftern, Dacypfannen, F 
5 Slom- oder Dadyfteinen, alen Sorten Geſims⸗, Ofen⸗ Brunnen», Schorn- 3 
22 ftein», Mauer » und Flur» oder Dielenfteinen zu möglichft billigen Preifen. F 
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Holz-Auetion zu Buützlafshagen. - 

Am zten December.d. %. wird der diesjährige Hau, beftehend in flarfem 
Pfahl» und Zaunholz, fo wie Schleet und Brennholz, in großen und Fleinen Ka- 
veln, zum Verkauf aufgeboten werden. Die Verſammlung der Kaufliebhaber ift 
Morgens 9 Uhr auf dem Hofe. 


Dünger: Gyvs:Anzeige, 
Fein gemahlenen (nicht geftampften oder gefiebten) 
Ruͤdersdorfer Dünger-Gyps a An 10 Ad 
Sreerenberger dito a. 124* 
Sranzöfifchen dito ae ı5 
welcher fich durch feine betondere Feinheit auszeichnet, erlaube ich mir den Herren 
Sandwirthen hiermit beftens zu empfehlen, und bemerfe noch), daß ic durch die 
vortheilhafte Lage meines Wohnorts im Stande bin, foldyen zur Bequemlichkeit 
meiner refp. Herren Abnehmer, gegen die billige Fracht von ı bis 14. Sgr. p. Ctr., 
nach jedem beliebigen Abladeplag Pommerns und Ruͤgens zu liefern. Auch in 
Anklam, wo ich eine neue Gypsmühle erbauer, werde ich die mich beehrenden 
Herrfchaften zu gleichen Preifen und prompt bedienen. 
35€ Schmidt aus Wolgaft. 
Mir Capitain v. Schalien erhielten wir unfer letztes diesjähriges Eifen von 
Stedholm. 
Stralfund. Schultz et Blu hal. 
Be ERRERR —E 





ment 















Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publico erlaube ich mir die F 

3 ergebenfte Anzeige zumachen, daß ich hier ein Mode- und Manufactur $ 

Waaren⸗-Geſchaft etablirt und meinen Laden von jetzt an eröffnet habe. & 

Durch perfönliche Einfäufe fowohl, als auch durch mehrere Sendungen 2 

aus den Fabrifen ift mein Lager von feidenen, wollenen und baummwollenen & 
Stoffen aufs Befte offortirt, und empfehle mich hierwit, nebft allen andern & 

in dieje Branche einfclagenden Artifeln fo angelegentlicy wie ergebenft. & 

: Mein eifrigftes Beſtreben wird feyn, ſowohl durch Meellität als wie durd # 

> prompte Aufwartung mir die Zufriedenheit derjenigen zu erwerben, die nid) ® 

wohlwollend mit ihren ſchaͤtzbaren Beſuchen beehren werden, und bitter um 

fleißigen Beſuch ganzergebent 


Adolph Nobert in Etralfund, 
Dcyfenreiherftraße Litt C. No. r. 





3 


Amts; Blatt 


der Königligen. Regierung zu Stralfund. 





Stud 48, 





Stralfund, den 27, November 1833. 





Sefegfammlung. 


Nr. 19, enthaͤlt: 
die Allerhoͤchſten Kabinets Ordres meer 


Nr. 1467, vom 13ten Detbr. 1823, Äber die Aufhebung des 2ten Senats bei dein 
Dber » Landedgerichte je Morienmerder nnd: die Beftimmung des 
Te — bei allen andern, nur aus einem Cipil⸗Senat bes 
ebenden Vder-Landesgerichten, in Mandatd=, ſammariſchen und 
Bagarels Sachen; 


Pr. 1468, vom 1dten Dct. 1833., wegen der Sꝛanien der Geweröfheinpfichtig- 
feit der Qüuflfer, .. ı 

Nr. 1469, vom 24ften Det. 1833., das Auoſcheiden der Stadt Halbau aus 
dem ſtaͤdtiſchen Wahl: Verbande betreffend, und 

‚Rt 1470, vom 2tem Noodr. 1833., die Einführung- der revidirten Staͤdte⸗ 


Drdnung vom 17ten Mä t. in der Stadt. emven im 
EEE VPoſen de HN 





Betanntwagung ni 


(No. 336.) Betcreffend die Ausreihung *8 — Conpons zu den Neumãaͤrtſchen 
Snterimsfcheinen. . (No. 946. N 

Vom aten Januar 1834. ab 2 — die Sonn. und-Feltage, ſo wie 

die drei legten Tage eines jeden Monats, a Ar ‚bei: dee. Konad der 

taats⸗ 


Ce 3% ° 


Staatspapiere, Taubenftraße No. 30., die Austeihung neuer, den Zeitraum vom 
ıten Januar 1834 bis Ende December 1837, umfaffenden, Zins» Coupons Series 
1V. No. 1, 48. von verificireen Neumärffchen nterimsfcheinen, erfolgen, zu mel 
chem Eude, und damit auch die Abftempelung der Coupons bewirkt werden kann, 
der gedachten Behörde die Interimsſcheine, nad) der Mummerfolge geordnet, mir 
telſt einer bei Empfangnahme der Coupons zu quitticenden Mote, wozu die gedruck⸗ 
ten Formulare jegt ſchon unentgeldlicy verabreicht werden, originaliter vorzulegen 
ind. u. 
Indem dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, bemerfe bie 
unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden, daß die Beamten der 
Kontrolle der Staatspapiere fic neben ihren, bei der Ausreichung der neuen Zins. 
Eoupons eintsetenden, Amts» Berricyeungen mit dem Publitum eben fo wenig 
in Briefmechfel, als auf Ueberfendung von dergleichen Effekten einlaffen fönnem, 
daß fie vielmehr die Anmeifung erhalten haben, alle derartigen Anträge abzu⸗— 
lehnen, und die ihnen damit etwa zugehenden Papiere ohne Weiteres zurüczus 
fenden, welches ebenmäßig verfügt. werden mäßte, wenn dergleichen Gefuche an 
die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats. Schulden gerichtet werden 
ollten. - 
‘ Berlin, den 13ten November 1833, 


Haupt: Verwaltung der. Staats: Schulden. 
(gez) Rother. von Süße, Beelig. Deetz. von Lamprecht. 


Der Deputirte der Provinz Neumark, 
(gez.) Endet. 


€ 





Berordnun en und Befanntmahungen 
der” Koͤniglichen Regierung. 


um c$inangr Angelegenheiten - —— 
(No. 337.) Betrifft dem. Verkauf der Domanials Höfe und Grundſtücke in dem 


5 = 


Gute Langenhanshagen. (No. 300. Noodr. 33.) j j 
Die zu dem Domanial · Anrheile' des im Franzburger Kreife belegenen Guts 
Langenhanspagen gehörigen Höfe und Grundftücde, weldye Termino Tri- 
hitatis: 1834. aus der Pacht fallen, und welche nad) der projectirten neuen Ein» 
theilung und Einrichtung derſelben enthalten werden. - Zu Sn 


er) Der Hof A. en re α— 
An Acker...............4 EP PEREL | 7 Mörgen 70 IR. 
u "Wiefen in nennen se nenn “er 40 ı® 36 ” 
. Garten .... ERREICHEN — ———— os. 1% . 2. 
26 . 169 


—* Unland Seunisheanienneneruennrenn A 
Yet : — 834 Morgen 97 IR. 
a)’ Der Hof Be — 


An Acker ...... TREE OO 335 Morgen 2 OR. 
" Wien” .P................ — 28 58 + 
.Garten ... .... — ————— 3 93 . 


_25 „88 — 


. Unlond ....: eaansennsersunsee vr 
zuſammen 393 Morgen 6 


> Die neu u.einzuzidtende Bauerftelle C, 
An Adler .......... RE Ir 139 Morgen 43 x. 
Wieſen ....... Jeosshuunienen — 42 
14 


oe Unland —P....... banebrersteneene 
jufammen 149 N 149 IT 9 OR. 


4) Die neu ala Banerftelle D. ' 
1 MEN RE 116 Mign. 153 OR. 
Wleſenn * BR = . 
» Unland surrree- RIESTER . . 
zufammen = Morgen 39 ER 
s) Der Hof. | 
Ka IA nein eehäniens 597 Morgen 99 OR. 
oe Miefen .............4* 25 .- 139 » 
a arte „onussdenununenendernsuen. 5 . 165 ⸗ 
oe Unland ........... ae 26 "101 » 


jufammen 655 wWirgn. 144 ON. 
6) Die neu einzurichtende Koffatenftelle G. 
1. 61 Morgen 56 OR. 
— DBIMD a cken een ENTER 0 —— 
jufammen 62 Mrgn, 130 TR. 
n ne neu einzurichtende Büdnerftelle H. 
RE ERSTEN EEE SEE 12 — 8 OR. 


‚s Unland Der hr ee ® “ ı2 ” 
sufommen 12 Morgen 20 DR. 
und 


( 376 ) 


und wovon bie auf den Grund des Ertrag » Anfchlags feſtgeſtellten geringſten 
Summen der Kaufgelder betragen ehr 


2) für den Hof A. ........... neremnanen. 21,304: A 33 Adme ı R 
2) vo. a, B unnnnnnnennunnne. SR 5. © 3 0° 
3) +» bie mem einzurichtende Bauerflele C,. 2,7856 # 4» — 
4) . Be 08 nD, 1,616 » 4 9 50.0 
5) » den Hof J 16,470. » I4,Te. 10 » 
6) » bie mew einzurichtende KoffarenftelleG. 667 = 12 « 3. 
8 Buͤdnerſtelle HE 378. 10. — , 


. — ® 
el bu aufdenzıtennähftfommenden December-Monats, 
Vormittags 10 Uhr, in unferem Gigungs » Locale angefegten Termin zum Berfauf 
oͤffentlich aufgeboten werden. 

Die dabei zum Grunde zu legenden näheren Bedingungen, fo wie aud) die 
neuefte Karte nebft Flurregifter von dieſen Grundſtuͤcken Fönmen 14 Tage vor dem 
angefegten: Termin von den Kaufliebhabern in unferer Regifttarut nachgefehen 
werden... Es gereicht dabei benfelben jedoch ‚zur Nachricht, daß nur überall dies 
jenigen zum Mirbieten zugelaffen werden fönnen, welche fi) über den Beſitz des 
zu einer ſoſchen Unternehmung. erforderlichen Vermögens im Termin gehörig aus⸗ 
zuweiſen vermögen. RP 

Stralfund, den 12ten November 1833. 


Anderer Königl. Preuß. Behörden. 


(No. 338.) Bekanntmachung. 


Auf Veranlaſſung der von einzelnen Gerichts» Behörden erhobenen Be⸗ 
benfen gegen bie, in dem durch das Königliche Hofgericht Hiefelbft im Amtsblarte 
ro 1832. St. 13. No. 86. jur öffentlichen Kenntniß gebrachten hohen Juſtiz⸗ 
Ninifterial » Referipte vom 7ten October 1831. aufgeftellten Grundfäge über die 
Erhebung des Erbfchafts » Stempels bei beftandener Guͤtergemeinſchaft unter 
Eheleuten, und deren Anwendbarkeit auf die Güterverhäleniffe in hiefiger Provinz, 
ift von des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler Ercellenz, nad) vorgängiger 


Berihtserftattung des hoͤchſten Gerichts, mittelft anhero unterm 
d. J. erlaffenen Reſeripts feftgeftellt worden, daß es in obiger Beziehung bei den 
Vorfchriften des erftgedachten. Minifterial « Reſcripts vom ten October 1831. 
lediglich fein Bewenden behalten müffe, weshalb fämmeliche: Gerichte des biefigen 
Departemens zur genauen und pünftlichen Defolgung derfelben hiemit wiederholt 

ange 


( 2* 2 


angewie ſen und zugleich darauf auſmerkſam gemacht werden, daß hiernach auch 
‚in den Erbfchafts» Stempel-Tabellen, und zwar in der Colonne: „Ganzer Ber 
trag des Nadylaffes”, das gemeinfchafrtich gewefene Vermögen beider, in der 
Guͤtergemeinſchaft gelebt Habender Ehegatten, nicht aber lediglidy das Vermögen 
des Verftorbenen, anzugeben iſt. 


Greifswald, den 15. November 1833. 


‚ Königl, Preuß, Ober: Appellations: und höchftes Gericht hieſelbſt. 
G. € GSonnenfhmide, 
Ober» Appellations » Kath. 


„No. 339,) Bekanntmachung. 

Die verwittwete Lembcke, Catharina Maria, geb, Martens, von 
Tribfees, ift wegen wiederholter Uebertretung der Steuergefege zu einer Zuchthaus 
firafe von zwei Jahren verurtheilt und in das Zuchthaus nach Maugardt ab- 

eführt. 
—  orfeheifiemägig wird diefes zur Warnung öffenelich hiedurch befannt 
gemacht, | : 

Greifswald, den 26ten October 1833. 


Königl, Preuß, Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. Möller, 


Praeses, 


(No, 340.) Betfanntmachun g. (No.99. Nov. 33) 


Das Koͤnigl. Hochloͤbliche Militair-Deconomie » Departement im: hohen 
Kriegs » Minifterio hat ouf unfern Vortrag die Beſchaffung des Naruralien» Be 
darfs für das Jahr 18374. in den größeren Garnifonen der Provinz Pommern im 
Wege des freihändigen Anfaufs durch die von ung vorgefchlagenen Ankaufs · Com« 
miffarien genehmigt, und zwar: 

i) für Stettin, durdy den Hertn Kriegsrarh, Proviantmeifter Heinle 
in Stettin, für die Anfäufe auf Roggen, Hafer, Heu 

und Stroh; r 
2) für Colberg, durch den Herrn Proviantmeifter Grube dafelbft, für 
alle Ankaͤufe, wie vorftehend; y fi 
3) für 


( 938 ) 


3) fün Stralfund, „duch den Herrn DVeflungs Magazin - Rendanten 
Brus ky daſelbſt, für alle Ankaͤufe, wie. vorftehend; 
4) für Garz, durch den Herrn Magazin» Depot · Rendanten Haeffner 
daſelbſt, für Alle Anfäufe, wie vorftehend; -- * 
5) für Belgard, durch den Herrn Magazin Depot» Kendanten Gaede 
dafelbft, für alle Anfäufe, mie vorftehend; 
6) für Cdrlin, durd ten Herrn Magazin Depot -Rendanren VB engky 
daſelbſt, für alle Anfäufe, wie vorſtehend; 
7) für Schlame, durch den Herrn Magazin» Depot · Rndanten Schmidt 
’ dafelbft, für alle Anfäufe, wie vorftehend; 
8) für Stolp, durdy den Herrn Magazin » Depot » Nendanten Meußel 
daſelbſt, für alle Einkaͤufe, wie vorſtehend; 
9) für Treptow afR., durch den Herrn Magazin, Depot » Kendanten 
Senator Eliten, für Anfäufe auf Hafer, Heu und 


Stroh; 
10) für Greiffenberg, durch denfelben auf Hafer, und den Herrn Magazin» 
-  Depot»Rendanten Maaß in Greiffenberg, für Anfäufe 

von Heu und Stroh; 

ıı) für Pafewalf, durch den Herrn Magazin» Depot - Rendanten Rlamann 
dafelbft, für Anfäufe von Roggen, Heu und Scroh; 

12) für Stargart, dur den Herrn Magazin» Depot ⸗ Rendanten Wit⸗ 
tichon daſelbſt, für Anfäufe auf Heu und Stroh; 

13) für Uedermünde, durch den Herrn Magazin » Depot » Rendanten Bürs 
germeifter Audouard daſelbſt, für die Anfäufe auf 
Heu und Stroß. 


Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß des Publifums, und beziehen 
ung in Betreff der von den Ankauſs Kommiffarien zu leiftenden Zahlungen 
auf unſere, umterm 2ten uni 1830. durch die Amts» Blätter der Königlichen 
Regierungen zu Stettin, Eoeslin nnd Stralſund erlaffene Bekannt 
machung, nad) weldyer die genannten Kommiffarien weder beredyrigt find, Vor⸗ 
ſchußzohlungen zu leiften, noch Credit zu nehmen, da wir fie auf ihre Am 
träge flets mit den nörhigen- Geldmitteln ‚verfehen, um nad) Empfang der 
Naturalien immer baare Zahlungen leiſten zu fönnen. 

Stettin, den 17ten Movember 1833. ⸗ 


Koͤnigliche Intendantur des II. Armee-Corps. 


Laudien. Kruͤgel. 
Vermiſchte 


( 3 ) 


- Bermifhte Nachticht ea 


(No. 341.) Wegen der zum hieſigen Provinzial⸗Kalender für das Jahr 183. ju 

liefernden Beiträge. (No. 553. Novbr. 33.) ° 
Um dahin’ zu gelangen, daß der neuvorpommerfce Provinzial» Kalenter 
für das Jahr 1834. mit deffen Ausarbeitung man bereits befchäftige ift, im 
jeder Hinſicht die möglichfte Bollftändigfeit und Brauchbarfeit erhalten möge, 
werden fämmtliche Behörden im hiefigen. Regierungs- Bezirf von uns hie 
durch aufgefordert und besiehungsmweife erfucht, die im Laufe diefes Jahres 
in ihrem Beamten» Perfonal, fo wie binfichtlic der Güter und Ortfchaften, 
etwa vorgefallenen Veränderungen der Königl. Kegierungs + Buchdruckerei 
biefelbft bis 

sum ssten December d. 5%. 
unmittelbar zugehen zu laffen. ; 
Spyaͤtere Mittheilungen müffen unberücficyriget bleiben, wenn der Ka 
fender zu rechter Zeit im Anfange des fünftigen Jahres erfcheinen fol. 
Stralfund, den aoten November 1833. 


Königlich Preußiſche Regierung. 





(No. 342.) 

Den Gebrüdern Jakob Bernhard und Friedrid Benjamin 

Wiſzniewski zu Danzig ift unter dem 14ten Novbr. d. J. ein Patent 
auf eine für mem und eigenthümlicy anerkannte Zufammenfegung 
mechanifcher VBorrichtungen zum Bewegen und Fangen der Haͤm⸗ 
mer für Fortepiano’s, 

für den Zeitraum von Fünf hinter einander folgenden Jahren, vom Ausfer 

tigungstoge an gerechnee und im ganzen Umfange der Provinz Preußen 

gültig, erteilt worden, 

(No. 343.) 

Dem Zöglinge des Hiefigen Gewerbe⸗Inſtituts, Karl Bonpier aus 

Aachen, ift unterm 15. Movember 1833 ein auf Zehn hinter einander fol 

gende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, und für den ganzen 

Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent: _ 
auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung und in der Art feiner 
Anwendung für neu und eigenchümlicy erfannten Apparat jur Er- 
82 von atmoſphaͤriſcher Luft, Behufs des Betriebes von Ma 

ſchinen, — 

ertheilt worden. 
(No. 344.) 


( 30 ) 


No, 344.) ae,” 
, Dem Papier» Fabrifanten Johann Oechelhäuſer zu Siegen ift unter 
dem 15. Movember 1833 ein neues Patent — — 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich anerkannte Maſchine zum Reinigen 
des Papierzeugs und zum Trennen Des Ganzzeugs vom Halbzeug, ſowohl 
— ſich, als auch in Verbindung mit den bekannten Hollaͤndern und 
tampjen, _ ) 
auf Zehn hinter einander folgende Sehe, vom Tage der Ausfertigung an getedy 
net und für den ganzen Umfang der‘? — guͤltig, ertheilt worden. 





Perfonal» Chronik, 


Am gten d. Mies. ftarb zu Bobbin der dortige Paſtor Bernhard 
Olivier Fran in feinem 75ften Lebensjahre. Er har dem wichtigen Berufe 
eines Geiftlichen und Seelſorgers 4ı Jahre lang, felbft bei anhaltender. Körs 
perſchwaͤche, mit Ernft und Treue vorgeftanden, und fich während feiner langen 
Amesführung die Achtung feiner Dorgefegten und die Liebe feiner Gemeinde 
erworben. j (No. 469. Movbr. 33.) 


Der bisherige imterimiftifche Küfter und Schullehrer Joh. Epriftian 
Erdmann ift als ſolcher definitiv angeftelle und unter dem ı5ten November 
d. Is. landesobrigfeitlich beftärigt. ; — 


Für dem verftordenen Schulzen Wegner ift der Bauer Michel Cori 
ſtian Albrecye zum Schulen in Sanz ernanne und nach feiner Beeidi⸗ 
gung als ſolcher eingeführt. x 





(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No. 48.) 


| (a ) 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 48. Stuck des Amts · Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 


CR 
Stralfund, den 27. November 1833. 





Das dem vormaligen Pächter, jegigen Hauseigenthümer, Rewold gehörige, 
in Crösfin belegene Haus, im welchem ſich 4 Stuben und eine Anlage zur sten 
Stube, ı Schlafgemach, Speifefammer, 2 Stubenfammern, eine Küche nebft 
Keller, dabei aber auch ein mit Ziegeln gedecktes Backhaus mit einem Badofen 
und einer Backſtube, ein Gebäude zu 5 VBiehftällen eingerichter, auch ein Stall, 
ein geräumiger Garten und Brunnen befinden, ferner ein Packhaus zu Span. 
dowerhagen, follen theilg einzeln, heils zufammen, den rıtenDecemberb.\,,, 
Morgens 9 Uhr, vor ung aufgeboten, und bei einem annehmlichen Bor fofert ju- 
geſchlagen werden. 

Die Rem old fchen Gläubiger werden geladen, ſich dann aud) vor uns ein ⸗ 
zufinden, und über den Zuſchlag zu erflären, bei Strafe, daß die Abmwefenden für 
einifligend in den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrzahl werden geachtet werden, 

Datum Greifswald, den 26ten November 1833. i 

Königlihes Kreisgericht hieſelbſt. 
Dr. 3. 9. 8. Eichſtedt. 

Es foll das dem Yungfrauen» Klofter St. Annen und Brigitten gehörige, 
auf Rügen in dem Kircyfpiele Alten» Faͤhr belegene, Gehöft und Adkerwerf 
Scharpig an den Meiflbietenden entweder verkauft, oder auf 14 Jahre von 
Trinitatis 1834 an verpachtet werden, „ Zu dem öffentlichen Auſbot des Verkaufs 
und der Verpachtung werden der zZote Movember, der ı ste und 28te 
December, Sonnabends Vormittags wm ır Uhr, auf hiefiger 
Weinfammer angefegt. Das ZtarrRegifter iſt machftehend verzeichnet. Die 
Kauf» und Pachrliebpaber fönnen das Scharpiger. Gehöft ſelbſt in Augenſchein 
nehmen, auch die Verkaufs» und Pachtbedingungen bei dem Actuar des Kloſters, 


Dr. Kuͤhl, nachfehen. Flur · 


( 12 ) 
FlurRegiſter. Preuß. Maaß. 


1) Gartenland ....................... ı Morgen 8 IR. 
2) Ude in 7 Schlägen .................... r22 0 
3) Wieſen ohne Torf ..... BE: > SEE 0 
4) Wieſen mit Torf .P...P........ ——— 
5) Unland, als Hoffteley Gruben, Wege, 

’ REN Ni een gan G- 700; 
Stralfund, den ı3ten November 1833. ' 244 Dorg. 42 DR. 


Berordnete Provifores und Adminiſtratores des Jungfrauen’ 
Klofters St. Annen und Brigitten. 





Die hiefige Stadt + Ziegelei foll verpachtee werden. Zu diefem Behuf ift 
ein Bietungs · Termin auf den ı6ten December, Vormittags 10 Uhr, an- 
beraumt, und werden Pachtliebhaber eingeladen, ſich ſodann vor Uns auf dem 
Rathhauſe einzufinden, ihren Bot auf die ihnen zuvor befanne zu machenden Be 
dingungen abzugeben, und des Zufcylags oder weitern Befcyeides gewärtig zu fenn. 

Datum Grimmen, den 14ten Movbr, 1833. 

(L.$S) .Senatıus 
’ Dr. Kirchhoff. 

An ı6ten, December d. J., Morgens 10 Uhr, follen in dem hieſigen Holge 
circa go Tannen, worunter fih Mühlen » Rurhen, Säge» Blöde, große und Fleine 
Balken ꝛc. befinden, oͤffentlich meiftbietend gegen baare, fofort beim Zufcylage zu 
entrichtende Zah⸗ung verfauft werden, R 

Brunsdorf bei Marlom, den 16ten November 1833. : 

Ich habe im Laufe diefer Woche nody eine Floſſe fehr ſchoͤner fichtener 
Rundhoͤlzer erhalten, und dadurch mein Holzlager vollftändig complettirt. In— 
dem ich midy damit zu den billigften Preifen beftens empfehle, bemerfe ich noch, 
daß ich den größten Theil diefer Hölger, zur bequemern Auswahl, jegt aufs 
Land bringen laffe. 

Lois, den 23ten November 1833; 

ö Earl Vogt. 

Durch Eapitain Movik erhielt idy eine Ladung ſchwediſcher 6.» und 
zelliger ‚Bretter, die ich gern bald räumen möchte und ‚daher billig verfaufen 
werde, Greifswald, den 21. Novbr. 1833. ; 

Lad Zr 0 DB. Haeger. 


Den 


(as) 


Den ſaͤmmtl. Herren Brennereigefisern u. Branntwein⸗ 
| brennern | | 

empfiehlt das Commiſſ. Comtoir zu Danzig, Krämergaffe Nr. Bus. ein ganz 
nenes, bereits als das einfachfte,; Foftenlofefte, jede Hefe entbehrlich machende, bei 
der Härfften Mifcdyung weder übergäßrende noch anbrennende, 'aus der erhaltenen 
Maiſche mindeftens 400 P. Alfohol aus einem Sceffel Kartoffeln ergebende, 
und überhaupt als das vorzüglichfte aller bisher befannten gleichartigen anerfannte, 
bei Rattoffel», wie Getraide » Brennereien anwendbare Mittel gegen freie Einfen- 
dung don 3 Thlr., fowie 

ſaͤmmtl. Herren Bierbrauereibefigern u. Bierbrauern 
ein eben fo einfaches, Foftenlofes, als untrügficyes Mittel, wodurch das Säuern 
des Biers durchaus ganz vermieden, ihm auch fein übler Geſchmock gegeben wird 
u. eins zur förmlichen, gänzlichen und ficyern Entfäurung fauer gewordenen Biers, 
jedes gegen freie Einfendung von 5 Thlr. Auch werten dafelbft 12 Gouvernan- 
ten, 5 Gefellfchafterinnen, 13 Apothefer » Gehülfen, 5 Brau⸗ und Brennerei 
Verwalter, 4 Hauslehrer, g Defonomie-, 9 Handl.», 6 Apotheker» u. 3 Bud) 
druder » Lehrlinge, 3 Aftuarien, 4Recynungsführer, 2 Fabrifauffeher, 2 Sekre⸗ 
faire, 1 Regiſtrator, 2 Rendanten und Kaffenführer, 8 Schreiber für das Domai- 
nen», Juſtiz⸗, Polizei» u. Forſt⸗Fach, 5 Gärtner, 3 Yäger, 2 Reife- Diener 
zur Befegung diesfalfiger Vacanzen ıc., fofore zu Neujahr und Oſtern k. J., fo 
wie mehrere Land +» Güter zu kaufen und pachten geſucht. , 

Der Nachtrag zu den Staruten der Leipziger Wieh + Lebens Verſi cherungs 
Anftalt, der die Aufnahme begünftiger und erleichtert, ift bei den Unterzeichneten 


zu haben. 
A. W. Eyting, W. Haeger, 
Agent in Stralſund. Agent in Greifswold. 


zephir: Wolle, 
englifche Tapifferie- Wolle, feidene und baummollene Canevas und! Mufter zum 


Ausleihen empfiehle 
T. J. Wolff in Barth, Ri 


Duͤnger-Gyps-⸗Anzeige. 
Fein gemahlenen (nicht geſtampften oder geſiebten) 
Ruͤdersdorfer Duͤnger · Gypo ä Le 10 A 
Speerenberger dito a (nal 
Sranzöfifchen dito Ar ı5 
weicher fich durch feine befondere Feinheit auszeichnet, erlaube ich mir den Herren 
Landwirten hiermit beftens zu empfehlen, und bemerfe noch, daf ich durch die 


(14) 


voreheilafte Lage meines Wohnqgtts im Stande bin, ſolchen — Bequemiichteit 
meiner refp. — Abnehmer, gegen die billige Fracht von bisız Sr. p.Eir., 
nad) jedem beffebigen Abladeplag Pommerns und Ruͤgens zu liefern. Auch in 
Anklam, wo id) eine neue Gypsmühle erbauet, werde ic) die nid) beebrenden 
Herrfchaften zu gleichen Preifen und- prompt bedienen. 
3. €. Schmidt aus Wolgaſt. 
Mir Eapitoin v. Schalien erhielten wir unfer leßtes dies jaͤhriges Eifen von 

Stockholm. 


Stralſund. Schultz er Blumenthal. 





—Amts Blatt 


ber Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 








Stud 9, 





Stralfund, den 4, December 1833. 





Sefegfammlung 
Tre. 20. enthält: | ae 
” ‚Nr. 1471 die Ullerhöchfie Kahinets⸗Ordre vom 18ten Nom 1833,, nebſt deren 
.,,., Anlage: die Abänderungen im ——— — SR 
uhroiß dieſeß Sid einzeln, das Eyemplar zu 3 Sgta Tomdhl in b Debitbs 


- “ah ss Brmemiuna 1m. ee 
DoR » Unftalten zu bekommeñ. — 





(No. 345.) (No. 871. Dctbr. 33.) 


* inſterium ot aus dem an werthvollen Mictheitungeninmmerteicheren 
gb * od Zeit im Drude erſchienenen Sanitäts- Berichte mit 
befonderem Wohigefallen von dem immer regeren Eifer. fidy überzeugt, den Die 
Medicinal » Perfonen im Allgemeinen der Förderung der eben fo ſeht den Einzelnen 
anfprechenden-ale- für das Ganze: in wiſſenſchaſtlicher uud adminiſtrativer Bezie⸗ 
hung gieich wichtigen Zweck widmen, welche an die gegenwaͤrtig in das Leben ein⸗ 
geführte Einrichtung der zu en Sanitaͤts · Berichte gefnüpft find, Wenn 
es hiernach nun auch einer befonderen Aufforderung zur ferner thätigen Mitwir ⸗ 
kung hierbei nicht weiter zu bedürfen ſcheint; fo Hält es das rang ai doch für 

erecht und, billig, daß denjenigen Mebicinalperfonen bie verdiente Aner ennung zu 
— werde, welche durch fleißige Eiuſendung intereffanter Moterialien für die zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringenden Sanitaͤts · ‘Berichte 2 ſo wo - . 
roilfenichaftlichen Beftrebungen einen ehrenvollen Beweis abge * $ au & 


(3 ) a 


die loͤbliche Bereitwilligkeit, mit welcher fie den zur Erreichung eines allgemeinen 
Zweckes von Seiten des Staates an fie ergangenen Anforderungen genügt, fihr die 
treue Erfüllung ihrer ei in einen ihnen anzuvertrauenden oͤffentlichen Amte 
eine ihnen zur befonderen Empfehlung gereichegde Gewähr geleifter haben. Die 
Königlichen. Regierungen werden daher hiermit aufgefordert, ini Falle vön Ariktel« 
dungen zur Zulaffung zu den Phnfifats» Prüfungen, fo wie überhaupt bei Anträgen 
auf die Anfteflung oder Beförderung einzelner Medicinal» Perfonenin irgend einer 
Kategorie, auf die Leiftungen derfelben in Der in Rede ſtehenden Beziehung, vorzugs · 
weiſe mit Rücfiche zu nehmen. Diefe Circular s Verfügung ift durch die Amts» 
Blätter der Königlichen Regierungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringem— - — 
Berlin, den z5ten September 1833. er 


Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten. 

(gez.) v. Altenftein. 

ſaͤmmtliche —* Regierungen. F 
(No. 4131.) RE —RE 

Bbeſtehende Berfuͤgung Bringen wie Hierdurch, erhaltener Anweiſung gemäß, 

zur öffentlichen Kenntniß | — 


—N 


REN Königlich Preußiſche Regierung · 





—* 
44 
da "ED ıIn. 0% 


Berordnungen und Befanntmahungen 


‚der Königlichen: Regierung. 
Polizei» Angelegenheiten. — 
(No. 346.) Betrifft den Unfug ber fogenannten Volterabende. (No-760,; Nov. 33.) 
Auf höhere Anordnung wird hiedurch aller U d | 
terabenden, und namentlich das F aid ——e— —— —— 
polizeilichen Strafe von ı bis 5 Thalern, oder verhäfmißmäßiger Gefängnig« und 


xesp. Leibesſtrafe, unterfage; bie PolizeirBehötden.aber werden angemwiefen, auf 
Befol⸗ 


(383 2. 


Befolgung diefes Verbotes mit Strenge u halten und die Ueb f — 
lich —E — NONE 8 3 b ebertreter unnachſicht 


Stralſund, den zoten November 1833. 


(No. 347.) Betrifft die Behufs des Landes-Lazareths i i 
erforderliche Hufen= Anlage. (No. 823. —X 33) SER DO, ac 
Zum Abtrage des dem Landes Lazarerh zu Greifswald. vom Lande jähr- 
lich bewilligten Zufchuffes.ift pro 1834. eine Anlage.von Sechs Gilbergrofdyen 
auf jede: contribuable Hufe Neu» Borpommerns, mit Ausnahme derjenigen der 
Stadt Stralfund intra moenia, erforderlic). — 

Es werden die betreffenden Hufen » Kontribuenten daher hierdurch angewie⸗ 
fen, die gedachte Anlage von 6 Silbgr. pro Hufe, im Yuni-Monat 1834., bei 
Vermeidung der Execution, an die betreffenden Kollecturen, zur weitern Beför« 
derung an den Landkaſten, zu entrichten. ——— 

Stralſund, den 26ten November 1833. 


(N 348.). Betrifft eine für die Vagabonden-Kaſſe . derli ⸗ 
Anlage. (No. 774 "Rovbr 133.) i j2 # * eat roenaae Out 
Zaur Beſtreitung der pro ı 833. ruͤckſtaͤndig gebliebenen und der pro 1834. 
Au era temben olungaben ber Bagabonden · Kae, wirt aul. nes'alinsergförigen 
auf jede fontribuable Hufe diefes Regierungs - Bezirks hierdurch angeordnet, und 


den Hufen» Kontribuenten aufgegeben, diefe Anlage im Februar» Monat k. Is. 
an — jeden Orts, zur foforrigen Weiterbeförderung derfelben an den 


Landfaften, prompt zu entrichten. 
« Gtralfund, den 26ten November. 1833- 


Sinanz=- Angelegenheiten. 


Pr 2 ie . . vi. 4 J 
9,7 Betrifft den Verkauf der Domanials Höfe und Grundflüce in dem 
a: — (No. 300. Novbr. 33.) | 

Die zu dem Domanial»Antheile des im Frangburger Kreife belegenen Guts 
Sangenhanspagen gehörigen Höfe und Grund ücke, welche Termino Tri- 
„nitatis 4834. aus-der Pacht fallen, und welche nad) der projectirten neuen Ein« 
theilung und Einrichtung derſelben enthalten werden ss 
rd ı) Der 


ı) Der of. A. 03 het —— 

. Anu ücker............. 75 "Morgen: ze, OR. 
»Wieſen onesonnusunonenaur nn .. 36 
Garten .P..P...... Be en 4 8 ⸗ 2⸗ 

o Unlanb .. 26 169 . 
zuſammen 834 Morgen 97 OR. 

2 * Hof B. 

) dicker.......... 335 Diorgen 2 DR 
, —— — ————— 58 
»BGarten P..................... ⸗ 93 * 
⸗Unland 25 BB + 


zufammen 5392 Morgen 64 OR 
3) Die — einzurichtende Bauerſtelle C. 
A 


a ee 139 Mörgen, 43 IR. 
⸗WBieſe 42 
ae | | ee „» 174 » 


zuſammen rn Dior 79 OR. 
4) Die un inwiähhe Banerfirlle D. 


Busssaneeapennennrn tunen ee .. 116 Mrgn. 153 OR. 
j 27 22 » 


⸗ 139. ® 
2 ⸗ 165 . 
n6' ": 408 -®. 


zuſammen 655 Mrgn. 144 DR 


6) Die a erigune Koffatenftelle G. 


— ...... OR MO 
Unland ......: FREIEN ges ne 


Jufammen 52 Mign, 130 ER 


7) Die ie nen einpurichtende DBüdnerftelle H. 
— ————————— "72 Ding 8 DR. 


zuſammen 12 Morgen ap OR 





3 ) 
und wovon din auf den head bes; ferteage- Anfälage sfeftgeftslsen geringen. 


Eummen der; aufgelder ‚betragen: 12351: ee at y 

2) für dem Hof A. . eur Hunent alle re 21,364 Ruf 93, De 1 

3 A: ⸗ —A— ——— 9,162 I. he 3 8 

3) + die new einzweichtende Bauerftele C. 2,7856 401 — . 

4) ve. ⸗ D. 1,616 s 14 v5» 

5) * den Hof F. ................... 16470- 11 10 « 

- 6) die neu einzurichtende-KRoffatenftelleG.. - - 667 #12 2.3» 

. BüdnerflelleH. 378 + 10 0 — + 


7) ee [ 
ollen in dem dazu aufden 21 tennähftfommenden December-Monats, 
rmittags 10 Uhr, in unferem Gigungs » Locale angefegten Termin zum Verkauf 
Öffentlich aufgeboten werden. 
Die dabei zum Grunde zu legenden mäheren Bedingungen, ſo wie auch die 
neuefte Karte nebft Slurregifter von diefen Grundftücken koͤnnen 14 Tage vor dem 
angefegten Termin von den Kaufliebfabern in unferer Regiftratur nachgefehen 
werden. Es gereicht dabei benfelben jeboch zur Ma f, daß kur überall die» 
. ‚jenigen zum Mitbieten zugelaffen . werden koͤnnen, welche ſich über den Beſitz des 
- "zw einer folchyen Unternehmung erforderlichen Vermögens im Termin gehörig aus⸗ 
zuweiſen vermögen. 
Stralfund, den 12ten Movember 1933; | 


A{No.. 350.)... ..Dfszsp wen mem asus m — — —* an 
Novbr. 33.) 
ie von den betreffenden Kontribuenten unferes Regierungs» Bezirks pro 
ı — Alledifications-Steugr beträgt von jeder reducirten Ritter ⸗ 
hufe 8 Rihir. 20 Silbrgr. 10 Pf., und von jeder Lehuhufe z Rehle. 29 Silbrgr. 
10 Pr. a Fr * *F REP; + 
Rdie Kontribuenten werben hierdurch augewieſen, dieſe Steuer zur Haͤtfte im 
— rang und zur Hälfte im Monat Noventber Fommenden Jahres, an die 
Kollectur jeden Orts, zur Weirerbeförderung an ben Landfaften, prompt zu ent 
richten, 
J Stralſund, den a6ten November 1833« J 


wr 


(No. 351.) Betrifft die Serdis⸗Steuer für. das Jahr 18%. (No. 782, Nov. 33.) 


5. werben auf desfallfigen Antrag der Herren Landkaſtens «Bevollmächtigten 
een » Ronteibuenten ‚unferes Berwoltungs» Bezirks ag 


— 


(wE ) 
das ya 1834. mit Es Sg, Hehe jede ? 
——— en u. card Raten von "been 47 


6. Pf, im den MinarehFebfuar, May, Auguft und Revelnbert. ei, an dis 7* 
— jeden Orts, fur weitern Ablieferung an, den 1 Eandfaften, pt prompt ‚ulögen. 


Stialſiad, den. aöten — 1833 — 





— J 1 ale ‚64 iR ° Y [5 ; 7 


| — —— Morten. oo. 
(No. 352.) 0; 
Der, Kuecht Johann Siegler, welcher nach ——— 


machung vom zoden October (astes Srüd nie Ran, —— eng 
wichen war, iſt wieder aufgefunden. F — 


+ hit 


' Stralfund, den: aten December 'rg33. 


?8.22 10 fs : bereuen ehe new al Dh 


Koͤnigl. Preußische Regierung: 





Bermifgte Reyristen 


a 10T Gin ji: 


No, 353.) Vermiſchte N — 
S * Mon — "Ro. 118. ‚ons — Saet⸗ für den 


I. Bitterig- 
Der Barometer ftand am hoͤchſten ben Mtend. Mies: auf 28%, 9.4, ‚betSüref- 
wind, Nebel und Staubregen, am niedrigften dem zten auf 27", 4, gu bei Si. 
weftwind, Sturm und Regen. 


: wre chſte Vormittaͤgeſtand dis chelmbmerers Jeigte ſi fid den iten und 22ten 


auf-+6°, der niedrigſte am ĩ 4ten und ĩ zten duf · 30, der Na mitt 
am ten mi ante anf 89, Det iebigfi de 1 gthnauf == Man egeſtand 
n. Dre 


( Se » 
reife. :bes Getreides und ber Lebensmittel. 


‚24, StralſundſIn Greifswald Dura 
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Waizen A Scheffel Pr, Kine 1101 - — En — 1 6- 
"Noggen 'a' dito al 
Gerſte A dito 
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Bohnen ‚A.dito 
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In In Durchs 
1, Steife, Berränfe:) und andere en — ‚erg 
t und, wald, rei 
Confumtibilien. . — HER BER 
*814 fettes & Brunn preuß. Seid‘ ZT 3110 || 2j10[—} 2]10 
‚Rind-Sleifch [ra eres Pfund — ——— li 2] 2 
us 2 — — Br 24 — 
Shen mageres Yon. Z = el 
Haunnel +8 Seife, Akad der } 2110 I= — in 
teifig u — — len DT *— 
Kalbe ‚Sie A —2 — 6 — 210210 
Bier ſtarkes & Tonne Preuß. Maaf 1 127) 4 | 214—] 2] 8- 
er | ordinaired A Tome —  =l—lasls | ıl a —I ı1l-|14 
Biereſ a Quart — Ttatsieisl elite 
Korn » Srammmei a tan Ts T-t 3] 6-14] 3 
Gerſt⸗ a Scheffl — — 3122]—"} 3125i—] 3/23] 6 
Sraupen | ger a Pfund — Gewicht | 
Dudmelens ck: — Man ı 2 138i— | 2)0—] 2324 — 
Grüge { Gerfts a bite - — 2: 4i— 1 1120-1] 1127) — 
afer⸗ 3 dien, — — .. 322212203 6— 
Waißen — Gewicht I2 — 3 1 — 
ein a — — II 11 u — 
Drod Rossen (ebay. en ae aeg 
Butter a Pfund —- — 421— 7—]j-| 6| 7% 
ee = SEE = 
tieg oder 20 2, TR „ie * 
— Buͤchen & of — 592 127 5 2| 6 
to [2 * az er rd Ya — 
Brennholz dien * Riten) ir > 5 — —— — 
nnen &_ bite * sl. Fu 2:37 
Torf Tr, mille . ae a Bi ie 1 5 6 


Kartoffeln — 0 en 


38 )) 


11. Gefundpeits-Zuftand unter ben-Menfchen-und- Thieren. 
Die Zahl der Kranfen war in der Toralität geringer, wie die der Geſtorbe⸗ 
nen; nur in Greifswald vermehrte fie ſich im Laufe diefes Monars. 
Die gaſtriſch · Fatarpatifch» theumatiſchen Krankheiten blieben vorherrſchend 
beſonders aber die rheumatiſchen. ae ee 
Das Scharlachficher, bei welchem ein bräunenartiges Halsübel nicht felten 
vorfam, fordertenod) manches Opfer, felbft unter den Erwadhfenen.. 
Wechfelfieber vermehrten fi) wieder, namentlich hier im Orte, ließen ſich 
jedoch bald, und meiftens ohne Küdfälle befeitigen. 
Anzeigen über erhebliche Viehkrankheiten find nich eingegaugen. 
Bei Steaminfe auf dem Darf feßte am sten d. Mes. der Schiffer Gott 
fried Mag von Zingft fein Jachtſchiff Johannes auf deu Strand, weil er mit dem 
felben wegen eines erhaltenen Lecks nicht länger See halten fonnte.. Des Schrift 
roieder flott gemacht, Die Ladung aber fehr befcyädigt. ee 
Zu Groß Zarnewanz druͤckte am ı ıtend, ein 16jähriger Burfche aus Unvorſich · 
tigkeit eine Flinte auf ein Mädchen ab, und verwundete es gefährlich. 
Ein Chauffee-Arbeiter aus Torgelom fam am 1 3ten d. Mes, beim Ki abc 
auf ber Feldmart Daugziendurdy Herabftürzen einer großen Maſſe Kies ums Lebe 


msn erhinaifich ei 
Strafe für einen — Gr Saatel, wahrſcheinlich aus Furcht vos 


Ein bis jegt noch nicht entdeckter Böfewicht hat es am a Aren Mts. 
Par 53 zu Rubitz in Brand zu ie X eg 
nejtehen gelöfcht, | ie’ 
| ji -j8 WW. Shifffapre —“ — 
Es find in dieſem Monat in die dieſſeitigen Hafenſtaͤdte 52 Schiffe ein · und 26 
aus denſelben ausgelaufen. 
Mit letzteren wurden hauptſaͤchlich verſchifft: 
485. Wispel 18 Scheffel Waizen, 
J —* 1 188 Fa 
le Se A 
| ie A U mn Be, 
81. . — ” Mal;, . 
3 3 u Wicken, 


| Eiraffund, den zoten November 1833. 
120 1- —— ne 
1 adnıgtg Preußiſche Megierung. 


. (No. 351) 


( 389 ) 
No. 354. de 
0 Bl Pe Wtthrze ar ar un 


um dahin zu gelangen, daß der ueuvorpommerſche Provinzial Kalender 
für das Jahr 1834., mit deffen Ausarbeitung man bereits befchäftige iſt, in 
jeder Hinſicht die möglichfte Vollſtaͤndigkeit und Brauchbarkeit erhalten möge, 
werden ſaͤmmtliche Behörden im hiefigen Negierängs» Bezirk von ung hie- 

durd) —“ und beziehungsweiſe erſucht, die im. Laufe dieſes Jahres 
in ihrem Beamten» Perfonal, fo wie hinſichtlich der Güter und Drefchaften, 
etrva vorgefallenen DBeränderungen der Königl, Kegierungs » Buchdrucerei 
hiefelbft bis 
zum ı5ten December d. 9. 

unmittelbar zugeben zu laffen. ‚ 

Spätere Mittheilungen müffen. unberuͤckſichtiget bleiben, wenn der Ka⸗ 
lender zu rechter Zeit im Anfange des fünftigen Jahres erfcheinen ſoll. 

Stralfund, den aoten Movember 1833. 


Königlich Preußifhe Regierung. 
—r — —— —— — — — — — 

(No. 355.) _ 

Dem Mehanifus 3. A. Egells zu Berlin ift unterm zı. Movbr. 
1833. ein auf Acht Hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfer 
tigung am gerechnet, und für. den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent: - 

auf einen in Hinficht feiner Zufammenfegung für nen und eigen 
thuͤmlich erfannten, aus gußeifernen Röhren beftehenden Dampf « 
Entwickelungs · Apparat, fo wie er Durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung erläutert worden, 

ertheilt worden. 

(No. 356.) . F 

Der unverehelichten Caroline Eicylerin Berlin iſt unterm 23. Novem- 
ber 1833. ein auf Zehn hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausferti» 
gung an gerechnet, und für den ganzen Lmfang des Preußifhen Staats gültiges 

atent: 

ö auf ein in feiner ganzen Zufommenfegung für neu und eigenthuͤmlich 
onerfannses, kuͤnſtliches Bein zum Erfage des Ober» und Unter: 
Schenkels, . 

ectheilt worden. J 

(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 49.) 

Uuu 


| j (15 ) 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 49,: Stil des Mid» Blatt | 
der Königligen Kegierung zu Stralfund. 
| ee 
Stralfund, den 4. December 1833. 





Befanntmadhung: 

In Folge einer Verfügung des hohen Ober» Prafidiums von Pommern 
wird die Lieferung der zum Bau der Kunſtſtroße von Straffund nach Greifswald 
erforderlichen Materialien von cirer 4300 Schachtruthen Felöfteinen und 2500 
Schachtruthen gereinigten Kies an den Mindeſtfordernden beabfichtiger, wozu 
auf Montag, den 16ten December c., früh ro Uhr, im Gafihofe zu Cowal bei 
Greifswald, ein Bietungstermin anfteht. Geeignete Unternehmer werden hierzu 
mit den Bemerfen eingeladen, doß die Befanntmachung der Eicitariong» Bedin- 
gungen im Termin erfolgt, und daß diefelben auch vorher keidem Baus Contucteur 
Kiüver zu Erralfund, und im Gaſthofe zu Cowal, einzufehen find, 

Stargard, deu 23ten November 1833. 

Der Koͤnigl. Chauffeeban- Infpector 
Neuhaus. 





Es foll dag dem Jungfrauen» Klofter St. Annen und Brigitten gepörige, 
auf Rügen in dem Kirdyfpiele Alten» Fähr belegene, Gehöft und Ackerwerk 
Scharpitz an den Meiflbietenden entweder verfauft, oder auf 14 Jahre von 
Trinitatis 1534 an verpachtet werden. Zudem öffentlichen Aufbot des Berfuufs 
und der Verpachtung werden der zote Movember, der 14te und 28te 
December; Sonnabends Bormittags um zı Ahr, auf biefiger 
Weinkammer angefegt, Das FlursMNegifter ift nachſtehend verzeichnet, Die 
Kauf und Pachrliebhaber fönnen das Scharpiger Gehöft felbft in Augenfchein 
nehmen, auch die Berfaufs» und Pachtbedingungen bei dem Actuar des Klofters, 

. Dr, Kuͤhl, nachfehen. 
Flur⸗ 


(146 .) 


BE u re SEHE FUN Preuß. Maas. 
7) Gartenland .... een ar Morgen 8 OR. 
2) Acker in 7 Schlaͤgen ............ 11%" „- do „ 

9) Wileſen ohne Torf im .... — ER a 
43. Wieſen mit TR een 13... 
5). Müland, als Hofftelle, Gruben, Wege, 

Graͤben ARE RN PET WERE Bi 


 Stralfund, den ı3ten November 1833. 144 Morg. * OR. 


Berordnete Provifores und Adminiftratores des Jungfrauen— 
Klofters St. Annen und Brigitten. 





Diie hieſige Stadt» Ziegelei foll verpachtet werden. Zu diefem Behuf ift 
‚ein Bietungs» Termin auf den ı6ten December, Vormittags so Uhr, an- 
beraumt, und werden Pachtliebhaber eingeladen, fich fodann vor Uns auf dem 
Rathhauſe einzufinden, ihren Bot auf die ihnen zuvor bekannt zu machenden Be— 
dinguugen abzugeben, und des Zuſchlags oder weitern Befcheides gemärtig zu ſeyn. 

Datum Grimmen, den 14ten Movbr, 1833. 
‚(L. $.) Senatus. 
Dr. Kirchhoff. 


Es foll das zur Concursmaſſe des Ackersmanns Beutin gehörige, vor dem 
Steinthore subNo. 5. hiefelbft belegene, Wohnhaus c. p. Öffentlich) verfauft wer« 
den, und wie zu folchem Zwecke Liciſtations-Termine auf den arten undacıen 
December d. J. aud) ven ı zten Januar 1834, Vormittags 10 Uhr, 
angefege feyn follen, fo haben ſich Kaufliebhaber dazu einzufinden, 

Datum £oiß, den ııten Movember 1833. 

(L. S) Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
Dr, Zachariae. 





Am ı6ten December d. %., Morgens 10 Uhr, follen in dem biefigen Holje 
circa 80 Tannen, worunter fi Mühlen » Nuthen, Säge» Blöcke, große und Fleine 
Balken ıc. befinden, öffentlich meiftbietend gegen baare, fofort beim Zufchlage zu 
entrichtende, Zahlung verfauft werden, 


Brunsdorf bei Marlow, den 16ten November 1933. ’ 
T. 5. Lange. 


Zu Hof: Hermannshagen bei Barth wird zu Oftern 1834 ein, mit den 
nörhigen Kenntniffen verfehener, Schuflehrer gefucht, und kann man fid) deswegen 
auf dem Hofe dafelbft melden. — 

om 
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Vom ıren März 1834 bie den ıten Juli 8834 werden im Geſtuͤt des Herrn 


"Tan 


Grafen von Pleſſen zu Joenack — in Medienburg» Schwerin — nachſtehende 


* 


Boll. und Halbblut · Hengſte für Geld decken, und gar man ſich dieſerhalb an mic 
Unterzeichneten in portofreien Briefen zu wenden. — 


1) Der Vollblut ⸗Hengſt Herodes — Schimmel — vom Herödetus 


Tovurme, 


aus der Miß Bafchful v. Stamford, deckt die Stute zu 6 Louisd’or und 
ı Rıhfe. Pr, gr. Cour. für den Stall. 


2) Der Vollblut » Hengft Rubello — Goldfuchs — vom Young Die 


Andrews, aus der Moung Darling v. Waxy, deckt zu 6 Louisd’or und 
ı Rthlr. Cour. ; 


3) Der Vollbiut- Hengft Tancred — Dunkelfuchs — vom Herodotus, 


4) 


5) 


6) 


7) 


aus der Belliffima v. Camillus, deckt zu 5 Louisd’or und ı Nehle. Cour. 


Die Vollblut, Hengft Imperator — Muscatfhimmel — - vom 
Herodes, aus der Young Darling von Warp, deckt zu 5 Louisd’or und 
ı Reber. Tour, 

Der Nationa! engl. Vollblut» Hengft King William — Goldfuchs, 
5 Fuß 104 Zoll — got by Tiresias, out of Pomona by Vespa- 
sian, her tam by’Walton, out of Young Giantess, Sorceres dam 
by Diomed, her tam Giantess by Matehem out of Molly Long 
Leeps by Babrahamı — Coles Foxhunter, Partner — Sister to 
Roxana, by the Bald Galloway by Sr. Victors Barb, Whynot a 
Royal Mare, deckt zu 5 Lonist’or und ı Rthlr. Cour. 

Hier Nusionat engt. Mafihiut- Henaft Godolphin — ſchwarzbraun — 
got by Godolphin out of Mouse, by Sir David, her dam Louisa 
by Ormond, ont of Orvilles dam, deckt zu 5 Louisd'or und 
1Rthlr. Cour. 

Der Halbblut. Hengft Bahan — u. — vom Herodotus, aus 
der Heltrude v. Turcmainotti, deckt zu 3 Louisd'or und ı Rthlr. Cour. 


Die Stuten, die 1834 nicht beftanden find, Fönnen das nächftfelgende Jahr 
fir die Hälfte des Deckgeldes und ı Rthlr. Cour. im Stafl wieder belegt werden. 

Die 1833 nidyt beftandenen Stuten werden in diefem Jahr 1 834 noch wieder 
unentgeldfich bedeckt. 

Das Deckgeld wird am erften Deckungstage, pränumerando, gezahlt. 

Für die Befiger der Stuten, die da wünfchen, daß ihre Stuten während der 
Dedzeit hier bleiben möchten, ift die Einrichtung zur Aufnahme derfelben getroffen, 
und fönnen felbige das Futter in Natura mirfenden, oder auch hier, zuden markt 
gängigen Preifen berechnet, erhalten. — ı Rthir. Cour. Warfungsgeld erhalten | 
die Stallleute a Monat für jedes Pferd, | 


Die 
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Die Stuten fönnen in der oben:beftimmten Zeit alle 9 Tagewieder gebracht 
werden. Ivenack, den Sten Movember 1833. . 
F. Helm, Stallmeifter, 


Den ſaͤmmtl. Herren Brennereibefigern u. Brinntwein— 
„brennern 
empfiehlt das Commiſſ. Comtoir zu Danzig, Krämergaffe Nr. 543., ein gauz 
neues, bereits als das einfachfte, Foftenlofefte, jede Hefe enebehrlid; madyende, bei 
der färfften Mifchung weder übergährende noch anbrennende, aus der erhaltenen 
Maiſche mindeftens 400 P. Alfohol aus einem Scheffel Kartffeln ergebende 
und überhaupt als das vorzüglichfte aller bisher befannten gleichartgen anerfannte, 
bei Kartoffel», wie Getraide Brennereien anwendbare Mittel, gegin freie Einfen- 
dung von 3 Thalern, jo wie 
ſaͤmmtl. Herren Bierbrauereibefigern u. Bierbrauern 

ein eben fo einfaches, Foftenlofes, als untruͤgliches Mittel, woduſch das Saͤuern 
des Biers durchaus ganz vermieden, ihm auch Fein übler Gefchmaif gegeben wird, 
und eins zur förmlichen, gänzlichen und fichern Entfäurung fauer gepordenen Bierg, 
jedes gegen freie Einfendung von 5 Thlru. Auch werden dafelbft 12 Gouvernan: 
ten, 5 Gefellfdyafterinnen, 13 Apothefer- Gehülfen, 5 Braus und Brennerei 
Verwalter, 4 Hauslehrer, 8 Defonomie, 9 Handl.r, 6 Aporhekr: u. 3 Buch: 
drucker Lehrlinge, 3 Aftuarien, 4 Redynungsführer, 2 Fabrifaujfeher, 2 Sekre⸗ 
taire, ı Negiftrator, 2 Rendanten und Kaffenführer, 8 Schreiber für das Domai« 
nen», Juſtiz⸗, Polizei: und Forſt Fach, 5 Gärtner, 3 Jaͤger, 2 Reife-Diener 
zur Befegung diesfallfiger Bacanzen ıc., fofort zu Meujahr und Oftern f. J., fo 
mie mehrere Land · Guͤter zu kaufen und pachten gefucht. 

Wegen Veränderung meiner holländifchen Mühe beabfichtige ich, meine vor 
3 Jahren mit liegendem Zeuge erbauete, 3 mal verlegte, mit und ohne Scheibe zu 
benugende, Roßmahlmuͤhle aus freier. Hand zu verfaufen. — Hierauf Keflecti» 
rende belieben ſich in portofreien Briefen oder perfönlich an mich zu wenven. 

‘armen, den 24ten Movember 1833. 
Brandenburg, Mühlenmeifter. 


Dünger:-GypS» Anzeige, 
Fein gemahlenen (nit geftampften oder gefiebten) 
NRüdersdorfer Dünger: Gyps a 10 
Speerenberger dito A. 124 » 
Sranzöfifchen dito A IS“ 
welcher fich durch feine befondere Feinheit auszeichnet, erlaube ich mir den Herren 
Landwirthen hiermit beftens zu empfehlen, und bemerfe noch, daß id) durch die 
vortheil · 
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voreheilhafte Lage meines Wohnorts im Stande bin, foldyen zur Beguemtlichfei 
meiner tefp. Heren Abnehmer, gegen die billige Fracht von ı bis 14 Sr. p. Ctr. 
nach jedem belebigen Abladeplag Pommerns und Ruͤgens zu liefern. Auch i 
Anklam, wo id eine neue Gypsmuͤhle erbauet, werde ich Die mich beehrende 
Hertſchaften zugleichen Preifen und prompt bedienen. 
3. C. Schmidt aus Wolgaft. 
Holz; : Auction 

zu Löbnig am Mittwoch, den ı ıten December, über Buchen auf dem Stamm 
zu Langenharshagen am Donnerftage, den ıaten December, über Buchen 
Eichen und Esſen auf dem Stamm. Berfammlungsort am zıten December y 
Holzhof, am zıtem beim Jaͤger Buur zu Langenhanshagen. Anfang 9 Uhr. 


— — — — — — — — — — — 


Amts:-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 








Stuͤck 50, 





Stralfund, den 11. December 1833. 





Geſetzſammlung. 
Mes. 21. enthält: 


Mr. 1472, den Zoll» DVereinigungd: Vertrag Iwiſchen den Diegierungen von 
Hreußen, Kurbeffen und Heffens Darmfadt einerfeits und dem Res 
gierungen ‘von Batern und Würtemberg amdererfeir, von 22ten 
Märf, mebft dem Zuſatz- Artikel vom 31. Detober 1833, und den 
VereindsZolls Tarif; a 


‚ Rr. 1473, den von vorgedachten. Diegierungen mit Sachfen abgeſchloſſenen Zoll- 


Bereinigungds» Vertrag; vom 30ten März, mebft Zufag > Artifel vom 
Ztten Detober 1833; ferner die Verträge sub 


Kr. 1474, zwiſchen Preußen und Sacfen, wegen, gleicher Veſteuerung innerer 
Erzeugnifie, vom 30ten März 1833; 


Pr. 1475, zwifchen Preußen, Kurbeffen, Sacdıfen: Weimar: Eifenad, Sachſen⸗ 
Meiningen, Suchfen» Altenburg, Sachfen » Koburg » Gotha, Schwarzs 
; burg⸗ Eondershanfen, Schwarzburg⸗ Rudolſtadt und Neuß Schleig, 
‘ “Reue Greig, Neuß Lobenftein umd Eberädorf, wegen Errichtung 
i — — Zoll⸗ und Handels-Vereins, vom 10ten Mai 

1833, un j 


Nr. 1476, zwifchen Preußen, Kurheſſen, Heffen - Darınfladt, Baiern, Würtens 
berg und Sachfen und den zum Thüringiſchen Zols und Handels 
Verein verbundenen Staaten, wegen Auſchließung des letztern Ver⸗ 
eind an den Gefamihr: Zoll: Verein der erſteren Staaten vom 11ten 
Mai 1833; \ 
Rr. 1477, 
Err 


Nr. 1477, 
Mr. 1478, 


Nr. 1479, 
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das a :Cartel zwifchen den ebenbezeihneten Staaten, vom 1iten 
Mat 1833, und 


den Vertrag zwifchen Preußen, Sachfen und den zu dem Thüringifchen 
Zoll: und Handels-Verein verbundenen Staaten, wegen gleicher 
Beſteuerung innerer Erzeugniffe, gleihfall® vom 11ten ai 183, 
und zuletztdie vonPpreußenabgeſchloſſenen Derrräge, betref- 
fend, die Zoll» und Handels-Verhältniſſe, imgleichen 
die Defleuerung innerer Erzengniffe; sub 


mit Schwarzburg-Rudolſtadt, bezüglich auf. die Unterherrfchaft dei 
Fürſtenthums Schwarzburg » Rubdolffadt, vom 25ten Mai 1833; 


Nr. 1480, mit Sachfen: Weimar: Eifenacb, wegen der — Aemter 


Allſtaͤdt und Oldisleben, vom: Ofen Mai 1833; 


Ar, 1481, en Schwarzburg -Sondershaufen, wegen der Unterherrfhaft des 


Nr. 1482, 


s ſtenthums Schwariburg⸗ Sondershauſen, vom 8ten Juni 1833, 
un 


mit eg rn a a des Herzoglichen Amtes Vol⸗ 
fenrode, vom 2dten Mai 1 


Mr. 2a. enrhält: 


Nr. 1483, 
Mr. 1484, 
Nr, 1485, 


Nr. 1486, 
Nr. 1487, 


NMr. 1488, 


die Alterhöchften Kablnets⸗Ord res Unter 


vom Ulten Juli 1833., fiber die Slaubwuͤrdigken der von Lazareth⸗ 
Adminiftrationen audgeftellten Todten s Scheine und die Aufbewah- 
rung der von Militair » Perfonen.im Felde errichteten Teflamente , 


vom 23tem Detober: 1833, die Genehmigung des Gewerbe: Betriebed 
der Buch⸗ und Kunfipändter, Dibliorhefare,, Untiquare, Buchdrucker 
und Litographen betreffend; 


vom ten November 1833., betreffend ben Gerichtäfland minderjäb: | 
riger, oder unter väterlicher Gewalt flehender Soldaten in Civil 
Saden; 

vom Sten November 1833 , wegen der. Dienfl- und Bürger: Eide; 
vom ten Novbr. 1833., wegen Verleifung der revidirten Städte 
Drdnung vom 17ten Mär; 1831. 'an die Stade Meferig um 


vom Aten November 1833,, betreffend die Declarationen der $$. 37. 
and resp. 24. und 23. der Sefege vom 2iten Apr 1825. über die 
gutäpertlic bäuerlichen Verhaͤltniſſe. 


Bekannt⸗ 
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| Bekanuntmachunmg.' i 
(No. 357.) Betrifft dad Jahrbuch der Provinz Pommern für 1834. (No. 235. 
December 33.) 

Mir Nücficht auf die während des Drudes des neuen Jahrbuches für 1834, 
unzweifelhaft durch Todesfälle, Berfegungen, Anftellungen zc, eingetretenen Ver. 
änderungen gegen Die in Folge meiner Aufforderung vom ‚oten Juli d. J. einge 
reichten Nachweifungen werden die resp. Behörden erfucht und aufgefordert, mir 


die feit Einreichung jener Machweifungen eingerretenen Veraͤnderungen bis fpätes 
ftens den 15ten Januar k. %. mitzurheilen, um diefelben dem Werke zur Ver⸗ 


volftändigung deſſelben auf geeignete Weiſe beifügen tafj en di" fönnen, 
‚ Stettin, deu aten December. 1833. 


Der Königlich wirkliche Geheime Kath) und —2 Vraſdent 
von Pommern. 


v. BOTEN 





DBerordnüngen und Bekanntmachungen 
„der Koͤniglichen Regierung, 


Polizei: Angelegenfeiten. — 


(No. 358.) Betrifft dag Verbot der Berhädigung Dar befaamten oder mit Safen 
befleideten Böfchungen des Planums zur —— zwiſchen hier und 
Anclam. (No. 1102. Novbr. 33.) 

Da ung die Anzeige gemad)t if, daß die befaaiiten oder mit Kafen beklei 
deten Boͤſchungen des Erddamms zur Kunſtſtraße * hier nach Anclam vielfaͤltig 
durch das ‚Treiben und Weiden des Viehes beſch gar t,,und durch die erforder« 
fiche Wiederperftellung der beſchaͤdigten Stellen erhebiſche Koften verurfächt wer» 
- den, fo finden mir uns veranlaßt, hiermit auf das ad "ro. : der: Straf Be 
ftimmungen zum Chauffee- Geld» Tarif vom 28ten April 1828. enthaltene Ver⸗ 
bot: „Vieh auf Ehauffeen und in den Chauſſee-Graͤben zu füttern. oder an- 
zubinden, imgleihyen auf den Banquets oder in den; Graͤben zu fahren, zu 
reiten, Vieh zu treiben, laufen oder weiden zu laffen‘4Chefotiders:aufrgerffam zu 

machen und für jeden Kontraventionsfall eine! Strafe: von 1 Rthlro feftzufegen. 


Die Polizei» Behörden, und namentlich Vie Gensd armen, werden hier- 
mit 
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mir attgewiefen, daruͤber zu machen, daß gegen. Konfravenienten Die ange 
drohte Strafe in Anwendung. gebradye werde, 


Stralfund, den gten December 1333. 





Anderer Königl. Preuß. Behoͤrden. 


(No. 359.) ' Bekanntmachung. 


Es iſt in neueſter Zeit verſchiedentlich fuͤr vortheilhaft erachtet worden, die 
Maiſchbottiche in den Branntwein ⸗· Brennereien mit Mauerwerk zu umgeben. 

Eine foldye Vorrichtung gehört nicht nur zu denjenigen Veraͤnderungen des 
Brennerei » Locals und der Brennerei» Geräte, welche nad) $. 11. des Maifch- 
fteuer » Regulativs vom 1. Dechr. 1820. der Steuer» Behörde recht zeitig und mir 
Einreichung eines neuen Grumdriffes der Brennerei angezeigt werden müffen, fon« 
. bern es muß auch, da ein foldyes Einmauern der Bortiche die $. 5.des Regulativs 
angeordnete Echiefftellung unthunlich macht, die Einwilligung zu ſolcher Vorridy- 
tung dem Haupt» Amte des Bezirks vorbehalten, und an die von demfelben für 
jeden einzelnen Fall vorzufchreibenden Bedingungen gefnüpft werben. 

Jeder Brennerei» nhaber, der eine ſolche Einmauerung beabfichtige, har 
daher dem Haupt · Amte davon Anzeige zu madyen, und deffen Befcheid über die 
Bedingungen, umter denen ihm die quaest. Anlage geftattet werden fann, abzu« 
warten; andernfalls aber die dus Lnterlaffung der Anzeige, event. aus det nörhig 
erachteten Abänterung der ohne Einmilligung der Steuer» Behörde gemachten 
Vorrichtung entftehenden Nachtheile lediglich ſich felbft zugufchreiben. 


Stettin, den aten December 1833. 


Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
u (93) Boehlendorff. 


(No.. 360.) Befanntmach und. (No.380. Dec. 33) 
Der für die hiefigen Garnifon » Anftalten pro 1834. erforderliche, in ungefähr 
ı£ Ars raffinirtem Ruͤboͤhl, = ° * 
94 Centueru Hanföhl, 
s Pfund Dochtgarn, 
3 Pfund Dochtband, 
- # Eenitner gezogenen Lichten, a 10 Stuͤck pro Pfb., und 
:64 Centnern gezogenen Lichten, a 14 Stüd pro Pſd., heftebende at on 
tleuch · 
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Erfeuctungs » Materialien, foll bem Mindefkfordernden i im Wege der Submiſſt on’ 
zur Lieferung überlaffen werden. 

Unternefmungsluftige werden daher eingeladen, ihre wit den Worten : 

„Srleuchtungs- Materialien » Lieferungs + Offerte‘ 

bezeichneten und gut verfiegelten Submiffionen bis zum ı6ten d. M. imcl, der 
unterzeichneten Berwaltung einzufenden, am 17 ten d. M., Vormittags 10 Uhr,. 
aber ſich Behufs Eröffnung der Submiffionen und Kegiftrirung ber einzelnen For⸗ 
derungen in ihrer Gegenwart im diefleitigen Gefchäfts»Focale, Tribfeer - Strafie 
Nr. 259., einzufinden, wofelbft aud) vorher die Lieferungs- Bedingungen eingefer 
ben werden fönnen. 

Stralfund,.den gten December 1833. 


Königlihe Garnifon: Verwaltung. 
Seibel. 


(No. 361.) Befanntmadung. (No. 379. Dec. 33.) 


Die Reinigung und Ausbefferung der Bertwäfche und Handtücher für die 
hiefige Militair » Sträflings » Caſerne foll für das Jahr 1834. dem Mindeftfordern. 
den überlaffen werden. Zu diefem Behufe ift ein Ficitariong, Termin auf den 
16ten d. M., Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤſts⸗Locale der unterzeichneten 
Verwaltung, Tribſeerſtraße Nr 259., anberaumt, zu welchem Unternefmungs- 
Iujlige mit dem Bemerken eingeladen werden, mie Die Bedingungen zur Aug- 
führung des Gefchäfts in vorgedachtem Locale täglid, eingefehen werden fönnen. 

Stralſund, den gten December 1833. 


Königlihe Garnifon - Verwaltung. 
Seidel. 


(No. 362.) Bekanntmachung. 


Fir. das erſte Quartaͤl 1834. wird die Abhaltung des für den Bezirk 
des Koͤnigl. Greifswalder Kreisgerichts beftehenden Forftgerichts am ı sten Ja- 
nuar 1834, Morgens 9 Uhr, Statt haben. Diejenigen Holzfrevel, die 
bisher ſchon angezeigt find, ‚oder kis zum ıten Januar fünftigen Yahres an- 
noch, wie das Geſetz worfchreibt, deuuncirt werden, ftchen fodann zur Unter⸗ 
fucpung; fpätdte Denunciationen, zu deren Entgegennahme 2% Sorftgericht s 

. P x y 9 
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auch am ısten Januar fünftigen Jahres bereit ift, koͤnnen jedoch 
allererft im folgenden Quartal zur Erledigung fommen.- 


Datum Greifswald, ten öten December 1933. 


Königliches Forfigericht hieſelbſt. 
D.r. Anderſſen. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 363.) | 


Dem Kaufmann Merfens zu Köln ift unterm 5. December 1835. ein 
“auf zehn Hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, 
und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent: 
auf eine Verbefferung der Dampfmafcyine zum Treiben von Schiffs 
gefäßen, in einer, durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen 
Zufammenftellung und Verbindung, ſoweit diefelbe als neu und eigen- 
thuͤmlich erkannt worden, 
ertheilt worden. 





Perfonal:Ehromik. 


Der bisherige Schulamrsbewerber Georg Chriſtoph Chriftian 
Kaͤhler ift als ſubſtituirter Küfter und Schuilehrer zu Reinberg cum -spe 
succedendi unter dem 27ſten November d. J. landesobrigfeitlich beftätigt. 

(No, 849. Novbr, 33.) 


Zu Befegung der von dem Magiftrat in Greifswald neu eingerichteten 
Stelle eines Predigers am dortigen Arbeirshaufe und eines Adjuncten der 
Geiſtlichkeit dafelbft, ift der pro. ministerio geprüfte Kandidat der Gortet 
gelahreheit, Wilhelm Theodor Ziemffen aus Hanshagen, gemäßle und 
die darüber ausgefertigte Vocation von der Königl. Regierung landesobrig 
keitlich beftätige worden. (No. 70, Decbr. 33.) s 





(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No. 50.) 


. sw) 
Oeffentlichet Anzeiger 
als Beilage zum 50. Stuͤck ded Amts-Blatts 
‚der Königliden Regierung zu Stralfund. 
2 50. | 
Stralfund, den ınn December 1833. 





Befanntmadhung. 


In Folge einer Verfügung des hohen Ober« Präfidiums von Pommern 
wird die Lieferung der zum Bau der Kunftfiroße von Stralfund nach Greifswald 
erforderlichen Materialien von circa 4300 Schachtruthen Feldfteinen und 2500 
Schachtruthen gereinigten Kies an den Mindeflfordernden beabfichtiger, wozu 
auf Montag, den ı6ten December c., früh 10 Uhr, im Gafthofe zu Cowal bei 
Greifswald, ein Bietungstermin.anfteht. Geeignete Unternehmer werden hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bekanntmachung der Licitatiöns- Bedin» 
gungen im Termin erfolgt, und daß diefelben auch vorher kei dem Bau» Eonducteur 
Kluͤver zu Stralfund, und im Gaftpofe zu Cowal, einzufehen find. . 

Stargard, den a3ten November 1833. 


Der Koͤnigl. Chauffeebau-Snfpector 
Neuhaus. 





Da das übertriebene Tabafrauchen in den Straßen und auf den öffentlichen 
Plaͤtzen der Stadt zur Beläftigung des Publicuins zu gereichen anfängt, fo wird 
das ſchon früherhin wegen des Tabakrauchens in den Dorftädten und zwiſchen 
den Scheunen wiederholt eingefchärfte Verbot hiemit in fofern auch auf die Stadt 
felbft und deren nächfte Umgebungen ausgedehnt, als weder in den Straßen und 
auf ben — Plägen noch auch auf-den Spaßiergängen das Tabafrauchen 
weiter nachgegeben, vielmehr jeder Kontraventionsfal unnachfichelich mit einer 


im 
— 


(351) 
in Gemäßpeit der Aterhöcften Kobinersordre vom g9ten Derember v. J. zu 


arbitrirenden Geld» oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe geahndet werden 


wird. 
Datum £oig, den zten December 1833. 


(L. 8.) Bürgermeifter und Kath. 
Wk Dr. Zachariae. 


500 Stämme starkes Zennen- 
holz Ahorn)“ 


merden von Linterzeichneten auf Lieferung zu kaufen gefucht, und fordern wir 
alle Diejenigen, welche im Befig dergl. Stämme find, hierdurch auf, ung 





ihre Verfaufs-DOfferten, „france hier berechnet,“ fpäteftens bis 


- 


Neujahr a, f zukommen zu laſſen. — 

Stämme unter ı8 Zoll im Durchmeffer Fönnen uns jedoch nicht die» 
nen, und nur von dieſer Dicke ab bis zur ftärfften Dimenfion zahlen wir den 
hoͤchſten Preis für den Kubikfuß dieſes Holzes. 

te Nachrichten erbitten wir ung Franco. 

Stralfund, den soten December 1833: 


Wiljemars, Depifgtarger ı er Comp. 
Heilgeififtraße NE. 44. 


Zu Hof Hermannshagen bei Barth wird zu Oftern 1834 ein, mit den 


nötigen Kenntniffen verfehener, Schullehrer gefucht, und Fann man ſich deswegen 
auf dem Hofe dafelbft melden: 


Dom ıren März 1834 bis den ıten Juli 1834 w werden im Geflüt des Herrn 
Grafen von Die [fen zu Ivenack — in Medlenburg: Schwerin — nadıftehende 


Voll» und Halbbiut- Hengfte für Geld decken, und ar man fi ch — an mich 
Unterzeichneten in portofreien Briefen zu wenden. 


1) Der Vollblut-Hengſt Herodes — Schimmel — vom Herodotus, 
aus der Miß Baſchful vi; Stamford, deckt die Stute zu 6 Louisd or und 
1Rthlr. Pr. ge. Cour. für den Stall, 

2) Der Vollblut» Henaft Rubello — Goldfuchs — vom Moung Died 


Andrews, aus der Young Darling v. Wary, deckt zu 6 kouer or und 


3) 


( 132 ) 


3) Der Vollblut: Hengft Tancred — Dunfelfüchs — vom Herodorug, 
: aus der Belliffina v. Camillus, deckt zu 5. Louisd'or und ı Kehle. Conr; 

4) Der Vollblut-Hengft Imperator — Muscatſchimmel — vom 
Herodes, aus der Young Darling von Warn, deckt ju 5 Louisd’or und 
r Nirhlr. Eour, ' 

5) Der National engl. Vollblut, Hengft King William — Goldfuchs, 
5 Fuß 104 Zoll — got by Tiresias, out of Pomona by Vespa- 
sian, her tam by Walton, out of Young Giantess, Sorceres dam 
by Diomed, her tam Giantess by Matehem out of Molly Long 
Leeps by Babraham — Coles Foxhunter, Partner — Sister to 
Roxana, by the Bald Galloway by Sr, Victors Barb, Whynot a 

Royal Mare, det zu 5 Louisd'or und ı Rthlr. Cout. 

6) Der National engl. Vollblut» Hengft Godolphin — ſchwarzbraun — 
got by Godolphin out of Mouse, by Sir David, her dam Louisa 
by Ormond, out of Orvilles dam, det zu 5 Louisd’or und 

* 1 Ahle. Cour. 

7) Der Hatbblur. Hengft Bayan — Schimmel — vom Herodotus, aus 
der Heltrude v. Turemainotti, deckt zu 3 Louisd’or und ı Kehle, Eour. 

Die Stuten, die 1834 nicht beftanden find, Fönnen das nächftfolgende Jahr 
fir die Hälfte des Decfgeldes und ı Rehle. Cour. im Stafl wieder belegt werden. 

Die 1833 nicht beftandenen Stuten werden in diefem Jahr 1834. noch wieder 
unentgeldlich bedeckt. 

Das Deckgeld wird am erſten Deckungstage, proͤnumerando, gezahlt. 

Fuͤr die Beſitzer der Stuten, die da wuͤnſchen, daß ihre Stuten während der 
Deckzeit Hier bleiben möchten, ift die Einrichtung zur Aufnahme derfelben getroffen, 
und fönnen felbige das Futter in Matura mitfenden, oder audy hier, zu den marft- 
gängigen Preifen berechnet, erhalten. — ı Rıhir, Eour, Wartungsgeld erhalten 
die Stallleute a Monat für jedes Pferd. 

Die Stuten fönnen in.der oben beftimmten Zeit alle 9 Tage wieder gebrach. 
werden. Ivenack, den Sten Movember 1833. 

5. Helm, Stallmeifter. 


In diesem Jahre können wir von Nadellıolz-Saamen: 





Lerchenbaum, Pinus larix (Linnee), ...... ......... pr. u a 113 ge 
Kieler, Pinus silveſtris, ......................... pr. .à 11 » 
Fichte, Rothtanne, Pinus picea, .... .. .. ........... pr. Ua 74 » 
Weils. od. Edeltanne, Pinus abies, ................. pr. u4 33 » 
Zirbelnüsse, Pinus cembra, ........... ......... „Dun HA 74 u 


Krümmholzkiefer, Pinus montana, . sun... PR Ha 1 Ar 
Weymathskiefer, Pinus ‚strobusy'anaueensien. in PER.um 1 Ze 
baren Sorten- Laubholz-Saamen, und von den mehr- 


so: wie alle Bang! aa. 
sten Sorten 2- bis. 3jährige Pflanzen, frei ‚bis Bexlin, gegen baare 
Zahlung in Preuss. Courant liefern, und beste frische Sämereien 


zusichern. . TR 18 — 22 
Dietel& Wechmar 


in Eisenach 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stüf Sl, 
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Stralfund, den 18. December 1833. 





Berordnungen und Befanntmadhungen 
der Königlihen Regierung. 


Finanz: Angelegenheiten. 


No. 364.). Betrifft eine zum Behuf der allgemeinen Landes» Kaffe für dad Jahr 
* 1834. erforderliche Hnfens Unlage. (No, 948. Nodbr. 33.) I 


N, die Herren Landkaftens- Bevollmächtigten bei uns angezeigt und nach- 
gerviefen haben, daß zur Deckung der von der allgemeinen Landes» Kaffe im Jahr 
1834. zu leiftenden Ausgaben, mit Einſchluß der Zinfen, für die zu den Koften 
des Chauffeebaues zwiſchen Stralfend und Anclam angelichenen Kapitalien, fo 
wie des fälligen Theils der, einigen Städten der Provinz zufolge des darüber abge- 
ſchloſſenen und gerichtlidy beftätigten Vergleichs für die Jahre vor 1810. bis 
820. incl. zu zahlenden Servisverguͤtung, eine Anlage von 5 Rthlru. 7 Sgr. auf 
jede fteuerbare Hufe erforderlich, und daher die Ausſchreibung derfelben beſchloſſen 
worden ift; fo wird den gejummten Hufen» Kontribuenten in unferenm Verwol⸗ 
cungs · Beziek, einfchließlicy des Domanii und der Städte, hierdurch aufgegeben, 
Diefe Anlage mit Fünf Thalern und Sieben Silbergrofcyen für jede fleuerbare 
Hufe in ven Monaten Februar und Julius f. J, jedesmal zur Mälfte, bei 
Dermeidung der Erecution, an die gewöhnlidren Kollecturen zur weiteren Befoͤr⸗ 
derung an den Landkaſten, abzutrogen. 


Stralfund, den 12ten December 1833. 


355 Milkair. 


( 397 ) 
Militaies Angelegenheiten, 


(No. 365.) Betrifft die beſtehende Vorſchrift, daß Mititairpflichtige, welche ſich 
verbeirarhen oder anfäffig machen, dadurch ihrer Verpflichtung zum Dis 
tirairdienft miche überhoben werden. (No. 1154. Novbr. 33.) 

Des Königs Majeftät haben mittelſt allerhöchfter Kabiners » Ordre vom 
ten September 1831. zu beftimmen gerubet, daß die mach der Verordnung vom 
ıgten April 1824, Pen Militairpflichtigen, welche ſich verheirathen oder anfällig 
machen, vorzuhaltende Bedeutung, daß fie durch die Verheirathung oder Anfäffıg« 
machung ihrer Verpflichtung zum Militairdienft nicht überhoben würden, ftatt, 
wie früher, in jedem einzelnen Falle durch die Landrärhe oder Behörden, ferner 
ofjährlich durch die Amtsblaͤtter zur allgemeinen Kenntni gebracht, dagegen eher 
fammelichen Geiftlichen die Anmeifung ertheilt werden folle, dieſe Miticairpflichtigen 
bei Nachſuchung des Aufgebots an jene Beſtimmung zu erinnern. 

Diefem atlerpöchften Befepte gemäß wird die obige Vorfehrift den dabet 
betheiligeen Behörden und Landeseinwohnern bierdurdy aufs Neue in Erinnerung 
gebracht. 


Stralfund, den roten December 1833. 
— —— — — —— — — ———————— — — 
Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 


(No. 366.) Bektanntmadhung. 


Saͤmmtlichen Gerichten und den intereffirenden Partheien wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die allerhoͤchſte Kabinets · Ordre von 13ten April 1833. — 
Geſetzſammlung von 1833. ©. 33. —, den Rekurs genen Straf-Refolute in 
Stempelfachen betreffend, auch in hiefiger Provinz zur Anwendung zu bringen 
ift, und fidy danach auch die Vorſchriften in unferer Befanntmachung vom ı gten 
März 1830, — Amts- Blatt von 1830. ©. 93. — mobificiren. 


Greifswald, den 7ten December 1833- * 
aonigl. Preuß. Ober: Appellations⸗ und hoͤchſtes Gericht hieſeldi. 


G. P. von Haſelberg, 
Praͤſes. 


(No. 367.) 


as, 


( 398 ) 


(No, 367.) Befanntmadung 


Wegen wiederholten Bergehens gegen die Zollordnung vom 26ten Mai 1818. 
ift der Tagelöhner Johann Bogislaff Koefter aus Papenhagen bei Kicy- 
tenberg rechtsfräftig dazu verurtheilt, eine Zuchthausftrafe von zwei Jahren zu 
erleiden und ins Zuchthaus zur Naugard bereits auch abgefuͤhrt. Zur Warnung 
wird dies vorfchriftsmäßig hiedurch bekannt gemacht. 


Greifswald, den 23ten November 1833. 


König. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 


v Möller, 
“ Praeses, 


(No. 368.) Befanntmadhung. 


Für das erfte Quartal 1834. wird die Abhaltung des für den Bezirk 
des Königl. Greifswalder Rreisgerichts beftehenden Forftgerichts am ı sten Ja⸗ 
nuar 1834, Morgens 9 Uhr, Statt haben. Diejenigen KHolzfrevel, bie 
bisher fchon angezeigt find, over bis zum ıten Januar fünftigen Jahres en⸗ 
noch, wie das Gefeg vorfchreibt, denuncirt werden, ftehen fodann zur Unter» 
fuchung; fpätere Denunciationen, zu deren Entgegennahme das Forftgeriche 
auch am 15ten Januar Ffünftigen Jahres bereit ift, koͤnnen jedoch 
allererfi im folgenden Quartal jur Erlediguug kommen. 


Datum Greifswald, den oten December 1833. 


Königliches Forftgericht hieſelbſt. 
Dr. Anderffen. 
(No. 369.) 


Borfchriftemäßig wird hiedurdy befanne gemacht, daß die Hegung des 
Forftgerichts für den Beziek des Königl. Bergenfchen Kreisgerihtsamısten 
Januar f. %., Morgens um 9 Uhr, Statt finden wird. 


Bergen, den ıöten December 1833. _ 


Königlihes Forfigericht hieſelbſt. 
Langemak. 
(No. 370.) 


( 


39 ) 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 370.) Holjverfteigerungen in den Koͤnigl. Forſten des Regierungs- — 
Stralſund für den Monat Januar 1834, 


= 
Sorfirevier. Forſttheil. F 


Beehbeians Wbtähagen, 4. 
Sclagſtt. XI. 

XI. —— * 
Gehege und Hufen 
Sorfibelaut Abishagen 
im Gtubben, Abte- 

bäger Kodefldche 
Sorfibelauf Diokben; 
Loitzer Kronwald 


Fotſthelauf Poggendorf, 14. 
Zaſtrower Eichen und 
Kiefern 

Forſtbelauf Wittenha⸗ 18. 
aen, Blashaͤger alte 


Koppel 
Borfibelauf Kronhborſt 21. 
Shlagfir. VII. VII, 


Abteéhagen 


Flachskoppel u. Vor— 
lander Hufen 

Belauf Elmenhorſt, W. 
! — Rode 


—— — ——— — 


I$ bzlauf Ahrenshoop] 15 
Sorfibelauf Born 2. 
—  Vrerom 2. 
Wied 24, 

— Zingk 27. 





7.1. Eichen auf dem Stode 


— 
* 
« 


Sorfibelauf Vorland W. 


Gegenſtand 


— 
= 
= 
= 
& 





VerfammlungsDrt, 
der DVerfteigerung. 
8 Baden —** in Klaf⸗ 


tern, Eichen und Buchen 


auf dem Stode Sievertöhäger Kiefern: 


amp. 
im Holje daſelbſt 
e Buchen und Eichen Brenn; 
®| bolz in Klaftern, Eichen 
* Buchen auf dem 


ode 
«| Eichen und Kiefern auf dem 
Stode 


Befanerie Brüde- 
im Holie daſelbſt. 


Eichen auf dem Stocke, 
ö Meiuaterheli in Ka 


u Srennhol; in Klaf- 
tern, Eichen u. Buchen 
. auf dem Etode 


Eichen und aufdem 
* SE Weichholj in] 


en —* dem Stocke 


desgl. 


La 


d 
> re Ali 


achskoppel. 


5 oh dafelbft, 


Eichen, Bucen,Birken und 
Kiefern Nug: und Brenn; 
bo, auh Weich hlaghels rer 


desgl. rfter / Wohnung 
orn. 


Birken, Buchen, Kiefern 
Nups und Brennholz 
auch Espen Scheitholz 


Kiefern Bau- u. Brennholz, 
auch Erlen Neiferboiz 


Eichen, Buden, Kiefer 
Baus und 8— 


An 01 zurbaers 


Schulsenhaus zu Me 
rom. , 
Forſthaus Wied, 


"| Schulyenhaud iu Bingft. 
“ Qägerbef 





Gegenftand Berfammlunge:Drt. 








Forſtrevier. Forſttheil. 





der Verſteigerung. 
| 








— Benthorfiu. 3. eiame. 2* Nutz holi⸗ 
Buchen un 
— —3—— Ei⸗ 
hen Reiſerholz und Kies 
fern Baubolzs Stämme |Benthorf : Banm- 


a: Holiberg u.| 8, ee Eu 
Brennholz in Klaftern a auf dem 


shäger Weg. 
ur u. Behnker 11. *4 * Ent 
und dergleichen Brenn 
Jägerbof 2 Holz in Slaftern 2 Befaamungss Schla in 
der Warfiner Haide 
Buddeuhaͤger Kiefern] is, | Eichen, Buchen u. Kiefern 


fänpe u. Or. Hagen „| Klafterholg, Kiefern Baus 
u. trocknes Stangenholj ei dem Brüf 


We 
Nepebander Haide W. giefern Baubol; « Stänmnte = 
*| und Kiefern Brennholz 
„| in Klaftern in den Brandtannen. 
und Karrok 27. |. |dergl., Baus Eian | u —— 
—E in — Schaͤtsfurth. 


merower Hol 6.| Eigen⸗ 
erower Hol 6. € Bu PA "9 per Teufelsberd. 


Mopfaller dito “ER Rd hen Eichen Nutz u. Breunholz der Blankenberg. | 
Horſter Tiefenholz |10. |=|desgl. > Weihfdjtaghol; 


- 


Endinger Hol 13.1” leihen und Buchen Nutz⸗ ——— 
Y, und Klafterhol; die hobe Brüde. 
Stubbendorfer dito 16. Idesgl. For ein Stubben⸗ 


Camitzer dito 17.desgl. die Waumitt. 
Saaler. dito 18,| |Eihen Nugs und Grenn: 


Neuendorfer dito 20. Eichen u. Kiefern desgl. bein, Branden. 
Zublendorfer dito |21.| |iefern desgt. ——— Fuhlen⸗ 


‘1 Höveter dito 127.) Eichen und Buchen N 
* RK) Klafterheli 


Schuen hagen 


Schuhenhagen dito 9, “im Berl © Schuen⸗ 


Merder 








Oberbolz verfchiedener Holy. Laugenſaal. 
arten auf dem Stamme 


Dolahner Holj 30. 


sie 
An Gegenſtand 
Forſtrevier. Forſttheil. als genfl Verſaumlungs⸗Ort. 
der DVerfleigerung. 
Stubniß, 15.| Buchen Scheit⸗, Knüppel, 
Sülagfr. VIII und | Stods; u. Reiſerholz in 
IX. =| *laftern .  [Rufewafer Baumbaut. 
Werder /daielhk, 25. |3 |desgl. Haffelfiein. 
Schlagfr. IV. u. V. es 
= 


An diefen Terminen werden aud) geringe Nughölzer, deren Verkauf, ohne 
Anmefenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier 
verfauft. : * 

Stralſund, den 16ten December 1833. 


Der Königliche Ober» Forftmeifter 


malian. 


⁊ 








(No. 371.) 
Dem Mecyanifus Peter Pfifter zu Berlin ift unter dem 15. Mo: 
vember d. J. ein neues Patent: . 
auf eine Vorrichtung, um an Zeug · Rollen, welche auch ale Kalander 
dienen, die Preffung in der durch eine Zeichnung nachgewieſenen 
Verbindung mit dem Betriebs: Werke aufzuheben, 
gültig auf Acht hinter. einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung 
an gerechnet, für die Provinzen Brandenburg, Sachſen, Nieder Scylefien 
und Pommern ertheilt worden. 





Perfonal : Chronik 
An die Etelle des am 4ten Movember verftorbenen Paftors Frank in 
Bobbin, Nltenfirdyer Eynode, ift der Pofter Karl Heinrich v. Scheven 
zu Landen, in der Garzer Synode, von dem Kirchenpatronate gemäple, und 
die Bocation von der Königl, Regierung landesobrigfeiclicy beftätige worden. 





(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No. 51.) 


154.) 


Oeffentlichet Anzeiger 


ald Beilage zum 51. Stüd des Amts - Blattes 
der Königliden Regierung zu Stralfund, 
Ne 51, 
Stralfund, ben 18. December 1833. 





Do das übertriebene Tabafrauchen in den Straßen und auf den öffentlichen 
Plägen der Stade zur Beläftigung des Publicune zu gereichen anfängt, fo wird 
das ſchon früberhin wegen des Tabafraudyens in den Vorftädten und zwiſchen 
den Scheunen wiederholt eingefchärfte Verbot hiemit in fofern auch auf die Stadt 
felbft und deren nächfte Umgebungen ausgedehnt, als weder in den Straßen und 
auf den öffentlichen Plägen nody auch auf den Spaßiergängen das Tabakrauchen 
weiter nachgegeben, vielmehr jeder Kontraventionsfall unnachſichtlich mit einer 
in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom gten December v. J. zu 
arbitrirenden Geld» oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe geahnder werden 
wird, Datum en ven zten December 1833. 

L. $,) Bürgermeifter und Narh. 
Dr. Zachariae. 


Es foll Tas zur Concursmajle; des Scylöffermeifter Müller gehörige, in 
der Marktſtraße sub No. 73, hiefelbft belegene, Wohnhaus c. p. öffentlic) ver- 
Fauftwerden, weehalt Ficitationg » Termine auf denzten und zıjten Januar, 
fo wie den sten Februar f. %., Vormittags 10 Uhr, anberaumt find. "Die 
beim Aufbot zum Grunde zu (egenden Bedingungen werden den Kaufliebhabern 
in den gedachten Terminen befannt gemacht werden und find aud) vorher in der 
Raths · Kanzlei zu erfahren. 

Datum £oiß, den ofen December 1833. 

(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
Dr. Zadhariae. 

Es har ſich am verfloffenen Anclamer Pferdemorftstoge zu Daugzin 
bei Anclam ein Fohlen angefunden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann 
foiches, gegen Erſtattung der Butter» und JInſertionskoſten, wieder in Em⸗ 
pfang nehmen. v. Hertel, 

Sof: » Jäger: Meifter, | 

Ein unverheiratherer Ede kann zum 27ten April fünftigen Jahres 
einen Dienſt zu Gagern auf Nügen erhalten, 


® 
„509 


(ı5 ) 


„00 Stämme starkes Kennen: 
hol; Ahorn)“ 


werden von Unterzeichneten auf Lieferung zu Faufen geſucht, und fordern wir 
alle Diejenigen, welche im Beſitz dergl. Stämme find, hierdurdy auf, uns 
ihre Berfaufs-Offerten, „franeo hier berechnet,“ fpäteftens bis 
Neujohr a, f. zufommen zu laffen. — 

Stämme unter 18 Zoll im Durchmeffer Fönnen uns jedocdy nicht die⸗ 
nen, und nur von biefer Dice ab bis zur flärfften Dimenfion zahlen wir 
den hoͤchſten Preis für den Kubiffuß diefes Holzes. 

Schriftliche Nachrichten erbitten wir ung Franco. 

Stralfund, den ıoten December 1833. f 
Wiljemars, Deplfchlaeger er Comp. 
Heilgeiftfiraße No. 44. 


Zwei Pferde» Knechte und ein Kuh⸗Knecht finden fogleicdy gutes Linter- 
fommen. Das Mähere in Stralfund Litt. D. No. 92. 


25 Thaler 
ſichere ic) deinjenigen zu, der mir dem oder die ruchlofen Frevler, welche die 
um dem new angelegten Begräbnißplag für die Damgarter Landgemeine an- 
gepflanjte Dornhecke cheilmeife ſchon zu zweien Malen ausgeriſſen, das Gra- 
benufer niedergegraben, fowie in der vorlegten Macht die beiden am Ein. 
gange auf dem DBegräbnißplage angepflanzten Linden abgefchnitten bat, fo 
nachweiſet, Daß ich den» oder diefelben zur gerichtlichen Strafe ziehen kann. 
Beiershagen, den 15ten December 1833. 
E. v. Zantpier. 


Zu Hof: Hermannshagen bei Barth wird zu Oflern 1834 ein, mit den 
noͤthigen Kenntniſſen verfehener, Schullehrer gefucht, und kann man ſich deswegen 
auf dem Hofe daſelbſt melden. 
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Amts: Blatt. 


der" Koͤniglichen Regierung. zu Stralfund. 


— — — 





Stuͤck 32, 


— — — — — — — 


Stralfuhd, den 25. December 1833 





Selalemelere Br 


Pr. 23. enthält: 


Nr, 1480, Bie Ulterböchfie Kabinets⸗ Orbre vom "Feen. Rodenbet 1633., ent- 
haltend erlaͤuternde Beſimmungen im eig auf‘ bie Fänge‘ Er’ 
gänzungsweife der Truppen; 


Mr :1490, den —* aus der Aterböcfien Kabinets. — vom Wſten Mo; 
vember 1833,, wegen Derleihung. der rewidirten Städte Ordnung 
vom 17ten März 1831. an die Stadt Bielefeld, und 


Mr 1491, die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 11ten December 1833., betref: 
fend die Beſtrafung derjenigen Handlungen, wodurch die gerichtliche 
Pfaͤndung beweglicher Sachen in den Piheln: Provinzen vereitelt 
wird, 


— 





——— und Befanntmaßungen 
der önigliden Regierung... | 


Polizei: Angelegenheiten. 


(No. 372.) Betrifft die Steckbriefe. | : £No. 1173. edin ga 
Es find: verſchiedentlich nicht. genugſam ſabſlemine —* auf Er 

von Stckbriefen durch das Amts -Blace bei’ uns eingegangen. © Da durch⸗ 
Steckbriefe jedoch nur erweislich geſaͤhrliche u verfolge 
aaa werden 


4 


( 23 ) 


. werden follen, fo muͤſſen auch die darauf gerichteten Anträge ftets durch bei- 
iufügende, die Berdächtigkeit des zu verfolgenden Subjects aufer Zweifel 
ftellende Verhandlungen begruͤndet feyn; wonach ſich fämmtliche von uns 
Feffortirende Polizei · Behoͤrden bei ihren desfallfigen Anträgen zu richten haben. 


Stralfund, den ızten December 1833. 


(No. 373.) Betrifft die gegen die Verbreitung der Kräge anzumwendenden Maaß— 
regeln. (No. 267. Decbr. 33.) 

Da aus den von mehreren Kreisphyſikern erftatteten Sanitäts » Berichten 
* hervorgeht, daß ſich die Kräge in einigen Gegeuden unferes Negierungs- 
Berirfs, insbefondere unter der niedern Volksklaſſe und unter den Dienftboren 
auf dem Lande, fehr häufig zeigt; dies aber dem Umſtande zuzufchreiben iſt, 
daß von Seiten der Herrfchaften nicht überall dafür Sorge getragen wird, daß fie 
fein mit der Kräge behafteres Gefinde annehmen, noch daß die einmal mit diefer 
Krankheit befallenen geheilt werden; fo bringen wir hiedurch unfre zur Heilung der 
Kräge und zur Verhütung ber Verbreitung derſelben erlaffenen Verfügungen vom 
2oten December 1818. und sıten Mai 182 1., (Amts-Blatt von 1819. St. 4., 
und von 1821. St. 21.) wiederum in Erinnerung, und fordern ſaͤmmtliche berref- 
fende Polizei» Behörden, fo wie auch die Gutsbefiger und Pächter. auf, diefe geſetz⸗ 
lichen Vorfchriften genau zu beobachten; befonders aber machen wir es den Kerr 
fcyaften zur Pflicye, die mit der Kräge behafteten Perfonen, welche fie im Dienft 
oder in ihrer Arbeit haben, anzuzeigen und ihre Heilung zu bewirken. 


Stralfund, den 7ten December 1833. 


(No. 374.) Betrifft die Anforderungen am biejenigen Perfonen, welche Behufs 
feibftftändiger Ausuͤbuna eines Gewerbes gefeglich eine Prüfung zu 
befiehen haben. (No. 155 Decbr. 33.) 

Da nach dem jegigen Zuftande der allgemeinen Bildung, Fertigkeit im Lefen 
und Schreiben, fo wie Kenntniß der erften Elemente der Rechenkunſt bei jedem 
Individuo, welches ein Gewerbe felbftftändig berreiben will, vorausgefegt werden 
ann, fo hat das Minifterium des Innern für Handel und Gewerbe beſtimmt, dof 
in allen Fällen, wo die Gefege eine Prüfung als Bedingung der felbitftändigen 
Ausübung eines Gewerbes anordnen, diefe auf Fertigkeit inı Lefen und Schrei⸗ 
ben, fo wie auf Kenntniß der erften Elemente der Nechenfunft gerichtet und das 

verweigert werde, wenn der Kandidat diefe nicht befigt. 
Dieſe Beftimmung, welche die Prüfungs» Gommiffionen zu beachten Haben, 
bringen wir hiemit. zur allgemeinen Keuntniß. 

Stralfund, den 22ten December 1833. 

(No. 375.) 


( 44 ) 


(No. 375.) Betrifft. die Auswanderung nach Amerika, - (No. 60. Dechr. 33.) 


Den aus dieffeitigen Staaten zur Auswanderung nad) Amerifa entfchloffenen 

Familien wird die Durchreife durdy Frankreich, felbit wenn fie mit ordnungsinä- 
figen Auswanderungs- Eonjenfen und Reife» Päffen verfehen find, nur dann ge⸗ 
ftattet, wenn jedes Familienhaupt den Berrag ven 860 Franken für ſich und von 
430 Franken für jedes ihn begleitende Judividuum bei dem Eintritte in das fran- 
zöfıfche Gebiet baar vorzulegen vermag. 
Diefes witd auf höhere Beranlaffung hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, damit diejenigen Unterthanen, welche eine Auswanderung nady Amerifa 
beabfichtigen möchten, in fofern fie der obigen Bedingung nicht Genüge leiften 
koͤnnen, den Auswanderungsplan bei Zeiten aufgeben. 

EStralfund, den zoten December 1833. 


— — — —— — — —— —ñ— — —— 
Finanz» Angelegenheiten. 


“ No, 376.) Betrifft die Öffentliche Ausbietung der Domanial- Windmühle zu Can - 
2 delin im Krgife Grimmen, zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. 
(No. 348. Decbr, 33,) 


RUN 65 Morgen 4 ONR;; 
3) Wieſen —................. 2 — — 
3) Garten .P....... .*264 1 — 148 
4) Hoſſtelle mie Einſchluß des 
Müblenberges .......... — ie 68 
5) Woſſerſoͤlle ............. — „169 


zuſammen 69 Morgen 106 AR.; 
am 20ten Januar 1834, Morgens 11 Uhr, 
im Regierungs» Gebäude hiefelbft, von Oftern 1834. ab, öffentlich am den 
Meiftbietenden zu Kauf, Erbpadyt und Zeitpacht, ansgeboten werden. 

Die näheren Bedingungen fönnen in unferer Kegiftrotur eingefehen werden. 
Ber zum Mirbieren zugelaffen werden will, muß fic) im Termin über den Beſitz 
des erforderlichen Vermögens aueweifen. 

Stralfund, den aıten December 1833. 


(No. 377.). Betrifft den Verkauf des Dberboljed auf einem Theil der Windebrafer 
Rodeflaͤche. (No. 336. Dechr. 33.) 


Zu dem anderweiten Verkauf des an den Müllermeifter Dittmer hiefelbft 
für das Kaufgeld von 665 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf. verfauften Oberholzes auf * 
hei 


( 465 ) 


Theil der Windebraker Korefläche von ungefähr g'Morgen, groͤßtentheus aus 
Eichen beſtehend, wird zur Deckung unſerer Forderung, bei der Zahlungeunfaͤhig⸗ 
ech des ꝛtc. . Dittmer, 
“ram nmotenJanuar 183%, 
Morgens ıı Uhr, 
ein öffentlicher Termin von dem ‚Forfts Meferendarius Hm. von Ketpeni in ‚dem 
Kegierungshaufe hiefelbit abgehalten werden, 

Kaufliebhaber werden zu dieſem Termin eingeladen, und: fönnen die Schaͤ · 
tzung und Berechnung dieſes Holzes, ſo wie auch die Verkaufs · Bedingungen: vor 
dem Termin in unferer Regiſtratur einſehen. 

Stralfund, den ıgten December 1835: 





Handeld:+ Angelegenheiten, 
(No. a er den künftig in Greifswald abzuhaltenden druten Pferdemarft. 
No. 274, Decbr. 33.) Pr 
Mir — hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß zu Greifswald außer 
den bisher jährlich abgebaltenen zwei Pferdemärfren mit höherer Genehmi⸗ 
gung noch ein Pferdemarkt, und zwar im naͤchſten Jahre 2 Tage nmach dem 
hieſelbſt 14 Tage vor Faſtnacht abzuhaltenden Pferdemarkt ſtatt finden wird; 
derſelbe wird mithin zunächft in kommenden Jahre am zoten Januar 
(Donnerftag) abgehalten werden. - ı 
Stralfumd, den 22ten December 1833. 





Anderer Koͤnigl. Preuß. Behörden. 
(No. 379.) Befanntmedung. 


Sämmtlichen Gerichten und den intereffireriden . Parteien: wird —E 
befannt gemacht, daß die allerhoͤchſte Kabinets Drdre vom r3ren Aprilu833. — 
Gefegfammlung. von 1833. ©. 33. —, den Refurs gegen Straf-Refolüte in 
Stempelſachen betreffend, aud) in hiefiger Provinz zur Anwendung zu bringen 
ift, und fidy danach auch die Vorſchriften in unferer' Befannemachung vom ı gten 
März 1830. — Amts- Blatt von 1830. ©. 93. — monifeiren. 

Greifswald, den jren December 1833. 2 


Königl, Preuß, Ober: Appellations und hd Res * hie ſelbſt. 
PD, ar afelberg,-“ 
raͤſes. 


(36 ) 


“to. 34.71 fr 1 SANFCHET , adun g 2 
Wegen IRRE — — 6 bom BT 1818. 
ift der Tageloͤhner Joha un Bogislaff Koefker aus Papenpagen bei Rich ⸗ 
tenberg rechtefräftig dayu 1 Ds eine Zuchthausftrafe von zwei Jahren zu 
leiden und ins Zuchrhaus } vd, bereits; auch abgefübrr: Zur * 
Bih dies’ vorfchrifrgmäfig. Giebukth br kannt ha: ® Me * 
Greiſewald, den 23ten November 1833. 
Königl, Preuß. Hofgericht a Pommern und Rügen, 
ölder, 
Pracses 


“N ) 
„a 28ten d. Mis, —— vo ſollen in dem Endinger Holze, 
„so reviers Schuenhagen, 26 Klaftern Buchen »Scheite öffenclich verfteigert 
Wwerden; die — geſchieht auf der Endinger hohen Brück, 
N den asten December 1833. 
„Der EA RR Oder» Forftmeifter 
Sm alia n. 


(No. 382.) # erarteeigeng i 
Sn Fe das erfte Quartal 1834. wird die Abhaltung des fuͤr den. Bejict 
des Koͤmgl. Greifswalder Kreisgerichts beſtehenden Sor ſtoerichi⸗ am a ztenJa⸗ 
nuar 1834., Morgeus 9 Uhr, Statt Haben. Diejenigen Holzfrevel, die 
bisher ſchon angezeigt ſind, oder bis zum sten Januar kuͤnftigen Jahres an— 
noch, wie das Geſetz vorſchreibt denuncirt werden, ſtehen fodann zur Unter- 
fchnug; frärere Denunciationen, zu deten Entgegennahme das Sotfigeriche 
an an sten Jantar Walter Jahres bereit MR koͤnnen jedoch 
er im folgenden Duaredl’jer Erfekiging -Fommen + ' 007 On um. 
' - Datum Greifswald, den * December 1833. 
h. Koͤnigli ches ——— Biefersn: 
Nine) d1:E on ud Audezffen. en „1, 
soul nen - 
ERSTER? Penis: nr 
Der gute: Bewerber Karl Runk ift zum. Schülle ret zu Cum. 
merow ermähle und als ſolcher unter dem. zıfen December d: J. lante 
—5 eRäeiget. , Cr 805., Deeb t. 33), — 
(Hiebei der öffentliche Ünzeiger No. sa) 


156) 


( 
Deffentlicher Anzeiger 
al Beilage zum ‘52, Stüd des Amts-Blattts 
der Königliden Regierung zu Stralfunt. 
N 52. 


Stralfund, den 25. December 1833, 





Da das übertriebene Tabafrauchen in den Straßen und auf den öffentlichen 
Plägen der Stadt zur Belaͤſtigung des Publicuins zu gereichen anfängt, fo wird 
das fcyon früherhin wegen des Tabaktauchens in den Vorflädten und zwiſchen 

den Scheunen wiederholt eingeſchaͤrſte Verbot hiemit in fofern auch auf Die Stadt 
felbft und deren nächfte Umgebungen ausgedehnt, als weder in den Straßen und 
auf den öffentlichen Plägen noch auch auf den Spagiergängen das Tabafrauchen 
weiter nachgegeben, vielmehr jeder Kontraventionsfall unnachſichtlich mir einer 
in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre von Hten December v. J. zu 
arbitrirenden Geld» oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe geahndet werden 
wird. Datum Lois, den sten December 1833. 

*P (L. 8.) Buͤrgermeiſter und Rath. 

Dr. Zachariae. 


Es ſoll dag zur Concursmaſſe des Ackersmanus Beutin gehörige, vor dem 
Steinthore sub No. 5. hiefelbft belegene, Wohnhaus c. p. oͤffentlich verfaufe wer. 
den, umd wie zu ſolchem Zwecke Licitationg » Termine auf den 2ten und ı Gten 
December d. J., audı den 1 3ten Januar 1834., Vormittags so Upr, 
angefegt ſeyn follen, fo haben fid) Kauflicbhaber dazu einzufinden, 

Datum Loitz, den ııten November 1833. 

(L. 8.) Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
— Dr. Zachariae. 
Das der Gyllen hauſen ſchen Vicarie und dem Gewandhauſe gehörige, 
im Poſeritzer Kirchſpiel auf Ruͤgen belegene Gut Luppath, foll zu Teinitaris 
"1834 auf die onnoch bis Trinitatis 1850 laufende Pachtzeit anderweitig in Pacht 
gegeben werden, und ift zur desfalfigen Licicarion ein. Termin auf deu zten Ja 
nmar 1834, Morgens 11 Uhr, auf dem hiefigen Gewandhauſe angefegt, wozu 


(. 1572: ) 


Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben; Die Pachtbedingungen: find beim Alter- 
warn Muͤ nchmeyer aud) ſchon vor dem Licitations «Termine einzufehen. 
Stralfund, den 23ten December 1833. oo: 
Die Patronen der Gyllenhauſenſchen Vicarie und die 
Altermänner des Gewandhauſes hieſelbſt. 
25 Thaler 
ſichere icy demjenigen zu, der mir den oder die ruchlofen Frevler, welche bie. 
um den neu angelegten Begräbnißplas für die Damgarter Landgemeine an⸗ 
gepflanzte Dorndede theilmeife ſchon zu zweien Malen ausgerifien, das Gra⸗ 
benufer niedergegraben, fowie in der.: vorlegten Macht die beiden am Ein- 
gange auf. dem. Degräbnißplage. angepflanzten. ‚Linden abgefchnirten bat, fo 
nachweiſet, daß ich den» oder Biefelben zur gerichelichen Strafe ziehen kann. 
Beiershagen, den ı5ten December 1833: DE 
j E. v. Zanthier. 


Dom ıten März 1834 bis den ıten Juli 1834 werden im Geflüt des Herrn 
Grafen von Pleffen zu Jvenaf — in Medienburg» Schwerin — nadyftehende 
Boll» und Halbblur» Hengſte für:Geld decken, und hat man ſich dieferhalb an mic) 
Unterzeichneten im portofreien Briefen zu wenden. 

1) Der Vollblut Hengft Herodes — Schimmel — vom Herodotus, 

aus der Miß Baſchful v. Stamford, deckt die Stute zu 6 Lonisd'or und 
1Rthle. Pr, gr. Cour. für den Stall. 

2) Der Bollbiur- Hengft Ru bello — Goldfuchs — vom Young Di 

Arndrews, aus der Young Darling v. Waxy, deckt zu 6 Lonisd’or und 

ı Rthlr. Cour, 1 

3) Der Bollbiue« Hengft Tancred — Dunkelfuhs — vom Serodotus, 

aus der Belliffima v. Eamillus, deckt zu 5 Louisd’or und ı Rthlr. Cour. 

4) Der BVollbiut-Hengft Imperator — Muscarfhimme — vom 

Herodes, aus der Young Darling von Wary, dedt ju 5 Louisd or und 
ı Kehle. Cour. 

5) Der National engl. Vollblut Hengft King William — Goldfuche, 
5 Fuß 10$ Zoll — got by Tiresias, out of Pomona by Vespa- 
sian, her tam by Walton, out of Young 'Giantess, Sorceres dam 
by Diomed,. her tam Giantess by Matehem out of Molly Long 
Leeps by Babraham — Coles. Foxhunter, Partner — Sister to‘ 
Roxana, by the Bald Galloway by Sr. Victors Barb, Whynot a 
Royal Mare, dedt zu 5 Louisd’or und ı Kehle. Eour. 

6) Der National engl. Vollblut » Hengft God olp hin — ſchwarzbraun — 

got by Godolphin out of Mouse, by Sir David, her dam Lonisa 
by 
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“by Oxrmond, out o£’! Orvillen, — deck suis Louied De‘ und 
A Rchlr. Cour. 
7 Der Hatbbiut. Hengſt aaa — —— * — vom — aus 
der Heltrude v. Turcmainotti, deckt zu 3 Louisd or ud 1: Rthlr. Cour. 
Die Stuten, die. 1834 nicht beſ an den find; können. das —— Jaht 
für die Haͤlfte des Deckgeldes und a Rthlr. Cour. im Stall wirder belegt werden. 
Die 1833 nicht bejtanderien ( Suiten werden in ‚Diefem Japr ı 18 34 noch wieder 
unenegeldfich bedeckt: ' \ 
Das Dedgeld wird am erften Diekungstage, peäkumerane, gezaßle. 
Für die Befißer der Stuten, die da wünfchen, daß ihre Stuten während der 
Deckʒeit hier bleiben möchten, ift die Einrichtung zur Aufnahme derfelben getroffen, 
und koͤnnen felbige das Fütter in Matura mitfenden, oder auch Hier; zu den markt: 
gängigen Preifen berechnet, erhalteri, u ı Krpir, Com. arhungegele erhalten 
die Stallleute a Monat für jedes Pferd. 
Die Stuten koͤnnen in der oben beftinmen Zeit all 9 Tage wieder gebracht 
werben. — den gten —— 1833. = 
8 He Im, Stallmeifter. 





Datirt Flsoın 
au — am Freitage den Zten Yanmar, Vornitiezn ro Uhr, im.: 
dem fogenätinten Ihleborn, über qutes Schleet- Holz. : -' 

Es hat fi am verfloffenen Anclamer Pferdemarfrsroge zu. Dangzin 
bei Anclam ein Fohlen ongefunden., Der rechtmäfige Eigenthäuner fan 
foldyes, gegen Erftatrung, der Butter and Snfertiongfoften, wieder in Eim- 
pfang nehmen. v. Hertell, 

Sof ger: Meifter. 


een nee ee Be Beer 
Ein unverheirasheter Stellmacher kann zum 271en he ir 
einen Dienft zu. Gagern auf Rügen erhalten, 27 
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"Das — — verſtorbenen —e * ii ppina Doro 
thea Sriederifam Braun, ſoweit fotches’öffentlich bekaunt gemacht werden 
ſoll, wird hiebei im einer — Beilage Imirgergeilt. 


Bon Braunsches Testament. 





* 

Fraulein Philippina Dorotbea Sriederifa von Braun, geboren am 
27. Zanuar 1762, und geftorben am 3. November 1833, feit dem am 28. Auguft 1815 
erfolgten Ableben ihres Bruders, des Königl. Schwediſchen Rittmeiſters Joachim 
Philipp Auguft von Braun, Erbin und Befigerin ‚der ‚von ihm binterlaffenen 
Güter Puſtow, VBierow, Damerom, Rothemühl und Zetelvig, hat am 
10. Zuli 1830 ein Zeftament, gemacht, und foldyes durch Depofition bei dem Königk 
Hochlobſamen Hofgericht zu Greifswald in Kraft eines Öffentlichen gerichtlichen Zefta- 
ments vollzogen. Dieſes Zeftament beruft den Königl, Schwedifchen Major Derhloff 
Balthafsr Joachim von Braun zum Univerfal-Grben der Verftorbenen. und ent: 
hält dann, nach Beftimmung mehrerer Vermaͤchtniſſe, folgende Anordnungen: 


8. 13. 

Es ſoll na meinem Ableben eine Zilgungs- und Suftentations: Kaffe errichtet 

werden, und dazu beftimme id). folgende Fonds, als: 

1) die gefammte Baarfchaft, die fi bei meinem Zode vorfinden wird, fo mie ten 
im $. 16. bemerften Auctionsertrag ; 

2) meine etwa auöftehende Kapitalien, und fo auch die von meinen Landgütern bie: 
and mit dem erften Zrinitatistermin nad) meinem Tode fällig werdenden Paͤchte 
und fonftige Hebungen; . 

3) daneben fol mein Herr Univerfalerbe, fowie der künftige jedesmalige Eucceffor 
im den Befit meiner Landguͤter, gehalten feyn, an, dieſe Kaffe >> zu zahlen: 


@ 


— s; 


4 
Y 
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a) acht Tage vor dem jedesmaligen Trinitatistermin den Betrag der Jahres: 
zinfen für meine Schuld » Kapitalien, i 
b) gleichmäßig den Betrag der Jahreszinſen für die von mir verordneten Ber- 
mächtniffe, foweit diefe zinsbar find, oder foweit zu ihrer Abbürdung ein 
zinsbares Kapital aufgeliehen werden müffe, 
ec) außerdem aber in den erfien zwanzig Jahren jährlih Sechshundert 
KReihsthaler in Preußiſchem Eourant, in der Folge aber jährlih Neun- 
hundert Reihöthaler in Preußifhem Courant, 
und es foll diefe hier unter M' 3., a b und c, beftimmte Zahlung im zweiten Zrini- 
tatiötermin nach meinem Tode zum erften Male geleiftet werden, wobei es ſich dann 
von felbft verfteht, daß die nach aund b zu leiftende Zinszahlung fich in der Regel in 
jedem Jahr vermindern muß, je nachdem der Bedarf, ed fey durch Abtrag zinsbarer 
Kapitalien, oder durch zinsbare Kapitalbeftätigungen, geringer geworden ift. 


$. 1A. J 
Aus der im $. 13. angeordneten Kaffe ſollen dann bezahlt und abgetragen werden: 
1) die Koften meiner Beerdigung, 
2) der von meinem MUniverfalerben und ben einzelnen Legatarien zu erlegende Erb⸗ 
fchaftöftempel, 
3) der nad) Abgang meined Univerfalerben in jedem Fünftigen Anfall von dem 
jedesmaligen Succeffor in den Beſitz meiner Landgüter zu erlegende Stempel, 
4) die im 8. 11. bemerkte Penfion meined Vetters Ludwig von Schmalenf« 
fo lange al& dazu die Verpflichtung obwaltet, 
5) das im $. 12. beftimmte Honorar des bitiscuratots und der Betrag feiner 
baaren Auslagen, 
6) die jährlichen Zinfen meiner Schuld-Kapitalien, fo wie der beftimmten Vermaͤcht⸗ 
niffe, foweit diefe zinsbar find, und fo aud) der zur Erfüllung meines Willens 
etwa contrahirten neuen Schulden, 
der dann noch bleibende Reſt aber fol zur fucceffiven Abbürbung der von mir 
im $. 4, 5., 6. und 7. angeorbneten Vermaͤchtniſſe, fo wie meiner Schuld-Kapie 
talien und der zur Erfüllung der von mir beftimmten Leiftungen etwa gemachten 
neuen Anleihen verwandt, oder bis dahin, daß dieſes thunlich ift, zinsbar, wenn 
auch nur zu 4 pro Cent, beftätiget werben, 
8) find meine fämmtlichen Schulden und alle im $. 4, 5., 6., und 7. angeordnete 
Vermaͤchtniſſe, fo wie die zur Abbuͤrdung berfelben und der fonft noch von mir 


7 
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3 
_ beftimmten Leiftungen gemachte Anleihen abgetragen, dann, aber nicht eher, fol 
aus diefer Kaffe zuerft das Honorar des Zeftamentd « Erecutord und Guratord 
wie ed im $. 12. beitimmt ift, jährlidh mit 50 p. Ct. verbeffert werben, und 


danaͤchſt ift der bleibende Ueberfchuß in der Maaße zu verwenden, wie ed unten 
im $. 33. von mir verordnet ift. 


J. 15. 


In Abficht der Verwaltung der zu meinen Landgütern gehörenden Torfmoͤre und 
Waldungen, die nad) Möglichkeit, fo viel, ohne den fonftigen wirthſchaftlichen Verhält: 
niffen Abbruch zu thun, gefchehen kann, nad) und nach zu verbeffern, jeden Falls aber 
ftetö in einem hauswirthlichen und forfimäßigen Zuftand zu erhalten und in ihrer 
weſentlichen Subftanz durch die Benugung nicht zu verfchlechtern find, foll ebenfalls 
eine befondere Kaffe etablirt werden, und der Säger und Holjwärter, der fortwährend 
in Function bleiben muß, ift daher anzumeifen, an die Verwaltung diefer Kaffe alle 
Dispofitionen und Veränderungen, die in Abficht der Torfmöre und KHölzungen vor- 
gehen, von Monat zu Monat einzuberichten, über alles genaue Rechnung zu führen 
und die Revenuͤen, welde die Möre nnd Hölzungen, außer den eigenen Gutöbedürf: 
niffen, gewähren, von Zeit zu Zeit an diefe Kaffe abzuliefern, Aus diefer Kaffe ſoll 
dagegen bezahlt werben: = 

1) das baare Jahrgehalt des Auffehers, 

2) die dem alten Riefor und feiner jeßigen Frau für den eintretenden Fall im 
F. 8. auögefeste Penfion, die auch Eünftig, wenn der angeftellte alt oder ſchwach 
werden follte, gleihmäßig bewilliget werden kann, 

>) alle fonftige Koften der Torf- und Forft- Verwaltung. 
Was dann übrig bleibt, das foll an meinen Herrn Univerfalerben, und nad) fei- 

nem Abgang an dem jedeömaligen Succejfor deffelben, bei Zahresfhluß zur freien Die: 
poſition ausbezahlt werden, gleichwwie auch ihm und feinen Euccefforen alle Wortheile 
der Jagd gebühren, jebody fo, daß, ſoweit diefe von dem Jäger und Holzwärter aus: 
geübt wird, demfelben dafür von ihm, oder ihnen, das gewöhnliche Sagdgeld zu erle— 
gen ift. Uebrigend fol der jedesmalige Zäger und Holzauffeher, ſoweit die vorftchen- 
den Beftimmungen nicht darunter leiden, feinem und feiner Succefforen herrſchaftlichem 
Befehl unterworfen bleiben, und bei eintretender Wacanz ſtehet die Wahl des Nachfol⸗ 
gerö bei ihnen; jedoch iſt Lehterer, Behufs der Ertheilung der Inſtruction und Befor- 
gung feiner Beeidigung bei. dem competenten Gericht, dem von mir ernannten Xefta- 


mentd = Erecutor und Curator befannt zu machen. ’ 
1* 
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$. 16. 

Was von meinen ‚Mobiliem nach dem Gutbefinden des Teſtaments-Executors 
und Gurators als veraltert, aus der Mode gekommen und für meinen Herrn Univerfal- 
erben entbehrlich anzufehen ift, das ſoll in Öffentlicher Auction’ verkauft werden, und 
der Erlös foll mit. in die im $. 13. beflimmte Kaffe gelegt werden. Mein Herr 
Univerfalerbe foll mithin von den Mobilten nur dasjenige erhalten, was annoch als 
gut, zeitgemäß nnd zu feiner unmittelbaren Benugung, ya anzufehen ift. 


8. -17: 


Unter allen bisher gemachten Beftimmungen und unter Hinweiſung air dasjenige, 
was ich. bereit wegen Anordnung einer Curatel angebeutet, und unten -mweiter verfügt 
habe, belege ic) das gefammte Mobiliar s und Sminobiliar Vermögen, welches mein 
Herr Univerfalerbe von mir ererben wird, mithin namentlich auch meine Landgüter 
Puſtow, Vierow, Damerow, Rothemuͤhl und Zetelvitz mit allen Pertinen— 

zien und in ihrem ganzen Umfange, mit einem immerwährenben Sideicommiß. 


8§. 18. 


Das von mir im $. 17. verordnete Fideicommiß fol ‘aber immer und zu alten 
Zeiten nur an Einen gelangen und diefer foll es auf feine Lebenszeit zum Genuß 
behalten, und nicht verpflichtet feyn, an feine Seſchwiſter aus dem Fideicommiß etwas 
herauszugeben. . 

& 19 

Bei der Succeffion in das im $. 17. beftimmte Fidckommip fol: 

1) Die Linealerbfolge beobachtet werden; auch foU 

2) in jeber Linie und durch alle Abftufungen die Primogenitur den Vorzug haben; 

3) gleichfalls foll ftets der Mannsſtamm den Vorzug haben und | 

4) bei den Frauenzimmern und ihren Descendenten, foweit fie durch die nachfolgende 
Beftimmungen überhaupt zur Succeffion berufen find, foll es unerläßliche Bedin- 
gung ſeyn, daß fie entweder der Geburt nach von Adel find, oder daß fie, menn 
fie weiblichen Geſchlechts find, an einen Edelmann verheirathet worden, und daß 
mithin ein adliches Fräulein, dad als unverheivathet zur Succeſſion gefommen ift, 
wenn folches fpäterhin gegen dieſe Beftimmung heirathet, von da ab für ſich und 
feine Dedcendenz fo Tange als die Nichterfüllung diefer Bedingung flatt findet, 
alles Recht an dem Fideicommiß verlieren, : folches auch überhaupt nicht cher 
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“wieder ind Leben treten foll, ald bis die, wegen der früheren Nichterfüllung diefer 
Bedingung, zur Succeſſion gefommene Linie durch alle fucceffionsfähige Ahftufungen 
erloſchen iſt. 


$. 2W. 

Unter ſteter Berlickſichtigung der, im F. 18. und 19. gemachten, Beſtimmungen 
fol dad im F. 17. verordnete Fideicommiß nach dem Abgang meines Univerfalerben, 
des Heren Majors Derhloff Balchafar Joachim von Braun, gelangen: 

1) an feine rechtmäßige männliche Deöcendenz ; 

2) ift diefe erlofhen, fo foll das Fideicommiß gelangen am den Bruder meines 
Herrn Univerfalerben, den Heren Major Carl Bernhardt. lies von 
Braun und beffen rechtmäßige männliche Descendenz 5 

3) ift auch diefe ausgeftorben, fo foll der zweite Bruder meines Herrn Univerjal- 
erben, der Herr Major Chriftian Bernhardt von Braun, und deifen recht— 
mäßige männliche Deöcendenz, in dad Fideicommiß fuccediren; 

4) ift auch diefe erlofchen, fo folfen die fucceffionsfähigen Töchter und weitere weib- 
lihe Descendenten meines Herrn Univerfalerben und ihre Descendenten - fürs 
cediren ; 

5) find auch diefe, ſowohl männlichen als weiblichen Gefchlechts,. alle ausgeftorben, 
fo follen die fucceffionsfähigen Toͤchter und weitere weibliche. Dedcendenten des 
älteren Bruders meines Heren Univerfalerbep (AP 2.) und ihre Descendenten 
fuccediren ; 

6) find auch diefe, ſowohl männlichen als weiblichen Geſchlechts, ſaͤmmtlich ausge— 
ftorben, fo follen die fucceffionsfähigen Zöchter und weitere weibliche Desren- 
denten des · Herrn Majors Chriftian Bernhardt von Sraun (2 3.) und 
ihre Deöcendenten zur Succeffion gelangen; 

7) find auch dieſe, ſowohl männlichen ald weiblichen Geſchlechts, voͤllig ausgeſtorben, 
ſo ſoll auf ſolchen Fall die ſucceſſionsfaͤhige Descendenz der Schweſter meines 
Herrn Univerſalerben, Auguſta von Braun, verehelichten Weſtfeldt, ſfuc⸗ 
cediren; 

&) wenn aber auc) biefe, fomohl männlichen als weiblichen Geſchlechts, —— iſt, 
ſo ſoll die ſucceſſionsfaͤhige Descendenz der anderen Schweſter meines Herrn 
Univerſalerben, Charlotta von Braun, verehelichten von Segebad, ſuc⸗ 
cediren; 
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9) ift auch diefe, ſowohl männlichen als weiblichen Geſchlechts, völlig erlofchen, - fo 
fol auf ſolchen Fall die rechtmäßige männliche Defcendenz bes Herrn ‚Haupt: 
manns Joachim Diedrich von Schmalenfee, ded Waterd meiner feligen 
Mutter, Anna Eliſabeth von Schmalenfee, gerefenen Beſitzers der Güter 
Grellenberg, Dönnie und Boltemhagen, zur Succefjion berufen feyn; 

10) wenn aber auch diefe Branche erlöfchen follte, fo foll auf ſolchen Fall meine 
im $. 5. genannte Päthin Sriederifs Carolins Erneſtina Adelheid Clara 
von Buggenhagen mit ihrer rechtmäßigen männlichen Dedcendenz zur Succeſ⸗ 
fion in das Fideicommiß berufen feyn; 

11) ift auch diefe Branche ausgeftorben; fo foll auf folhen Fall Herr Carl Felix 
Bernhardt von Buggenhagen zu Willerswalde mit feiner rechtmaͤßigen 
maͤnnlichen Descendenz ſuccediren; 

12) wenn auch dieſe Branche ausgeſtorben iſt; fo ſoll auf dieſen Fall die männliche, 
und danaͤchſt die adlige weibliche Descendenz des geweſenen Schwediſchen Majors 
Johann Chriſtoph von Hartmannsdorf, deſſen Vater Jochen Chriſtoph 
von Hartmannsdorf mit meiner Großvaterſchweſter Maria von Braun 
verheirathet geweſen, zur Succeſſion berufen ſeyn; 

13) wenn aber auch hievon Keiner mehr am Leben iſt und zur Succeſſion kommen 
kann, oder will; fo. fol auf dieſen Kal die zum Schmasinfhen und zum 
Luͤſſowſchen ‚Haufe gehörende männliche Descendenz des Kanzler Hermann 
von Wolffeadt, deſſen Schweiter, Maria von Wolffradt, meine Eiter: 
mutter gewefen, in bad Fideicommiß fuccediren; 

14) ift aber auch diefe Branche erlofhen, fo fol auf diefen Fall der jedeömalige 
Teſtaments⸗Executor und Gurator alle Revenuͤen bed Fideicommiffes auf ein 
Jahr für fich beziehen. Dagegen aber foll derfelbe gehalten feyn, im Laufe Die 
ſes Jahres mit Beiraty und Zuſtimmung von vier ritterfchaftlichen Deputirten 
dieſes Landestheiles, namentlid derjenigen, die-ald Landtagsabgeordnete im Beſitz 
des öffentlichen Vertrauens find, aus der Klaffe der abligen Ritterſchaft diefes 

\ Landestheils einen Mann, der den Ruf eines guten Lebenswandels und eines im 

Achtung ftehenden Hauswirths für fich hat, zum Fideicommißfolger für ſich und 

feine Descendenz ganz fo, wie ih ed oben unter M' 1. und 4. in Abficht der 

Deöcendenz meine Herrn Univerfalerben beitimmt habe, zu wählen, denſelben 

nad Verlauf des beflimmtern einen Jahrs in den Beſitz des Fideicommiffes zu 

+ fegen, und ihm über die auf ihn gefallene Wahl eine fhriftliche Urkunde auszu⸗ 
fertigen, Zu bdiefer Wahl iff binnen dreien Monaten nad) dem Tode des Letzt⸗ 


— 
— ⸗ 
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- berechtigten “zu. fehreiten. Der Gurator ſowohl, als die vier ritterfchaftlichen 
Deputirten, haben dabei jeder eine entfcheidende Stimme, und die Mehrheit derfelben 
giebt den Ausfhlag. Sind aber die Stimmen glei; fo entfcheidet das Loos. 
Wird die Wahl von dem Curator über die beftimmte Zeit verſchoben; fo Können 
die ritterfchaftlihen Deputirten foldhe allein vornehmen, ald wogegen aber aud), 
wenn fie die Zheilnahme an der Wahl verfagen, die Mahl von ihm allein vor- 
zunehmen, und er nöthigen Falls von der Obercuratelbehörde, unter Entziehung 
bed Vortheild der einjährigen Benugung des Fideicommiffes, dazu zu zwingen 
it. Die Wahl wird übrigens bei einer Zufammenkunft in Stralfund bewerk— 
fleliget, und die damit verbundene Koften, wozu aud) ein, nad) beendigter Wahl 
den Theilnehmern an bderfelben zu gebendes, Ehrenmahl gehören fol, werden von 
der Tilgungs⸗ und Suftentationd » Kaffe getragen. 

15) Wenn der fo gewählte Fibeicommißbefiger mit feiner Descendenz wieder aus: 
fterben follte; fo fol e& dann mit der anderweitigen Succeffion und der Wahl 
eines andern — ganz alſo gehalten werden, als es unter A 14, 
beftimmt ift. 


g. 21. 


Alle Fideicommißfolger, welchen der Genuß des Fideicommiffes auf Lebenszeit 
anfällt, und welche nicht bereits durch die Geburt den Namen von Braun führen, 
follen bei Erlangung der Succeffion zu ihrem fonftigen Familiennamen den Namen 
Braun annehmen, und ſich dazu, wenn ed nöthig ift, die höhere Genehmigung erbit- 
ten. Wird biefe verfagt; fo ift diefe Bedingung nicht weiter zu berüdfichtigen. 


g. 2. 


Es ift auch mein Wille, daß der jedesmalige Fideicommißfolger, wenn er nicht bereits 
änen anderen Wohnfig hier im Lande hat, auf einem meiner Güter, und namentlich 
zu Puſtow, wohnen und folchergeftalt ein Preußifcher Unterthan werden, aud) die 
Revenuͤen des Fideicommiffes hier im” Lande verzehren fol. Anftelung im Königlich) 
Preußiſchen Civil: oder Militairdienft und Abwefenheit, veranlaßt durch die Erziehung 
- amd Bildung, oder durch Krankheit des Fideicommißfolgers, follen jedoch, fo lange eine 
folhe Behinderung flattfindet, eine temporäre Abweichung von biefer Beftimmung 
rechtfertigen. Wo aber ein ſolches Hinderniß nicht flattfindet, ba foll es bei dieſer 
Beſtimmung verbleiben, und berjenige, der fich derfelben entziehet, foll feines Rechtes 
verluſtig feyn, und die Succeffion fol fofort an denjenigen gelangen, der, wenn er 


J 


8 
damals geſtorben waͤre, der Nachfolger geweſen ſeyn wuͤrde, und der — Beſtinmung 
zu erfuͤllen bereit iſ. 


g. 23. 


Falls mein Herr Univerſalerbe, oder der kuͤnftige Fideicommißfolger, wenn der 
Gontract mit dem Paͤchter der Güter abgelaufen iſt, oder deſſen früherer Abzug im 
Wege einer Mebereinkunft bewirkt wird, die Güter entweder insgeſammt, oder ein ein- 
zelnes derfelben, felbft bewirthſchaften will, fo fol dieſes nicht allein unverwehrt 
fenn, fondern e8 fol audy dazu aus der im $. 13. bemerkten Kaffe ein Zufhuß von 
Biertaufend Reihöthalern in Preußifchem Gourant gereicht werden. Diefe follen 
alsdann mit zu den Gegenftänden bed Fideicommiffes gehören; fie find aber jährlid) 
an die im 8. 13. bemerkte Kaffe, fo lange diefe noch Schulden Het, mit zu verzinfen, 
und bei dem Abgang dedjenigen, der .fie empfangen hat, an den jedesmaligen Nachfolger 
in Inventarienftüden und Saaten, die den Werth von Viertauſend Reichsthalern 
in Preußiſchem Gourant haben, zu reftituiren, als weshalb die von mir verordnete 
Guratel befonderd dahin zu fehen hat, daß diefe 4000 Thlr. im eintretenden Fall zum 
Ankauf von Saaten und Inventarienftüden wirklich verwandt und alddann, wenn der 
Befiger die Selbſtbewirthſchaftung aufgiebt, aus dem Verkauf diefer Gegenftände an die 
Kaffe ſofott zurücgesahlt werden. Alle neue Verpachtungen der Güter, fowohl im Gan« 
zen, als in einzelnen heilen, follen fletö nur. mit Zuziehung der von mir ernannten 
Guratel, welche die Sicherheitsporfchüffe der Pächter entgegenzunehmen, folde zum Ab- 
trag anderer auf. den Gütern haftenden Schulden zu verwenden, oder, falls Feine 
Schulden mehr da find, wenn auch nur zu 4 p. Ct., zinsbar zu beftätigen, und in 
diefem Fall die jährlichen Zinfen dem Fideicommißbefißer auszufchren, hat, vorgenom- 
men werben, dann aber auch, felbft wenn fie über die Zeit deö Lebens des Fideicom- 
mißbefigerd hinausgehen, für ‚feinen NRachfolger ohne Widsrrede verbindend feyn. 


8. 24. 


Nur in folgenden Fällen follen meine Güter mit Schulden belaſtet werden können: 

1) wenn es zum Abtrag der von mir hinterlaffenen Schulden und der von mir im 
8. 4., 5., 6, und 7. beftimmten Vermaͤchtniſſe noͤthig iſt; in dieſem Falle bedarf 
es keinet Genehmigung von Seiten der Ober -Guratelbehörde, und es wird jeden« 
falls genügen, wenn dem neuen Anleiher eine Ceſſion von Seiten des Abgefunde: 
nen verfchafft, und ihm vom Syiten des Guratel eine BER gegeben wird. 


2) wenn 


2) wenn andere von mir beftimmte Leiftungen abzutragen find, und die im.$. 13. 
angeordnete Tilgungs- und Suftentationsfaffe, worin immer für die currenten Aus- 
gaben einiger disponibler Worrath verbleiben muß, dazu Eeinen hinreichenden Zu: 
gang gewährt. In diefem Fall ift der Conſens der Ober» Euratelbehörde nach: 
zufuchen, und diefelbe wird folhen, wie ic) gehorfamft erbitte, da, wo ſolche Um: 
ftände obwalten, nicht verfagen. \ 


In Fällen diefer Art, wie fie bier unter A 2, bemerkt find, ſtellt der von 
mir ernannte Herr Curator die Verfchreibungen, unter Berhppothefirung der gefamm: 
ten Fideicommiß- Güter, aus, und mein Herr Univerfalerbe, oder fein kuͤnftiger Suc— 
ceffor, haben folche unweigerlich mit zu unterzeichnen. Es fol übrigens, damit das 
Schuldenweſen defto beffer und regelmäßig in Ordnung komme, fobald ald es die Ein: 
führung des Preußifchen Rechts geftattet, in Abficht der Güter ein gerichtliches 
Hppothekenbuch errichtet und darin der Belauf aller alten und neuen Schulden gehörig 
eingetragen werden, wobel dann der Befigtitel zwar auf dem Namen meined ‚Herrn 
Univerfalerben und feiner Succefforen, jedoh unter Erwähnung der Fideicommiß -Be: 
laftung der Güter und der von mir verorbneten beftändigen Guratel, zu vermerken 


feyn wird, 
g. 25. 


Eine freiwillige Veräußerung meiner Güter fol überall verboten feyn, und in 
Beruͤckſichtigung der nicht bedeutenden Größe meiner Schulden, fo wie der von mir zur 
fucceffiven Zilgung gemachten Anordnung, darf id den Fall nicht fürchten, daß auf 
Andringen der Gläubiger ein Verkauf notwendig werden ſollte. Wenn aber wider 
mein Berhoffen dennod das Gegentheil eintreten und auf Feine andere .Weife Rath zu 
ſchaffen feyn follte; fo foll die Curatel ermächtiget feyn, zuerft dad Gut Bierom, und 
dann, wenn aud) diefes nicht genügt, das Gut Zetelvig in Öffentlicher gerichtlicher 
Licitation zu veräußern, und das Kaufgeld zum Schuldenabtrag zu verwenden, ohne daß 
mein Herr Univerfalerbe, ober die künftigen Fidefcommißfolger, dagegen Einwendungen 
machen dürfen. Es ergiebt ſich hieraus, daß Puftom, Dameromw und Rothe 
muͤhl jedenfalld der lebte Gegenftand feyn follen, der, wenn es ganz unabwendlich ift, 
dringender Schulden wegen, verkauft werden darf, und was in. diefem dußerften Kal, 
nad) Berichtigung aller Schulden, von dem. Kaufgelde übrig bleibt, ſolches wird und 
bleibt dann das Object des von mir verorbneten Fideicommiffes, das in Puftom- für 
“immer zur erften Hypothek zinsbar beftätiget bleiben, und wovon in biefem Fall dem 

2 


10 


jedesmaligen Fideicommißfolger , frei von allen. weiteren Abgaben und — 
der lebenslaͤngliche Zinfengenuß gebuͤhren foll. 


— 


$. 26. 


Ale Verträge und Diöpofitionen, welche auf eine Abänderung, oder gar auf eine 
Aufhebung der von mir gemachten fideicommiffarifhen Anordnung abzweden, follen für 
immer verboten, nichtig und ungültig feyn, und alle, die fi dazu beftimmen, follen 
für fi, ihre Erben und Nachfolger für immer aller Theilnahme an dem Fideicommiß 
verluftig ſeyn. 


$. 27. 


Die zu dem Fideicommiß gehörigen Mobilien hat mein Herr Univerfalerbe, fo wie 
der "künftige Fideicommißfolger, nah und nah, wenn fie alt. und unbrauchbar 
werden, oder aus der Mode kommen, durch Anſchaffung neuer Stuͤcke von wenigſtens 
gleicher Güte zu erfegen, folchergeftalt fie in ihrer weſentlichen Subftanz fortwährend 
zu erhalten und bei dem jährlichen Revifionen der Guratel auch hierüber, Behufs der 
nachträglichen Inventur, Mittheilung zu machen. Meine Landgüter aber hat mein Herr 
Univerfalerbe und der Fünftige Fideicommißfolger von Zeit zu Zeit, fo viel, ohne feiner 
und ihrer ftandesmäßigen Suftentation Abbruch zu thun, gefchehen Tann, zu verbeflern, 
jedenfalls jedoch ſtets in einem hauswirthlichen Zuftande zu erhalten und nicht zu 
verfihlechtern, auch deshalb die Mittheilungen, die ihm in diefer Rücficht bei den jähr- 
lichen Revifionen gemacht werben, nicht unbeachtet zu laffen. Zu neuen Bauten und 
Reparaturen wird ber Holzbedarf aus meinen Waldungen, foweit diefe bei einer forft- 
mäßigen Benugung den Zugang gewähren, verabfolget. Sonft aber foll für Meliora- 
tionen überall Feine Vergütung geleiftet werden, als foweit die Beftimmung des $. 33. 
AR 1., die jedoch niemals auf — Faͤlle bezogen werden ſoll, kuͤnftig in's 
Leben tritt. 


g. 28. 


Da mein Herr Univerſalerbe erſt von Zeit des erſten Trinitatistermins nach meinem 
Tode meine ihm zugedachte Verlaſſenſchaft zu genießen hat; ſo ſoll auch wieder in dem 
Jahr, worin er ſtirbt, die Nußnießuig bis zum naͤchſten Trinitatistermin nad) feinem 
Zode zu feiner Verlaffenfchaft gerechnet und in kuͤnftigen Succeffions: Fällen es immer 
gleihmäßig gehalten werben. 
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zei 20. 

Wenn über die Succefion in dad Fideicommiß jemats ein Streit entſtehen follte, 
fo Hat die von mir ernamnte Guratel bis zum erſten Zrinitatiötermin nad) Erledigung 
deffelben ‚die Gefammt- Maffe des Fideicommiffes, unter Beobachtung meiner Beitim- 
mungen und befonderö derjenigen wegen der Tilgungs- und Guftentations= Kaffe, für 
Rechnung des hinnächftigen Fideicommißfolgers, unter ihre Verwaltung zu nehmen, und 
fie ift, wenn ſich der Streit über ein Jahr verziehen und nicht bereits eine von dem 
legten Befiger, gemäß dem $. 23, gefihehene Verpachtung ftattfinden follte, felbft auch 
berechtiget, die Güter auf einen Zurnus in einer außergerichtlichen PLicitation zu ver— 
pachten. Derjenige, dem die Succeffion hiernächft zuerkannt wird, ſoll ſich dieſes ohne 
Widerrede gefallen laffen und daneben verpflichtet feyn, von den Früchten derjenigen 
Jahre, für welche eine ſolche Euratel- Verwaltung eingetreten ift, dem Kurator noch 
ein befonderes jährlihes Honorar von Hundert Zhaler in Preußiſchem Courant, 
unabhängig von demjenigen, dad Solcher nad) 8. 14. zu genießen hat, zu beftehen. 


$. 30. 


Zu meinem Heren Univerfalerben habe id) mit Ueberzeugung das Vertrauen, daß 
er meinen Willen ehren und adjten, auch überall nur als ein forgfamer und guter 
Hauswirth wirthfchaften werde. Sollten aber die Fünftigen Fideicommißfolger, die bei 
den jährlichen Revifionen von Seiten der Curatel gemachte Erinnerungen fortwährend 
unbeachtet laffen, oder ſich gar wiederholter. erheblicher Deteriorationen fchuldig machen ; 
fo fol die von ‚mir ernannte Gurätel berechtiget ſeyn, einem folhen Fideicommißfolger, 
bei dem diefer Fall eintritt, den Befig und die unmittelbare Verwaltung des Fidei- 
commiffes zu entziehen und ſolches auf feine Lebenszeit für feine Rechnung unter ihre 
Verwaltung zu nehmen, und es ſollen auch fuͤr dieſen Ball ” Beltimmungen des 
8. 29. maafgebend fepn. 

5. 3 

Sollte wider Vahoffen ein kuͤnftiger Abelomanhfolhen⸗ gar fo ſchlecht wirthſchaf⸗ 
ten, daß er mit Executionen verfolgt, oder daß Schulden halber eine beſondere Ver: 
waltung ſeines eigenen Vermoͤgens gegen ihn angeordnet, oder daß gar ein foͤrmlicher 
Concurs gegen ihn erkannt wuͤrde; fo ſollen doch die Fideicommißguͤter ſolchen Maaf- 
regeln nicht mitunterzogen werden. Es ſoll vielmehr ein ſolcher Fideicommißfolger 
einem Verſtorbenen gleich ‚geachtet, ihm det Beſitz und Genuß des Fideicommißes von 


Seiten der von mir ernannten Curatel entzogen und ſolcher demjenigen, der, wenn er 
2 * 


12 


wirklich damals geftorben wäre, nach dev feftgefegten Succeffionsordnung fein Nachfol- 
ger ift, mit der Verpflichtung für diefen, feinem abgegangenen Vorgänger aus feinen 
Mitteln eine lebenslaͤngliche Penfion, die jedoch vierteljährig nicht über Fünf und Sie— 
benzig Thaler in Preußifhem Conrant betragen foll, zu reichen, Überlaffen werben. 


$. 32. 


Damit der; Legitimationspunkt in Vorkommenheiten defto weniger Schwierigkeiten 
finden möge; fo münfche ich, daß alle diejenigen, die fich eines nahen oder entfernten 
Anrehtö an dem Fideicommiß zu erfreuen haben, dem von mir ernannten Zeftamentö« 
Erecutor und Gurator darüber bei Zeiten zwecdienlihe Mittheilung machen, ihn von 
den in ihren Familien duch Verheirathungen, Geburten und Zodeöfälle vorgehenden 
Beränderungen, fo weit dieſe bei meiner Diöpofition in Betracht kommen koͤnnen, mite 
telft Einfendung der erforderlichen Attefte, unterrichten und fo denfelben in den Stand 
fegen mögen, die Gefchlehtöregifter ftetö in guter. Ordnung halten und die Refultate 
in feinem Zahreöbericht der Obercuratelbehörbe vorlegen zu können. 


$ 33. 


Der Ueberfihuß der Tilgungs- nnd Suftentationskaffe, deſſen ih im $. 14. am 
Ende gedacht habe, foll, wenn der Fall eintritt, verwandt werden: 

4) zur Unterftügung des jedeömaligen Fideicommißbefigers bei vorfallenden neuen 
Bauten auf den Gütern, oder bei anderen bedeutenden Verbefjerungen, fo wie bei 
vorfallenden außerordentlichen Leiftungen in Kriegesjahren und bei erheblichen 
Unglüdsfällen, . 

2) zur Unterflügung der Wittwen verftorbener Fideicommißbefiger, 

3) zur Unterftügung der unverforgten Töchter berfelben, namentlich aud zur Außs 
fteuerbeihülfe bei ihren Verheirathungen, i 

4) zur Unterftügung armer Zünglinge von Abel, die fi durch Fleiß und gute Auf: 

) führung auszeichnen und die entweder auf der Greiföwaldifchen Univerfität den 
| Studien obliegen, oder fid) dem preußifchen Militairdienft widmen, in dem legte: 

ı ren Fall jedoch nicht länger als bis fie zu Premierlieutenants mit vollem Gehalt 
avanciert find, 

[? zur Unterftügung -Armer geringeren Standes, bie fi in meinen Gütern auf: 
halten, _ 

In Abſicht diefer Unterftügungen fol in Krieges- und Unglüdsjahren der Fidel: 

commißbefiger vor allen den Vorzug haben und in allen - fonftigen Jahren follen jähr: 


13. 


ih Hundert Thaler in Preußifhem Courant zurüdgelegt und, fobald fich die Gele: 
geniheit dazu findet, zinsbar, wenn aud nur zu 4 p. Ct., beftätiget, die Zinfen dieſer 
Berbefferung jedoch in folgenden Jahren wieder mit verwandt werden. Auch foll über 
die Größe und die Dauer der einzelnen Bewilligungen zuvor die Meinung des jeded- 
maligen Kideicommißbejigers gehört werden, Unter dicfen näheren Beftimmungen über: 
laffe ich ed dem gewiffenhaften‘ Ermeffen der von mir ernannten Euratel; wieviel für 
das eine oder das andere der obbemerkten Bedürfniffe, oder einzelne derfelben, wenn 
fie nicht alle gleichzeitig eriftiven, in jedem Jahr zu bewilligen ſey. 


8. 34. 


Wenn aber, nachdem die im 8. 33. beftimmten Unterftüßgungen bereits ins - Leben 
getreten find, der Fall vorkommen follte, daß zur Erfüllung der von mir angeordneten 
Leitungen eine neue Schuld contrahirt werden müßte; fo follen in diefem Fall die im 
$. 33. beftimmten Unterftügungen fo lange überall wieder eingeftellt werden, bis auch) 
dieſe neue Schuld völlig getilgt ift. 


$. 35. 


Zum Erecutor meines Teſtaments und zum Curator in Abficht der von mir 

gemachten fideicommiffarifchen Anordnungen beftelle ih den Herrn Dr. Carl Gefter- 
Ding, jebigen Stadtfindicum zu Greifswald, und nad) deffen Abgang den jebeömali- 
gen Neu-Vorpommerſchen Herrn. Landfyndicum. Sollte Leßterer diefe Function gegen 
meinen Wunſch nicht übernehmen können, oder wollen; fo wünfche ich, daß das Königl. 
Hodjlobfame Hofgericht, oder das fünftig in die Stelle deffelben tretenden Oberlandes- 
gericht, als welche Behoͤrde ich hiemittelft um die Uebernahme der Obercuratel gezie- 
mend erfuche, die Gefälligkeit haben möge, einem anderen anfäßigen Rechtögelehrten, 
der von meinem Univerfälerben, oder dem jebesmaligen Fideiconmißfolger, dazu in Vor: 
ſchlag gebradyt wird, fonft aber, wenn diefer den Vorfchlag binnen einer Frift von vier 
Wochen unterläßt, ex oflicio diefe Function zu übertragen "und in dem einen, wie 
in dem andern Fall, dad gewöhnliche Eonfirmatorium zu überlaffen. 


ı 


. 36. 


Der Zeftamentöerecutor und Fideicommißcurator wird von mir beauftragt: 


1) meine legte Willensbeftimmung, nad gefchehener Publication, meinem Univerfal: 
erben und den einzelnen Legatarien, fo weit diefe dabei intereffirt find, zur Wiſ— 


* 
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ſenſchaft zu bringen und die ih $. 42. RE — durch den 
Druck zu beſorgen, ſodann 

2) ohne Anſtand über meinen Nachlaß, unter Zuziehung meines Herrn. Univerfaler: 
ben, wenn diefer im Lande ammefend ift, fonft aber auch ohne ihn, vor einem 
Notar und zweien Zeugen und Sadjverftändigen ein vollftändiges Inventarium 
aufzunehmen, dabei fofort die nad) S. 16. zur Veräußerung beftimmten Mobi— 
lien von den übrigen abzufondern und über leßtere eine Taxe anfertigen zu laffen, 

3) die Öffentliche Berfteigerung der entbehrlichen Effecten alöbald zu veranftalten, 

4) die Tilgungs- und Suftenftationsfaffe, gemäß den Beftimmungen des $. 

14. 33 und 34, unter feine fpecielle Verwaltung zu ziehen, fo aud) 

5) die im 6. 15. beftimmte Forſtkaſſe unter feine Verwaltung zu nehmen, 

6) bis zum erften Zrinitatistermin meinem Tode die Gefammtmaffe zu ver: 
walten, 

7) im erfien Zrinitatistermin nach meinem Zode alle Gegenftände, die zu dem von 
mir angeordneten. Fideicommiß gehören an meinen Herrn Univerfalerben,, „nachdem 
diefer in glaubhafter Form eine fohriftliche Erklärung des Inhalts audgeftellt hat, 
daß ſolcher die Erbfchaft, wie fie ihm nad) meinem Teſtament angefallen ift, 
annehmen, inventarienmäßig zu überliefern, 

3) in allen Eünftigen Suecefjionsfällen im nächften Zrinitatistermin das vdideicom⸗ 
miß von den Erben des geweſenen Fideicommißbeſitzers entgegenzunehmen und 
an den Fideicommißfolger inventarienmaͤßig wieder zu uͤbergeben, 

9) in dem im $. 29. 30 und 31. bezeichneten Faͤllen fo zu verfahren, als es 
dafelbft beftimmt ift, 

10) ſowohl im erften Succefjionsfall, als in allen Eünftigen, die Berichtigung des 
Erbfchaftöftempelö zu bewirken, 

11) in Fällen, wenn disponible Weberfchüffe find, für deren zinsbare Betätigung zu 
forgen, 

12) in Fällen, wo nad) $. 24. für Rechnung der Tilgungs- und Suftentationskaffe, 
unter Verhypothefirung meiner Güter, Anleihen zu machen find, die beöfaljigen 
Berhältniffe, Behufs der Erlangung des Gonfenfes, der Obercuratel vorzutragen 
und dandchft die Vollziehung der Schuldbriefe in der Maafe, ald es von mir 
beftimmt ift, zu beforgen, 

13) über die geführte Verwaltung der Obercuratel jährlich richtige Rechnung abzulegen, 

14) die Gefchledhtöregifter der betheiligten Familien, jo weit es nach demjenigen, was 
id im 8. 32. verordnet habe, thunlid it, von Zeit zu Zeit in Drdnung zu hal— 
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ten. und auch hierüber, fo wie über alle fenftige wichtige Greigniffe, die auf meine 
Anordnung und deren Forkgang von Einfluß ſeyn können, in dem bei Ablegung 
der Jahresrechnung abzuftattenden allgemeinen Bericht der hohen Dbercuratel 
Mittheilung zu machen, 

15) jährlich, wenn nicht befondere Umftände eine öftere Wiederholung veranlaffen foll- 
ten, meine Güter einmal zu bereifen und ihren wirthſchaftlichen Zuftand fowohl 
überhaupt, als in Abficht der Gebäude, der Forften und Möre befonders, an Ort 
und Stelle zu revidiren, und nad dem Refultat diefer Revifion meinem Herrn 
Univerfalerben und feinen Succefforen über die etwa vorzunehmende Meliorationen 
oder abzuftellende Detertorationen, angemeffene Mittheilung zu machen, 


16) und überhaupt in allen Borfommenheiten dahin zu" ftreben, daß meine legte 
Willend- Dispofition in allen ihren Beflimmungen erfüllt und nichts unternommen 
werde, wodurch folche einen Wandel erleiden könnte. _ 


$. 37. 


Bei Anordnung diefer Guratel, die auf alle fonftige Verhaͤltniſſe meines Herrn 
Univerfalerben und feiner Succefforen natürlidy Feinen Einfluß Haben kann und foll, 
hat mich nur die gute Abficht geleitet, ein dauerhaftes Familienglüd für meinen Herrn 
Univerfalerben und feine Succeffores zu fichern. Mögen er und fie diefe wohlgemeinte 
Abficht nicht verkennen, in meiner Anordnung nichts Anftößiges finden und foldhe nur 
aus dem Gefichtöpunkte aufnehmen, daß. ic ihnen zur Beförderung ihres bleibenden 
Gluͤcks einen verantwortlichen, treuen und veblihen Freund und Rathgeber an die 
Seite geftellt habe, damit fie in Vereinigung mit demfelben das Ziel meines Wunſches 
defto gewiſſer erreichen. Möge aber auch der von mir verordnete Gurator dieſes in 
Vorkommenheiten berüdfichtigen, und möge er alles, wodurch ein Mißverhältniß zwi: 
ſchen ihm und dem Fideicommißbefiger herbeigeführt werden Fönnte, nad Möglichkeit 
zu vermeiden fuchen! Das ift mein freundlicher Wunſch, und um denfelben noch deut: 
liher an den Zag zu legen, beftimme ich annod) folgendes: 

1) bei dem jährlichen Revifionen und überhaupt in allen Fällen, wo die dconomi- 
ſchen Berhältniffe meiner Landgüter in Betracht kommen, fol die von mir ernannte 
Euratel allemal, ſowohl einen erfahrenen Landwirth, als einen ſachkundigen Forft- 
mann, zu Rathe ziehen; die Wahl derfelben fol meinem Seren Univerfalerben 
und feinen Succefforen überlaffen bleiben und nur dann, wenn fie folche ableh- 
nen, der Guratel zuftehen ; 
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2) fowohl bei diefen jährlichen Revifionen, ald in allen fonftigen Vorkommenheiten 
wo die Öfonomifchen Berhältniffe meiner Landgüter in Frage kommen, follen mein 
Herr Univerfalerbe und feine Succeffores mit ihren etwanigen Gegengründen und 
abweichenden Anfichten zuvor gehört werden, 

3) bei zinsbarer Beſtaͤtigung der etwanigen Weberfchüffe der Tilgungs- und Suften- 
tationskaffe fol allemal ihre Mitgenehmigung erfordert werden und ed, wenn fie 
ſolche ertheilen, eines gerichtlichen Miteinfchreitens gar nicht bedürfen, 

A) Bei Bewilligung der im $. 33. beflimmten Unterflügungen ſoll fo verfahren 
werden, ald es dafelbft verordnet ift, 

5) die Jahresrechnungen des Curators follen meinem Herrn Univerfalerben und 
feinen Succefforen zur vorherigen Beprüfung und Genehmigung communicivet 
werden und wenn fie diefe durch ihre Mitunterfchrift ertheilen und die Rechnung 
nichts enthält, da& ald eine wefentliche Abweichung von meiner legtwilligen Dispofi: 
tion anzufehen ift; fo möge die hohe Dbercuratel, wie ich von derſelben gehor- 
famft erbitte, die Decharge nicht verfagen, 

6) follten in den hier bezeichneten Fällen die Anfichten meines Herrn Univerfalerben, 
oder feiner Succefforen, von den Anfichten der von mir ernannten Guratel ab- 
weichen; fo wünfdye ich, daß Legtere vor allen Dingen bemühet feyn möge, die ob: 
waltende Differenz, fo viel, ohne den Beftimmungen meiner Dispofition einen 
wefentlihen Wandel zu geben, gefchehen kann, im Wege einer gütlichen Ueber 
einfunft zu beſeitigen. Iſt diefes nicht zu erreichen, fo möge jeder Theil die für 
feine Abfiht obmwaltende Gründe in der deöfallfigen Zufammenfunft zu Protokoll 
geben. Lebteres wird dann von Seiten der Guratel der hohen Ober: Euratel- 
Behörde, Behufs der Entfcheidung über die obwaltende Differenz, übergeben, und 
es foll jedem Theil unbenommen ſeyn, gegen einen foldhen Ausfprucd von den 
gefeplichen. Anfechtungsmitteln Gebraudy zu machen. 

8. 38. 

Durd die von mir gemachten Beftimmungen fol aud für die Sicherheit des 
Fideicommiffes genugfam geforgt feyn. Meinem Herrn Univerfalerben forwohl, als allen 
künftigen Fideicommißfolgern, fol dagegen ‚alle weitere Sicherheits-Leiſtung erlaffen feyn. 

$. 39. 

Der Abzug des fogenannten Falcidifchen Vierteld fo wie des fogenannten Zrebel- 

lianifchen Viertels foll bei meinem Nachlaß durchaus nicht — vielmehr für 


immer verboten fenn. 
8 40. 
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8§. 40. E 

Durch die Königliche Allodificationsurfunde vom Jahr 1810 find die auf mid 
mit völliger Dispoſitions⸗ Freiheit vererbten Güter Puftow c. p., fo wie Zetelvitz, 
in Bezug auf den erhabenen Landesheren, ald Oberlehnheren, aus dem früheren Lehns— 
verbande auögefchieden und der von meinem verftorbenen Bruder bei Acquifition der 
Güter als Mitbelehnter aufgenommene Major Joſeph Heinrich Ludwig von 
Sraun, Vater meines Heren Univerfalerben, hat durch auögeftellte Reverfe meinem 
verftorbenen Bruder, feinen Erben und fonftigen Nachfolgern, folglih auch mir, völlig 
freie Hände gegeben. Die Güter find. daher nach dem $. 50. des Geſetzes vom 1iten 
October 1810, betreffend die Abfindung der Agnaten ꝛc., völlig freig Allodia. Es 
bedarf mithin Feiner hierauf abzweckenden Proclamation, und noch weniger einer Abfin- 
dung. Ich verbiete folche ausdruͤcklich und will, daß Seder, der die Allodialqualität 
meiner Güter bezweifelt, oder gar beftteitet, für fi und feine Deöcendenz aller Vor: 
theile, die er fonft etwa aus meinem gegemivärtigen Zeftament zu erwarten gehabt hätte, 
für immer verluftig feyn fol. 

. 4. 

Auch gewoͤhnliche Erbſchaftsproclamata follen nach meinem Tode nicht erkaffen 
werben, da theils die -Prockamation bereitö bei dem Verkauf des Gutes Boͤken beob: 
achtet, und theild die Größe meiner Kapitalfchulden aus den Rechnungen meines 
Gefhäftsführers, denen völliger Glaube gegeben werden foll, erfihtlih if. Die Feft- 
ftellung und Berichtigung meiner wenigen Buchſchulden bleibt der Curatel auch ohne 
eine ſolche Maßregel — 

42. 

Meine — Anordnung ſoll, von F. 13. bis 42. incl., nad) meinem 
Zode gebrudt, wo möglicd dem Anzeiger zum Regierungd-Amtöblatte inferirt und fol- 
hergeftalt, fo wie duch Vertheilung behufiger Eremplare an Alle, welche auch nur 
ein entferntes Anrecht haben, gemeinfündig gemacht werden. Die fpecielle Belanntma- 
hung an meinen Heren Univerfalerben und die Legatarten wird die Euratel zu befor- 
gen erfucht. 

urkundlich habe ich diefe meine tete Willensdispofition durch meine eigenhän- 
dige Unterfchrift und Beſiegelung vollzogen. So gefchehen zu Greifswald, am 10ten 
Juli 1830. 


(. 8.) Philippina Dorotbes Friederica v. Braun. 
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Soweit das Zejtament der Verftorbenen. — In einem an demjelben Zage crrich- 
teten Anhang hat Diefelbe, in Abficht ihrer Familienverhältniffe, ſoweit ſolche bei ihrer 
teftamentarifchen Anordnung von Einfluß ſeyn koͤnnen, zugleid; Folgended verorinet : 

Durch den angehefteten und von mir-unterfihriebenen undibofiegelten Anfchluß 
habe ich in Bezug auf mein heute vollzogenes Teſtament einige Nachricht von 
meiner. Kamilie geben wollen, Es fol durch diefe Nachricht: Niemandem, dem 
durch mein Teſtament eine Berechtigung zugewandt ift, hietvon etwas entzo- 
gen feyn, fo 3. B. haben AM 46., A 47., X 51. und A 52. mehrere 
Kinder, ald von mir in der Lifte aufgenommen find, welche allein daher nicht- 
angegeben find, weil mir ‘das Nähere nicht: genau bekannt war; es foll aber 
diefen Nichtgenannten von der durch mein Teſtament erhaltenen Berechtigung 
nichts genommen feyn. Auf der andern Eeite fol: aber durch. die angeheftete 
Nachricht Keinem eine weitere Berechtigung gegeben fenn, als foweit foldye 
ihm durch meine teflamentarifhe Dispofition gegeben ift. Wo aber nad) der— 
felben die Berechtigung feftftehet, da fol die angeheftete Nachricht zur Erleich— 
terung der Legitimation dienen und in allen Fällen, wo es auf einen Nachweis 
der Verwandtſchaft oder der Primiogenitur ankommt, jo lage für wahr und 
richtig angenommen werden, bis das Gegehtheil klar und vollſtaͤndig erwiefen ift. 

Urkundlich habe ich’ diefen Anhang, der, gleich'meinem Teftament $. 13. bis 
42. inch., gemeinfündig zu machen ift, eigenhändig — und beſiegelt. 
So geſchehen Greifswald, am. 10ten Juli 1830. 


(I. 8.) Philippina Dorothea Friederica v. Sraun. 
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Anschluese. 


Ich beginne die Nachrichten von meiner Familie, ſo weit ſie bei 
meiner teſtamentariſchen Dispoſition von Einfluß ſind, von meinen 
dreien Ureltervaͤtern Peter von Braun, Berendt von Wolffradt und 

Cordt von Schmalenſee. Der Erſte war Buͤrger und Altermann 

des Gewandhauſes zu Stralſund und Beſitzer der Guͤter Luͤtkevitz und 

Schwarbe auf Rügen. Aus ſeiner Ehe mit Anna von Rahlden 

ſtammt, außer mehreren anderen, der Sohn AR 1 

Der andere Ureltervater Berendt von Wolffradt, Koͤnigl. Schwe— 
diſcher Factor und Rathsherr zu Stralſund, war mit Barbara Heroldt 

verheirathet, und davon ſtammen, außer mehreren anderen Kindern, A 2 

und Mꝰ 3. 

Der dritte Ureltervater, Cordt von Schmalenſee, war mit einer 
von Steding verheirathet, und Vater von MA 
et. Jochen von Braun, mein Eltervater, Rathöherr zu -Stral: 
No. 1-4. fund und Befiger der Güter Gagern, Cummerow und Breet- 
wifh, war mit der unter A 2. folgenden Maris von 
Wolffradt verheivathet. Davon ftammen, aufer mehreren 
Kindern, der Sohn M' 5. und die Tochter AR 6. 

#2. Maris von Waolffradt, Tochter des obbemerkten Berendt 
von Wolffvsdt, war an "Jochen von Braun JM 1. ver: 
heirathet ımd fo meine Eltermutter. 

MW 3. Kermann von YWolffradt, der Bruder meiner Eiltermutter, 
Kanzler bei der Königl, Regierung zu Etralfund, war mit Chri« 
ftina von Rhenſchildt verheivathet, und davon flammt, außer 
mehreren Kindern, der Sohn „A 7 

A 4. Michel von Schmelenfee; mein Eitervater von der muͤtterlichen 
Seite, war mit einer von Schwerin verheirathet, und davon 
ftammt, außer feinen uͤbrigen Kindern, 1" 8. 

ee «M 5, Jochen Chriftoph von Braun, Sohn von A 1. und 2., 
No. 58, mein Großvater, bat in feiner ehelichen Verbindung, außer meb« 
teren Kindern, -Die beiden Eöhne „A 9, und 10. gezeugt. 
3 * 
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A 6. Maria von Braun, Tochter von M' J. und 2., mithin meine 
Großvaterfchwefter, war die Ehegenoffin des Joachim Chriftoph 
von Asrtmannedorf, Pfandträgers zu Kl. Kiefow, und davon 
ftammt, außer den übrigen Kindern, der Sohn M 11. 

A 7. Carl Guftso von Wolffradt, Sohn meines Eltermutter-Bru: 
ders AM 3., Könige. Schwedifcher Genetal-Lieutenant, war zuerft 
mit einer MWittwe von Oſten, gebornen von Eickſtedt, vers 
heirathet, und davon flammt, außer den übrigen Kindern, der 
Sohn AP 12. Aus feiner zweiten Ehe mit Adelheid Tugend: _ 
reich von Arnim aber ſtammt, außer den übrigen Kindern, der 
Sohn M' 13. 

.% 8. Jochen Dietrich von Schmalenfee, mein Großvater von ber 
mütterlihen Seite, Sohn von M' 4., Hauptmann und Befiger 

‚ der Güter Grellenberg, Dönnie und Boltenhagen, war 
auc mit einer von Schwerin verheirathet, und davon ftammen 


, Re 14 — 20. 
te 9. Jochen Behrendt von Braun, Sohn von AP 5., mein 
No. 928. Bater, Koͤnigl. Dänifcher Hauptmann, wohnte zu Breetwiſch, 


und war verheirathet mit Anna Eliſabeth von Schmalenfee, 
N 14. Davon ftammen M' 21 — 23. 

.% 10. Ehrich Chriſtoph von Braun, Sohn von M' 5., daher 
Bruder meines Vaters, Königl.. Polnifcher und Churfuͤrſtlich Sächfi« 
ſcher Oberft » Lieutenant, war zuerft mit einer von Rouſſelle und 
danächft mit einer von Both verheirathet. Davon ſtammt 
Ar 24. 

Ar 11. Johann Chriftoph von Sartmannsdorf, Sohn von AR 6,, 
Königl. Schwedifher Major, geftorben 1762, war mit einer von 
Dogemann verheirathet, und davon flammen, außer einigen Fin- 
derlos Berftorbenen, AR’ 25,—30. 

A 12. Ernſt Seremann von Wolffradt, Sohn von Ar 7., gebe: 
ten 1710, ftarb im Jahre 1770 als Koͤniglich Preußifcher Ritt: 
meifter und Befiger von -Schmagin. Er war mit einer Tochter 


des Schwedifchen Admiralitaͤts-Praͤſidenten Grubbe verheirathet, 
und davon ſtammt AP 31 —33. 
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Generation. 
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Bleichert Wilhelm von Wolffradt, Sohn von A 7., Ko⸗ 
niglih Schwediſcher Landrath, Befiger der Güter Luͤſſow ꝛc., 
geboren 1736, und geftorben, den 26. Mai 1823, war mit einer 
von Behr aus dem Vergatzer Haufe verheirathet, und davon 
ftammt der Sohn M' 34. 

Anne Eliſabeth von Schmalenfee, Tochter von M' 8., war 
meine Mutter. 


. Jochen Sriedricy von Schmalenfee, Sohn von A 8:, mein 


Mutterbruder, wohnte zu Schalenfe bei Wolgaft, mit einer von 
Arauthoff verheivathet, und davon ſtammt M' 35. 
Gregorius Diedrich von Schmalenfee, Sohn von M' 8., 
mein zweiter Mutterbruder, geweſener Beſitzer des Guts Leier— 
hof, war mit einer von Engel verheirathet, hat aber keine 
Soͤhne hinterlaſſen. 

Juͤrgen Adolph von Schmalenfee, Sohn von M' E., mein 
dritter Mutterbruder, war Herzogl. Medlenburgifcher Mund: 
ſchenk und ebenfalld mit einer von Engel verheirathet. Davon 
ftammt der Sohn M' 36. 
Cordt Sriedrich von Schmalenfee, Sohn. von M' 8., mein 
vierter Mutterbruder, gewefener Landdroft und Befiger des Gute 
Grellenberg, farb zu NeusBrandenburg den 8. April 1813. Auch 
er war mit einer von Engel verheiratet und davon ſtammen 
die Söhne M' 37. bis 42. 


. Buftav Sriedrich v. Schmalenfee, Sohn von AP 8., mein 


fünfter Mutterbruder, ift als Lieutenant unvermählt geftorben. 


. Carl von Schmalenfee, Sohn von M' 8,, mein ſechster Mut: 


terbruber, ift ebenfalld unverheirathet geftsiben. 


. Joschtm Philipp Auguft v. Braun, Sohn von A 9, 


mein Bruder, geboren den 28. Februar 1752, geftorben den 28. 
Anguft 1815 unverheirathet, acquirirte im Jahr 1785 die Güter 
Puſtow e. p. und ließ feinen - Vaterbruderſohn, AM" 24., gegen 
Ausftellung der unter Ag 1. beigefügten Reverfalen, als Mitbe- 
lehnten aufnehmen. Das Gut Zetelvig hatte er ſchon 1769 in 
Gemeinfhaft mit ber Mutter erworben, und da hiebei Fein Mitbe- 
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26. 


23. 


29. 
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tehnter aufgenommen war; ſo erhielt der Schwediſche General 
von Tederftröm die Anwartſchaft auf Zetelvis, verkaufte ſolche 
jedoch wieder mit Königlicher Genehmigung an meinen vorbemerkten 
Bruder und diefer ımd der als Mitbelehnter aufgenommene Bater: 
bruderfohn AR 24, der diefechalb Die unter M' 2. beiliegende 
Serſicherung ausgeſtellt hat, erhielten hierüber die Königliche 
Beſtaͤtigung. 


BSedwig Eliſabeth v. Braun, Tochter von AM 9,, meine 


Schweſter, ift im Jahr 1803 unvermählt geftorben. 


"23. Ih Dorothea Philippina v. Braun, Tochter von „A 9., 


bin durch das Zeftament meines Brudas M' A. Erbin und 
freie Eigenthuͤmerin der ſaͤmmtlichen Güter und des Taken Ver: 
mögens meines Bruders gemorden. 


. Jofeph Heinrich Ludwig v. Braun, Sohn von M 10,, 


mithin mein WBaterbruderfohn, war Königl, Schwediſcher Major 
und ift am 11. November 1805 zu Önnarp in Schweden geftor: 
ben. Aus feinee Ehe mit Hedwig von Staffeldr ſtammen 
M' 43. bis 52. 


. Carl Adolph v. Sartmannsdorf, Sohn von Ar 11., gebo: 


ren 1740, ift 1798 als Schwedifcher Hauptmann gefterben. Aus 
feiner Ehe mit Maria Antoinerte Hildebrandt ftammt M' 53. 
Adolph Sriedrich v. Hartmannsdorf, Sohn von M' 11., 
geboren 1743, ftarb 1795 im Königlih Schwediſchen Militairdienft 
ſtehend. Aus feiner Ehe mit Barbara Chriftina Carlheim⸗ 
Gyllenſchild ftammen M' 54. bis 57. 


. Tacob Balthaſar v. Sartmannsdorf, Sohn von A 11., 


geboren 1752, ftarb 1802 ald Schwedifcher Gapitain. Aus fer 
ner Ehe mit Friederika Grönhagen ſtammt A" 58. und 59. 
Anne Maria v. Hartmannsdorf, Tochter von M' 11., ward 
1745 geboren. Ihr Ehemann, der Rittmeilter Chriftian Adolph 
von Barnekow zu Ralswyk, farb im Zahre 18045 die Des 
cendenz aus diefer Ehe ift mir nicht genau bekannt. 

Chriftina Margaretha von SGarrmannedorf, Tochter von 
“MW 11., ward 1748 geboren. Ihr Ehemann, der Major und 


M 30, 


5 33. 


1 34 


M 35. 
8 36. 


A 38. 
A 39. 
A 40. 
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Kitter Arel von Aofenquift, ftarb im Jahre 17945 die Des- 
cendenz aus bdiefer Ehe ift mir ebenfalls nicht genau befannt. 


Margaretha Sophia von Sartmannsdorf, Bochter von 
A 11., geboren 1756, ift im Jahre 1814 geftorben. Aus 
ihrer Ehe mit Andreas Georg Wetterſtroͤm ſtammt der 
Sohn «60. 

Esel Otto von Wolffesde, Sohn von. A 12, geboren 
1748, ift als Befiger von Torſtorp in Nordhalland vorlingft 
geftorben. Er ift verheirathet gemefen und davon ſtammt Ar’ GL. 
Buftsv Johann von Wolffradt, Sohn von AR 12., geboren 
1754, ftarb. 1827 ald Befiger der Güter Shmagin und Schlat— 
kow. Aus feiner Ehe mit einer von Bilow ſtammen die Söhne 
N 62 — 64. 

Magnus Sermann von Waolffradt, Sohn von 1" 12., 
fand in Preußifhen Militairdienften und iſt vorlängft geitorben. 
Er ift verheirathet- gewefen und hat. die Soͤhne M' 65. und 66. 
binterlaffen. 

Guſtaf Gottfried Ludwig von Wolffeadt, Sohn von M13., 
geboren 1788, farb bereit6 am 11. Februax 1820 als Beſitzer 
der ihm. von feinem Water abgetretenen Güter Lüffow c. p. 
Aus feiner Che mit Carolina von Voß ſtammt der Sohn 
AM 67. 

Gregorius Chriftian von Schmalenfee, war der Eohn von 
MÆ' 15. und fol unvermählt geftorben feyn. 


Adolph Sriedrich von Schmalenfee, Sohn von  17., ift in 


Preußifhe Militairdienfte getreten, 

Ludwig Seiedrich Carl von Schmalenfee und 
Diedrich Sriedrich von Schmalenfee und . 
Guſtav Philipp von Schmalenfee und 
Chriftian Carl von Schmalenfee und 


A 41. Wilhelm Otto Philipp von Schmalenfee und 


A 42, 


Sriedrich Philipp von Schmalenfee, waren die Söhne von 
AR 18., und es find mir die näheren Verhältniffe von ihnen und 
von M' 35, und 36, nicht genau befannt. 


Büufe M 43. 


. Beneration. 


No. 43 — 61. „%’ 44 


Ey 


MM 


46. 


47. 


48. 


49. 


24 


Chrifioph von Braun und 


. Philipp von Braun und 
AR 45. 


Ulrich Sriedrich von Braun, Söhne von A 24. find unver- 
maͤhlt geftorben. 

Carl Bernhardt von Braun, ältefter Iebender Sohn meines 
Vaterbruderfohns A" 24., Königl. Schwedifcher Major‘, ift mit 
einem Fräulein von Wennerftedt . verheirathet, und bavon 
ftammen M' 68. und 69. 

Chriftian Bernhardt von Braun, der zweite lebende Sohn 
meined Waterbruderfohne A 24., Königl. Schwedifcher Haupt- 
many, ift mit einem Fräulein von Mielitz verheirathet, und 
davon ftammen A 70. und 71. 


Erich Chriftoph von Braun, Cohn von A 24., ift unver: 
maͤhlt geftorben. 

Derhloff Joachim Balthafar von Braum, der jüngfte lebende 
Cohn meines Vaterbruderſohns A 24, ftand ald Gapitain bei 
dem Schwebifchen Elfsborgſchen Infanterieregiment, und bekam 
auf fein Anfuchen den Abfchied ald Major. Er ift zur Zeit noch 
unverheirathet. 





. Erich von Braun, Cohn von ‚AR 24., ift ebenfalls unvermaͤhlt 


geftorben. 


. Auguftsz von Braun, Zochter von AM" 24, ward an einen 


Lieutenant Weſtfeldt verheirathet, und davon ftammen A’ 72—74. 


. Charlorta von Braun, Tochter von AR 24. ward an einen 


Gapitain von Segebad verheirathet, und davon ſtammt AP 75. 


+ Carl Jacob von Kartmannsdorf, Sohn von A 25., gebo-⸗ 


ven 1777, lebte im Jahre 1820 als verabfchiedeter Lieutenant auf 
ber unter Ruffifcher Hoheit ftehenden Inſel Hand. 


"54. Chriftoph Suante von Sartmannsdorf, Sohn von KH 26., 


geboren 1771, ift als Schwedifcher Oberft und Chef des Joͤn— 
koͤ pin gſchen Infanterieregiments im Jahre 1818 geftorben. Aus 
feine Ehe mit Carolina Ulrics von Taube‘ flammen Die 
Kinder AM" 76— 78. 


A 55. 


AR 61. 


62. 


MM 63. 
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. Guftaf Adolph von Sartmannsdorf, zweiter Sohn von AM’ 26., 


geboren 1773, war Lieutenant bei der Schwebifchen Admiralität, 
ift vor vielen Jahren in die Fremde gegangen und verfchollen. 


. Jobanna Charlotte von Kartmannsdorf, Tochter von 


A 26., geboren 1769, ward an den Schwedifchen Hauptmann 
Adolph Gabriel von Bogemann verheirathet und die Des⸗ 
cendenz dieſer Ehe iſt mir unbekannt. 
. Anna Barbara von Hartmannsdorf, Tochter von MM" 26. = 
geboren 1776, ift im Sahr 1796 unvermählt geftorben, 

. Jacob Auguft von Sartmannedorf, Sohn von JM 27., 
geboren am 12. März 1792, lebte im Zahr 1820 als Königl. 
Schwediſcher Hoffecretair und Kanzelsirath zu Chrijtiania in Nor: 
wegen. 


. Auguſta Friederika von Sartmannsdorf, Tochter von 


AR 27. und Zwillingöfchwefter von M' 58., lebte im Jahr 1820 
als die Ehegenoffin des Paftors Gladheim zu Marbed in 
Schweden. 


Chriſtoph Adolph Wetterſtroͤm, Sohn von M30., geboren 


am 22. Februar 1797, ftand 1820 bei dem Königl. Schwedifchen 
Leibgrenadierregiment im Dienft. 

Carl Guftav Hermann von Wolffradt, Sohn von AR'31., 
geboren 1790, ift Koͤnigl. Schwedifcher Kammerjunter und feit 
feines Vaters Tode Beſitzer von Torstorp in Nordhalland, 
Carl Friedrich Wilhelm v. Wolffradt, Sohn von AR 32, 
geboren 1792, ift im Kriege 1814 unverheirathet geftorben. 
Ernſt Hermann Samuel von Wolffrsdt, Sohn von 32, 
geboren 1793, ift feit feines Vaters Tode Befiger der Güter 
Schmagin und Schlatkow. Seine erfte Ehegenoffin Johanna 
Antoinerte Friederika von Bork flarb am 26ften December 
1824 und davon ift nur eine Tochter hinterblieben. Seine zweite 
Ehegenoffin ift Julie von Below und davon flammt der Sohn 
AR 79. 


,‚ Eduard Robert von Wolffradt, Sohn von AF 32. gebo- 


ven 1801, lebt als Juſtizcommiſſarius zu Demmin, Aus feiner 
Ehe mit Albertine Magdeburg ſtammt ver — MM 80. 
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M 65. Carl Guſtav von Wolffradt, Sohn von M 33., ſtand nebſt 
ſeinem juͤngeren Bruder 
A" 66. Alerander Magnus von Wolffradt im Jahr 1824 als Lieu⸗ 
tenant in Preußifchen Dienften. 
A 67. Sermann Wilhelm Carl Guftsv von Wolffradt, Sohn 
von MM 34, geboren 1816, ift feit feines Waters Tode Beſitzer 
der Guͤter Luͤſſow c. p. 
ee A 68. Guſtav von Braun ift der Sohn von M' 46. 
No. 6880... ai Emilie von Braun ift die Tochter von M' 46. 
5% 70. Ludwig von Braun ift der Altefte Sohn von MM. 47. 
3 71. Wilhelm von Braun ift der jüngfte Sohn von AR 47. 
72. Ludwig Weſtfeldt und 
A 73. Serdinand Weſtfeldt find die Söhne von MR 51. 
: A 74 2.2... Weſtfeldt ift die mir dem Vornamen nad) unbe- 
Sannte Tochter von M' 51. 
75. Amalia von Segebad ift die Tochter von A 52. 
M 76. Carl Adolph von Sartmannsdorf, geboren 1803 und 
M' 77. Yuguft von Hartmannsdorf, geboren 1815, lebten im Jahr 
1820 ald Söhne von AR 54. und fo aud) 
AR 78. Eleonora Charlotta von Sartmannedorf, Tochter von 
A 54., geboren 1804. 
5 79. Johann Guſtav von Wolffradt ift der im Jahr 1829 geborne 
erfte Sohn von AR 63. 
A 80. Albert von Wolffradt ift der im Jahr 1829 geborne erfte 
Sohn von M' 64. 


(L. 3.) Philippina Dorothea Sriederifa v. Braun. 





A 1. 


Revers Des Major Joſeph Heinrich von Braun wegen feiner Mitaufnahme in 
die Belehnung über Puftow c. p. 


Wenn mein Vetter, der Herr Rittmeifter T. P. A. von Braun auf Zetel 
vig Erb⸗ und Rehngefeffen, die Güte und Freundfchaft für mic) Unterfhriebenen haben 
wollen, mich und meine Erben bei dem Ankaufe der Güter Puftow, VBierom, Böden, 
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Damerow und Rothemühle cum pertinentiis als Mitfäufer mit in das Lehn 
gedachter Güter und in den darüber errichteten Contract mit aufzunehmen, fo erkenne 
ih die mir darunter von gedachtem Herrn Rittmeifter von Braun bewiefene Will- 
fahrung mit dem gebührenden Danke, So wie e& fi aber von felbft- verftehet und ” 
überdem ausdrüdlich annody bei diefer meiner Mitaufnahme in den Contract und das. 
Lehn der Puftowfchen Güter vorher verabredet worden, daß dadurch dem mehrerwähn: 
ten Herrn Rittmeifter von Braun und feinen. Erben und Nahfommen. die völlige 
Dispofition mit diefen von ihm allein erhandelten Gütern nicht im mindeften einge— 
fhränfet und gefchmälert werden fünne und folle: So gebe ich annoch hiedurd) zum 
‚Ueberfluße, fo rechtöfräftig ald nur immer gefchehen kann, und auf Ehre, Treue und 
‚guten Glauben, für mid) und meine Erben und Nachkommen, die bündigfte Verſiche— 
tung von mir, daß, ungeachtet id) von mehrgedahtem Herrn Rittmeifter von Braun _ 
in den Kauf und das Zehn der ihm zuftehenden Puftowfchen gefammten Güter aufge 
nommen, und barüber ‚die Mitbelehnung nehmen werde, dennoch der gedachte Herr 
KRittmeifter von Braun und feine Erben und Nachkommen jegt und zu allen Zeiten 
mit diefen Gütern nach ihrem freien Gutbefinden fchalten und walten, fie ganz ober 
theilweife verkaufen, verpfänden, vertauſchen, vermachen, verfchenfen, darauf ohne mein 
Wiffen und Conſens Anleihen machen und überhaupt jede ihnen beliebige neue Ein« 
richtung und Veränderung damit vornehmen Fönnen und mögen, ohne daß id}, oder 
meine Erben und Nachkommen, ihm, oder feinen Erben und Nachkommen, dawider 
die mindefte Einwendung und Widerrede machen, fondern vielmehr nur diefe meine 
Mitaufnahme auf den unbeerbten Todesfall deffelben, und wenn über die Güter von 
ihm oder ihnen fonft nicht disponiret worden, gegen Andere, die auf das Lehn fodann 
fonft Anſprache machen möchten, gebrauchen wollen. Und wie noch auf der einen 
Seite von mir befonderd bedungen worden, daß biefe Mitbelehnung nie und zu Eeinen 
Zeiten für mid) und die Meinigen mit einigen Koften, oder Zufhuß zum Kaufgelde, 
verbunden feyn ſoll: So verfpredhe ich auch auf der ‘andern, für mich und meine 
Erben, aufs Bündigfte, daß, wenn ber Herr Rittmeifter von Braun, oder beffen 
Erben und Nachfolger, dahin über kurz oder lang follten gelangen fönnen, dieſe Güter 
von dem Lehn-nexu gänzlidy zu befreien und zu allodificiren, ic) und meine Erben 
und ſolches gern gefallen laffen wollen, und fodann alle unfere Sheilnehmung an die: 
fen Gütern und deren Lehn eo ipso völlig aufhören folle. Damit aber diefe meine 
Berfiherung von mir und meinen Erben und Nachkommen defto unverbrüchlicher gehal- 
ten werde, fo entſage ich auch allen mir dawider irgend zu Statten kommenden 
rechtlichen Behelfen und Einreden, wie fie immer Namen haben mögen, als der Ber: 
4 * 


28 


ftellung, Weberrebung, Verleitung, anders niebergefchriebenen ald verabredeten Cache, 
aud der befannten Regel, wonach die allgemeine Verzicht ohne vorhergegangene beſon⸗ 
dere ungültig feyn fol, Zur Bekräftigung ift diefe Verfiherung von mir eigenhändig 
- unterfchrieben und befiegelt worden. So geſchehen Sjögörben, den 13. Mai 1786. 
i (L. S.) Joſeph Heinrich Ludwig v. Braun. 


Je 2 
Revers des Majors Joſeph Heinrich ER von raum, wegen — Mit⸗ 
aufnahme in die Belehnung über Zetelvig. 


Da Ce. Königl. Majeftät die Lehns-Erfpectanz auf das Gut Zetelvig Br. 
Ercellenz dem ‚Herrn Präfidenten und Commandeur Baron Bror Cederftröm gnds 
digft ertheilt, diefer folche aber wieder an meinen Vetter, den Herrn Rittmeifter J. P. 
4. von Braun auf Puſt ow kaͤuflich überlaffen, und dann dieſer Lehtere mich als 
Mitkäufer in das Lehn des gedachten Guts und in den darüber errichteten Gontract 

- aufzunehmen die Güte gehabt, fo erfläre ich hiedurch ausdruͤcklich und wohlbedaͤchtlich, 
daß durch diefe meine Mitaufnchme in ben Contract und das Lehn des Guts Zetel- 
vit dem gedachten Herrn Rittmeifter von Braun und feinen Erben und Nachkom⸗ 
men bie völlige Dispofition mit diefem von Ihm allein erhandelten Gute nicht im 
minbeften eingefchräntt und gefchmälert werden ſolle. 

Ich verfichere deshalb hiedurch aufs Bündigfte und auf Ehre, Treue und guten 
Glauben für mid), meine Erben und Nachkommen, daß, ungeachtet ich von erwähnten 
Herrn Rittmeifter von Braun in den Kauf des Lehns von Zetelvig aufgenommen 
bin, und darüber die Mitbelehnung nehmen werde, dennoch der genannte Herr Ritt: 
meifter von Braun und feine Erben und Nachkommen jetzt und zu allen Zeiten mit 
dieſem Gute nad) freiem Gutbefinden fchalten und walten, es verkaufen, vertaufchen, 
verpfänden, verfchenfen, darauf ohne mein Wiffen Anleihen machen, und überhaupt 
jede beliebige neue Einrichtung und Veränderung damit vornehmen Fönnen und mögen, 
ohne daß ich oder meine Erben und Nachkommen dawider die mindefte Einwendung 
und Widerrede machen, fondern vielmehr nur diefe meine Mitaufnahme auf den unbe 
erbten Todesfall deffelben, und wenn über dies Gut von ihm ober Ihnen fonft nicht 
disponiret worden, gegen Andere, die auf das kehn Denn Anſprache machen möchten, 
gebrauchen wollen. 


— — 
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Und wie übrigend von mir bebungen worden, daß dieſe Mitbelehnung nie und zu 
feinen Zeiten für mid und die Meinigen mit einigen Koften verbunden feyn foll, fo 
verfpreche ich auch für mich und meine Erben, daß, wenn ber Herr Rittmeifter von 
Braun, ober deffen Erben und Nachfolger, dahin jemalen follten gelangen koͤnnen, 
diefes Gut von dem Lehn nexu gänzlich zu befreien und zu allobificiren, ich und 
meine Erben uns foldyes gefallen laffen wollen, und fodann alle unfere Zheilnahme an 
dies Lehn eo ipso völlig aufhören folle, 

Zur Bekräftigung biefer meiner Verſicherung entfage ih audy allen und. jeden 
rechtlichen Behelfen und Einreden, wie fie immer Namen haben mögen, ald der Ber: 
ftellung, Weberredung, Berleitung, des anders Niedergefchriebenen als Verabredeten, 
‚ und der Rechtöregul, daß allgemeine Verzicht ohne befondere vorhergegangene ungül- 
tig ſey. 

Deffen allen zu Urkund habe ich diefe Verſicherung eigenhändig unterfchrieben und 
unterfiegelt, fo gefchehen Onnarp in Schweden, den 13. November 1802. 


(L. 8.) Joſeph Heinrich Ludwig von Braun. 





Der Willensbeftimmung des verſtorbenen Fräuleins 'von Braun gemäß wird 
alled biefed mit dem Bemerken zur Öffentlidyen Senntniß gebracht, daß die gegebenen 
genealogifchen Nachrichten nad) den fpäterhin erhaltenen Mittheilungen, befonderd in den 
folgenden Punkten, einiger nähern Aufklärung bedürfen werben, daß jedoch diefe, wie 
fi) von felbft ergiebt, der Sache felbft nicht ſchaden koͤnnen: j 
AR 5. war mit Sedwig von Quatz verheirathet. 

A 9, ift am 3ten December 1765 geftorben. 

A 10. ift am Yten Februar 1785 geftorben. 

AR 36. ift im Jahr 1326 als Herzoglid Mecklenburg⸗ Streligfcher Kammerherr un⸗ 
verheirathet geſtorben. 

A 37. war zuletzt Koͤnigl. Preußiſcher General und Beſitzer des Guts Bollenthin 
in Vorpommern. Er iſt am 26. April 1826 geſtorben und hat nur eine 
Tochter hinterlaſſen, die an den Herrn Heinrich von Arnim zu Mil. 
mersdorf verheirathet ift, 

RA‘ 38. war Oberſt, und feit dem Sahr 1831 General- Major in Königt. Preußi- 
ſchen Dienften, lebte zu Minden und war verheiratet mit einem Fräulein 
von Thiefenbaufen. 


* 39. 


Ar 40. 


Ma 41. 


A 42. 


w 46. 


Ag AT. 
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iſt Herzoglich Mecklenburg-Strelitzſcher Oberſt außer Dienf und lebt zu 
Neu- Brandenburg. Aus feiner Ehe -mit- einem Fräulein. von Göffel ift 
entfproffen: 
der Sohn Earl. . Diefer war 1830 Lieutenant - im, Konigl. Preußiſhen 
Dienſten. 
hat auch in Preußiſchen Militairdienſten geſtanden⸗ iſt aber jung und unver⸗ 
heirathet geſtorben. 
war Major in Koͤnigl. Daͤniſchen Militairdienſten und lebte 1830 unverhei⸗ 
rathet zu Walsdorf in Holſtein. 
war Major in Koͤnigl. Preußiſchen Militairdienſten, und lebte im Jahr 1830 
zu Schoͤnhaus bei Ratenow. Aus ſeiner Ehe mit einem Fraͤulein von 
Puttkammer war ein Sohn: 
Friedrich, und dieſer war im Jahr 1830 Cadett in Alt-Bran- 
denburg. 
heißt mit richtigen Vornamen Carl Heinrich, und iſt geboren den 10. Mai 
1778. Aus feiner Ehe mit einer Baronef von Wennerftedt find vier 
Kinder entiproffen, als: 
a) Guſtav Seinrich (7 68.), geboren den 23. April 1813, fleht in 
Königl, Schwedifhen Militairdienften ; 
b) Augufts Sophia (17 69.), geboren den 1. Zuni 1815; 
c) Carl Wilhelm, geboren den 22. April 1817; 
d) Ebba Aurora, geboren den 9. December 1819. 
wird mit richtigen Wornamen heißen Chriftian Denjamin, geboren den 
15. November 1780, ift Oberjt- Lieutenant in der Schwedifchen Armee und 
Poftmeifter zu Wisby. Aus feiner Ehe mit Fräulein Guſtina von Milig 
ftammen fieben Kinder, nämlich): 
a) Ludwig Philipp (17 70.), geboren den 7. November 1809, ift 
Faͤhnrich in Könige. Schwediſchen Militairdienften ; 
b) Amalia Sriederica, geboren den 14. October 1811; 
e) Wilhelm Derbloff (7 71.), geboren den 8. November 1813, 
ift Koͤnigl. Schwedifcher Cadett; 
d) Wilhelmins Augufta, geboren den 3. Zuli 1817; 
e) Ehrich Theodor, geboren den 5. September 1819; 
f) Carolina Sophia, geboren den 10. „uli 1821; 
5) Hedwig Hildegard, geboren den 25. Juli 1823. 
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Ag 49. Der ernannte Univerfalerbe, ift geboren am 4. Februar 1788. 

MA 51. heißt mit vollftändigem Vornamen Auguſta Beate, ift geboren den 3ten 
November 1777, und im Sahr 1805 mit dem Lieutenant Nils Sriedrich 
-Weftfelde verheirathet. Davon ſtammen vier Kinder: 

a) Ludwig. Seinrich (AF 72.), geboren ben 23. April 1807, ift 
Faͤhnrich in Koͤnigl. Schwediſchen Dienften ; 

b) Serdinand Dethloff (7 73.), geboren den 7. Mai 1809, ift 
ebenfalls Faͤhnrich in König, Schwedifchen Dienften ; 

e) Eleonora Charlotta (2 74.), geboren den 12. Juli 1814; 

d) Hedda Auguſta, geboren den 12. März 1817. 

Ag 52. heißt mit vollftändigen Vornamen Yedwig Charlotta, geboren den 21. 
Auguft 1785, ward den 20. Februar 1814 verheirathet an Buftav Bogis⸗ 
lav von Seebad, jest Major in Königl. Schwedifchen Dienften. Aus 
Diefer Ehe ftammen ſechs Kinder: 

a) Johanna Amalia (2 75.), geboren den 5. December 1814; 
b) Hedwig Augufts, geboren den 27. October 1815; 

e) Ernſt Dethloff, geboren den 3. Februar 1819; 

d) Achates Ludwig, geboren den 4. Februar 182135 

e) Guſtav Riemann, geboren den 2, November 1822; 

f) Ugo Balzer, geboren den 5. October 1824. 


Greifswald, am 9. November 1833, ald am Zage der Publication des Teſtaments. 


Buͤrgermeiſter Dr. C. Seſterding, 
als Vollſtrecker des von dem Fräulein P. D. F. v. Braun 
hinterlaſſenen Teſtaments, und als Curator bei dem durch 
daſſelbe geſtifteten Fideicommiß. 
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